: 
? 
| 


— 


Published and distributed under 
permit No. 176, authorized hy 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 

A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


rer 


244 


(16 Seiten.) 








kuallten ſie nieder. 


| 
| 


nn PIE Be Muh 
Friede nützt wenig? An.pamman 


vers die Opfer ruchloſer Banditen. 
4 


Weil Ukraine-Regiernng zerrüttert iſt, | 
Diefer bradı gleich tot zufjammen., 
ſagt London. | | 


Rubin trug einen Schuß in die Wir- | 
beliäule davon und wirh, falls er | 
mit dem Leben davon kommen follte, | 
ein Krüppel bleiben, | 
| 


Andere Friedenstfandidaten! 


(Seliefert bon den „United Pre; Affociationd”.) | 
= A : * I hir a$ : | 
London, 9. Febr. Much wenn Dentichlands amtliche Meldung über | Chicagos Raubgelichter Hat geſtern 
wieder zwei ſchaurige Bluttaten ver= | 


einen Sonderfrieden mit der Utkraine⸗Republik (großer Teil des füdweitli- übt, Am Mittog fiel ihm'der PBrä-! 
dien Nuklands) ficd; anderweitig beitätigt, jo werden die Beamten dahter jipent der Fidelitn Portrait Co., | 
noch; immer den Wert diejes Friedens für die Zentralmächte als zwei- Drville 9. Iraverd, zum Opfer, ' 
felhaft anjchen, —angeiichts des zerrütteten Zuftandes der nfrainiichen und am Nachmittag jagten zwei 
Rada-Regierung, deren Delegaten den Vertrag unterzeichneten. ze dem 3jährigen Nathan 

Gs wird hier allgemein angenommen, daft leitere Nenierung nicht ubin, dem Beſitzer eines Herren⸗ 


— — — — — — ausſtattungsgeſchäfts, Nr. 356 Oſt 
mehr in Wirklichkeit exiſtire, ſondern von der Bolſchewiki verdrängt wor 47. Str., einen Schuß in die Wir- | 
den ſei. 


belſäule, ſodaß er jeht tötlich ver⸗ 
Die anſcheinende Tatſache indeß, daß die Deutſchen und Oeſterreicher u in einem SHofpital barnieber- 
ewillt find, ein wichtines Nbfommen mit diefen Delenaten einzirgehen, liegt. —— 
J vieffeidht auf * un. wichtigere Yaqe — 32 ſich in Berbin. | Die letztere Bluttat iſt eine ber 
dung mit — entwickelt das * Mittelmächte wie es heikt mg feiaiten und zugleich roheſten, melche | 
gm gina telt, das 2% 'in den Annalen der Polizei zu fins, 
ben nröhten Anstrengungen herüberzugewinnen juden. den find. Gegen 5 Uhr geitern Nach⸗ 
Der Waffenſtillſtand zwiſchen Rumänien und den Mittelmächten mittag betraten die Schurken den La- 


— TR —* 53 den, in dem ſich Rubin zur Zeit al— 
läuft in einem oder zwei Tagen ab, Rumänien muß ihn dann entweder —. en BIS A : 
3 f ’ E lein aufhielt und forderten ihn mit 


erneuern, oder die Beziehungen aberınals abbredien, oder aber tatſäch · Quagefuchter Höflichteit auf ihnen | 
liche Kriedensverhandlungen beginnen. Imehrere Hemden und Kragen borzus | 

Es iſt bekaunt, daß Rumänien ein Teil der rnifiichen Provinz Belja- |legen, da fie größere Eintäufe mas 
tabien als Belohnung anachoten wurde, wenn es fih den Mfrainern in Sen wollten. Ueber bie guten Se: 


Se : ee ſchäftsausſi t ilte Ru— 
der Bekämpfung der Bolſchewiki anſchließt. ſchäf sausfihten erfreut, beeilte N | 


nn en. * — * * — bin ſich, dem Verlangen der beiden 
Die rumäniſche Armee von einer Viertelmillion Mann iſt mod) jogut \eiegant getleideten Kunden nachzu— 
wie intakt und vorzüglich oraantfirt. 


Vielleicht iſt ſie imſtande, die Ruſ- kommen, kaum hatte er ſich aber um-⸗ 
ſen in jener Nachbarſchaft zu zermalmen, weun nicht etwa die Bolſchewike- gedreht, um * Verlangte herbeizu⸗ 
u > . un o 5 > N 2 | 18 J 1 * ⸗ 
Agitation einen größeren Erfolg bei den Rumäniern gehabt als, als man holen, als der Ruf „Hände hoch“ er 
e? I 4 m. 
bisher ERBORDERINEN hatte‘ \ "gen ih rafch um, fah fich zwei bligen- 
Raihington, D. C.. 9. Febr. Diplomatiſche Beamten dahier teilen | den Revolverläufen gegenüber und 
mit: | - er 
it- | der er fich befand, alles was Ihm be= | 
Er * * De u ‚Gr if ie Hände | 
telmäadhte, wenn nicht der Roritofr der Allürten zu Snalonifı die! er 
, Sur . 22 234 ı4* . * ö Fi 
Etimmmng der erihöpften Truppen der Cinveritändniimächte im Nahen |;.., ar, 
iten wiederheritellt! |zubrehen und fich nicht von der Stel- 
‘Te zu rühren, prompt nad. Troßdem 
füdöitlihen Front fühlbar zu madien: und viele Militärfritifer forwie di- |; eröffnen fie, nachdem fie ihm nod) | 
Iomatijde Beamten find eiat, beim Beredinen der Entwidelun en [Die Worte zugerufen hatten: „Seht | 
d * ſche € — * ſin geneigt, —E = u. 1 c } g haben wir Dich!“ Feuer auf den | 
bes fontmenden Jahres den Nahen Titen ganz in Abzug zu bringen. 
Die Zuitandebringnng eines Sonderfriedens zwiidıen den Mittel-| den. Von den vier Kugeln, die auf | 
wmädıten und der Mfrnine hat den rrößten Teil des Anitohes im Pfade ihn abaefeuert murben,  verfehlten | 
er dentihen Verbündeten wengeraumt. Rumänien, ſozuſagen in einem , : z 
b * as ‚ 105008 ‚ihm die Wirbelfäule durchichlue. 

i * Mit Fußtritten traktirt. 
nehmen, wahrend Serbien ud Mont en earo, ander wenn ſie Nach der Schießerei liefen die 
bald Uuterſtützung erhalten, annehmen müſſen, was Oeſterreich und Kerle, ohne die Kaſſe einer Durch— 
Bulgarien ihnen zu geben augebracht ſehen, wenn ſie nicht Alles verlieren ſicht unterzogen zu haben, nach ber 

a 2.02, ug .. und jahen aud, daß, ba bie Hinter 

Gr ie di e nlan d, doraeblih ein Faktor für die Allüirten, iſt in fenſterart verginert ſind,“ ihnen 
feinen Kriegsvorbereitungen lauwarm geweſen, und diplomatiſche Schwie- hier kein Ausſchlupf blieb. In— 
Dentſchen Kraft genug finden für einen vereinten Vorſtoß gegen die Sa- keinen Augenblick das Bewußt· 
loniki-Front, und ſollte nicht Griechenland mit ganzem Herzen und aan- | mn, en z — J 2: 
* .. . * _ m e; Mitte des Ladens ge ⸗ 
zer Seele in den Kampf eintreten, ſo würde die Saloniki-Armee der Alli— geſ | 
} |Banditen, die num durch die Vorder | 

Die nencite Bewenung PBulgariens nilt als zujäßlicdher Beweis, dak |türe zu entlommen fuchten, am Bein 

die Mittelmächte einen oritof benbiicjtinen, weldjer die Alliirten vom zu fallen und feitzubalten. Die rohen | 
Adrietif wendringen würde. — —— —— 
a em : ee int sich in ei * ſtürzten ſich dann wie wilde Beſtien 

Der König von Bulgarien zeigt jih in einem nenen Interview ge- | auf den hilflos am Boden Liegenden 
barere Bedingungen zu bieten, als die früher angebbtenen waren. Bul- Fußtritte ins Geſicht und in den Un- 
garien würde demzufolge genötigt ſein, den im jetzigen Kriege von ihm Be == —* ar 
: rigen rn B Rub as in ver⸗ 

beſetzten Teil der Dobrudſcha ſüdlich der Donau wieder zu räumen. Dies Rubin, der nun ewußtſein 
und dieWiederherſtellung eines Schnittes der Moldau und eines Teils von faffend. | 
Ruijiid-Beifarabien, wie von Denticdhland angeboten, für das beaniprudjte) Gerade an der Qadentür mußten | 
rumanijiche Nation erweijen. Ines Mädchen, bie 13jährige Beatrice | 
Ka z * Lincoln, Nr. 4728 

Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. welche die Schüffe gehört Hatte, ftand 

” — im Begriff, einzutreten und nachzu⸗— 

„Starfe Artillerietätigkeit in der Champagng-Gegend und am rech⸗ Unſchuld des — ———— ge⸗ 

ten Ufer der Maas entlang. Aber zu Infantericgefechten kam es nicht! | walttätigen Qalunten nicht. Dit Deus 

„Ein britiſcher Aeroplan ging bei einem Luftſtreifzug über die deut- | Straßenpflaſier, 
Ihen Linien geitern Nacht verloren. Feindlicye Merodrome und Unter. rere Fauftihläge ins Geficht und Lies | 
„Nordweitlic von St. Quentin wurde Holte die Polizei herbei. 
zormittag zurückgeſchlagen. 
„In der Nachbarſchaft des Bapaume.Cambrai-Landweges 

Artillerietätigkeit. 


ſchallte. Der Ueberrumpelte drehte 
tat angeſichts der peinlichen Lage, in 
Es droht ein Sonderfrieden zugunſten Dentſchlands und der M 
len Aufforderung, ſich wiederum um— 
Deutſchlands Einfluß beginnt allmählich ſich an der öſtlichen und 
erö 
Aermſten und ſtreckten ihn zu Bo— 
drei ihr Ziel, wohingegen die vierte 
Schraubſtock erfat, muß ſchließlich die öſterreichiſche Bedingungen an— 
wollen! Hintertür, fanden dieſe verſchloſſen 
rigkeiten mögen noch zu militäriſchen Hinderniſſen kommen! Sollten die zwiſchen hatte ſich Rubin. der 
* : Ifuchte einen ber vorüberlaufenben | 
irten in der Tat vor einer erniten Lage itchen! 
'Burfchen fußten einen Augenblid, | 
neint, Serbien nnd Rımnänien, den Hanptfeinden Bulaariens, annchm- | und verjegten ihm mohl ein Dubend | 
|loren hatte, feinem Schidfal über- 
jiebenbürgiiche Gebiet, dürfte fi als ein mädjtiger Köder für die hilfloje | Tte wieder Halt machen, denn ein klei- 
Galumet zw. 
| 
Taris, 9. Sehr. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet heute Abend: |Tehen, toa3 fich ereignete. Auch die| 
Sondon, 9. Febr. Feldinarichall Haig berichtet heute Abens- | 
i o Feldmarſchall Haig berichtet heute Abend: chen her, ſchleuderten 
ſtände wurden mit Bomben beworfen. fen dann davon. | 
heute V 


ein feindlicher Streifzug 
Mißhandlung mehrere 
feindliche ihrer Sinne nicht mächtig, rappelte 
ſich aber, als ſie wieder zu ſich kam, 
auf, und ſchleppte ſich auf Die Stra-! 


— — — —— — — 


Regiſtrirung verlängert. 


Reichsdeutſche können ſich bis zum Mitt- 
woch Abend melden. 

Generalanwalt Gregory in Waſh— 
ington hat geſtern die Friſt, binnen 
velcher Reichsdeutſche ſich regiſtriren 
ſaſſen müſſen, bis zum kommenden 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, verlängert. 
Urſprünglich wäre geſtern der letzte 
Reiltrtrungstag gemweien, aber der 
Beneralanwalt verlängerte die Frift, 
am, wie er fagte, allen Reaiftriz | 


‚mäßigen Sperrzonenpaß zu beforgen, | wandern ſchueßlich 
‚jobaß bie Beamten durch bie große Fand, ber dann auch) eilends nach bem| 
Zahl der Negiftranten überrafcht 


A Rue aM .. 2. | 
wurden. Sie hatten nur auf etiva jo | — ze. nn 
Diele gerechnet, mie jeinerzeit Sperr= | nung gelommen var, nad) der offen- 
aonenpäffe erwirft hatten. Den Säu: | ushens, 
‚migen werden Unannehnlichteiten in, 
|yorm von Haftitrafen oder minde- 
ftens ftrengen Verweilen daraus er= |} 
wachen, 

Der unpermutete Andrang, der 
cuf der z— Une. und einigen | 

mie ei ae anderen Wachen befonbers ftarf war, | 
sungsprliähtigen ausreichend Zeit zu Hatte zur Folge, daß die Machen! 
geben, damit naher Meiner mit ‚nit mit einer genücenden Menge 
iner Ausrede fommen fann. en 
—— von Formularen fortlaufend ver— 

Es ſind jedenfalls zwei Hauptur- ſehen werden konnten, ſo daß häufig 
achen geweſen, bie den Generalan- | Stodungen in der Regijtrirung ein- | 
volt zu bem Coritt veranlaßt treten und viele Leute wieder foriae- | 
haben: ber unvermutei fchieft werden mußten. Sehr raid! 


Itarfe An- 
vrang zu ben Regiftritungsplägen |gcht die Regiftritung ohnehin nicht | aber, falls er bob mit 
por fih, man alaubt aber, baf 


zuf den Bezirkswachen, bezw. Poſt— nun 
imtern und der damit Hand in bis zum Mittwoch Abend Alles glatt hilflofer Rrüppel bleiben ierbe, | 
‚erlebigt werben fann. E 


band gehende Mangel an Formula- 
ten. Beides ijt beionderö bier im 


all in Kenntnik aejfegt und fie er-| 


len. Während einer der Matrofen! 
. . . I 
fort war, faım Beatrice mit dem Bo: 


und den Schmerberlehten nach 
Waſhington Park Hoſpital 


Fhicago ſtark in Erſcheinung getre- Widerſpruch. — Erſter Geſchäftsrei⸗ 
en. Es hat ſich herausgeſtellt, daß — —⏑————— * Kolle 34 geht 
sin ftarker Prozentfah der fih zur sender: Amıl. Wenn man MbTak Kar 
Kegiftrirung Meldenden es verfäumt | Ben mil mu mon A > Ars 
int, Sich im Sommer den vorfehrift3- | ablaufen. 


u erinen Gühndiesä-  ; 


© 


| K 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. Februar 1918. 


> 


1. „gebt muh fie jeden Nugenblid | 


fommen! Wie werden 


wir fein!“ 


glücklich 


3. „Schon über eine Stunde!. Strahen- 


blockade? Ich muß noch ein bißchen 
warten, ſie wird ſchon kommen!“ 


Orville H. Travers erſchoſſen. 


Mehr als fünfzig bewaffnete Des 


teftives fuchten geitern Nachmittag 
und Abend die Stadt 
Mördern von Orpille H. Travers 


ab, dem Präfidenten der yibelity 


Portrait Eo., welcher furz nad Mits 


tag von zwei Räubern in dem im 1. 
Stodmwert des Gebäudes 31 Süd 
Paulina Straße belegenen Ge: 
Ihäftslofal ber Firma 
murde, ald er bem Befehl „Hände 
ho“ der Eindrinalinge nicht fchnell 
genug nadıfam. Bisher fehlt leider 
bon den Halunfen, die, mohl über bie 
eigene Untat erfchredt, wie von Fyu- 
rien aebeiticht daponftürzten, ohne 
fih einen Gent des vor ihnen lie: 
genden Geldes — etwa $200 — ans 


| zueignen, jede Spur. E3 twurben aber 
mehr als ein Dutend Verbächtiger 
in Haft genommen. 


TIravers befand fich mit dem Ge- 
ihäftsführer U. L. MeRennolbs als 
fein in dem im erften Stodiwerte be- 
findlichen Büro der Firma. Die Bei: 
den waren damit beichäftigt, al- 
les für die Lohnzahlung an die acht 
Angeitellten, die im zweiten Stod- 
iwerf arbeiteten, vorzubereiten, ala 
plöglih die Tür aufging und zwei 
erle, Revolver in der. Hand, ein- 


traten. Mährend einer von ihnen an 


ber Tür ftehen blieb, trat der an- us!” — „Das kann id) nicht, er ift | 


dere auf bie erfchredten Männer zu 
und befahl mit baricher Stimme 
„Hände hoh!" MeRennolds gehord)- 
te augenblidliih, doch Travers 
manbte fich zur Flucht. Da eröff- 


Inete der Serl Feuer, und der Ge: |! 


aftsinhaber fiel, von einer Kugel, 
Ihe den Rüden durchbohrte, ins 
rz getroffen, tot zu Boden. 

Sie padte dad Grauen. 
Als die Kerle Tahen, was fie an- 
gerichtet hatten, padte, fie das 
Grauen und fie wandten fi zur 


ſch 
ive 


He 


'taler Gewalt fielen fie über das Mäd⸗ Flucht. Verfolgt von einer Anzahl 
n fie auf bas| von Straßengängern, die durch den 
berfegten ihr meh: Schuß aufmerffam geworden waren, | 


ſüdlich an Paulina 
und waren bald in 


ſtürmten ſie 
Straße davon 


einer Gaſſe verſchwunden. Obgleich 
Auch Beatrice war infolgedieſer eine Anzahl Poliziſten von der nahe⸗ 
Minuten gelegenen Warren Ave. Bezirkswache Bundeswettteramt ſtellt folgendes handelt. 


in wenigen Minuten zur Stelle war, 
gelang es den Mördern doch, zu ent— 
kommen. Derjenige, welcher den ver— 


| > eo —* — * 
ße, wo fie nad längerem Herum-| hänianikvollen Schuß auf Zravers| 
einen Blaurod | abfeuerie, wird von MeRennold3 als! Sonntag. 


etwa 20 Sabre alt beichrieben; er 
trug eine araue Müpe mit einem 
roten Streifen. 


Wie der Gefchäftsführer den Po- 
itehenden Qadentür geichleppt, zme) lizeibenmten mitteilte, hatte er noch 
Matrofen der Bundesmarine, welche! furz bevor bie Pen 
gerabe vorübergingen, von dem Vor= eignete, mit bem Crmorbeten da- |fhön am Sonntag und Montag; | Während die 50 Jahre alte Frau |derhindern, 


Tragodie ſich er- 


rüber geſprochen, ob es nicht rat— 


ſucht, ſofort einen Arzt herbeizuho-— ſam wäre, eine andere Einrichtung 


bezüglich der Lohnzahlung zu tref— 
fen, da man von außen jede Bewe— 


liziſten an, welcher nun die Bezirks- gung in dem kleinen Büro beobach- 
wache an der 50. Straße verftändigte| ten fönne, woburd) bei den in Chi- 
dem cago 
über- hältniſſen, 
führen ließ. Hier erklärten die ihn Alltägliches ſeien, ein Beſuch des 
behandelnden Aerzte, daß ſo gut wie Raubgeſindels geradezu 
gar keine Hoffnung auf Geneſung fordert werde. Kaum eine Viertel- prophezeit:) 
des Patienten vorhanden ſei, daß er ſtunde ſpäter war das Unglück be— 
dem Leben reits geſchehen und Trabers lag als 
davonkommen ſollte, zeitlebens ein Leiche auf dem Fußboden. 


herrſchenden unſicheren Ver— 
wo Raubanfälle etwas 


2 
3 


herausge⸗ 


Der Ermordete war 52 Jahre alt 


ı Ein Schwarm Detektives, der fo, und wohnte mit ſeiner Familie im ſüdweſtliche Winde. 
fort von der Wache ausgeſandt wure| Haufe 3831 Wilcor Straße. 
de, nahm zwar die Verfolgung der! Sohn dient als Soldat in Camp 
' Morbbuben auf, konnten ihrer aber) Dobge bei Des Moines, oma, und 
bisher nicht habhaft werben. Rubin | erft vor einigen Tagen hatte der Va- 
ift nerhetratet und Vater eines drei⸗ ter {hm einen kurzen Befucdh abge- 


Ein 


an Ihnen das au Ion paffırt? 


nah ben 


erſchoſſen 
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4. „Wie? 
Wie? 
I, Hab’ ich and. 





Zum Mörder neworden, 

sr Mercy Hoipital jtarb geitern 
Abend der 5Ojährige George Me 
Donald, Nr. 3233 ©. Wells Str., 
der wie 5. 3. berichtet am 21. Na: 
ınuar von George Bacon, einem frü 
beren Boltziiten, in einer Wirtichaft 
im City Hall Square Gebäude im 
Laufe eines Wortwechſels nieder— 
gefnallt wurde. Bacon, dem das 
Sciekeifen ſchon bei verſchiedenen 


| 


= 


Tuscanin“ bleibt nahe der Zahl 
200 oder überſteigt dieſelbe ſogar um ein Weniges. Und man hat kaum 


als 145 Mann 


— 


ki 


Be Ss 
— 


* 


Cents 30. Jahrgang. — Nr. 6. 
Kleine Kricasdepeichen.! ($ ’ | MH . j TA 
- » 
Wegen Belcidinung der amerif,. Armee. | N il ıl er eſchneidumg! 
London, 9. Febr. Bertrand Ruſſell, — = 
ein hervorragender britiſcher Frie- Be 
denzfreund (mit einer Tochter von R. W M 
e ec ehe Weitgehende Maßnahme, um Schiffs— 
verheiratet) wurde heute Abend zu ſt * & * 
ſechs Monaten Strafhaft verurteilt, . ſi 
weil er ſich in einem Artikel des gt a ut ei rieg zu ichern. 
Blattes „Tribunal“ abfällig über die 
amerikaniſche Armee geäußert und 3 3344 
geſagt hat, dieſelbe werde, gleichviel Die Eiſenbahnkontrolle. 
ob fie fich gegen die Deutichen bes | 
währe ober nicht, fich unzweifelhaft | (Gchtefert von der ; 
54 3 S4⸗4 S PL? w — 128 * 3 
— 
— kei bie amerilanifeie | al® heute Abend ihre erite ankerlihe Bewenung in der Durchführung 
Armee von Haufe aus gewöhnt. ihres Programms, die Einfuhren zu beichneiden, um jo Schiff tonnenge- 
.|  Yean Benuhamp wurde ala Mit- halt für ausſchließliche Kriegszwecke zu jparen. 2 
1 | ichuldiger erklärt und mit einer Geld⸗ Die Schiffsbehörde verkündete die Bildung einer ſtatiſtiſchen Abtei 
ſtrafe an ee lung, mit E. F. Gay von der Harvard Univerjität ala Cherhaupt, nm zu 
Sie fheint ziemlich fpät zu fom- | u 10. Sehr, * "srühere ‚beitimmen, „was für Schiffe dem Einfuhrhandelsverfehr entzogen werden 
„S ⸗ INC 9, h hr, ser 1% lg 2 u z * Pe — 
men. Aber deſto größer wird die | franzöſiſche Minitterprätident Gail- — —* * — ER — — * — 
Brenbe!“ lau, der bekanntlich felber ter). Tie Regierung wird einen ‚genauen täglichen Ausweis über alle im 
dolitiiher Anklage iteht, fagte im; Gang befindlichen oder beablidtigten Schiffsbewegungen führen und ihre | 
Prozeß gegen den vielgenannten | Mafnahmen darnad) treffen. 5 
1% 2 J & 20 1 x 4. ir .. * — * . P 3 < 
| Polo Paſcha als Zeuge der DVer- | Es iſt endgiltig entidieden worden, dat England und Amerika ihre 
teidigung aus. Er gab zu, dab er Macht über d Shiffsperkeh W la Ah 
|80fo Rafce feit dem Jahre 1911| djt über den Schiffsver ehr der Welt vereinigen müſſen, um den 
kennt. Beiläufig bemerkte er, daß Schiffotonnengehalt vieler Neutraler ebenfalls zu beherrſchen und 
J der frühere Miniſterpräſident Ribot die Knappheit an Alliirtenſchiffstor nen wettzumachen. 
—* der frühere Miniſterpräſident Waſhington, D. C., 9. Febr. Vorübergehend wird der Kongreß 
gegeben an 
Bafdıa vor. gung ı } Seitengeleiſe Idieben, um zu einer Beihluffajiung über die erfte große, 
Bent unb Blögang Kriensnotmagnahme zu gelangen: nämlid; über die Eifenbahnfontrof- 
— lebill. a 
Gleveland, 10. Febr. Alle Tomn? 4 u. — u 
am Obioftuh, in — ae Gleichzeitig iſt Präſident Wilfon entidhlojjen, die Overmanbill ine) 
bio trafen bie eifriaften Vorkehrun- Kongreß durchzudrücken, welche i hen ermächtigt, alle Bollzugsabteilung — 
— —— te mein zu organijiren, lediglich für Ariegszwede. Gr beginnt in den näd | 
— — ſten Stunden eine Reihe Konferenzen mit Kongreßführern beider Parteien 
welche wie man erwartet, durch pag m Dieje Sadıe, und er wird auf eilige Beſchlußfaſſung dringen. 2 
Sie fünnen nicht fommen? : 3 i Nepublifaniiche Senatoren haben abermals dns Verſprechen gegeben 
Schreguches Kopfwehe Tauwetter und das Aufbrechen unge— pe —* n, 
—A == ine in are „alle Gejetgebung zu unterftüger, die zur erfolgreichen Vetreibung 
: u 7 * Krieges notwendig iſt.“ 
unheimlichen Grad erreichen dürften! ge — —— 
Viele Buntte berichten bereits sm Senat fommt Montag die Eiienbahnfontrollebill vor. Bi 
große Ueberſchwemmungsflut. KTicht unter 145 amerifanifche Soldaten verloren! 
Noofevelt wehrte urd. 2: n * Br = 
N — 9 er n - E le Wajhington, D. E., 10. Febr. Die Gefammtzahl der Todesopfer dom 
| Rem York, 9. debr. Die Aerzte ,epepirten Truppentransportdempier 
|bon Oberft Roofevelt machten heute | " 
Abend betannt: . — 
Das Befinden des an beiden Ohren noch irgendwelche Hoffnung, daß uuter dieſen weniger 
operirten Patienten Hat ſich dermaßen amerikaniſche Soldaten ſind. n 
ie feinen wei = u — * Vorerit liefen nur die Namen der Hunderten von Meverlebenden que 
Gelegenheit ſehr loſ ic nad Jagen zu verzeichnen, nicht mehr | der Kriegszone ein; und wie ſchon geſagt, kann keine volljtä dige Lifte ic 
|Haben fol befindet fi} — nach Stunden. Toten gegeben werden, che alle Icherlebenden verzeichnet find. Das mad 
* Bolisift ; it 2 : Re * ri Do wird Dberft Roofevelt brei riefige Arbeit, — denn cs handelt jid) mın die Nachprüfung von mehr ala 
| = 2 a a ar Base — a — — — Namen! Beſorgte Angehörige müſſen daher bis zur letzten Stuhl 
‚brechergefindel wirfjamer geitalten | Sich in feiner Weife anfirengen bür- — — Prüfungen_ warten. 83 find and) ned WERE 
zu können, ließ geſtern Abend der | fen. derſprüche aufzuklären. 
ſtellvertretende Polizeichef John Die Kriſe in feinem Befinden (Das Chicagoer Ende der Geſchichte wurde im Lokalbericht des he 
— 500 zurnaren Geivehre, | fcheint jedenfalls überstanden, der ges |tigen Mlattes bervorgehobgn.) 
welde t hreren W —— 2 9 a —— ⸗ 
00—— 
tiſchen Kuſtos an die verſchiedenen = a 177 amerifanifdhen Soldaten! x 
Bezirks de S v tra | i * * * 
| ezirfswacden der Stadt BE. | Todesftrafe gefordert. | Mirft als £ahnenruf. i 
| (bert X | New York, 9. Febr. Die Verjenfung des Transportdampfers „Tuse 
Icania“ hat den Eintritt in die amerifantiche Armee bedeutend geſteiger 
md ziwar in allen Teilen des Yandes, um 20 bis 50 Prozent. 4 
sr Chicago erfolgten fünfmal fo viele Bewerbungen um! die 


| — * 
— Glüucklicher Ausweg. — Moſes | Tas Schilfal Albert Ichniond ruht in 
die Armee, wie gewöhnlid. Auch die Solzfäller und -Flöke 


| 22 r 
tommt zum Rechtsanwalt. „Herr den Händen der Geſchworenen. 
zer in den Rord-Minnefotaer Wäldern ftrömten maffenhaft nad) dei 


‚Rechtsanwalt, mas foll ich machen, | Den Gefchworenen des —2— 
jedesmal wenn ich nach Hauſe kom- McGoorty wurde geſtern Abend der 
— * — 2329 A * 

zur Urteilsfällung übergeben. Haubtauartier dei 20, Ingenieur Regiments, um die Verluſte ihrer oe 
j( — R Hilfsſtaatsanwalt John Prys- ganiſation zu rächen Ilm 250 Prozent mehrten ſich dieſe Anwerbungen 
im Geſchäft unentbehrlich.“ ann 'zalski, der gemeinchaftlich mit Hilfs | In Denver haben jid) die Anwerbungen verdoppelt, in Bolton um 
‚Tatfen Ste ſich von Ihrer Frau ſchei⸗ ſtaatsanwalt Juſtin McCarthy die | Prozent gefteigert. 
* 2 „Ich habe meine Frau ſo Anklage bertrat, forderte die Ge=| 
| 8 PR x ⸗ Zr — > . 
‚lieb, das tu’ ih nicht. fchworenen in feiner Schlußrede auf, | 


„Dann 
‚Tann ich Ihnen nicht Helfen.“ — Nach den Angeklagten des Wordes ſchul⸗ Raihinaton, 7 
‚dig zu erfennen und ihn zur Todes: | ä az 


iniger Zeit treffen fih Mofes und * 
der Rechtsanwalt auf der Straße. — ſtraſe zu verurteilen. Auf dem Zeu— nen das Leben ihres Soldatenjungen an der Front ein Bischen erleichtern 
—X haben Sie ſich nun von Ihrer 'genitande hatte Zohnfon jelbit zuge: ;anch wen derfelbe in fich in einem deutjchen Gefangenenlager befindet. 
grau cheiden Tafjen oder haben Sie Gegen, dak er das Haus des D. R.| Da die amerikaniſchen Truppen einen beftändig wechſelnden Teil al. 
Innes, 3757 Pine Grove Uoe., ges | ampfe nahmen, jo find jochen aud; internationale Vorkehrungen vollene 


‚me, ſitzt mein Buchhalter mit meiner Fall des Albert Johnſon, der ange- Aufnahme in 
Frau zuſammen auf'm Sopha und klagt iſt, den Poligiſten Martin Cor-— 
da knutſchen ſie ſich ab.—, Schmei- coran am 6. Juni ermordet zu ha⸗ 
hen Sie doch Ihren Buchhalter hin- ben, 


D 


a 


Ian 
wg 


Derfehr mit aefansgenen 2lmerifanern. Ä 
d. C., 10. Febr. Die Lieben daheim in Amerika Fön“) 


‚Ihren Buchhalter "rausgefchmiffen?“ 757 


I—,Nee — ich habe ’3 Gofa ver: |“... 2 
* ” * 7 7 ni — 5 8 . . a4 > — — — 
Tauft! ‚plündert Hatte und fi, als er mit ı det worden, gefangenen „Zammies“ Briefe, Geld und nahrhafte Speiſe 


feiner Beute das Haus verlieh, ver= 
I u . ° 12 1 * tt 2 P 8 mr “18 1 “ 
folgt ſah. Ohne zu wiffen, daß ein zu übermitteln, und zwar durch das amerikaniſche „Rote Kreuz. E; 
| |Polizift ihm auf der Spur fei, habe | Natürlich werden andererjeit$ deutihe Mütter dasfelbe Vorrecht iz 
jet, um fich feines Verfolgers zu er- | Vezug auf Angehörige haben, weldie in Amerifa oder in irgend einem 
Ps mehrere Schreckſchüſſe ab⸗ amerikaniſchen oder auch britiſchen oder franzöſiſchen Lager internirt ſein 
— * — ... ‚gegeben, von denen einer den Poli- ſlte = 
Der Hornung: Momat beginnt, fi |; 5664 44. 3434 ollten. 

ziſten tötlich traf; er habe aber nicht! ARTE EEE WERTEN ee — 3 

| Es wird indeh jcharf darauf gefehen werden, dat Feinerlei Zufendune 


etwas beſſer aufzuführen. die Abficht gehabt, zu morben, fon- | 
Wafhingtoen, D. E., 9. Febr. Das dern nur in Selbftverteibiaung ge— | gen irgendwelche geheime Musfunft enthalten. 

| Ein Pojten von $80,000 wurde für NRegierungshilfe an gefangen 
|Wetter für den Staat Illineis am „Da die Geſchworenen ſich um Amerikaner, im Bereich der Mittelmächte, in die diplomatiſche und Kon 
Sonntag und Montag in Ausſicht: Nitternacht noch nicht geeinigt hat⸗ ſularbill eingeſtellt, welche am Samstag zu ſpäter Stunde vom Abgeord- > 


= * ten, ordnete der Richter an, daß ſie A 
Shön und märmer 5 \ B Ne haus gutgeheifen wurde. 


AM | morgen Vormittag 10 Uhr einen | NEL 
ee u ne A Eifenbahnftrei? acht wieder los! 
| o en. | . 2 2 2 — 92 .- . u 
| | Buenos Aires, Argentinien, 10. Febr. Auf's Neue ift der Bahnftreif ine 
Indiana: Schön an beiden Fa: An einem Stüt Feifh erftidt. unjerem Sande losgebrochen, von Unruhen begleitet. Beamte erhoben als· 
gen; wärmer am Montag. bald die Anſchuldigung, daß deutſche Agenten die Streiffraial-" 
* * * 1 18* 1 11 J 5 1 M J * ß gs : 3 er 
Niedermichigan: Im Allgemeinen ITer gedungen hätten, um Verfendungen von Getreide an die Alliirten au | 


| 


= 
vr 
| Er 


ı Montag Ichön, mit anhaltend mil: 


| ber Iemperatur. — — 


Frau Erneſtine Pinpmer 
Tod gefunden. 


hat jähen 


|Erneftine PBinpmer geftern Abend in | Rerichiedene Getreidemagazine in ländlichen VBabnitationen find niez 
Dbermichigan: Schön und ein Biz-!ihrer Wohnung Nr. 2040 Sheffield | dergebrannt worden. 
hen wärmer am Sonntag; Montag | Abe. —9 u drei im Alter *—* Gewerkſchaften geben ſich alle Mühe, die Transpor— 
le 12 e Söhnen |... y - ; 
| Schnee. 20 bis 24 Jahren ftehenden — lähmung nach allen Teilen des Landes zu verbreiten. a 
Misconfin: Im Allgemeinen klar das Abendeſſen einnahm, blieb ihr 
En ein Std Kleifch i ; | - 

‚und wärmer am Sonntag. Montag ein Stüd leiich im Halfe fteden, und una 
‚teifweife bemölft, mit anbaltend mil- alle Verjude, e8 heraus zu bringen, |; —— Die Balte Welle. — Herr Gold- 
der Temperatur ſchlugen fehl, ſodaß die Unglückliche ſtein (mit ſeiner Frau ganz vorn zam 
| Chi i Met s \elend erftiden mußte Strand badend) : Sarahleben, hab Mcht, 
s,hicagoer eiter | — en a dort eine alte Welle. 

Br on “ AI ärztliche Hilfe herbeitam, mar |POrt kommt eine kalte Welite. 
— ſie ſchon eine Leiche. Sie hinterläßt —,Sie haben Ag ee ‚am Tatort zurüdgelaften. — 2 
| Klar und märmer am Sonntag. außer den drei Söhnen den Gatten Kon Reohert, Säulen * man | ner: Was — Indnen date Dort ru 

ey .: . | ‚ UBER SESREEE aegeben? ‚ wen wu 
Montag wahrſcheinlich klar und an- der bei ber Empire Laundry Co., ſohr ſchoͤn mur follte fie die Farben | hätte! ) gewußt 
haltend milde Temperatur. Mäßige 1424 Wells Str. angeſtellt iſt, und nicht ſo entſetzlich dick auftragen. — rau Zur Frauenfrage. Frau 
eine 18jährige Tochter. |Rroßert: Lafjen Sie das Kind tun, wa8 | rehtlerin: Die frau mit meben 
fie will. Wir haben s ja, Gottſeidank. Ideen fieht alle Dinge, ivie fie find, 
daß wir die Farbe beim Barrel kaufen Änti⸗Frauenrechtlerin Ja. 

— Es iſt von der allweiſen Natur können. |treibt ihren Mann dazu, ale Bing 
fehr vorteilhaft eingerichtet, daß dramas | — Nudh ein Leiden. — Reporter: Ihr | doppelt zu jehen. ‘a 
i Winter Auge iſt ja entzündet, — iſt Ihnen et-⸗ — Kindlich. — Lie 
—22 een die {ehr Per 
‚ten find): Papa, bier wachfen 
mir ein veigendes Mädchen ins Auge. Halben Flajhen? 


‚wärmer am Sonntag. 


Die 


— DO diele ffremmwörter. — Antale 
einen wegen Einbruchs in. Unterii 
chungshaft ſitzenden Klienten beſuchen 
Ich fürchte, ich kann Sie diesmal nice 


i (Der td fa v icht 
| ‚loseifen. Sie haben zu biele 5 
fanges 


= 1 
Temperaturftand. = 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
dei amtlichen Angaben de3 Metternmter ! ( 
3 Uhr Rahm... 2O|R Ude MbendB.....gn|tifche Neuheiten nur im 
4 Uhr Rachm 29|9 Uhr Ahends......2n 5— werden, denn im Sommer was hineingekommen? — 


— 12 A Aurena@t 29 gan der Durchfall forwiefo fchon | Ra, heut Morgen, mie ich ausging, fiel 


— 


‚ne 
ur 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 10. Jebruar 1918. 


jene ihre Befugniß, der Aushebungs⸗ 
| behörbe Anmeifungen zu erteilen, 
wirtſamer ausüben kann. 

Jeder Regiſtrirte und in gewiſſem 


Milwaukee Evangeliſcher Verein von Chicago und 
Umgegend. 


Der Verein verſammelt ſich am 
Sonntag, d. 17. Februar, in der! 
Btonsfirde, Paftor C. A. König. | 
In diejer Verſamenlung werden die] 
Beamten für das Jahr 1918 ger! 
wählt iverden, 
| Vhilipprögemeinde, W. 36. 

Seeley Ave. Paſtor A. 

Der Frauenverein feierte am 27 
Januar ſein Jahresfeſt. Die Feſt— 
Gemülklichkeit und Frohſinn wa- rede hielt Paſtor H. H. Bierbau n 
ren die Loſungsworte des Abends, von der Chriſtuskirche in Desplai— 
und alle Beſucher ſchienen ſich ver- nes. Vormittaoe⸗ predigte Vaſtor 
abredet zu haben, ihnen voll und J. H. Fleer von M ilwantkee der 
glaubtes ganz gerecht zu werden. Die Groß- Bruder des Ortspaſtors. 

Stadtratsſit iſt dieſes Mal geringer 


bekannte | Bait Arü E06: 
Sajtoren-ränzden bon Chicago. | als jie es feit Inraittreten des Vor: 


| beamten, mit dem Großmeifier TFriß! 
eige denn der pirmann an der Cpile, maren| . RR s Voꝛn 
Apfel konnte geſtern vollzählig erſchienen, unb 'eine arö:| . Herr Profeljor Karl Bauer b verlas  wahlengejetes jemals gemejen ti. 
rer Nordieite Turnhalle | | here Anzahl bon Schweflergilven ren interefjanten Vorfrag ütber | Nur 171 Kandidaten reichten Peti 
fallen. Es gibt ja 10) patte ih einaefunden, um dem ichö- Vathos auf der Kanzel. Es — — ein. Vond den Kandidaten * 
kontrolle hat verordnet, daß auf Fa- manches magnetiſche Eiſen, aber nen Sefte beisuipohnen. Bei der Po; der Berfammlung ein Antrag an|S1 Demotraten, 57 | Repubgfaner und 

F Jadſon Blod. Nr. 32, Henry ©. Con- Harry E. Wheeler die Entſcheidung briten von land wirtſchaftlichen Ma der Magnetis zmus des Oſterreichi— | Tonaife Keule un . bie "sFeitteilneh: die Paſtoralkonferenz beſchlof ſſen, (3 Sogialiften, Die Regublilaner 
‚man ſich nur denken kann, zu er — * VER Ave. Nr. der Mi tlchfor nmillion nachprüfen ſchinen, Wagen und Brutal pparaten ſchen Kranken-Unter rſtützungsvereins mer finnige Sefcente v erteilt, und dan unfere Gemeinden nicht nach ſtellten Kandidaten in allen War 

‚ivedten. Der Griolg nit ein über | R. RR — u werden, trafen geitern hier ein und | in Zukunft die Beſtimmungen für „Stock im Eifen“ überſteigt faſt alle! | En — N hend eh Fchönfter| Abendm ahls Bgäften ober Seelenzahl | auf. Die Demotzaten übergingen bie 
alles Erwarten guter geweſen, ba S Theodore 8. Wine machten ſich ſofon an das Studium tohlenlofe Montage Anwendung Begriffe. seiat ſich alljährlich — Aben NE re aa Einzelaliedern nes zählt |7. und 23 Ward, die Sozialiiten die 
man aber, zu Zeil des ichlechten |} erlich, W, Malton Str, Nr. 36, der Entibeidung, des vorgelegten | nicht finden follen. Yabriken biefer | heim Banernball des Ver" 0 md tarirt werden jollen, da die 17. und 20. Ward. Nicht um eine 
Besekters wegen, nicht alle Streife zu lliven, 2001 Summpfide Aoyeismaterials nd des Proteſts Art Fönnen u an Montagen at eins, der von Kahr zu Nahr größe | _ „Ferfield Damenveretn. Zählung nad) Familien eine durch. |Wieberivadl beiverben jich die Alder- 
serteichen vermochte, an melde man! 7, George Emmide, 1351 der Milhfarıner aegen den Bernd Deiten Iaffen. Wie Nahrungsmittel- ren Zuſtrom bat. Wielleicht wird| _ JM Fleiners Halle beging der! veraltete und ungeredhte Mo-|men Morris, 2. Ward; Doyle, 5. 
ſich zu wenden gedenkt, iſt auch die F * * *. — Kommilfion. Die Verhandlung kontrolleur Wheeler geſtern erklärte, im naͤchſten Jahre der Pavilion der | Garfield- Damenunterftügungsverein thode iſt. Ward; Kimhall, 7. Ward; Blochk, 9. 
—— beginnende Woche zu einer | jez Str. ) 0, wird bon’ der Milhtommilfion ge |Daben, alle Wagenfabriken große Schlachthöfe gemietet werden mij.tbet recht zuhlreicher Beteiligung fei- | Ward; Healy, 18. Ward; Nea, 32. 
R parmarkenwoche gemacht torden. | Eugene VO Reilln, 1049 MW. Nade feitet werden. ie re Nertreter | Aufträge für Trainmwagen für da® fon, wenn man le unterbringen : ner Mitglieder und Freunde mebit | Ward: Michaelion, Ward. Die 
Feine ganze Reihe von patriotiihen | der Bun ae ittelfontrolle | 9° ser, die fo jchmell mie möglich fer= Mill, die mit jüdosteuropäticher Le Angehö rigen feinen 30. Geburtätag | ı Lilte der Kandidaten tit tote folat: 


!Scheeiihofens Salle, - 
und Aibland Ave, die Frig Neuter 
Silde Nr. 4 der Wattdeutichen 
Hilden von Nordamerifa ihr 29. 
‚Stiftungsfeit. Die Gilde, eine der 

größten der um den Eichbaumt ver- 
Nanumelten Schweitern, hatte be 

ſondere Anſtrengungen gemadt, 
den Tag würdig zu begehen. und 
ein rühriges Komite unter dent | 
Vorſitz des Ermeiiters Baul 9. | | 
IRapp hatte die Vorbereitungen in 
umſichtigſter Weiſe getroffen. 


Verhaudlungen heginnen wieder 


Fabrifen am Montag gu betreiben. ! ſt 3 f ſt 
Auch in ihrer Branche die Saiſon Ge rige ereins ee, 
ſehr kurz. Der jtaatliche | 
fontrolleur wandte fi) jofort an vie! 
Bundesfohlenfontrolle um Anmei- 
jungen. D. 5. Kelln, Generalleiter | 
de: Firma Mandel Bros. und Vor- | 
|figender des Ausſchuſſes Chicagoer | 
| Seichäftsleute, der im vorigen Mo 
nat mit Bundesfohlenfontrolleur 
Garfield unterhandelt hatte, jandte | 
ebenfalls einen Proteft gegen die| 
Verfügung nah Wafhington, die er 
als eine Benachteiligung für die ver⸗ 
wandten Gewerbe bezeichnete, auf 
—— welche die Verfügung Anwendr ng) — 
— , 2 Inicht findet. Die Verfüpung i der | 
ic Serbandlı ingen uber Milch⸗ Bundeskol hlenkontrolle ermöglicht |; ; 
preife werden morgen wieder af; 700 Arbeitern und Arbeiterinnen, | 
| genommen werden E32 Charles C. 
Aushebungebehörde Nr. 29, €. ee BB. SE. Sta Die © * 
Hari, 5924 8, Nadion Ylod. Nr. go, | tuftrag derBundesnahrungsmtite 
Lawrence Wi tin, 3352 W. Jackſon kontrolle zuſammen mit dem ſtaat⸗ 
Bloud. Nr. 31, H. G. Elliott, 3944 W. lichen Nahrungsmittelkontr olleur| 


Sandidaten Hit den en Stadtrat. 


: 
Eemegangen: se ein auferordent- Sinne jede Berjon in jedem&emein- | Yundesregierung prüft morgen Be- 
I autes Neinltat ergeben. 


‚weien it an der Sandlungsweile! fund der Mildkommiflion. 
nn ‚der Mushebimgsbehörde in jeden | \ 
e — einzelnen Falle intereſſirt. Es — 
Ein patriotiiher Kongreh. werden viele Fälle vorfommen, in 
denen bie in Frage kommenden Per: 
‚Tonen den Aushebungsbehörden niht| _ nn * 
BR . Alles ; 3 fie willen, | Ste werden infolge der Verfügung, dat 
Zempel ftattfinden. — Die Tuscania- bee — len or 4 R Käſevorräte in Kühlſpeichern geräumt 
Sata ſtrodhe. Fůr jede nd |beamte derartige, der Behörde vor. | Werden müjen, erwartet. — Tamen- 
Eee ein Appellbeamter ernann enthaltene Mitteilungen entgegen: | fleiderfabrifen arbeiten morgen. 
inehmen und, fall3 eres für im! 
|Ssntereiic der Regierung für ge-| 
\ boten erachtet, Berufung einlegen 
Eine Lifte derfegierung3-Appell- 
| beamten folat: 


— 


Der große PBanernball des „Storf 
im Gifen” ein Bombenerfolg 


Nur 171 Bewerber Haben Romina-' 
tionspetitionen eingereidit. 


Niedrigere Käfepreiic. Phaänamenaler Beſuch. FREIEN, 


Fleer. 


kom 21.—24. d. Vi. im Medina 


I = = 

‘ io 4 22 — 

| Riedrigite Zah! jeit Jahren. 
| Schönes Stiftungsfeit der Bilettdent- | 
ihen Gilde Frib Neuter, — Die 


Treue Schwefter Loge Pr. 79 bielt| 
einen erfolgreichen Madfenball ab. 


Republifasier baden Kandidaten in allen 
Wards, Demofraten und Sozialiiten 
nur in je 33 Wards.— Ziehen Stadt: 
bäter bewerben fich nicht wieder. 


Die vergangene Woche war be- 
anntlich ganz beionders dem Ver— 
Faufe der Sriegsiparmarfen gewid- 
net. E5 galt, die Bewegung immer 
ker außzubreiten und in allen 
lafien der Bevölkerung, bei Reid) 
amd Arm, Jnterefie für dicie Mar- 
zen, die beite Geldanlage, melde 


Wer'’s nicht geiehen bat, 
nicht. Nicht einmal die 
nicht. Nicht [8 
Stecknadel, geſchweige 
morgen ihremGewerbe nachzugehen. — 8 ae, 
| gen Ber sugche ebento befannte 
. R 

I? on Montagsverfügung ausgenommen. hend fi der 
| 


Die jtaatliche Nahrungsmittel- zu Boden 


— 
Die Zahl der Bewerber um einen 


i 


on 

OO, 
pe. 
90 29 
Ma 

Las 


großen 


aus 


Jodannisgemeinde, Garfield Ave. 
Mohawk Str. 


und 
Paſter Alfred C. Meyer. 


09 
OO% 


DDearborit Nr. 40, 
fon Blpd. Ar. 41, E. Humpbren, 
Mereinigungen hat jid; bereit erflärt, | 1513 W. Adams 

in den aroßen Waarenhäuiern, den 

Stel, den Hlubs uiw. den 
a übernehmen. Auch 
Den verichiedenen Stadtteilen jeden 
Nahmittag zwei eben demielben 


—* gewidmete Maſſenverſamm— 
FAungen jtattfinden. 


Er 


Bi: Elf Chicagver darunter. 


Fr Yuf einer geftern von der Bundes- | 


Fzegierung veröffentlichten Lijte der 

Flleberlebenden der ITuscania-Kata- 

Fr befinden fih elf Chicagoer. 
ES ſind dieſes: 


apitän Ralph U. Feldes, 1646 


W. 102. Str. 
Reut. Kurt \ 
IN. Clart Str.“ 
E Rorporal Raymond Groenier. 
"Sames U. Capodice, 6637 Evans 
J une. 
Herbert Bartholf, 


Henridfen, 3440 


Ölencoe, der 


"Sohn eines Chicagoer Schul borjte= | 


hers. 
. E. Field, 5518 Indiana Ave. 
Joſeph Gail, 454 W. 12. Sir. 
Fred A. Girard, 3500 Pine Grove 
——— 
Joe Lindſtrom, 
en. 
Reiter R. 
Glare Ane. 
"Richard 
Bart. 
Naapitän Howard H. Wikoff. 
onſtance Ave. 
Man nimmt an, daß ſich gegen 50 
F Ehicagoer auf dem Schiffe befanden. 


Vatriotiſcher Kongreß. 
Wom 21. bis 24. Februar wird im 


609 N. Homan 


Larſon, 545 N. Le 


F. Outcault 


In 
) 


6815 


FMedina-Tempel ein vom Nationalen! 
Werteibigungsrat veranitalteier pa- | 
Be Kongreh jtattfinden, fir 


hen meitgehende Vorbereitungen 
Saetroffen twerben. Man rechnet dabei 
auf die Anfbejenheit der Gouperneu- 
Fe von 30 Staaten, der Bürgermei- 
Eher jäammtlicher&rogitädte 
DeB, Vertreter der verjchiedenen Unit: 
F Derfitäten und anderen — 
ſJ. w. Unter Anderem hat 
arbdinal Gibbons, BVizepräſi — 


worſheil, der Präſident der Ameri⸗ 


Samuel 


— Federation of Labor, 


Sompers, und der frühere Präfibent 
oft bie Einladung angenommen. 


Der Begrüßungsrede des Gouver— 
neurs Lowden wird eine Anſprache 
von Elihu Root, als Vertreter der 
erteidigungsliga, folgen. Es 
en unter Anderem folgende Thema 
"da erörtert werben: „Die Beziehun: 


gen der Nationen zu einander” 


Der Sieg Amerita3 dur die Mit: 


Shilfe bes — 
Dienſtpflicht“; 
Ser Krieg“; 


— 
Die Arbeiter und 
„Die — ſchaft 


"und ber Krieg“; „Amerita nad dem 
erklärt, 


riege“ u. ſ.w. 


Pflichten der Appellbeamten. 
Gouv. Lowden hat jetzt einen 
Appellbeamten für jede Aushebungs 
behorde ernannt. Ein ſolcher 
Wpellbeamter ſoll bei der Appell⸗ 
Eehörde Berufung einlegen gegen die 
Zurüchſtellung von Regiſtrirten in 
allen Fällen, in denen gr glaubt, 
dab die Appellbehörde den 
& finden Fall nadhprüfen joltte. Er 
soll fich ferner unfundiger Regiitrir- 
ter annehmen, beionders wenn die 
Entſcheidung der Aushebungsbehör 
de ungünitig für den Mann iſt und 
Deſer aus Unkenntniß nicht appel— 
firen will. Der Beamte ſoll ſolche 
Zeute über ihre Rechte aufklären und 
ihnen behilflich ſein, bei der Appell— 
behörde Berufung Ban, und 
"er joll alle Sachen, die ibut von der 
 Yushebungs- oder der Appellbehörde 
"augewiejen werden, pritfen ımd da— 
„rüber berichten. 
ı Eu Der Appellbeamie joll des Weite- 
"ron, wo. die Gerechtigkeit e3 erheiicht, 
' Eder Aushebungsbehörde die Wicder- 
Aufnahme des Aushebungsverfah 


1: 8 empfehlen und der Pehörde, 
piitt eilungen machen, die nad) feiner | 
er: 
foll aud), je nadhdem der Fall Liegt, | 
Vorſchläge und | 


Majiht geprüft werden jollten; 


Der Appellbehörde | 
Mitteilungen zugeben iajien, damit 


F — — — — — 


LBERT W.MAY 


NMechtsanwalt 


mer 1433, Conway Building, 


"111 W. Washington Str. 


Telephen Main 3518. 


Br 


Sad geisifienhaft erlebigt. Mus: 
tuuft wirꝰ gern erteilt. 


Verkauf | 
werden ın! 


bes Lane] 


ſol⸗ 


betref⸗ 


| ter 


Fr 
1 


3 
* 


1 


rı 


Nr. 54, € A. 
PL Nr. 55, €. €. 


MIA 
bland 


41 


IB 
i 


13 — 2. 
imma Str. Mr. 


4 


9 


9 


Ave. N 
N. Ked 

— 59598 

Roberts, 


— 


Y 


* 
ton Abe. 


ney, 


8 


VB 
ri 


ziehungsausſchuß der 
P 
ihre „Aufmertſamkeit und ihr Tun 
und Treiben“ 
demokratiſchen Frieden ſowie auf den 
vorzunehmenden 
Wiederaufbau des Zerſtörten zu rich⸗ 

ten. Als Grundlage für dieſen Frie⸗ den Kühlſpeichern lager den 


ne 


— 


* 
IT. 


dine Ave. Nr 


* 
* Yin 
P. Locke, 


—F 


Keevers, 


Mm. I. 


1919 Yrghle Ave. Wr. 
cher, 
Ieners 
IM. 9. 

Ar. 64, 


W 
N 
5, 


Mal: 


D 
Str. Nr. 42, 
3 Desftalb Ave. 


927 


N. Miller, 215: 
3, Ruſh ©. Iobnfon, 127 N 
om Etr. Nr. 46, C. Y. F 
540 Dearborn Parkway. 
O. Bi urges, 
48, 5 R. Bentl ien, 
49, Rober: 


t 
Nr. 47, 


719 Maveland. 
426 MI: 
. Manberrh, 
Whit— 


Slabe. ir, 
50, WR. W 
109 ©. 61. Sir. Nr. 51, ir. 3. 
eld, 473 Deming Place. Nr. 
1629 N. Robey Str. Nr. 55, 
PBrublman, 2226 Elifton pe. 
Raymond, 3456 Glatne 
Bollman, 6655 N. 
56, © €. Scioen, 
Gatalpa Sır. Mr. 57, B. 
1110 Pratt Blod. 58, 
Iden, 3727 Janſſen 
9, Geo. R. Thomjon, 4317 
Robert N. 
61, R. E. Bel 
Nr. 6 2., R. H. 
Ave. Nr. 


to». 


pe. Mr. 
4137 W. 


Nr. 


N. 
60, 
3615 Leland Ave. 
4427 Ghrtitiana 
Fabbri, 4095 N, Sarnbale 
Fran M. Padden, 2544 
Court. Nr. 65, Newton 
1305 Carmen 


Me N 
— 25 23 


tr. 66, 
N. MWaihtenatv 

Jo br —J 
zie —* Nr. 


Sonitebn, 2323 
Jowa Sir. 


79, Roberı Linn, 
Nr. 

36 %. Manfield Abe. 

54 34 Hirſch 

Mulden, 161 NR. 

Nr. 88, James I. 


5010 Wajbington Blvd. 


63, 


1al len 
yeth, 
G. 


1 

Nr. S4, 
> N nn 

. LeJeune, 
fe — 

J, D. 3. 
1. a 
MedJner⸗ 


— — — — 


Die Sozialiſten. 


Der Vollziehungsausſchuß hat Aufruf 
an die arbeitenden Klafien cerlaiien. 


Sn einem an die Bepölferung der: 
ereiniaten Staaten gerichteten Auf: | 
ıf fordert der nationale Voll— 
Tozialiftiichen | 
artei Die arbeitenden Klaffen auf, 

auf einen 


ah dem firiege 


den verlangt er die NVeröffentlichung | 


aller 
| te 


P 
x 


ID 


Meere 
arbeitenden Slafie 
10 
Meltfrirge 

beigemeſſen. 


iL 


meilter 


niſcher Reaktionär“ 


w 
ı) 


— 
AL 


Zeitungen 


Verträge, 
it und das 
cht aller Nationen, 
ie der kleinen, die 
und 


die Unabhängig— 
Selbſtbeſtimmungs— 
der 
Freiheit 


auf der Friedens 
nferenz. Die Schuld an dem 

wird dem Kapitalismus 
In 
endet man ſich gegen Generalpoſt 
Burleſon, der als „tyran 
bezeichnet wird, 
eil er eine Reihe von ſozialiſtiſchen 
interdrückte. Präſident 


zilſons Friedensbedingungen wer 


den gutgeheißen und Amerikas Ver 


Di 


für die 


Al 


2 
Lil 


rı 


E 


indete erſucht, ſie als Grundlage 
Friedensunterhand 
ı benugen. In begeiiterten Wor 

ı gibt man feiner Areude über die 
Wiihhe Revolution Musdrud 
dat; Fte nicht nur die Throne 
ins Wanfgı bradıte, 


Mm 


uropas 


ſon— 


dern auch den ganzen kapitaliſtiſchen 


Bau umzureißen droht., 
hat 
herrſchenden 
ſchmälert“, heißt es 


Vorrechte der 
edeutend ge 
weiter, „die 


die politiſchen 
Klaſſen 


Macht der arbeitenden Klaſſen aber 


in 
sr 
ik 


sw 
.t 


er 


ihren 
IM 
Wenigiten demokratiſche 
Ländern 
ſagt der Aufruf, 


n demſelbe N 


Mate geitärft, ſodaß 
heute größer iſt als je zuvor.“ 
Indem ſie verpflichtet, 

(utokratie überall zu 
tlärt die ſozialiſtiſche P 
Vollzugsausſchuß, 


ereinigten 


ſich die 
bekär apfen, 
artei durch 
daß die 
Staaten heute das am 
von allen 
gibt hier“, ſo 
eine politi— 


„Es 


RR! meer 


iind. 


ice noch eine inbufirielle Demofra- 


tie. 
fhuldigen alle Bürger, 


ih 
re 


‚la 


leuen 


‘ 
„A 


mn 


in Amerila be 

melde ſich 
ver Iprannei und ihren Räube— 
ien widerfegen, auf Seiten Deutich- 
nds zu ftehen. Wir geben von 
unferer unabänderlichen 


Die Junker 


Feindſchaft gegen die deutſche Auto— 
tratie Ausdruck, dieſes hindert uns 


ab 


ber nicht, 


auch gegen die Tyrannei 


und die Autokratie in den Vereinig— 
ten Staaten Stellung zu nehmen.“ 


gam 
beeilen 
habe den Wagen * 


tt en Gedichte? 
Sie fie 


*— 
‚er du 
en jeber Urt ſachberſtändig 


iceı 


—-$1-— —— 


- Raffendes Lokal. Sie: Was 
Dir ein, Sugo! Geſtern erſt iſt die 
geſto orben, ud Du 
—— wieder ins Wirtshaus? — 

ache ja nur in den „, Schwarzen 
das iſt doch gewiß ein 
a⸗ 
Sin Gemütsmenſch. 
(zum Prediger): Herr Pfarrer. 
Sie ſich etwas mit der Rede, ich 
Zeit genommen. 


Wink.-Dichterling: 


SEHR Zarter W 
Ton raten Er 
Redakteur: 
„Letzte Lieder.“ 
„Da bab' ich mein Fett weg“, ſag⸗ 
ein vor der Ebe dicker Mann; da war 
rch die ewigen Nörgeleien ſeiner 
ı Gattin zum Sfeleti WRgemagenn. 


Nennen 


Nr. : 
Dear: ; 
eeman, | 
Virginia Hotel.| ...- 

x  Nitociation, 
vertritt, 
mit den beiden Vertretern der Bun- 
„2,8 ‚desregierung fonferiren und ihnen 


m | 


He. Nr. !c 
Rau: |< 
Kane, 
J— 
des Verbands, 
Abe.“ 


zen, 


bis 
80, E. J.7x 
den. 


Str. Mr. | daß bie j —E höhere als 
Leaming⸗ 
Preiſe bezahlten, und behauptete, 
die Oppoſition der Milchfarmer 
ſammenbreche. 


| 


| ..P 
nächſten 


ſofortigen 


neuen 
großen 
der 
volie Vertretung der. 


Iuefonpere 
'desnahrungsmittelfonirolfe 
Iharten Worten | 


ungen! 


und | dieſer 


—— 
Der Krieg 


der 
der 
Röcker 


willſt 
traus! 


Bräuti—⸗ 


Wel⸗ 
mir für meine neue-⸗ 


werden einfah als Beiliger fungt- | 
ven. Mlle intereffirten Parteieıt | 
find zu der Verhandlung geladen. 
Ein Ausihuh der Milt Producers | 
welcde die Mildhfarıner 
wird morgen Vormittag ' 


ihre Eimväande gegen die Enticei- 


dung der Hommisiion unterbreiten. 


T. Bolt 
Kittle 


Dem Ausſchuß gehören F. 
von Pleaſant Prairie, W. J. 
bon Eryſtal Lake, Vräſident 
Sekretär der Milk Producers Aſſo— 


iation, C. H. Potter von Aurora, 


W. 


. J. Love von —— Ind. E. 
ngitrom, NRoctor und D. 

Wilmot, 

an. 

Hieſige Milchgroßhändler erwar— 
wie geſtern der Generalleiter 
Borden Farm Products Co., 

J. J. Fitzpatrick, erklärte, daß nor 

male Zuſtände im Milchgeſchäft 

Dienstag en eintreten mer- 
Fitzpatrick ſtellte in Abrede, 

die 

von der Milchkommiſſion feſtgeſetzten 
daß 


N 
· 
*— A 

Wis. 


der 


—* 


11. 
zu 


Vorgeſtern fand 
zwiſchen Vertretern der 
von Porter — und anderen 
Counties im nördlichenIndiang und 
kleineren Milchhändlern derSüdſeite 
ſtatt, in denen ein Abtommen für die 
fünf Monate getroffen 
wurde. Danach werden die Milch— 


Kane Konferenz 
Milchfarmer 


| farmer einen Durdhfchnittspreis von 


$2.40 per hundert Pfund erhalten. 
Niedrigere Käiepreiie erwartet. 
Cine Verfügung der Bundes- 
Inabrungsmittelfontrolle, dal; die in! 
Ntäle- ı 
|borräte auf den Marft gebracht wer 
den miüdlen, che Die Krodufte der 
ion in die Kühlhäuſer ein 
geliefert werden, dürfte in der näd) 
iten Zeit ein Fallen der säjepretie |, 
zur Solge baben. 
Nusnabmen Werden 
Verfiigung von 


m 
nr 
wii 


nur auf 
der Bun— 

gemacht 
werben. Die Einlieferung der neuen 
Produkte beginnt unaefäbr vom 1. 
bis zum 10. Juni. Bis dahm müjfen 
die alten Rorräte zum Verkauf ge— 
bracht werden, was nach der Anſicht 
oon Sachverſtändigen einen beträcht— 
lichen Preigrüdagang zur Folae haben 
dürfte. Am 1. Januar diefes Jahres | 
befanden fi in den Ktühlhäufern bes | 
Landes 69,000,000 Pfund Küle. 
Das find SO Prozent mehr als am 


oleihen Tag des Vortahrs. Ein Teil 
Spefula 


Vorräte wird zu 
tionszwecken zurüdgehalten. Wie ver 
lautet, ſind die Großſchlächter ſtark 
aran intereffirt. 
Damenkleiderfabriken ausgenommen. 
Eine Sturm Hut von Proteſten 
hatte geſtern ne Verfügung der 
Bundeskohlen for ntrolfe zur Folge, 
daß Fabrikanten von Damenkleidern 
und Mänteln ihre Fabriken an 
kohlenloſen Montagen betreiben 
dürfen. Die Ladies Garment Wor 
kers Union hatte den Erlaß der Ver— 
fügung in Waſhington durchgeſebt. 
Sie hatte daß im Intereſſe 
der Menſchheit die Ausnahme ge 
macht werden ſollte, da die Saiſon 
ſehr kurz ſei. und Schließung der 
Fabriken an Montagen ſchwer— 
wiegende Folgen haben würde. Der 
ſtaatliche Kohlenkontrolleur John E. 
Williams wandte ſich sofort nad! 
Waſhington mit dem Erſuchen, die 
Ausnahmebeſtimmung auch auf die 
Fabriken anwenden zu dürfen, die 
nicht zu Arbeiterorganiſationen ge— 
hörige Arbeitskräfte beſchäftigen. 
Er erhielt die Genehmigung dazu. 
Damit waren aber noch nicht alle 
Schwierigkeiten beſeitigt. Vertreter 
Herrenkleiderfabrikanten und 
Fabrit anten von Damenbluſen, | 
ulm, beſtürmten ihn mit 
vloieſten. daß ihnen ebenfalls die 
Erlaubniß erteilt werden ſollte, ihre 


1 
erttart, 


Kaufe 


Alte künstliche 


— — 


Schmerz ausgedrüdt werden 


| Namen 
ı erhielt. 


Goldfronen und Brüdenarbeit in jedem 
ftand, vollitändige oder zerbrochene Gebiffe, 
auch Teile derſelben. Wir zahlen den vollen 
Wert. Bringt diefelben oder per Roft, 

THE VICTORIA FALSE TEETH 


SPECIALTY, 


‚its | 


und 
I 


Tireftoren | 
‚See, der die gleichen merkwürdigen | 


[einer Höhe von 610 Meter 


das Waſſer, 


den nämlichen Pegelſtand. 


\ er 
weltlichen Nanbdes 


Itigueftellt werden follen. Mile 


‚der neuen Verfügung benachrichtigt. | 
Preisanfihlag für Kohle. 
Gountpfohlenfontrolieur Raymond 
2 Durbant verfügte geitern, dab: 

tohlenhändler während der nächtten 
a rzehn Tagen einen Mutlalag von 
50 Gets auf die Tonne Kohle er- 
heben Fönnen. 
und da3 Blattes auf den Straßen 


find für die Verfügung verantivort- | 


lich. 
— 
Das 


„Un 


amerifaniide „Tote Meer”, 
Auf unjere Welt bier bejiht einen | 


Eigenſchaften aufweiſt, wie das Tote 
Meer in Paläſtina. Die Geogra⸗ 


phen, die das feltfjame Gemwäfler ges ı 


nauer unterfuchten, haben ıbm ten 
Namen „Medical Late" aegeben; 


Ichon die alten Leaenden mußten von ' 
des | 


wunderbaren Heilmirfungen 
Maffers zu berichten, und die neuere, 
Forſchung hat jene Angaben beſtä— 
tigt. Das amerikaniſche Tote Meer 


ſiiſt im äußerſten Süden des 


aſhinoton gelegen, und zwar in 
über dem 
N eereäfpiegel auf dem Columbilchen 
Hochplateau. 
1600 Meter, die mittlere Breite 1200 
Meter. &3 hat teinerlei Verbindung 
Intt einem anderen Gemäller, und 
red) der Meinung der Gelehrien 
wird e3 bon unterirbifchen Quellen 
aefpeiit, die Jich auf dem Grund des 


Sees, fowie in einer nad; Nordies | 
' felfigen Seitenwand, 


ten gelegenen 
befinden jollen. An der Tat zeigt 


Zpätfommer ausgenommen, ſtets 
ſcheint um ſo erſtaunlicher, als 
Verdampfung der Feuchtigkeit auf 


dem genannten Hochplateau erwieſe- 
Tiefe | 
durchſchnittlich 18 


nermaßen ſehr ſtark iſt. Die 
des Sees beträgt 
Meter, einige in der Nähe des nord— 
gelegene Siellen 
die ſich als „Löcher“ 
Tiefe charal teriſi— 


abgerechnet, 
vier- bis ſechsfacher 
ven. 


daf; fich gerade an diefen Stellen tie 


rbiiche Speifung bes Gemäf- ı° Ze 
untetirdiſche Speiſung einzug, der ſeine Vorgänger ſowohl 


an der 
Dorfwürdenämter waren doppelt und 
dreifach beſetzt⸗ 


ſers vollzieht; jedoch haben die dar: 
auf hinzielenden Unterfuchungen biö- 
ber feine areifbaren Ergebnijje ge: 
—* 

Die Dichtigkeit und chemiſche Zu— 
fammenfegung des Mafferz find fait 
die nämliihen wie bei dem palaftini- 7 
ihen Toten Meere, abgejeden von 
dem Gehalt an Lithtruminlzen, denen 
man die Heilkraft der Seebäber in: 
„Medical Late” zuichreibt, Jim Um 
treiie von ziwer Kilometern mweiit das 


‚Gelände nicht bie gerinafte Begeta= | en 


das Gteppengras| 
das fonft auf dein harten und | 


tion —* ſelbſt 
fehlt, 
unfruchtbaren Boden der Columbi— 
ſchen Hochebene gleichwohl gedeiht. 
Der Boden des Sees ſelbſt, ſowied 
Uferpartien, iſt lehmig und wenig 
durchläſſig. Von Lebeweſen beher— 
bergt der See eine Art von winzig 
tleinen Schildfröten und eine einzice 
Spezies Fiſche. Letztere ſind etwa 
20 Zentimeter lang und inſofern 
mertwürdig. als ſie außergewöhnlich 
lange „Schwimmfloſſen“ haben, mit 
deren Hilſe ſie ſich auf dem ſchlam— 

Voden des Gewäſſers krie— 
chend vorwärts bewegen. 


— — — —— — — — * 


migen 


Zetern und Zittern. 


rich, Charles Heckl, 


Das Wort Zelergeſchrei ſtammt 
aus dem Mittelalter, und zwar be— 
deutete es urſprünglich einen Ruf zu 
den Waffen. Man ſchrie es wohl 
auch dem flüchtenden Diebe oder m 
Morbbrenner nah und verpflichtete 
damit diejenigen, benen ein 
„Serüfft” zu Ohren fam, fi an der 
Verfolgung des Miffetäters au betei- 
ligen. Das Gerüfft pfl legte man auch 
bei de 
ebenſo war 
es nach der Hinrichtung eines Verur—⸗ 
teilten Sitte, ein „Zetergeſchrei“ an⸗ 
zuſtimmen, womit Unwille oder 
ſollte. 
Gewöhnlich wurde Das —— 

oder Gerüfft durch einen Gerichtsd 

ner oder den Ankläger, häufig aber 
au durch den Scharfrichter ausge: | 

itoßen, welch Teßterer davon den! 
„Heter: oder Blutichreier“ | 
Heber den Altfprung bes 
Mortes „zetern”, dem man in mittel- 
alterlichen Schriftitüden häufig be-| 
geanet, läßt Tich nichts Genaues fa-! 
| gen, e8 ift inbeijen angunchins, daß 


[7 
Fa⸗ 
briken dieſer Art wurden geſtern von 


Mangel an Kohle 


Seine Länge beträgt 


eine kurze Periode im 


Dies er=| 
die 


DON | 


- If . e_. ı 
63 dürfte nicht unmoglid) fein, | 


foldes Fã 


peinlichen Klage gegen einen 
| Verbrecher zu erheben; 


bendigfeit beim „Stod im Eilen“ 
des Lebens Freude gentehen wollen. 
Der große Saal, der kleine Sual, 

Gallerie und fämtliche Neben: 
räume waren einfach „aepadt voll”, 
anders fan man e8 nicht bezeichnen, 


| bie 


‚und immer mehr Menfchen ftrömten | 


herbei. Mo fie wohl alle 
| bragt worden fein mögen? 
Und vergnügt war die Menge uns 
ı befchreiblih. Im aroben Saale wir: 
beiten zabilofe Paare im Tanz, übten 
| Bürgermeiiter, Gmoaichreiber, Bar: 
‚rer, Nachtwächter und die jonitigen 
| Dorfgewaltigen ihr Amt des Trau: 
ens, Scheidens, Einſperrens uſw. 
aus. Ganz neu war und großer Be— 
liebtheit erfreute ſich das in der Vor— 
halle untergebrachte Gmoapoſtamt, 


unterge= 


‚das eine in dem Gedränge wirklich? 


vorhandene Lüde nüglichft ausfüllte, 
ı denn man fonnte dort für den Edhab, | 
ben Freund oder die Ehehäljte, wen! 
immer man im Gemirre erwartete 
oder verloren hatte, eine Nachricht | 
| hinterlaffen. 

Wirklich feſſelnd war der Blick 
von der dicht beſetzten Gallerie hin 
unter in den Saal mit ſeinem bun— 
ten Semenge von farbigen Bauern 
gewändern und Zipfelhauben. Auch 
‚an Stätten der Erholung und Er 
quidung war fein Mangel. Oben 
gab c3 fogar das „beite Vier 
Anterifa”, das für den Verein ge 
braute „Bapriiche”, ein goldbrauner 
Sabetrunf von jeltener Zürffigleit. 
Tas war im Gmwa-Wirtshaus, 
deſſen Gemütlichkeit und An 
ziehungskraft durch die Vorträge der 
„Brünnſteiner“, alpenländiſcher 
Künſtler, noch ſtark erhöht wurde. 
Die Liedler und Jodler r, welche die— 
ſes Quartett unter Leitung von 
Seppl Hutter zum Beſten gab, fan 
den rieſigen Anklang. 
in die unt 
das 


eren Regionen, ſo winkte 
Wiener Kaffeehaus 
feſchen Madln“, wo 
Speife und Trank eriter Güte or 
guiden und den beritdenden Wellen 
‘der Bacstacr Higeumerfapelle lau 


konnte. 
Der Bauerneinzug. 
Ganz großartig 
I ‘ 
Ije war diesmal ber große, 
Zahl der Teilnehmer 
-wie an fünftleriicher 


Wirkung in 


nu 


Nubel aus, Der Verein lieh 
Herren und Damen verteilen, die Fich 
durch Schönheit ober Komik ihres 
Koſtüms auszeichneten, 
drei am meiſten „verheirateten“ Da— 

Das Feſt verlief nach dem einſtim— 
migen Ausſpruch aller Teilnehmer 
über alle Maßen ſchön, und wenn 
auch a Biſſel Gedränge war — 's 
macht nix! Nicht unerwähnt darf 


leiben, daß die Kapelle des Schuh—⸗ 


plattlervereins „Edelweiß“ in ih 
rer kleidſamen Gebirgstracht dem 
Bauernzug voranſchritt und, nicht 
wenig zu dem prächtigen Eindruck 
beitrug. 

Der 22. Bauernball iſt als neues 
Ruhmesblatt in die Geſchichte des 
„Stock im Eiſen“ übergegangen. 
Die Herren, die ſich als Vergnü— 
gungsausſchuß großes Verdienſt um 
ihn erworben haben, waren Franz 
Donjak, Michel Winter, E. P. Uh— 
Mathias Kunz, 
Anton Lanahamı mer, Xolech Berger, 
Ignatz Millonig und Nick Lay. 

Fritz Reuter Gilde. 


Im Streiie ihrer” Mitalteder und 


Freunde feierte aeitern Abend in 


— el, Linesin 350—— 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abenbs 613 9, Eonntayd Bid 6 Uhr, 


Bill and Grajsnolas 
REN Abzahluug 


Alle bis jext Ber. 
audgenedene Blat- 
sen. Nruerifantise, 
beniihe ungarifche 
fowie ame tier 

lstten ftetd anf 

ager. — Verlangt 
unſere vollſtändige 
u. nene manatlime 
Life. Mut Wunfh 
fenben wir unferen 
Verrreter. 
Voftbdeitelungen 
werden Kr und 

Auktih andge 

hrt. 


in 


Stieg man 


„Zu den 
man ſich mit 


ſchen oder auch ein Tänzchen riskiren 


und ſchöner als 
Bauern— 


alle 


den Schatten ſtellte. 
Der Einzug und die Gruppirung 

Zuges auf der Bühne löften unge: | 
‚beuren 
auch diesmal Schöne Geichente an Die 


des 


und an bie 


dever 


Jahresbericht 


Als neue 
nervereins 


mit einem Ball. Mehrere befreun— 
dete Vereine waren al3 Gäfte anmes 
fend, fo die Bavarialoge der Her: 

mannsfcmweftern und die Hobenzol- 

lernloge des Cosmos. Präfibentin 

Marie Weißbecker hielt eine kurze, 

aber eindrucksvolle und ſehr beifällig 

aufgenommene Feſtanſprache und 
wurde mit einem ſchönen Blumen— 
ſtrauß beſchenkt. Der Abend nahm 

‚einen jehr gemütlichen und erfolg- 

reichen Verlauf. Geleitet wurde das 

Felt in geichidter Weile von ben 

Damen M. Meihbeder, Präfidentin; 

U. Schulg, Vorfitende; WU. Burger, 

Selretärin; 8. Bolz, Schatzmeiſte— 

tin; O. Philippi, M. Hopfner, U. 
Hallenbura, 2. La Torge, M. Mi: 

nuth, U. Runge, M. Miller und ®. | 

Lautenſchlager. 

| Treue Schweiternloge Nr. 79. 

| Buntes Leben und Treiben herrfchte 
auf dem zahlreich beſuchten Masken— 
ball der Treue Schweſtern-Loge Nr.“ 
79 in Vondorfs Halle. Infolge der | 
arten Beteiligung herrſchie auch 

‚von Anfang an die zum Erfolg eine? Sinanzjefreiär, A. C. Dittmann; 

‚Fafchingsfeftes erforderliche Stim=: protofoll. Sekretär, Edw. Schmeg- | 
mung, zumal auc) viele wirklich reis |ler; Woriteher, Rud. Brojieit, Gus | 

zende und viele fomifche Masten im! Moicheroih, KChas. Sturz, Bugo!ı 

Saale waren. Much für die Bervir- | Broiieit und Paul Mede;: Ver- 

'tuna und Tonftige Annehmlichkeiten | walter der Armen: und Miittong: | 

der Beſucher hatte der tüchtige, aus kaſſe, Chas Schramm; Ver—⸗ 

den Damen Anna Anders, Vor- walier der ſynodalen Liebesgaben: 

ſihende; Marie Peter, Sekretärin; Rud. Broſſeit. Der Kirchenrat 

Lina Zons, Schatzmeiſterin; Marie organiſirte ſich mit den Beamten: 

Low, Adolph Peter, Marie Brauſch, Präſident, Aug. Groß: Vizepräſi— ' 
Johanna Beramann, Marie u dent, Chrijt. Sturz: Stolleftoren, | 19. out: 
Anna Winterhof, Louife Kohebu, He- Rud. Broſſeit, Guͤs Mofcherojch, |‘ 

lene Nebgen, Zäzilie Baade, 3 Peter Stiel, Paul Mette. Jeden | 

tete Freefe, Bord. Walter, Marie | Donnerstag Abend, 7. 45 Uhr, b bom | 

Fettner und Anna Krah beitehende | 14, Fchruar an bis Dftern, Findet | 

Feſtausſchuß beſtens Vorforge getrof- Raffionsgottesdienit in deutſcher 

‚fen. Auch ſchöne Geſchenke für die Sprache ftatt. Am Sonntag iſt von 

‚beiten Masten famen zur Verteilung, | jegt an: Sonntagichule von 9.25| 2. & 
und als Alles borüber war, begab nis 10.20: cenaliicher Sottesdienit | ?t. 

Iman fich allerfeita hochbefriedigt auf) 10.05 His 11.15: deuticher Gottes | 4% 
ben Heimweg. "dienst 11.15 bis 12.10. | 


' Bionsgemeinde, S. Aſhland Ave. und | =6 
Hajtings Str. Paſtor C. A. König. ** 
Die für das neue Jahr tätigen 
Beamten der Sonntagſchule Find: | so Mira 
Paſtor C. A. König, Superinten-! Yalvb 6, 
dent; Dorothea Strufe, Sekretärin; ! } 
Lena Weber, Schatmetiterin; Mirg. | 
Meg, Bibliothefar. | 
C. A. K ö n i g. —— G. Ralib Michael J. OConnor 
Charles Vachmann Jarlath A. Gibbons 
— — 131. *Robt. R. Feoram Jertence % Moran 
Nidnlls Senrh Be ergen 


| I 
a . 
| 32. 19. Qule E. J. Tobin 
Tim E. Timmons 


Mitglieder des Män | 
Innrden aufgenommen t! Ward 
die Serren VW. E. Stonrad, Paul ı. 
Schaufelberger, Edward Maas, ! 
Gunard Skoplund und W. Steefer. | 
Der Nirdendor ermwählte folgende | 
Beamte: Präjident, Alfred Schrö- 
der; Sekretärin, Eliſabeth Eck; 
Schatzmeiſterin, Lucille Braune:; 
Vizepräſident, Martin Plath; 
Bibliothekar, Heinrich Koſtler; 
Aſſiſtent, Martin Plath; Statiſtin, 
Anna Konrad. Zu dem großen Zu 
wachs von 246 neuen Mitgliedern! 
der Gemeinde kommen noch Frli. 
Alice Garthe, die Herren Grelid, 
Wente und Konrad und Frau L. 
Krone als ſtimmberechtigte Glieder. 
Zu den beitragenden Gliedern ſind 
noch hinzuzufügen die Frauen 
Meyercord, Krabbes, Fuchs und! 
e'Krut3 und die Herren Laufus und | 
‚Schulz. Die Wahl des Sirden- | 
J 


RNepublikaner Demolraten 


Walte —A 
Jĩauc 


Gougdlin 


ober 3 
John « 


Lillis 


dscar De R 
obert RN. 


eliv WM. 


ieung 


Nobinfon 


Umifes ©, Schwartz 


srieit em Fu 
ıdfon WI lenn 


Norden 


Broucel John AJ 
Wiliiam J 


a)" hn F. 


Heronimas S 
Anton Kamins 
Sram Zaboror 


Norton 


| Joſevh 
! 
| 
I 
I 


| 
ı 
t 
| 
J 7. W. F. 
| Guy Guernſey 
Charles Clare 
| Hugb Daley 


2 “5 M 5— 
.*E. M. Croß 


O. Oscat R.Hillſtrom 


srant \ 
Benjam nm: 
5d Bilel 


.Bm. W. Haupt erman 


— John C. Kruſe 
rates in der Gemeindeverſammlung 
ergab folgendes Reſultat: Aelteſte, 


Aug. Groß und Chriſt. Kurz: Holden 


x 
ass 


ni iham se Net erẽ 


Harry Crane 
Geo. J. Glover 


Dy. C. Jacobſen 


Bregtzel 


L. Watſon 
Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
ben von Chicago und ms 

gegend. 


| Stephansgemeinde, %. Sarlov "und | 
Wabanſia Auc. Kaitor 2. CE. Ott. | 
Tie Gemeinde bat ein Mitglied-, 5 
Igaftiomite gewählt, beſtehend WBerimht des Gejundheitsamis, 
aus den Herren Sranitb, Schroeder | _ . Aa | = ws 
und Kummer. Als neue Mitglieder, Geſundheitlicher Zuſtand der Stadt üft| > 
wurden aufgenommen die Herren als günſtig zu bezeichnen. 
Harry Gerbig, Herman Koepte, Der allgemeine achtuindheitliche | „ 
Frank Koepke und Sarın Schmidt. | Zuitand der Stadt, wie er ſich in z3 
Um in Fühlung mit unſeren jungen denSterblichkeitstabellen ausipridht, 
Männern in den „War Camps“ zu | Ht als günftig zu bezeichnen. ‚Die . 
bleiben, hourden als Stomite der, yabl der Todesfälle in der geitern., 
„War Welfare Commiſſien“ die abgelaufenen Woche it nad dem 
Serren Grob, Flechfig md Inder | Der icht des Geſundhei itzamts aller⸗ 
zagt ernannt. Alte Abteilungen der dings bon en 7 auf 692 geftiegen, | 75. »Abiutan &, Rodriguez 
Sonntagsſchule find mm mit der | Während bie Zahl ber gemelbeten | ee 
Hauptſonntagsſchule oraaniih ver: | Fälle von übertragbaren Krank— | Nine: Ag 
heiten vom 1058 auf 1184 in die 


G. Sormidbt: 22. Andre 
bunden worden.  eneraljuperin- Höhe gegangen ift. An Schtwind-| 
‘ geg < vo ri 


. Bunter 
Schon 


Gor nan 
nen Ebelin 1Q 
Nartin I. Caxrol 
\erentt ah E. Tohce 
Kroblewst 
mborsti 


I 
Pe - r - . 
|‘ . *ito H. Teſchner William R. O' ZToel« 


>... Walter Neli 
Sllbert DD 


Snauf t 


en Ghriftian 

erſon Frant M. Vadden 
derſen Rovt, I. Cumt — 
Geo. And or 


Hede 


. Sofenb 
Harry N. 


Merensty 
Jackſon 


John Toman 


ee. 2 
oma 
yomns 2. 


Sozialiften. 
Ward, D. H. Golul: 2. Arthu 

3. Aofepp E, Gteer: 4. ? 5 ® 
Frederick G. BWellman; 6 ; 

Clarence W. Zhaw: s. George W. Kobler: 
epbicere Bepyin; 10, Stefan Gilla; 11. Yyil 
Ban Bodegraven: 12. Glarence SH. Vera 


Mitglied. 
— ee ——— 


Das verihwundene Baby. 


Krumbein; 24. Ado! pb N 
tendent iſt Herr F. J. Koepke. Herr 2 us: 0 . 
+2  Dun- 29. Ieoferb A. Ambros; 31. harlẽ 

ſuchtsfällen wurden 400, an Lun— — BR Sofehd en shorriä Dr ae 
Organtjatorin der Damenflaiie, Der | 51, an Tophusfieberfällen 4 und an! 
Frauenverein nahm Frau Kowarſch Kinderlahnungefallen feiner ge: | 


bert &. vollins: 26. Ie N 
Gar! D ee 28, 
Profeſſor Fall it Or r de 2 — E ö 
Männerflaffe und or. epte | —— —— 196, an Diph-| antns: 54. Daniel St. ürey; 35. eren T. da 
Fran Koedte hheritisfällen 108, an Maſernfällen — 
! 
als Meitalied auf. Der Verein jchenf: | — | 
ite der Gemeinde bumnd llard.| —. E 
e emeinde ert Dollars. Eine 1ef | Eltern 


haben die Leiche ongeblih in 
einen Schnechaufen geitedt. 
Leon Houghton, ein 25 Jahre zäh 
), | Tender junger Mann, und feine um 
1017, ‚bier Jahre jüngere Gattin fpraden 
SU geftern Abend in der Wache an ber 


Die Sonntagichule erwählte folgen- pm eberjicht uber bie Todes“ | 
de Beamte Wräfident, Sranf —— gibt die folgende vergleichende 
Koepke fr.; Aſſiſtenten: Herr Tabelle: 

gerſon und Ernſt Flechſig; 
rin, Florence F. Frerichs; 


=. 


Sre- |” 
Sefretä: | 
5 a Schatz: | Gefammtzabl der Todesfälle. 
meilter, Carl Groß; Mi jiton: sichatz- | 56 Sie: —— uf J 
neilterin Ella Trewes; Pianiftin,!  Zoresuriasen: 

Lillian Teich; Aſſiſtentin, Eliſabeth Blattern 

Heimberger: Schatzmeiſterin der Ge— 


A 
Feb. 
9— 3 


3 
eh 
1918 
637 


17.0/ Chicago Ape. vor, um dert die Mel 
o dung zu erftatten, dab ihnen ihr 
Mafern 
Windpoden : 
burtstagsfafle, da Granith: Sunt ‚ Shariahfieder 13 unterzog fie einem Verhör, bei dem 
ae is eo Omen Glnetnne | Dintbeeiiid 06 fie fi) beide derartig in MWiderfprüche 
der Wiegenlifte, ra Wendorf; Sufuenga 13 permidelien, daß die Polizei Ver 
Zupt. des Seimdepartements, Frau Zeları g . 
Bethaniggemeind = Be bunglalleAtten) 81 161; : tingendfte erfuchte, die Wahrkeit 
| gemeinde, Bauline Str. und | Tiar Izu fagen. Schließlich ließen fie fih 
Irving Vark Blod. Paſtor W. Grotefeld bei Kindern unter 2 Jahren 31 41.2 
35 nene Mitglieder wurden auf- | ne, 112 10) Nach, Angabe des dienittuenden 
Frau Hulda Kroll und Here Carl| 3 DE a Mk >» 3 20/am 25. Mai v. 3. verheirateten, und 
Liebenow. u den Süirchenrat wur⸗ bie 3 
= Louis Hil⸗ 30 —* * icon em 15. 5 September, ‚Kinftelite. 
Iebrand und © —* als | ze His 60 Aubre 3 68 1988 vorigen I Monat ging das Kind 
Oskar Engelhard, | 20 bis 70 Sal 8 
PBrotofollicfretär; dern — —— r Leiche zu entledigen, ſteckten ſie es 
Kaſten und, Herr Earl A. angeblich * dem Hauſe Nr. 1019 
Lorſteh er. Neu erwählt * Hr. | - Was Einem paiiiren fanın.— Nei- N, Dearborn Str. in einen Schnee 
Auguſt Herbſt als Schagmetiter und | fender: Da lege ich einem Heinen, ma= | haufen. Dort iit auch am Mittwoch 
‚Serr Geo. 5. VBrocdmener als Lore | geren Scdmeider meine Tuchprober vor. | poriger Woche, als 08 zu tauen be 
| eine Hindesleihe arfunden 
Set. Emma Sever und Seren S. 0.) | 
mann turde für ihre Mi übe: | ich ein Stöhnen - ich —5 den Kof- |YBoligei das Pärden, das jeine Wo) 
4512 Sazel Ave. an 
haben wir 124 Ge: | Schneider, den ich aus Verfeben mit | 
meindemitglieder, 185 Mitglieder eingepadt hatte. u 
de3 Frauenvereinä, 112 Glieder des| Genau. — Naufntann: Emil, les 


ı Baby abhanden getommen jei. Man 
Leuwhutten 
St Yuberfulofe (alle Hirten... 7 ss 7 dacht ſchöpfte und fie dann auf das 
Diar:hoe u, Eingemweibeleiben 
&ebiurtsfehler und Unfälle... 49 rn auch hierzu berbet. 
genommen: Frau Zophie Seim, | ı Bis. 2 Nabeei..-ucn0suueses 37 Leuͤnanß ſagten ſie aus daß ſie ſich 
Be 10 bi6 20 Nu EB 33 33 daß ſich der Storch viel zu früb, 
den wiedergewählt: Serr 
Svenſſon 40 bi? 50 
Truſtees Herr chen zu Grunde, und um ſich der 
Ueber 90 35 
ner als 
— Ten zurüctretenden Beanıten | Nachdem das a — iſt, er | ganıt, 
regen bat die 
waltung he rzlich gedankt. Nach fer auf, wer fommt heraus? Der | mung als Nr. 
gab, in Haft bebalten, um zunädıis 
’ ; 3 Ellenmaß da aus der 
Nugendbereins, 426 © gen Sie mal ba ß 


nähere Nadbforihungen angufiellee, . 


7 


‚143 Noch Wabaj Ave,, EAc Nanboiph Etr., Sonntagſchul⸗ 


sineiler losen, Dim 


wi 


“* mit zittern“ berimambt it LCeſet die —XX 


Abxver aus. 


ii die „AUbendweit‘ 


finder mit AQRchrern. Sonne; Ste willen doh :Hike dehnt die 





ıRär die „Sonntagbeit”.) 


Die Bimmergärtnerei. 


-— 


Praftiihe Fingerzeige für Aultur| 
und Pflege der Zimmerpflanzen. 


Die Erde. 


Die Kompsiterde. — Die Lauberde. 
Tie Moorerde. — Die J— — 
Die Miſtheet- und Miſterde. — Die! 


Lehmerde. 


Ein einfaches, vielen Gewächſen 
zuſagendes Erdreich iſt die ſo— 
genannte Kompoſterde. Der Pflan⸗ 
zen lieb haber gewinnt 
indem er pflanzliche Abfälle aller 

rt, alio WUnfraut des Gartens, 
dürre Zweige und namentlih im 
Herbſte das dürre Laub, auch das 
mit der Maſchine geſchnittene Gras 
und pflanzliche Küchenabfälle an 


einer entlegenen Stelle des Garten? |! 


17 
su 


auf- 
jollen 


mit zu hoben Haufen 
ichichtet. Derartige Saufen 
oben flah ienm. Sie werden be- 
golien mit Seifenwaſſer aus der 
Waſchküche, mit dem Spülwaſſer 
der Haushaltung, auch wohl mit 
Jauche, Blut uſw. — man nun 
dieſe Haufen Dunggabel und 
Spaten immer 
von einigen Monaten 
ſodaß das, was beim 
oben war, beim neuen nach unten, 
das, was innen war, nach außen 
kommt, ſo ſind die aufgeſchichteten 
Stoffe in anderthalb bis zwei Jah— 
ren vollſtändig verri ottet; sie haben 
ih Ddanı durch VBerbrennung in 
Erde umgewandelt. Kompoſterde 
wird ſehr nährſtoffreich, wenn man 


mitf 


in 


alten Haufen 


dem Kompoſt gelegentlich des erſten een: een 
|Batlı rmit ee Geſchick. Frl. 


Untiegens des Haufens ein mäßiges 
Quantum Geflügeldung neb 
Holzaſche, oder eine Miſchung 
letzterer mit Knochenmehl und 
Hornmehl, ſowie etwas Kalk zuſetzt. 
Dieſe Erde wird nun durch Durch— 
werfen durch eine nicht eng 
maſchige Horde oder durch Sieben 
von den ihr anhaftenden groben 
Beſtandteilen befreit und dann für 
den Gebrauch zu einem Haufen an— 
geſetzt. 


zu 


De 


Lauberde. 
Ein leichtes Erdreich ijt 
erde. das 
ſammengeharkte 
anf einen Harfe 
mon gleichralls 
arbeitet, jo verwandte 


die 


Barten 
* Allaub (ans 
gelegt mIrd 
wiederholt 
tes ſich ſpäte 
in eine dunkle, 
oc) als Dreie 
auberde fit die 
Laubholzwalſd ungen 
Nadelerde aus Nadel 
Der Blumenliebhaber, 
wenig Sorrai notwendig 
hat, im Deshalb, wenn möglich. 
dic beimötiate — am beſten 
elegentlich aus einem nahen Walde. 
Nachdem etwas tiefer in den 
igen das Laub der letzten 
eiſeite geſchoben iſt, findet 
oder weniger ſi 
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Wenn 


ſtens in zwei Jahren 
leichte Erde. 

im Garten erz 
Lauberde aus 
und die 

waldungen. 
der nur 
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ce Moorerde. 
oder Schwam 
eigentliche 
ud, dagegen ſehr 
an humoſen Beſtandteilen, alſo 
Ueberreſten verweſter Pflanzen. 
Moorerde wir d auf moorigen 
und Meder gerunden 
ie oft — an ſchädli chen Säuren 
iſt, ſo erſcheint es vorteilhaft, ſie zu 
nächſt ein bis zwei Jahre der Luft 
auszuſetzen und im Winter wieder 
dDurdizuarbetten, damit ste 
unter der Einwirkung des Fr— 
mürbe wird. M 
pflanzen, nar 
Alpenroſen. 
gedeihen in mi 
Moorerde beſſer 
ren Erdreich. 
Die Holzerde. 
und 


nerde 


arır an Sa 
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R den 
Di 
Blile 

RX 
M Wie 
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ie ſogen⸗ annten 
ntlıd », A lpen beildhen, 
en und Azaleen, 
it Sand 


—8 


D 
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vermiſchter 


leichte Erde 
u zerde. 


Eine gute 
ſchließlich auch 
Nfanmsealio 
4 — er 
ri Spaz I) iergange een 
Neir ugen in ho hlen * Bäu mer um ul: m). 


srohe Matien der jamwarzeı, ziem 


lich nährſtoffreich 
man auf alter Zimmervplätzen. 
ten Jahren beim 


Wenn die in den letzten 
Behauen der Balten abgefallenen, 
Spahne 


noch nicht zerſetzten 
geräumt ſin D, | ſo ſtößt man 


Holzblaären 


Die 


An * 
v1 ct 


alafarı nr a 


n!4 1:C 


janınıcıt 


# 
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r 
ci 
1 
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ae 


weg⸗ 
auf den 
Lage ſchwarzen 
Erdreiches, noch durch eine 
Horde oder ein Sieb geworfen zu 
werden braucht, um“ — 
finden zu können. Kann man ſolche 
Erde, in lockeren 
zunächſt dem 
ſo gewinnt 
Wert. 


ar 8 


cil 
mim 


1? 
ti 


DAS 


Alunterfroit a: 
ſie noch 


siegen, 
erheblich 


Miſitbeet 


Wichtiger 


und Miſterde. 
noch als all die ver— 
ſchiedenen leichten Erdarten ſind 
für die Zimmergärtnerei die nähr— 
ſtoffreichen Böden, J zweiſe 
Miſtbeet und Miſt Die Mi 
beeterde wi ird im 
jegen des beim A 
ter Miitbeeterde 
tereifS mehr oder weniger zeriegten 
Pferdedun Wird 
im Herbſt einen 
ſchichtet und während des 
uimd Frühjahrs drei— viermal 
umgearbeitet, ſo verwandelt er ſich 
im Laufe eines weiteren Jahres in 
jene ſchwarze Erde, in welche 
namentlich raſch wachſende 
infolgedeſſen ſtark zehrende Top 
gewächſe vorzügliches Fortkommen 
finden. Roc) beiier als dir 
beeterde it jene Mitterde, die durch 
Anfiegen möglic:t en Kub— 
oder Schafdunges gewonnen wurde. 
Die Eine 
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| aufgefegt wird und im Winter bei 
ſtrenger Kälte verſchiedene Male 
umzuarbeiten iſt, 
tüchtig eindringt und ihn ſo mürbe 
macht, daß die großen Stüde beim 
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Humor bis auf ben legten Reit. Bes 
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net werden. Bei der Pflanzen- ‚1 Benoriehende e Sergrigiugen. 


tultur find aber. au Ihhmere Erd⸗ 
arten noimendig. Schweres Erbd- | | 
reich iit die fogenannte Qehmerde, | 

Wiejenlehm, der zıı Ioderen Haufen | 


Sereinsfeitlichkeiten. 


damit der Froit 
Stiftungsieit. 


Aufheben zerfallen und zerbrödeln. 

|Ebenio gut, vielleicht noch beiier, 

_ it die Erde, die man aus altem 

| Banichntt gavinnt. 

| F. Matenaers. 
— — 2f—— — — 
Deutſches Theater. 

(Zireltion Konrad Ecidernann.) 


—n 


| ‚DerKRaub derZabinerinnen“, Schwant | 
in 4 Aften von 5. und P. v. Schönthan. 


' „Der Raud der Cabinerinnen“ it 
zu befannt, als daß 


Heier des Luzemburger Sängerbundes 
mit Konzert, 


enverein feiert jeine Grimdung. 


Der Luxemburger 
bund feiert am 

Son tag fein 18. etiftu nosieit, 
ıb: ! mit Nonzert, 

in Mondorts Halle, Norib — n 
86 Str. Unier der Leitung de: 
langjährigen Dirigenten \ojepb Men 
meöbeimer bat der Sängerbund ſich in 


Sänger 
beutigen | 


den 
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es 


notwendig ! 
wäre, an.diefer Stelle näher auf jet: 
nen Inhalt einzugehen. Die bant- Pe 
barſte Rolle des heiteren Schwantes |; N — 
ift ber Ihenterdireftor Striefe. Cie | ter der Zeitung de Serfahrenen Then 
wurbe in der geftrigen Aufführung | terdirefiors Kohn Binsfeid wird, 

von Kurt Beniſch geſpielt, und die- Immer, zu befriedigen. 
ier erichöpfte ihre Komik und ihren ‚ Führung ommt tm Nuvenbiruger 


Gelangbereine emporgears 


an; 
ie 
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Dia⸗ 


Kontite für veridiedene Soli gelou.e. 
‚ Mıfang des Feſtes 3 
Tickeis bei den Mitaliedern 25 Cents, 


an der Tür nach 8 Uhr 50 Cents. 


Der Humboldt Frauenver— 
te ien veranſtalte am heutigen 
Sonntag ſein 31. Stiftungsfeſt 
Ball in Schoenhofens großer Halle, 
Aſhland und Milwaukee Ave. Ein eif— 
riges ‚Komite an der Spibe die Präſi 


iges 
denrin W. Ratbiclag, bat e3 ih zur 


fe, bediente fich des fachliihen Dia- 
jeftes in einwandfreier Weile und 
war beredt in Seinem Geiten- und 
Mienenipiel. E3 war eine gebiegene, 
fein durchdachte und mohl anäges 
führte Leiftung. Den alten harmio- 
ſen Profeſſor VGollwitz der ſich aus 

et = * 

Dichterſcham ſeiner und ande— — gemacht den Teilnehmern ei⸗ 
ren gegenüber in ein Lugenneß DEer> nen genußreichen Uend zu bieten, und 
ſtridt. wußte Conrad Seidemann | art jeitet darauf bin, 
test natürlich und g laubwürbig dar: |! Vorgang er nn 
2 F— d reifen. Tidei3 find bei 
‚uftellen. Fr. Doll (mer Tiet —* fand 25 Lents die Verſon zu haben, an der 
ſichn ni ti ibrer Schtwiegermutterrolfe Raiie zu 35 Cenis. Für gute Mufit, 
| Epeifen und Getränfe 
| Deite geiorgi. Anfang 
mittags. 

Der RheiniſcheVerein berei— 
tet ſich auf den Glanzpunkt ſeiner Kar— 
nevals⸗Saiſon vor, den 
mont age Maskenball 
Dion tag, 8 Uhr Abends, 
Turn ‚halle, 1005 Diverien Ip. 

raucht itber Diele Veranitaltur 1g nic 
viel geſagi zu mer den. Wer dei eriren 
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Gloesner hatt: Gelegenheit, in ber| 
Ro!le der verheirateten älteren Tod): | 
ter Eliſabeth ihr Daritellertalent zu 
betätigen. Der tugendſame Dr. 
Neumeiſter, der ſich, um eine krank— 
hafte Ideen ſeiner Frau zu befriedi— großen Masſskenball, ſowie die ſchöne 
eine Don Juan⸗Vergangenheit Yrzı er Sir 

12 3 Ktır 7 | MOL ar, wird beytummi 

inen ee, = een | — und die toillfomntene Gelegenheit 


. niet verſäume ſich wieder einmal 
aufgeregten, tembe | ausgu toben J die ernſten Zeiten auf 
Karl Groß gab Karl ein baar Ttunden vergeſſen. Wie 
Zander wieder, deſſen zum Schau- nuner wird eine beſondere ‚große 
inieler aewordenen Gt, Orupde den Dinsfenball eine Keittdee: 
wm it r — gewe rden * re oe Zen | „Dar fohfer tloie Chicago“ 
James —— — Lofink reinte⸗ und te ber -ihri ein aus 2 ene 
zutes als rührſeliges Dienſtmäd moriſtiſcher ‚au wer 63 
ber Profeſſorenfamilie und weiter dab auch Ioiche 

ernau ſpielte den Schul 


Die: lufführung wurde b 
ı geleitet t. 


am 


— 


ar ffigaırs 
1118 ur 


wiederkon 
dichtet. wiederkom 


aitı 
runden. Den 
ramentvollen 


zu 


X f yr 
Sohn u 


Y 

» 

bei v 
zwei 
ne ni alıo ru 
chanden tr. 


Kanrsrtt 
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wie 
Langeweile kein 
Das rübhrige Vergnü— 
—— te mit dem wmermirdlichen 
Präſidenten Alfred Griker an dei 
Ssige einpfiehlt allen Freunden md 
Sönnern de3 Vereins, id) beizeiien 
um Cinitiitötarten zu 35 Genus im 
| Vorvert auf bei den Mitgliedern umzu- 
'jehen, da fie an der Kaſſe 50 Cents 
foiten. 
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Zeide 
tudierung, An —— in nd 
waren Anerkennung wert. 


P. K. 
Sabinerinnen“ 
wi gelegentlich der beiden |} 
Voritelungen am Nachmittag und 
Abend und ebenfalla morgen Abend | 
wiederholi. Dienstag bleibt das 
Iheater aeichloiien, und am weich 

jiedenten Lliterari 
imen Abend dieier Caifon. Die Dis 
ettion hat ſich für dieſen 
Mitwirkung der berühmten 


em ia 
m 9 

hr 
Zi s 


aller 


— 


„Der 
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agdeburger 
feiert am fommtenden 
Abend, in feiner Vereinshalle, 734 
Willoio Str., Ecke Burling Err., jein 
‚16. Stiftungsfeir. Das KRontite gibt 
ſich viel Mühe, den Mbend jo unterbal- 
land und gemütlich möglich zu 
Abend die machen. Sexr Eintritt loſtet 
Nero für Damen 25 Cents, Erfriſchun— 
Heb= | gen ind frei. Die Mitglieder ımd 
Nubli- reunde Sind berglich eingeladen; An 
- meldungen gu Miigliedicbait werden 
an den Abend entgegengenommen. D 
Beiträge belaufen ith auf $4.00 das 
Sad; der Aub zablt $5 die Woche 
Kranker igeld und 556 Sterbegeld. 
Der DI venburger Frauen—⸗ 
eiert am fonmtenden 
Sehoenhofens großer Halle 
) Stiftungsfeſt mit 
3 Feſtkomite beſteht aus den 
Elite Schoknecht, Praiidentin; 
Bierſiſcher, Hedwig Dam— 
Amalie { Hedwig Har 
Maria Weber. e Feſtlichkeiten, 
don jenen Verein bisher abge⸗ 
urden, find Durch ihre Gennit 
Iannt. Much Diesmal bat 
ıite alle Vorkehrungen getrof— 
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Reicher geſichert, die das 
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Vortrage von Oskar Wildes 
lome“ deutſcher Ueberſetzung er— 
freuen wird. Bei der Rezitation des „nein 
wird Yel. Mary! Samstag in 
ber Harfe begleiten » 

. Reichers —J 
Teil des 
und für 
den zweiten Ieil iit eine Wiedergabe 
des dramatifchen Einafters von Ar: 
tbur Schnigler, „Die Gefährttn”, an- 
geſeizt worden, in welchem Fri. 
Annie Sanders, Direktor Seide- fea— und 
monn. Karl gander, Kurt Beniich, | 9° ——— —— „md Sefannie 
— * Br ? nem genusr Abend zur mas 
en und James Brüdner sen. Aür aute iu Bee 1b ip, 
I „im to  wame tif beitens gejorgi. 
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heiten Rollen innehat. 
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wener im Kohlenihuppen. 


8500 Saaden an u. veruriadte yıye, einen Mastenbai 
int Wandelbildertheater. Miglieder und 
hinter dem zweiſtöckigen, nen ci 
eigentumshändler Frant 
Wengiersli gehörigen und von ihm 
wohnten Baditeingebäude Nr. 1239 nu. verabre werden 
Aſhland Ave. gelegenen Kohlen- Waskten ſollten vor Ubr 
ſchuppen brach geſtern Abend Feuer —— —— 
us das betrachtliche Aufregung un -⸗ an 6* 
zahlreichen Beſuchern des — 
Wandelbildertheaters 
Durch das rechtzeitige co... 
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Saddor Avenue geſtern die 69 
She alte Frau Georg Gutmiegel 
an Leuchtgas erſtickt. Der Koro— 
wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbitmord oder unglücklicher Zu 
fall vorliegt. Pa 
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Theater und Ball im! 
Dondoris Halle. — Humboldt Yraı-= | 
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Im ofiedergafi fich zu einem der beits | 
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Uhr Nachmittags. 
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in Der Pincolit ; 


Hl 


mitges | 


leiben, | N 
x 


Mar ‚Hapellen abwechſeind ſpielen,! 
Plas 


Klub! 
onnerstag 


für Herren 


24 
Bie 


* | Du 


dertafel: 
Samstag 


usſeh us tut 


Ffield 
zu welchem er 


„Rariz |! 


Hans * 


Viz e- 


Auch für Erfriſchungen hat das aus 


Ave., nahe Yarrabee Eir | 
und deren Freunde, 
beim Sees! 


——— heen Somuitag, ven au, dt er 


tollen, find 
„eitgeladen. Das omite, | 
ae 9. Koeppelinann, €. —* 
nn R. Pollak, J. Neuhans. 
| Gerard und R. Urban, Yat es ſich "sur 
Nufgade geriacht, den Mitgliedern ımd 
ne eiivas ganz bejonder3 Gute? 
u bicten. er Eintritt tif frei, 
- Mit Banane und Ball wird der 
‚Murora Turnverein am fom- 
menden Sonntag jein Saiährige 


1 ſich amüſiren 


reund⸗ N, 
| On 


Stiftungsfeit in der Wider Barf Safe! it 


2040 W. North Ave., feiern. Ein ins! © 
tereſſantes und reichhaltiges turneri⸗ 
ſches Programy mn it aufgeitellt, md! 
audı für die Tanz- und geiellige In- 
terbaliung find die beiten Vorfehruns 
gen getroffen worden, jo day jeder Bes 
‚cher einer Reihe genußreicher Stun 
den entgegenſehen kann. Das Feſt bes, 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eins! 
trittst farien foiten im Vorvertkauf 


an Ser Kaſſe 50 Gent? die Berion. 
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ö Chicago Turnges 
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wird am Tonnerstag, dem 
21. Februar, tr der großen Halle und | 
dei Nebenräumen der Genteinde abs | 
aebalten werden. 
lomite J den Beſuchern diesmal et— 
was ganz Beſonderes in Bezug auf 
koration nd Unterhaltung bieten. 
werden außerdem an 
in zelmasken hübſche 
ehen. 
| Wallın uſik im 
worden, und in den Nebenrä 
den Tyroler Sänger und 
zertiren. Die Feſtlichkeit 
den Charalier 
baben, und es können Freunde undGön 
ner der Gemeinde nur durch Mitgliede 
einge] füßrt me * Um Eintrittsfka 
etn wende man 
ugskomite, oder 
und Rheinpoebhl vom Konzertkomite 
den Eonnt 
An Samstag Abend, 
ruar, veranſtal liet der 
er in 
North Ave. und Halſted Str., einen gro 
ßen Maskenball. Präſidentin Emma 
Stamm ımd Vizepräitdeniin Anna Mn 
ders nebjr einem tüchtigen Feſtausſchuß 
haben Alles aufs Schönſte 
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| tat Ybend, dem 23. 
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Halte, Ecke Blackhawk 
ẽtr., ſtaitfinden wird. Der Feſtaus 
ſchuß beſteht gus den Mitgliedern Eva 
Fonrad. Bräafidentin; Ana Nebenitof, 
Vi izepräſidentin; Chas. Nehls. Vor— 
ii 'tsender: Slate Soll, Eefreiärin; 
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ritis?:arten ſind bei 
zu baben, 
Kaſſe 
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ISerz! UIngariicde 
Uutertüsungöperetn 
feinen 15. Nabresball am 
dem 2. März, ab." Das ſorgfältig aus— 
geträblie Nomite bat das Norib Vive, 
Auditorium für dieſen Zweck auserko 
ren. Das Komite arbeitet mit 
müdlichem Eifer, Bew weder 

noch Koſten, um den Beſuchern den 
re: ıtbalt 10 ange nebnt wie möglich Au 
machen. Eine „Jaß Band“ wird luſtig 
zum Tanz aufivielen, gute 
werden ſervirt. und es iſt anch 
ungariſche Weiſe dafür geſorgt, du d 
Kehlen nicht ‚ai zirocknen. Außer 
großen Tanzhalle ſtehen noch Neb 
Iramme zur — 
North Ave.Linie 
Dodb ch, 
Lokalſtation Sedwick 
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„Miſereris omnium. 
barmſt Dich aller, 


Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Am 14. Juli vorigen Jahres ge 
riet in der 450 State Str. in Blue 
Island gelegenen Wirtſchaft cin 
Haufe italieniſcher und mexikaniſcher 
Arbeiter, die in nahe gelegenen Fa 
brikenc 


keiten. Als die Mitternachtsſtunde 
ſchlug forderte der Wirt die Süd— 
länder auf, ſein Lokal zu verlaſſen, 
nunmehr geſchloſſen würode. 
Einer der lauteſten Rufer 
ne der taliener Rocco Xa 
Morte, konnte ſich ſelbſt 
nicht beruhigen, als man 
er chtſtillen Straße angelangt 
war. „Ich will ein Hund ſein“, 
rief aus, „wenn ich nicht eins 
dieſer mexikaniſchen Chile-Schweine 
kalt mache.“ Damit hatte er 
ſich auch ſchon auf den Arbeiter 
Martin Pina, einen Mexikaner ge— 
ſtürzt, und ibm mit jeinem Gtileti 
einen Stich) ziwrichen die Rippen ber: 
e. ſetzt. Die $ Klinge durhbobrte dem 
Unglücklichen die Lunge und er ver— 
ſtarb, ehe ihm ärztliche Hilfe zu Teil 
werden konnte. Geſtern Abend ſpra— 
chen die Geſchworenen des Richters 
Scanlan das Schuldig über ihn aus 
und verurteilten ihn zu 15 Jahren 
Zuchthaus. Sie waren nahezu vier 
Stunden in Beratung. 
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Be E. ©. Berheid, Herm. 
illert, Ehlers, &. Leuiner und 
st. ehr. "beftehende Somite reichlich 
geſorat. Eintrittskarten zu 50 Eis, 
ſind bei den Sängern zu haben. Der 
Kommers beginnt um 8 Uhr. 


— — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


ben 


tr 
air 


angeltelit waren, in Steeifig- |... Gpifiet iider Die Bebingungen ber 
Buße. 
läßt uns Vertrauen 
Güte Gottes. 


genannt, 


Aſchenausteilung ſtattfindet. 
Aſchermittwoch gehört zu den privi— 


25.der Aſche iſt ein 


Der große jährliche Jamilien-Mas⸗ Bußdisgziplin 
Sünder, 


Das Vergnügungs— |ben wurden. 


\teterlihe Abfolution erhielten. 
Martin Ballmann tit für Di ejbem 11. Jahrhundert hörte dieje öf- 
gewonnen | fentfiche Buhdisziplin auf, jo dat in 


eines Privatmaskenbalis 
fentlicher Beſtand 
= | Aſch 
ſich an das Vergnü, Anfang der vierzigtägigen Faſtenzeit 
an die Herren Aichtz | ı bildet, 


agnadmittagsfonzerten. | 


un No ndorfs Halle. 


= 


Hs lie bencinden. 


Zum Aſchermittwoch. 
Aſchermittwoch („Feria IV. Cine- 
um“) vird „der Mittwoch nad dem | 
Sonntage Duringuagejima deshalb | 
weil an diefem Tage bie] 
der Nfchenmeihe und! 


Der 


| 


| Beremonie 


legirten „feriae majores“, Die jebes! 
Feſt auzfchließen. Die Kuflegung | 
Satramentale und 
war von jeher ein Zeil der firchlichen 
für ” die öffentlichen | „, 
die an dieſem Tage das 
Bußgewand befamen und hierauf 
'dom Bilchof aus der Kirche veririe 
Die ſo Vertriebenen 
durften nicht eher die Schwelle der 
Kirche überſchreiten als am Grün— 
donnerstage, an welchem ſie die 
Nach 


der Folge die Austeilung der Aſche 
eine Für alle Gläubigen geltende 
Zeremonie wurde und feither ein me: | 
| ber Liturgie am 
der zugleich ben | 


+ 
teil 


ermittwoch iſt, 


„Memento homo, quia pulvis es 
et in pulverem reverteris“ (Ge: 
denke, Menſch, Staub bift Du und zu | 
Staub wirft dur wieder werben.) It 

Die Zeit der Buhe beginnt, zur der | 
die Kirche nunmehr in ihrer ganzen | 


Liturgie dringend auffordert. Außer | 


borberetier | || 
und ſchmack-⸗ ſt 


an den Feſttagen erſcheint der Prie- 
er im violetten Bußgewande am] 


'Mltar, wenn er das undblutiae Opfer 
des neuen Bundes dem himmlijchen | f 
Vater zur Sühne der füindigen Welt 


darbringt. Keber Prunk, womit bie 


| Kirche den Gottesdienit jo gerne um) 


gibt, 
Sams- 
Februar, in der 
Counts a 
‚jubelnde „Alleluja“ des „Graduale 


„Tractus“ 
Fe ce der heiligen Meffe forbert 
Anne | d 
‚diefer Zeit eine eigene Melodie hat, 
das Volk 


Teilnehmern 


prieſterlichen Ta 


ſein; 


Uhr. 
'aber 


Samötag, | 


| 


une Ye) | 
Mike! 


I 


' gefima begonnen; 
eve Yen mittwoch an it bie re 
7 ed) Sl eine bollftändige. 


|beiien Starakter Buße und Sühne in 
dgwick Der Aſchermitiwoch 


iſt verſchwunden; der Diaton | 
trägt feine Dalmatila mehr und der | 
Subdiafon feine Tunica 

Das „Gloria“ ift ver ER Das 
dem 


hat düſteren Geſange des 


Platz gemacht. Und am 
as „Benedicamus Domino“, das in 
auf, ſortzufahren in den 
Bußgebeten. Was die Kirche bei der 
bl. Meſſe beobachtet, das ſchreibt ſie 
auch den Dienern des Altares in den 
gzeiten bor. An die 
„Dorologie*” des „Gloria Patri“ 
Ihliegt Sich mist das „Alleluja”, | 
jondern: „Lau tibi Domine, ver 
aeternae qloriae“ An; der Sinn der 
Norte it ziwvar beinahe der aleiche, | 
jie haben nicht ben freudigen | 
Klang wie das „Alleluja”. Zus „Iei 
Deum“ bleibt aus; an feine Steile| 
fommt in ben „Laubes“ der Palm 
„Miſerere“. Außerdem müſſen ge⸗ 
wiſſe Gebete („preces“) bei den goi⸗— 
tesdienſtlichen Horen kniend verrich— 
tet werden. 

Mit dieſer Bußgeſinnung bat Die | 
Kiräye bereit am Sonntag Geptuas | 
doch vom Aſcher- 


der Tag hat 
nun an ſein eigeneR Mepfor: nulo 


zeigt uns dies. 
Zeichen der Buße und Trauer— 
ſeine Sünden hat ſich Der! 
Zeichen der Nichtigkeit, 


Zum 
über 
Menſch das 


die Aſche auf das Haupt ſtreuen laſ— 


ſen. Das Bewußtſein ſchwerer 


Schuld drückt ihn zwar nieder, abe 


J 
ee 
| Kirche in ber hl. 
dann ‚zeit am Montag, Mittivoch und yreiz 


auf | tag. 


Verirauen auf Gottes 
nit dem 


läßt ihn 
„Iniroitus“ beten: 
“(Du ers: 
. um) 
Men 


das feſte 
zigkeit 
beim 


o Herr 
der Buße willen ſchonſt du der 
ſchen“) 

Der Prophet Joel belehrt uns in 
und „Tractus“ 
faſſen auf die9 

x ſchöne Gebet 
ractus“ wiederholt die 
Meſſe der Faſten⸗ 


„Graduale“ 


x 


ni 


Davids im 


Die Freude der Kirche über die 


im Evangelium verkündete Erlöſung, 


ſpiegelt ſich 
Dich erheben, o Herr ... 


ich gerufen 
| heilt“) 


Rat —— „Durch 


im „Offertorium“ wie— 
. . (ich will 
zu Dir habe 
und Du Haft mich ars 
Doc die Braut Christi man! 
uns nicht entlafien, ohne und border 
(m der „Sommumio“) einen quten 
Betrachtung 
des Herrn foll n wir zu⸗ 


der. „Erxaltabo te“ 


des Geſetzesd 


nehmen in der Liebe zu Gott und ſo 


Frucht bringen zu ſeiner Zeit, d. i. 


am Tage der Vollendung.” Yn jedem! 


ı Tage 


während der 
die 


hl. Faſtenzeit, 


ausgenommen Sonntage, betet 


der Prieſter ein eigenes Gebet über 
das Volk, das durch die Mahnung: 


„Neiget 


in Demut eure Häupter vor 


ı Gott“ eingeleitet inird 


gende 


Faſtenbeſtimmungen. 
Erzbiſchof Mundelein 
Faſtenordnung für 


fol⸗ 


hit 
die 


diözeſe Chicago feſtgeſetzt, die hente 


veran⸗ 
werden wird: 
um diefe Jahres= | 


L. North Xve., einen großen Kom=' 
Das reichhaltige Programm 
jowie mufila= | 
und bumoriltiihde Einzelvor= 


fen 
‚eine volle Mahlzeit einnehmen, 
Mittags 


Surr 


von ſämtlichen Kanzeln verleſen 


Jeder Tag der Faſtenzeit vom 
Aſchermittwoch bis zum Char-! 
ſamstag, dem 30., iſt mit Ausnahme 
der Sonntage ein Faäſttag für die! 
Gläubigen, die ihr 21. Lebensjahr 
erreicht haben und nicht anderweitig 
dispenſirt ſind. Diejenigen, die 
mit dieſer Regel gemeint ſind, dür— 
während der Faſtenzeit nur 
die 
Abends genoſſen 
werden darf. Dem alten Gebrauche 
gemäß darf zum Frühſtück warmer 
Kaffee, Milch, Thee oder Schotolade 
ncbit einem Stüf Brot gemojien 
werden. Ter gleichzeitige Genuf; 
von Fleiſch und Fiſch zur Haupt· 
mahlzeit iſt nicht länger mehr ver— 
boten. Die anderen“ Mahlzeiten | 


t 


oder 


| tberjehritten haben; 


dacht. 


| der die Beamten für das neue 


| gehende Anfprace. 


der St. Caecilia Damenchor in 
Gemeindehalle, 


mannigfacher 


Abends eine 


Mbend iſt 


tommen eines genußreichen 


ber iſt; 


her an der Herz 
an die St. Aloyſſus-Gemeinde 


ſollien nicht mehr als ein Vier⸗ 
tel des Beſtandteiles einer gewöhn— 
lichen Mahlzeit betragen. 


Vom Faſtengebot ausgeſchloſſen 
ſind: Perſonen, die das 21.8 
jahr noch nicht erreicht, oder das 60 
Kranke; ſehr 
Frauen in geſegneten Um— 
ſtänden und Mütter, die Kinder 
ſtillen; Perſonen, die harte förper-| 
liche Arbeit verrichten müſſen, und 
alle ſolche, die durch Faſten 
rörperlichen Geſundheit ſchaden 
würden. Fleiſch darf zur Haupt« 
mahlzeit genoſſen werden an jedem 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Samötag, audgenommen den Cain3- 
tag der Quatemberwoche. 


Arme; 


Der Erzbiſchof ermahnt auch ſeine |nächiten Freitag 
die Gouverneur Lowden nicht in letzter 


Diözeſanen, die öſterliche Zeit, 
mit dem erſten Sonntag der Faſten⸗ 
zeit beginnt und bis zum?: 


öſterlichen Pflicht zu benutzen. 
St. Alphonſus Kirche. 

Der heutige Sonntag iſt der Kom— 
munionstag für die Mitglieder des 
Vereins Hl. Namen, für Die 
Kinglinge ber bl. Familie mb die! 
Schüler der Chriftenlehre. Die Küng: | 
finge haben morgen Abend um 7:30) 
Uhr gemeinjchaftiiche Konferenz. An! 
Alcbermitiivoch wird nach jeder bl. 
Meſſe dasAſchenkreuz ausgeteilt wer— 
den. Ebenfalls Abends nach der Anz 
Der Genuß von Fleiſchſpeiſen 
iſt bekanntlich am Aſchermittwoch, 
dem Beginn der hl. Faſtenzeit unter 
ſagt. Heute Abend und morgen wer— 
den noch im Athenaeum Wandelbil- 
der vorgeführt werden, heute „Ihe, 
Wbhip" und morgen „Ihe Ne'er-do⸗ 
Well“. Mit dieſen beiden Vorſtellun— | 
gen jehließen die twinterlihen Vor— 
führungen im Athenaeum, denn wäh— 
rend der Faltenzeit bleibt das Haus 
für Vergnüaungen natürlich geichlof: 
ſen. 


gegliederte St. 
ftügungs-Verein hielt unlängft jeine| y 
| bierieljährliche Verfammlung ab, bei, 
‚Be: 
‚Ihäftsjahr in Amt und Würden ge: 
ı fegt wurden. Hoch. Recor B. U. | 
Ahlert E. SS. NR. nahın die Ein 
| führung der Ermwählten in ihre reip. | 
Uemter perjönlih por und hielt bei 
diefer Gelegenheit eine zu Herzen] 
Huch Miderman | 
sehn Haberlein, ein Mitglied dee 
Nereins, bieit eine mit Verfall aufge: | 
nommene Anſprache an die Verfant- 
melie n. Heute Nachmittag findet um 

: Mr wiederum eine VBerjammlung| 
des Vereins und zwar im Athenageum 
ſtatt. 


⸗ 
St. 


Michaels Sirce. 
Aſchermittwoch Abend 
die erſte Faſtenpredigt gehalten. 
Aſchenkreuz wird nach 
ſowie auch nach 
ausgeteilt werden. Am erſten .- 
tage in der Faſten, elle am 17. 
Mts., fange in der © 

das 40ſtündige Gebet 
feierliches Amt mit 
Prozeſſion wird dasſelbe eröffnet. 
Kirche. 


Am wird, 
Das 


jeder hl.Meſſe, 


an. 


TIhereiin 


St. 


Heuie 


Osgood und Center 
ı großes Bunco und Karten 


=, 
Etr., en 


der neuen Schule beitimmt ıit, 


jo mebr als den- Gäften Genüſſe 

Art bevorſtehen. 

Eintrittspreis beträgt 
St. Mathias Kirche. 

Die St. Roſa Sodalitäi veranſta 
tet heuie ein „Penny Social“ 
zum beſten der Kirche. 
det in der alten Kirche Ecke Clare— 
mont Ave. und Ainslee Sir. Statt. 
Morgen veranſtaltet der Verein * 
Chriſtlichen Mütter Nachmittags un 
Bunco und Karienpar 
tie, zu der der Eintrittspreis 2 
Cenis beträgt. Beide Veranſtaltun— 
gen berbienen bie Unterftiigun a 

Nitglieder und Freunde der S 
ihias Gemeinde. 


nn 
silı 


— 
Ma— 


Kirche. 
Xaverius Förſterhof Nr. 


Franziskus Xaverinus 


St 
ir 


a 
St 
ii. 


Der) Serängitiiies gebracht. 


nur 25 Vents. | 


Zebens-| Wheed und | 


ihrer) Tr, 


Trin s. recht Gebrauch macht 
ſonntag dauert, zur Srfüllung ihrer | Ed! ward Wheed, der im Auguit die 


Joſeph P. 


völlig normalen Menſchen. 
reinlich gewaſchen und 
wicht auf * ten Auberen Menjehen elite traurige X 


| gen jein ne Genoſſen im Verbrechen. 


IR 


Der der St. Alphonfus Kirche ans —* damals: 


Joſephs Unt er⸗ nicht über den Mord ſprechen, in! 


mit 
Sie ſich Erlaubniß 


weiß.“ 


Krohn 


der endandadt, S 


+, Mi: hnelgtirche 
Durch 
ſakramental — 


Abend 8 Uhr veranſtaltet 
der 


iel. Da der Reinertrag zum beſien 
ſollte wir ihn 


der Beſuch gar außerit reaer fein, um wurde daraufhin hinter das 


Das Feſt fin-⸗ 
ich ſage das m Ihrem eigenen In 
deine 
25 | drehte ſich, 


eine Grimaſſe geſchnitten Bug 
aller 


gonner 


368 C. O. F. veranſtaltet heute Abend 


im Erdgeſchoß 


Freunde herzlichſt einladet. 
8 
des 


DieHäl fte 
Reinertrages iſt zum beſten 


der Schule eine Bunco 
und Kartenpartie, zu der er le ſeine 


l 


es | 


Sirchenbaufonds beitimmt, Der Ein: ' 


trittöpreis betraat 35 Gent8. 


St. Keters Rirde. 
(Slart und Bol! tr.) 
Dean ber Hl. 
an jedem 
tags) um 12:15 Uhr eine hi. 
- fitrzer Predigt — 5 Min 
alten werden. eben 

Faſtenandacht, 
Uhr wird der hl. 


M 


Paz 


il 


1? 
isı 


um 7:40 
Kreuzweg gebetet 


und daran anſchließend Segen mit Jahr 
traut. 
"hm ein paar braune Augen aus dem ! 
 sefundheitsitrogenden 


vem Hohmürdigiten Gut 
St. Paulus Kirche. 


Am Dienstag Abend, den 12. Feb., 
findet in der Gemeindehalle W. 22. 
Pl. ein — Bunco und Karten: 
aben ſtatt. Der Eintrittspreis be⸗f 
trägt nur 25 Cents. Die beſten Vor— 
bereitungen ſind für das Zuſtande 
Abend n8 
getroffen worden. Der Neinertrag 
ift zum beiten der Sirche beitimmt. 

Brieiterperiegungeit. 


Yenderungen im Klerus: Hoctw. 
Paul Lacoski, Winfield, als Kaplan 
an die Imbefledte Empfängniß-Kir— 
che, deren Pfarrer Hochw. Peter Fa⸗ 
Hochw. F. Tſchippert, bisher 
an der Unbefl. Empföngniß-Kirche, 
wird Kaplan des Hochw. Dom. 
Konen. Pfarrer der Herz Jeſu-Ge 
meinde: Hochw. Oscar Strehl, bis— 
Jeſu-Kirche, kommt 
und 
Hochw. John Weſter geht nach Win 
field. 


em 


— — — — —— 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Faſienzeit wird 
Tuge (auägenommen‘ Spun-| 
eiie!_ 

— immer 


Freitag 
3hat ihm nicht geſchadet. 
ſchmucker, 


fragt, ob er etwas über ſeinen Fall 


‚dig, 
mir in derfelben Sade auf der An- |“ 


| voreingenommen. 
meine Mutter tun mir leid, fie leben |, 
teide noch, 


'Meit End Dry Gooda 


das war Suther 


im 


die Polizei und deshalb imucbe 
| Frogeß durchgepeitſcht.“ a, 
Sie find aber do vorbel o fi 
* war wegen Einbruchs, 
rum, da hätten Sie ſich —— 
einen nochmaligen Einbruch 
einlaſſen ſollen,“ bemerkte der 
ſucher. Dr 
| „Das Stimmt, ich war in Pontia 
(derReformanſtalt), da habe ich mich 
— ‚aber fo gut aufgeführt, daß ich de— 
Hermann Adler wird ihn heute Superintenbenten Kutſcher wurd 
und morgen auf das Genaueſte be- und nach 20 Monaten bedingungẽ 
obachten. — Lindrum beteuert nach Weile entlaſſen wurde.“ — 
ER | „Hat man Ihnen bie —— 
der Religion angedeihen laſſen, S 
müſſen ſich doch aufs Schlimmſle gez 
Zwei Hinrichtungen find fiir den taßt machen?“ 2 
engejekt. Wenn | ‚na, €8 waren verſchiedene Pre 
diger bei mir, die haben mich aber 
mich geiröjtet, alles was die wollten, 
var Reue; fie fagten, fie 
—— Fall unterſucht und hiellen 
mich au für fehuldig,“ mar Linda’ 


Zuei Gnlgenfandidaten. 


Lindrum ſollen nächſten 


Freitag gehängt werden. = 


it jener irıfinnig ? 


Min tute bon jeinem Degnadigungt- | 


dann müſſen 
Kaſſenboten LoniOſenberg und 
Barton Allen ermor 42, und Harry | TmS Antwort. 
Zindrum, der Mörder dea Batizcen „Angenommen, nun Lindrum, dab 
Tiernen, von Geritite dog | der Oouperneur Gie nicht zu febend« 
Salgens im Countygefängniß aus * — begnabigt, ° 
den Sprung in die Gtwigfeit tun, pas dann—fürchten Sie den Tod?“ 
Gin Berichteritatter dev „Abendpont“ | Linbrum zögerte mit der Antwort; 
inhte geitern beide Verurteilte im dann ſagte = ober vubig: „Reim, ihr 
\Öefängnih auf. Zuert Edward fürchte den Tod nicht. Lebensläug 
Wheer As derſelbe Verichterft atter liches Zuchthaus? Nein, lieber tot! 
‚den Gefangenen ungefähr zweiTlage| = (lies, was ich will tt, baß mei: 
nach ſeiner Ergreifung im legten Fall uns Staats obergericht gehtz 
Sommer im Geföngnii iprady, du Menslänglihes Zuchthaus, dafür 
machte Wheed den Eindruck eines dante ich. — 
Er war Sechzig Hiurichtungen in 78 Jahren 
ihien Ge-| In der Gefängniptanglei hängt 
i Liſte. Darauf ſtehen 
zu legen. Damals batte er gehofft, die Namen von 60 am Galgen Ge— 
daß er auf ein Geſtändniß hin mut | tüchteter. Tie Lifte datirt vom bemt 
lebenslänglichem Zuchthaus davon- Jehr e 1840 her unb beginnt mit“ 
fommen werde: er war Willens sohn Stone, der wegen Mordes am? 
110. Juli hingerichtet wurde. Da: 
fand die „Countyjail“ noch nicht, 
Stone büßte für feine Tat unter 
freiem Himmel. An der Ogden und? 
Aland Ave. ſtand damals ei 
breitſtämmigerWeidenbaum, an einen 
ſeiner Aeſte knüpften ſie Sohn Stone” 
Man machte damals: kurzen 
Brozet. In 78 Sabren in Chicago 
160 SHinrichtungen und in einen 
Sabre iiber 300 Morde! Wahrlich 
ein ungleiches Verhältniß; in Bezu— 
auf die Wirkung ber Tobesftrafe als 
werde ih Ahnen alles ſagen, was ich ablbredendes Beifpiel ift im Coot 
Niemand würde damals an Counin noch nicht die Probe aufe 
Zerſtande „Eddie“ Wheeds gezwei, Erempel gemacht worden. | 
felt haben. —— — 
Deutihamerif. Natioenalbund. ° 


| Bierteljagriverinmmiung de Bol 
ziehungsausſchuſſes vom Staatsverband 
Im Hotel Bismarck trat geſtern 
Nachmittag der Vollziehungsau— 
ſchuß des Illinoiſer Staatsverbande 
vom Deu tſchamerikaniſchen Natione 
bund zur zweiten vierteljährliche 
Verſammilung zuſammen. Die B 


ge⸗ 


us“ 


‚Charles Carrao und Walter Theri 
an, als Yeuge aufzutreien. Kur nicht, 
‚gehängt werden, dad war fein; ! 
id. Dem Bericiteritaiter Iagte 
„Ich kann mit Ihner 


m 
dasi 


} ımitr. 


dart das mit, dem ich babe nıidı 
dom Staatdanmmwalt aut Snede wird ı 
Ungnade ergeben. M Schickſal 
liegt in ſeiner Hand. Wenn Sie 
mir reden wollen, dann holen 
von ihm, dann 


Met 


an 


Jebt teriinnig? 
AS 08 dann zur Berbandlung vor 
| Nichter sohn 3. Sullivan fant, da 
war Edward Wheed plötzich irrſin— 
nig, Wenigſten er geberdete 
ſich ein Irrer. Dr. William 

aber, der große Erfahrung 
als Pſychiater hat, erklärte unter 


Eid, Wheed d geiitig normal und 
nichts anderes als ein ſchl lauer Si⸗ 
ee aan fprach Richter tet iligung von Delegaten war rech 
RR N sahfeeich, vertreten waren nadier 
Su livan das Todes urteil über tur; de... a g 
aus Hente ipielt er im Gefangniß — die Zweigverbände eiom, | 
— * ington, Kaukakee, Aurora, m, 
feine Rolle inner noch weiter, Er; gt, Sanfafce * Sta 
Sırcator und Kicero. { 

Bertretung de Bunde 4 


it dm vierten Stodwerf unter-' 

| gebradht, und ala der Kriminalz! Cha Stammann, Peoria 
„Sommtagboit“! ‘ re» 

a berichtete Brähi den t Charles Chriit 


| heilikerg 
berichteritatter der verjigers 
bat, deu Getan genen in das im Erd— 
rn: R d A de 3 
geſchoß gelegne Sprechzimmer des * BR itb au ie S Iebeite en —* mE 
Gefängniſſes zu bringen hieß es: — vorigen Jahres Pe J 
ze ae, cago ſtatigehabten Sitzung der (a, 
„Sie müſſen ſchon nach dem vierten ago 
tional-Exekutive und über die vor 


Stockwerk gehen, denn friegei !. : 

ee \ onn53 ihr gefaßten Beſchli mpfeh 

den Burſchen nur mit Müh und r gefaßten lüſſe und E npfeh 
lungen. 


dot wiederum in ſeine — Die Verſammlun den} 
— Bındesbebörde auf ihre Anfrage, oM 
Stodiverfeg zug Me Abhaltung  cines National 
| fonvents in nädhjiter Zeit ratfam je 
zu empfehlen, bis nach der Beend 
gung? davon Abſtand zu 
nehmen. A: 


Ten „Jmeigverbänden wurde em⸗ 
pfohlen, der von der National 
Exetutive gemachten Empfehlung 
behufs Zuſammenſtellung ſtatiſt 
ſche n Materials iiber die aftive Teile 
It des von deutichen Blue 
tanmmmendein, Elements am jetzige 
Weltkrieg allgemein Folge zu leiſten 
um ſo allenfalſigen Angriffen 
nach dieſer Richtung hin wirkſam di 
Spitze, auch ſpöteren Geſchicht— 
forſchern eine zuverläſſige Handhabe 
zu bieten 

Eine Beſtimmung darüber, wann 
md Wo der diesjährige Staats 
‚fonvent abgehalten werden J 
wurde nicht getroffen, vielmeh— 
empfohlen, dieſe Angelegenheit i— 
der nächſten Verſammlung zu er 
digen. “3 


te 
L 


aut 
tote 


& 


1 
In > 


= 


wir 
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Zelle, 
erſt unten haben.“ 


gitter des vierten 


es 


„Na, „Ed“, wie gehis?“ frug der 
Berichterſtatter; ein tieriſches Grin— 
ſen und ein unverſtändliches Mur— 
meln war die Antiwort. 

„Alſo, Wheed, laſſen Sie mal Ihre 
Komödie bei Seite, geben mir, 


Krieges 


Sie 
Ik 


tereſſe, Antwort auf 
fam 
dennWheed 
zuerſt noch 
11 tt 
i Wheed 


eine bernimittige 
ragen... .“ 
Zeitungsmann nicht, 


nachdem er 


ad 


Weiter 
der 


und trollte ſich davon. 
nicht verrückt, ſo iſt er J wenig⸗ 
ſten ein Menſch, der die einmal be 
e Rolle eines Wahnſin migen 

mer fait drei Monate lang meiſter— 
haft zu ſpielen verſteht. „Was iſt 
Wahrheit?“ 

Nuf Anordnung des Gouverneurs 
wird der Pſychiater Dr. Hermann 
Adler Wheed heute und morgen ge— 
nau beobachten und dann 
—— der Begnadigungsbehörde 

ſeinen Bericht unterbreiten. ken 
dieſem ditrite das Schickſal des Ver— 
urteilten abhängen. | 


in 
ik 


iA 
an Berichte der verſchiedeue 
Delegaten lauten durchaus ai 
und geben eine gute Ueberſicht üben“ 
den tm dei Zweigverbänden herr 
kai Seiit, der ungeachtet der 
*— jede Schuld. vielen ungerehtfertigten Angritieg 
enn wurde Harry Cindrum ins | nicht zuläßt, daß man in der Arbeit, 
auf ebener Erde ge-| die fih der Nationalbund — 


Inge Unterfuchungshaft | bat, erlahme. 


Er iſt ein] 
junger Buriche von 22! Deutihe Voitsvorfteung. 


beim man feinen Mord zit] „Ser Leiermann und fein Pilegefind“ 


Ion mittlerer Größe, bliden | in der Sozialen Turnhalle. 
Frau Julie Niemann, Die beliebte 
Darftelierin, wird am heutigen, 
Sonttag mit — guten Kräften, 
m ber iafem Turnhalle an Ber 
mon Ave. und Paulina Str. eine” 
——— ung geben. Durch die 
Nitwirkung von Heinrich Löwenſeld 
en De ö * Emilie Schönfeld ſcheint ei 
2 1ap, hat das jelbit zuge») Erfolg des Whend3 im Woraud ge 
er Richter war gegen mic) ir: i + 
Mein Water und! ſichert zu ſein; außer den genannten 
Künſtlern wirken mit die Dan 
Bobenhaufen, Emilie Hell, Juk 
Kulle und Lore Had, jomte bie Her: 
ven Mar Hantic, N. Kupfer, Chri 
ft tan Schober, Mar Löwe und € mil 
Rehder. 


er 


bradt. Die I 


J 
Jahren, 


a 


Geſicht. Er 
redete friſch von der Leber weg. Be⸗ 
Soz 
zu ſagen habe, 
folgt: „Ich bin 
Harry W. 


— * er ſich wie 
tatſächlich unſchul— 
Sutherland, der mi; 


Ya 


iu 


Hr 


sit 


ges ant 
geben. 


find aber tranf.“ 

„Aber Linbrum,“ warf der Be-! 
rihterftatter ein, „Ihr Fall lag doch |, 
jonnentlar; als der Bolizift Tier: | 
nen Ste bei den Einbruch in bie 2 
= - n die Zur Aufführung beitimmt ift das? 
raichte, da fchofien Sie ganz einſfach Voltsſtück mit Geſang und —* 
darauf los. — „Der Leiermann und ſein Pfle—— 

„Nein, das habe ich tind“ von Charlotte Virch-Pfeiffi 
fand.“ Herr Lömenfeld wird das Stüd i 

„Das Ganze war eine abgemachte Szene eben, und rau Niemand 
Sadıe, Erbiiein (ter Anwalt) war fih in Anbetracht der WBeliei 
für mich engagiert, er fonn'e mich Bei der Mitwirkenden und 
\aber nicht verteidigen, da er gerabe | glüdlichen Mahl des Stüldes 
Healenprozeh beichäftigt mar, | Erwarbung bin, dak' das Haus ai 
das mußte der Staatsanwalt und 'verfauft werden wird, 


nicht getan, 


= Je 
34 





En: 


at Chioago, Tllinois, under Act of March ärd, 1879. 


belitifer, bat zuerit das Wort von der „Moral der 
> Made” 
bie Fortentwidlung der Menichheit feiigeitellt 
ber „Mafic“ iit die heute in allen Staaten überiwiegende 


tät abgeichliffen haben, jodat der einzelne unter ihnen | 


"der riefigen Entwidlung der Induitrie, mit der Ver-| 
 minderung. der 
"Dampfes und der Elektrizität, mit der inımer gleid)- 
* förmiger werdenden Schulung der Kinder, 
- Uniformierung der Tageszeitungen, dem Außgleihen | währenbe Organifatton ins % 


die Zufunft für die Menichheit nur ein grauer Nebel, 
ift, in dem fi die Seititrömungen ins Unfichtbare 
Erideint jeden Sonntag. berlieren. 
heiß der elngelmen Drummer zanananannnnennnn unereenennn DB GERD 
Iteiß Der Bolt, Du3 Zahr (außerhalb Chicagos) ........... 


— — — — — 


Feindliches Eigentum. 


Eigentum jeglicher Art, Bonds, Dividenden, 
ſitztum, das im feindlichen Auslande lebenden Aus— 
ländern gehört, Eigentum von Amerikanerinnen, die 
ſich mit ſolchen Ausländern vermählten, Werthapiere, 
me deren' amerikaniſche Eigentümer ſich in Feindesland 

nn mund uinois Aifhalten, die3 und vieles mehr wird als — 
_ Chicago : | Eigentum betrachtet, und wird bis zur Beendigung des 

Euntered as Second Class Matter May 3rd, 1899 at the Post OMes| Sirieges der Verwaltung des ‚Mlien Propertu Cuito- 
dian“ unterftellt bleiben. Der Wert folhen Eigentum? | 
mag dte Höhe von $1,000,000,000 erreichen, und wie 
gejeglid vorgefchrieben, werden alle ihın entitanmmen- 
den Geldmitiel in zreiheitfbonds angelegt merden 
| müflen. Die vieler Millionen 
Euroba anſäſſigen 
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Die Mafjenmoral. 


Sriedrih Naumann, der befannte deuticdhe Soztal- Ausländern verheirateten Amerifa-| 


geprägt und die Bedeutung diejer rg — | Feinden der Ver. Staaten zugezäblt werden müffen, 

* U beichlaanahmt werden. Diele Quelle allein wird den! 
Ver. Staaten $15,000,000 zuführen, und unter den | 
davon Betroffenen befinden ji die Kapitals Sanlagen, 
|Bonds und Mftien der Gräfin dv. Bernitorff, 
rl. Seanne Qudemever von New Norf, im Werte von 
1$000,000, und das Vermögen der Gräfin Sgechenni, | 


Mehrheit derjenigen Staatsbürger zu veritehen, ver| , 
Denen die Sorge una tägliche Brot und das den Geiit | 
abtötende Einerlei mehaniicher Routinearbeit die ihnen! = 
bei der Geburt mitgegebenen Anfäge zur Individuali- | 
ich von jeinem Nachbarn kaum noch mehr unterſcheidet 
ein Weizenkorn vom anderen. Dieſe Maſſe hat mit trage von 89,000,000. 

An der Spitze der Verwaltung feindlichen Eigen— 


Entfernungen im Zeitalter des 3 ſteht der ehemalige Kongreßabgeordnete A. M. 


mit der enen Machtvollkommenheiten eine ſich vortrefflich he— 


Leben gerufen hat. Dieſe 
der Lebensbedingungen in räumlich oft weit von ein⸗ ſchließt u. A. ein Rechtsbüro behufs Entſcheidung von 


2 
3 


ander geſchiedenen Gegenden raſch an Umfang ge⸗ Fragen internati onalen und amerifaniihen Necht®, eine 


iwonnen und bildet in den meiften zibilifierten Staaten | Wbteilung, der 
einen Yaltor, mit dem diefe in zunehmendem Mahe zu [tum zur Unter ud itberivtei 


i reinen haben. 


dividuum hat feine eigene Moral; aber die Ma 
F als ein einziges { 
Tauſende, Sumderttauiende, Millionen 
Emelen ihre geiftige Selbitändigfeit verloren habe 
Hat demzufolge auch nur cine 


Ser Sinfiht von 


teit ft freilich ein feititchender Begriff, fondern jolchen | 
Meränderungen unterworfen, wie fie 
er Menſchheit mit ſich bringt. 
Ber Griehen ımd Möiner als jittlih galt, wird heut- 


F 


Man braucht nur an die Greuel der Inquiſition zu den-⸗ 
een und an unſeren jetzigen Abſcheu vor ihnen, oder an 
die noch vor wenigen Jahrhunderten ſo beliebte Folte- 
fung folder, die man irgend einer jtraibaren Sandlung | 


E Fennen, dab der Pegrift Moral nicht? 
dern cimas Relatincs, 


"Werft finden. 
gerichtet, da3 von den Vätern üiberfommene Gut der 

Familie zu erhalten. 
der Bauer. 
Sof. Die Moral des Bauern dreht fi um das Feit- 
halten feines Anmeiens. 


Fit dei Scinesgleihen al3 moralisch tot. 
Raufmannsfamilien 


Deutung verlor. 
chätzender erzieheriſcher 
inem Landgute, einem gutgehenden Geſchäft oder 
einer Werfitatt oder fonit einem Produktionsmittel 


Tohnte, eine bejondere Zebensmoral aufzuitellen, 


gen zu pflegen, feinen 


e sur Charakterpflege gehört eine gewiſſe Lebensfreiheit. 


Meligiöfer Glaubens. 
ibm aud da Hinderniffe den 


nicht au2. 
etwa je Zutritt zum Stirhenrat? 


ri auch an Stelle der Geduld die Selbithilfe, die, 
"wo fie fih in großzügiger 
aller Anerkennung wert fein ınag, dort jedoch, wo fie) 
ih in Rleinigfeiten verliert 
Borteile willen die Ritdiichten auf den Nädhjiten außer! 
Acht läßt. 


Für das abgeworfene Federfleid? 
Sndiniduum nichts weiter als ein Stüd der Maife ſei, 
dab das eigene Ich, das Cinzeldafein aufgeben müſſe 
mn Geſamtweſen der 
der Menſchheit. 
Folio zum deal der Zukunft gemacht. 
heit foll freilich befier fein als die, a: man geger 


Br kennt. 


⸗ 


enſchengruppe das Leben überhaupt lebenswert * Bet 
cheinen laſſen. 
num diejelben, die das zur Neige gehende Zeitalter für 
egehrenswert anſah?. 
der Moral der Maſſe einige Elemente, die bei der 
„elten” Moral eine aroße Rolle geſpielt haben und 
uch heute noch ſpielen 
Naumann als die Moral der Erbſchaft, der Tradition, 
Be wie wir fie beim Bauern der alten Welt, beim! T 


Geſchäfts. 


alle Berichte über „feindliches“ Eigen— 
werden, und ein Bü— 
ro zur Ueberwachung aller Einnahmen und Ausgaben 


In⸗ im Zuſammenhang mit derartigem Eigentum, ein. Un— 


jprr 
vıl 


Dieie Maije hat ihre eigene Moral. Nede 


' 
an das! lichen Eigentunt die Pflicht ob, von foldem innerhalb 
Einzel-| der Ver. Staaten Bofig zu ergreiien, 
md; wie ein Treubander unter den bürgerlihen Gefeg zu 
einzige Moral, die! verwalten, In vielen Källen erweist c3 jich jedody a 
Moral ber Maife, und diefe ımtericheidet jih in man-| unmöglich, beihlagnahmtes Eigentum nah Wafhing- 


aufzufafien, 
von 


Individuum 


2 
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N 
ir 


wie man fie fonjt wahl aufzustellen pflegte. Sittlicy- | - Banken, Truft-Sefellichaften oder berant- 
mwortlihe Seihäftsleute al3 Stellvertreter des 
dian“ herangezogen. Denn das feindliche Eigentum 
mag Teilhaberſchaft oder 
‚oder Korporation eimichliehen, 
Und e3 ift gar nicht) „Euftodian” die Interefien 
fomweit in der Geſchichte zurückzugehen. ebenſo wahrzunehn 
er in deſſen Schuhen ſtecke. Die 
des ſolcher Treuhänder-Verwaltung unter» 
ſtellten Eigentums meift u. M. eine Bleiftiftia- 
brif in New Serfen, eine Schofoladefabrif in Comtecti- 
cut, eine Praucrei im 


nommen - 


die Entwidlung! 
was zur Yeit, 


Vieles, Se 
in welchem Tralle 
des 


ſuchen muß, 


zutage als unſittlich verworfen. 
einmal nötig, 


101 


te! als 


Sperbädtigte, oder an die Verichiedenneit der Sitten-' 
geſetze bei den verſchiedenen Völkerraſſen. um zu er— da, Vergiverfinterefien tm Meiko und den Ver. 
Abfolntes, jon- | ten, Dampficif Hlinien, Verſicherungsgeſellſchaften, al⸗ 
* er abhängig ift von der ler Art Fabriken, Läden und Agenturen, und in einem 
Beiftes- und Gemütsverfafiung der Wen Ihenarumpen | Szalle Sogar eine ganze Xnduftrieitadt mit Rabrilanla- 
dh des einzelnen Menichen. ı gen, öffentlichen Nutermrichtungen ufm., ein. Mo Pic 
te Moral wurzelt im Gefühl feſter Ueberzeugung Intereſſen der Eigentümer ſolches am vorteilh 
und Stellt ‘die Ziele auf, die dem Menfchhen oder ver) ericheinen Yafien, und dies trifft fait ftets zu 
rieb von Fabriken, Läden, Agenturen uſw. fortge— 
ſetzt, und es bedarf kaum ausführlicher Erklärungen 
der fich heraus ergebenden manniafahen Pflichten. 
Alle feindlichen Ausländern gehörenden Gelder mitt. | 
ion ftet3 ohne Verzug dern Bundesihakamt behufs A 
lage in Regierungsſich — überwiefen werden. D 
ſes beſtimmt auch, 
legung von derarti 
erartiges 
ſchlagnahmt, 
Das bäuerliche Pflichtgefühl iſt darauf 


Staa— 


Sind dieſe Lebensziele der „Maſſe“ 


Sicherlich nicht. Es fehlen in 
Dies | 
wel (die NReiervedbanfen zur Sinter- 
gen Geldern benukt werden dürfen. ! 
fendlihes Gigentum, obwohl be-| 
gilt nicht als Lonfigziet. Dem) 
liegt es ob, c3 
und erit ad Beendigung des 
er Kongreß zu entſcheiden haben, in wel 
ihren cher Weiſe und an wen e8 zur Verteilung gelanaen | 
soll. In der Hauptſache — es ſich darum,f 
Werte in „Liberty Bonds“ legen, und alles 


Vor all 


em fehlt ihr das, was 


del, aber auch im Kaufmannsſtande und beim Hand— 
„Cuſtodiun“ 
auszunützen, 
Dazu arbeitet, heiratet und ſtirbt Krieges wird d 
Nur Unmoraliſche verſchleudern 


rm 
+8 


Der Abel hat die Tradition übrige 
Wer fih nicht an Ste Zehrt, 
Die alten 
sen einen gle'hen Stolz in das 
e @edeihen des von Geihleht zu Geichlecht at bten 
Und ähnlich war e8 auch etnit im Sandiwerf, 
bevor e3 durch da3 Eindringen der Maibinen an Be: 
Der Eigenbeiig ift ein nich 


Faktor, gleichviel, 


4 
4 


der F Fami ilie hochzuhalten. 
alle gerechten Forderungen gegen dieſes 
und prompt befriedigt werden können. 
das der Verwaltung des Herrn Palmer 
wird auf 3100,000,000 t 
ten, Anlegepläßen, Schiffen 

zu unter- Bonds bewertet. Das kleinſte Konto 
ob er in ſich auf 2 Cents, die eine Frau im Weſten 
in Wittwen und Weiſen Deutſchlands“ 

‚Ein häufig in der Preſſe genannter Deutfcher. 
feit zmanzia Nahren in den Wer. Staaten 
iit, hat Serrn Palmer erſucht 
igende3 Termögen unter dem „E 
| tertanen“” vetreffenden Gefet; ; 

nehnteit. 


In 
Iı 


unteritebt, 
Geld, 
Aktien 


14 
si 


und 


I 
„fur die 
eingezahlt 
der 


beſteht. Die „Maſſe“ beſitzt ſolche Produktionsmittel nſäfſig 


nicht, auch keine Erbſchaft, um derentwillen es ſich 


Eigentum fremder Un— 


Ebenſowenig iſt die „Moral der freien künſtle— zur Verwaltung zu über 


riſchen Ausbildung“ bei ihr vorhanden, wie Naumunn 
das Streben des Einzelnen, ich jelbit zur vervollfomm- 
nen, jeine — auszuarbeiten, ſeine Ueberzeugun⸗ 
ſeeliſchen Reichtum zu ver— 
Denn zur äſthetiſchen Erziehung und 


als „seind“ bezeichnet werden Fan, Die 
fommenbeiten de& „Uiritadian of Alten Property“ 
nabezu ımbeichränft. Nad 
für ſeine Amtsführung ausführlich Rechenſchaft 
gen und jeden vereinnahmten oder verausgabten 


lar und Cent befriedigend verrechnen müſſen. 


Ma chtvoll 
mehren, nennt. 
Der Spielraum des Einzelnen in der Maſſe iſt dazu 
Biel zu klein. Zugän glicher iſt ihm die Moral des 
Aber in der alten Melt iperren 
Weg. ARME in ihren 
die Gleich ibt ſie aber 
beſitzloſe — — 
In Amerika liegen 
die Verhältniſſe freilich günſtiger. Das liegt an der 
vielheit und Mannigfaltigkeit der hier mit einander 
in freiem Wettbewerb ſtehenden kirchlichen Gemetn— 
ſchaften und Sekten. Aber gibt es nicht auch bei uns] 
erkluſive Gemeinden, die das Eindringen der Maſſe 
in ihre Kreiſe geſchickt zu wiſſe Die 
Kirche bietet der Maſſe allerdings eine Moral, die vor⸗ 
züglich für ſie geeignet zu ſein ſcheint, nämlich die der 
Geduld und der Ergebung ins Unverme idliche. Hier— 
von braucht der Durchſchnittsmenſch unter den heutigen 


Zeitverhältniſſen gewöhnlich — Doſis um die Sumerier, als ſie im Semitentum aufgingen, ſchon 
arbeitsmillig und aufrieden io ben Säufig aber eine alte, jedenfall® mehrtaufendiährine Kulturepodhe | 
2 — — een hinter ſich hatten, ſo kennen wird 


— e Sprache, di 

in ihrem Bau, wie man 
eier Serpinge, Teraden Mehnlichtei bat 
, zu häßlicher Selbitiucht ; ran sehniidsiert I . 
Verſuche, 


und um der Erlangung fleiner perfönlicher | \ das riſche mit a: —— — 

Sprachſtäuumen In — zu vergeblich 
geblieben, zu Anfang dieſes Jahrhunderts die 
Ausgrabungen und Entdeckungen im chineſiſchen Oſt— 
Turkeſtan einſetzten. 

Man fand dort in Manuffri die 
ersten nachchriſtlichen Jahrtauſend ſtammten, nicht bloß 
Reſte dreier bisher unbekannter ariſcher Sprachen, von! 
denen eine das Tochariſche bemerkenswerte AMehnlich 
keiten mit den ſüdeure üiſchen Idiemen. beiſpiel weiſe! 
dem Lateiniſchen zeiagt, ſondern man entdeckte auch 
Uneben Ueberbleibſeln ciner großartigen alttürfifchen 
Kuftur eine alttürfiiche Syradıe, die eng mit dent ftarf 
abgeſchliffenen und überreich mit fremden Elementen 
durchſetzten Türkiſchen verwandt iſt. Während di J 
Verſuche, das alte Sumeriſche mit der Miſchſprache des | 
heutigen Türkiſchen in Verbindung * — wenig 
Erfog hatten, kann, wie Prof. Hommel in einer Sitzung 
der Münchener orientaliſchen Geſellſchaft darlegte, fein 
Zweifel mehr darüber beſtehen, daß das Sumeriſche 
und Alt-Türkiſche nahe verwandt ſind. So 


—58 
ui 


— de n- --——. 


5 


Mirden predigt man zwar 


be 
der hat das G 


Urſprung der Menſchheits-Kultur. Als da 
loniſchen Sumerier, welche die Keilſchrift erfunden 
haben und deren als lebende Sprache ſchon gegen Ende 
des vierten Jahrtauſends Ehrif tus ausg geſtorbene 
Mundart uns durch reiche Inſch riften-Sinter- 
laifenfchait der nachher in Yabnlo nien eingewanbderten 
Sennten wohibefannt tt. 
TDieje Semiter haben das Zu 
tauiende lang bi3 faſt um die Zeit von Chriitt Geburt 
in ähnlicher Weiſe bebehalten und achpfleat, wie e& mit 
dem Laterntichen im Mittelalter geichehen if. Obmohl 


vor 
die 


verhindern on? 
il ii; 54 —* N e 
meriſche drei Nahr- 


— 
* 
= 


nınn 
Lisis 


blei 


g verſchafft viel mehr, als te als eine agalutinirende 


ER veiß mit den Tur 


Yin 
SL 


iſe Geltur 


Zum befannten | 
bringen, 
his 8 
Welchen Erſatz bietet nun die Morol der Maſſe 
Sie lehrt, daß das 


— 
Wien, 


Yın * 


ICH, 


Arbeiterihaft, der Demofratie, | 
Die Gleihförmigfeit = bon ıbr 


tele Gleich⸗ 


rt 
si 


Wa 
Es ſoll keine Armut, kein Elend, keinen 
ger, keinen Neid mehr geben. In der Theorie 
das alles recht ſchön und gut; ob die Praxis ſich 
ber einmal um die theoretiihen Regeln füntnern und) 
bt eitwa einen abmeihenden Meg einichlagen wırd, | 
ot auf einem ganz anderen Blatte. Cine ohfonıte 
it aller Menichen iit auf alle Fälle auaecidhloi: | 
t, folange verihieben begabte und veranlagte Men- | 
oren werden, jolange es Optimiiten und Meiii-, 
ten auf der Welt aibt. nd beiteht da3 menichliche! 
wirflih nur darin, daß der Einzelne fid) in|raichend das Flingen mag, fo find doch die Bemweife der- 
ächer Sage mit allen feinen Mitmenfchen meiß?|art zwingend und fhlöffen derart jeden Zufall aus, 
ber Begriff relativer Gleichheit iit aber jo unbeitimmt, | da der-türfiiche Urfprung der älteften und befannten 
er fi) Taum falien läßt. Vielleicht ift e3 gut, dag! Menjheitsfultur als feftitchen) gelten Tann. 


5 
ric 


- 


Dollars, die mit in 


fruber | 3 


früher Frl. Gladns VBanderbilt, zum ungefähren Be, 


| Ralmer, der ıiter den ihm vom Präfidenten übertra- | 


je iit/ter dem bejtehenden Gejeh Itegt dem Bewahrer feind- | 
und es ebenio| 
[3 | 
den Grundbegriffen der Sittlichfeit, | ton zu überführen, und fo werden — Gelder ausge: | 
„Cufto- 
Attienfontrolle einer Firma! 
der | 
feindlichen Befikers | 


ob 
Liſte 


Ba te — .. . dm: u 
Chicago, Sägemihlen in lori- | di 


afteften | 
‚ wird der | 


An⸗ 


einträglich 


Gigentum fo au bewehren —J in Stand zu halten, daf; | 
rechtmäßig 
. .. ’ 
Ein Beſitztum, 
Werf- 


beläuft | 
hat. | 
‚ fein $2,000,000 betra= | 
Sein Geſuch iſt — bisher nicht berückſich— 
| tigt worden, da er im ſtrikten Sinne des Wortes nicht | 
ſind 


ch dem Kriege wird er jedoch 
able 
immer noch das, als 
tannter 


äl- | 
teite uns befanute Kulturnolf der Erde gelten die babn- 


bon ihnen doch nicht! 


über-! & 


_ Sanntasbof, Ghicags, Sonntag, den 10, a 1918. 


"morgen dir. 


Wer etwas Gine hat und wenig Ver— 

| ftand 

Nnd iit mit Frechheit geladen, 

Der geht dretit mit dem Kopf dur 
Wand, 

Ofme dem Ropfe zu ſchaden. 


bie | 


Io 


ſozialiſt ifchen Mitglieder Der 
Morfer Staatslegislatur in Als 
banyh haben dieſer einen Geſetzentwurf 
unterbreitet, wonach alle Wohnungen, 
deren Mietspreis Heizung einſchließt, 
in der Zeit vom 1. Sttober bis 1. Aprii 
jtet3 eine Mindeitwärme bon 68 Gradi 
aufweiſen müſſen. Auch muß heißes 
Waſſer in ausreichendem Maße ur 
Verfügung geſtellt werden. Wo die 


J. Die 
New 


| mügt, dürfen die Mieter da3 für ‚Gas, 

| Eleftrizität oder anderes Brennmate- 

Irtal auSgegebene Geld von der Miete 

in Abzug bringen. Und nicht genug, 

biermit, haben Die Sogialiften einen | 
weiten Geſetzentwur ausgearbeitet, 
der Hauswirte für Nichterfüllung der $ 
| borerwäbnten Beitimmungen mit $eld- 
trafen bi3 au S200 oder 10 Tagen Ge⸗ 
fängniß oder beidem bedroht. Falls 
dieſe Geſetze zur Annahme gelangen, 
| beabfiäitigen mir nad New Morf ums | 
| zugiehen. 

Gine neue Kur. 

Science“ ergäbli: „Chi— 
bei den Soldaten eine 
Krank hei t entdeckt: hyſteriſche 

ubheit. Sie beilen dieſes Leiden 

— operativen Eingriff. Zuerſt ge— 

ben ſie dem Patienten genügend Aether, 

um thn zu erregen; dann machen jie 
einen Einfchnitt Dinter jedem Chr und 


„Popular 
rurgen haben 
or 


| 


ein Stück Wellblech. 
ſpring dann ſofort vom —* 
herunter und iſt geheilt. 
dieſe Kur vielleicht in Dr. 
Lehrbüchlein zu finden ist? 


Der Patient 
rations Stifch 


Eifenbarts 


1t 





Ueberall, wo Gewalt 
Statt de3 Rechtes galt, 
| Nard die Gewalt 
Niemals redt alt 
Dantel 
Gine Schweinerei. 
Geſundheitsbeamter 
bemerkte im Fenſter des Schuh⸗ 
fli derladen3 von Tonh Gapetti 
große Menge, Würfte zu billigen P 
I Ten. 


Sandero. 


Ein 
York 


im New 


Er naßıı eine nt erſuchung vor, 
fand im Keller ein D —B 
Schweine, die ſchon ſtark in Verwefung! 
übergegangen waren. Capetti erflärte, | 
das; er die Schweine bon einem Lands 
manı, Dem Subrmann Untbony Res 
Inufft, gefauft habe. Diejer, verhaftet, 
| gab an, daß er die toten Grunzer aus 
dem Hudſonfluſſe gefiſcht habe. Die 
Tiere waren vor einigen Wochen beim 
Verladen auf einen Dampfer ins Waſ— 
ſer gefallen und ertranken. Jetzt wer— 
den Capetti und Renuſſi ſich wegen 
Vergehen gegen das Nahrungsmittel— 
geſetz zu verantworten haben. Wlirſt 
wider Wurſt. 


und 


Gin Vergnügen eigener Art. 

Aus Columbus, O., wird berichtet: 
„Die Hauptitadt von Ohio amüfirte | 
ſich letzte Woche mit Ballſchleudern nach 
Bildern des Kaiſers, des 
und Hindenburgs. Die Werferei 
im Hofe des Staatshauſes nahe 
Bildſäule von Mräfident» inlen | 
(Ntatt, und Die Meiichenmenge war fo| 
groß, daß der Straßenverkehr faſt ganz 
zum Stillitand gebrasit murde. 
|tworfen wurde nach den auf Bretterz a 
Inen aufgeflebten Bildern, und wer Fünf 
ıGent3 bezahlte, befam drei Bälle zum 
Schleudern. Daß eingegangene Geld 
it für einen Sriegdfonds bon $2,000,=- 
‚000 beitimmt, den Columbus ala ſei⸗ 
nen Jahresbeitrag für Hilfs-Organiſa— 
tionen, wie das Note Sireug ımDd die 
Chriſtliche Jungmänner Geſellſchaft, 
leiſtet. 


fand 


Gegen das Kalauern. 
Wie der arme Sonntagsjäger ſich in 
Sch weiß und Mühe plagt, 
armen Hafen zivedlos über 
Feld und Wieien jagt, 
Afo macht'3 der Mibejüner, heit zu 
| Tode oft ein Wort, 
Drebt und zerret, D doc) der Wiß it u 
terdeſſen Tängit fchon fo 
Ende des großen Krieges iſt in 
Sicht. Billh Sunday, der ſeinen Wor— 
ten nad) a Dem Herren des Himmels! 
ebenjo enge Wegieh: ungen unterhält, | 
wie ſolcher der deutſche Kaiſer Sich! 
gerühmt haben ſoll, bat im etter| 
- | jeiner jüngjten, ‚Predigt en“ erilärt, day; 
der lIintergang der Melt bevoritedt. Eu: 
lange beide kri eg rührt ende Parteien auf! 
| ihrer unnacha ichtgen Haltung bejteben, | 
ſcheint dies in der Tat der einzige Weg | 
zur Beendigun ng des blutigen Völker 
tingen3 zu je 


Und den 


n= 
rt. 


Das 


a 


Angeber und Zwiſchenttäger find | 
ma3 ein be 
Dichter fie einmal bezeichnet 
„das erbärmlichite Gefindel, das | 
"Gottes Erdboden trägt”. 


"bat: 


Ser 


deal der gemeiniamen 
wie da3 „San Francisco Vulle- 
berichtet, ım Matrofenlaner auf 
iD erfüllt, mo amölfhundert 
einem Keitenaufn sand bon! 
al3 3912 Cents den Tag ge 
nährt ivcrden, und. awar fo vorzüglich, 
ıdak die meiſten bürgerlichen Küchen 
weit dabinter zurückſtehen, wie der fol— 
gende Speiſezeitel erweiſt: Frühſtück 
Irgend ein Mus bon Hafer und Mais, 
Reis oder fonitige nı Getreide, Fleifch, | 
Obſt und Kaffee. Minageſſen 
Roaſtbeef, Kartoffeln, gebackene Rüben, 
Pie, Aepfel, Brod und Butter. Abend— 
eſſen Gebackene Bohnen, stärtoffel 
falat, Sorntuchen, heiße Schdfolade 
Alle Dieje drei menge ter foften nicht 
imebr al? 3934 Gent3 per Stopf. Fr- 
klären läßt ſich das * mit den billi— 
gen Einkaufspreiſen im Großen, was 
erſehen läßt. der Zwiſchenhandel 
verteuernd wirkt. Ja, ja, wenn 
kle eine Mann au va ich im Großen ein— 
| Tau’ en könnt 


Das 
wird, 
tin“ 
Mare Reln: 

dann zu 
ıntcht mehr 


wie 


Das meiſte Unheil richten Diejeni— 


‚|für Nichts Verſtändniß haben. 


Gnter Glaube. 
Non Nobert Seidel, 


Steht der Lügier andh in Ehren, 
Sallit da doch dem Glauben wehren 
| An der Rüge Heil und Madıt; 
| Nur die Wahrheit kann ericıniien 
| Dauernd Heil mit lichten Waffen 
I Nnd befiegen Wahn und Nadıt. 


| Mag der Schiedhie fröhlich glänzen 
In des Güdes volliten Kränzen —, 
| Bleib’ im Nedjten glaubenzitarf! 

| Benn der Glaube an das NRedhte 
ũnterſcheidet dich vom Knechte 

Und iſt aller Tugend Mark. 


Siehit du gar den Edlen bluten —, 
Halt im Glauben feſt am Guten! 
Solch ein Glaube macht dich gut, 
Denn er ſchirmt dich vor Gemeinheit, 
Gibt der Seele Kraft und Reinheit 
Und dem Herzen Heldenmut, 


nun hauen ſie mit einem Hammer auf 


Kronbrinzgen 


Kühe 


- | Herr 


wonnen wäre. 


der 


ns 


Erinnerungen eines Beitungsfchreibers. 


Bon Wilfelm Nick. 
ZYVıl, 


Der Geiftesgegenwart des diden 
Abe allein war es zu verdanfen ge: | 
weſen, daß die Wahlepifode in 
| „Eagle Ford“ ohne WBlutvergießen | 
verlief, 
‚Held des Tages gefeiert, Tieſinner-⸗ 
lich bat ich ihm meinen Verdacht, 
daß es Angſtſchweiß war, der von 
ſeiner Stirn perlte, als die Schmar: | 
| zen übermütig wurden. Er hatte) 
durch treffliche, ſinnige Ausnützung 
ſeiner Körperfülle die ganze Situa— 
tion gerettet. 


Verwickelungen aber, die recht ernſt 
nerinnen zufließen, werden, falls dieſe Ausländer den Heizunñg dieſen Anforderungen nicht ge- BU yrner Brenn hatte die Epiſode 


doch zur Folge. 
nach Dallas geritten und hatten 
ihren ganzen Phantafiereihtum auf- 
| gebraucht, 


Wahltomite in Dallas vorzulügen, 


wie fie ihres Stimmrechte in „Eagle | 


Ford“ beraubt worden wären. 


Riefige Andignation im republi- 
fanifchen Hauptquartier. 

Die Korrefpondenten der üftlichen 
Barteipreffe ergänzten etwaige Yuden 
'in den phantaftifchen Darftellungen 
der farbigen Bürger durch meitere 
'Entftellungen. Die Nachrichtenagen— 
turen nahmen die Sache auf und 
heine erregende Artitel mit Fett: 
drud-WUeberfchriften teilten dem repu= 
blitanifchen Bürgertum die entjeh- 
liche Mär mit, mie VE farbiae 
Bürger im milden Xeras ihres 
Stimmrechts mit Ausübung roheſter 
| Gewalt verhindert tourden. 
| Die 


ben, daß YBundesbeamte Kohn Luds 


| 


beinahe täglich heimfuchten und mit; !! 
(allerlei Verhören branajalirten. Do 


babon jpäter mehr. 
Sn der Hoffnung, in Dallas alles | 


lo zu finden, war ich zu fpäter | 


NE | AMbenbftunde wieder dem Gtädtejen "teaay“, fagte 


zugeritten, 

Als ich mich dem Städtchen nä- 
ıherte, Jah ich, dah ich mich geirrt| 
—58 Rieſige Freudenfeuer loderten 
zum Nachthimmel empor. 

| Die hereintelegraphirten Wahler— 
gebniſſe hatten ten Sieg Blaines| 
verktündet. 

Die weißen Republikaner, alle bis 
auf die Zähne bewaffnet, hatten ſich 
zum — wie ſich ſpäter herausſtellte 
verfrühten Siegesfeſt auf dem 
öffentlichen Platze verſammelt. 
Die ſchwarze Bevölkterung mar 
aus ihren Schlupfwinkeln hervorge 
krochen und geſellte ſich zu den wei 
ßen Parteibrüdern. 

Aus den Wirticha” un. 
be nden Gäfte nicht ;ı fallen ver 
mochten, Wurden Schnaps- und | 
Bierfäjfer auf die Straße gerollt 
3 und der Anhalt dort verzapft. 
| Bald ftellte fich allgemeine Trun: 
'tenheit ein. Die leeren Fälfer wur: 
den improdifirte Rebnerbühnen, von | 
denen mweihe und Schwarze Nebner ben | 
'Nuhm und Die Gerzticgkelt der | 
„Grand old party" und ihres Kan- 
didaten nad) allen — der 
Windroſe hinausjohlten. 

Pandämonium herr ſchte. Betrun⸗ 
kene ſchwarze Weiber begannen einen 


welche die 


l 
Janz, an dem fich leider auc) viele, | 


unter gewöhnlichen Umſtänden an» 
Pa meibe Bürger beteiligten. 

[2 Grollend, nur mit Mtühe ihren 
angetan bezähmend, ſtanden die 
weißen Demokraten in Gruppen ge— 
teilt an den Straßenecken. 

Drohende Bemerkungen wurden 
hörbar. Ernſtlich berieten ſie, ob es 
nicht rätlich wäre, Wafſen zu holen; 
denn wüſte Beſchimpfungen Grover 
Clevelands und alles deſſen, was 
| demofratifch tar, murben bon bei 
Inum ziaellod gewordenen Schwarzen | 
in die Nacht hinaus geſchrieen. 
| Die Erregung wurde immer hab: 
\erfüllter. Die Sadjlage fpikte jıd 
| au einer Tragödie zu. 

Da ariff der ruhige Kopf bes | 
ſtädtiſchen Anwalts Johnſon, der 
ſelbſt Demokrat war, zu dem einzi— 
gen Mittel, welches vielleicht die Ge: | 


Fahr eines blutigen Aufammenftoße | 


abmenden fonnie. 

Er begab fich unbemerkt zum Vors 
fiher des republifaniichen Komites | 
und ftellte ihm die Gefahr eines 
‚blutigen Zufammenftoges klar 
Augen. Auch dieſer 


aber vergeblich, verſucht, die Jubel— 


feier in tubigere Bahnen zu lenken. | 
ihm, daß, | 
Ordnung in bie! 
Menge zu bringen, viel ae: * 


Sohnfon bedeutete 
falls es möglich jet, 
tobende 
Dies ſei aber nur 
dadurch zu erreichen, dep man bie 
‚aufgeregten Leute veranlaffe, unter 
dem Vorgeben, eine Jubelprozeffio 


| 


Ider Stadt zu marſchiren, 


render Bewegung halte. 

Der Plan, den der republikaniſche 
vorſiber mit großer Würde von 
einem Schnapsfaß verkündete, 


augenblicklichen Wiederhall in den 


au& demigen an, bie für Alles Antereffe und | errenten Slöpfen. 


Fine Barade wurbe formitt, 


ı Bewegung. 
| Bald war der Plab nur no ben 


den enttäufchten Demotraten belebt, | 
Verwünſchungen 


| melche, grimmige 
ausftopend, dein aus der Ferne hal: | 
lenden Jubelgejohle der marſchiren— 
den Republikaner lauſchten. 

Ich ſtand neben meinem Freunde 
Johnſon und gratulirte ihm zu dem 
Igentalen Ginfall, der die Parteien. 
|bon einander entfernt hatte, ala ein‘ 
Reiter vom Bahnhof, der ſeitwärts 
vom Städtchen lag, im vollen Ga=| 
lopp angeraft fam. 

E3 mar Nohn Knight, Vertreter 
ber Zinzley Tobacco Eo,, ber als 


| 


0 


V 


Abe wurde daher auch als 


| Etliche der rabiaten Neger waren 


um dem republitanifchen 


Sache wurde ſo weit getrie- 


vor 
hatte ſchon, 


et und durch die Stechen 
n Reid 9 
‚und Glied bringe und in fortmäh; 


fand | 


und | 
‚unter Abfingung ber republifanifchen 
Schlachthymne ſetzte ſich der Zug in | 


blutjunger Burjche in der Rebellen- 
armee gedient hatte, : 
| Er fohmang eine Depefche in feiner 
Hand. 

Alles drängte fih um ihn. Dan 
mußte, daß der allgemein geaditete 


nn nn m nn m —— 
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DETMER Henry &ähoelftopf&ons 


| 
| 


— Importeure — 


DetmerPhones 309 W —AXX— 


with the Golden Tones 


Liberale Beringungen, 


10 $, Wabash Ave, 
Fabrifk: 

1500 North Weſtern 8 

ſbſon 


und beliebte Mann etwas Wichtiges 


bringe. 


Froh, 


ja man möchte ſagen glück⸗ 


lich, * er um ſich auf die von KR 
den immer noch lodernden republifa= | 
Freudenjeuern beleuchteten | 


niſchen 
Geſtalten. 
ſtraffte 


er ſich im Sattel, riß den 


ſchwarzen Schlapphut von dem wirr F 
breite J 
Bruft zu tiefem Atemzug und ließ 4J 
mächtig den furchterregenden Rebel— 

len-Triumphgeſchrei („rebel yell“) er· 


flatternden Haar, hob die 


ſchallen. 
Wieder ſchwang er den Hut, und 


wie von magnetiſcher Kraft gezwun⸗ J 
die Tauſende alter 


gen, ſtimmten 
Rebellen mit ein in den Schrei. 

Erſt nachdem der Schrei dreimal 
verklungen, verlas John Knight die 
Depeſche, die er von gut unterrichte- 
ter Seite aus Pittsburg erhalten 
hatte und derzufolge die Nachrichten 
über Blaines Sieg verfrüht und uns 
zuverläſſig wären, und daß man ſo— 
gar an - Sieg Glevelands zu glau= 
ben berechtigt fei. 

Das frenetifhe Kohlen der mar 
Ichirenden Steger hatte jchon na 
dem bon Sohn Knight allein ausge: 


gelafien. 

Als aber die drei Maffent ufe ver⸗ 
tlungen waren, war es auch in der 
Ferne ſtill geworden. 
XLet's break up the niggers pa— 
mn murde aerufen. 

„Ro ufe nom, the rebel yell did i 
Kohn, 

= war es auch. 
| Die Teilnehmer 


34 


4 


an der Blaine— 


Parade waren wie Spreu vor bemi. 


Winde auseinandergeſtoben. 


| Während der noch verbleibenden 
Nahijtunden war fein Neger mehr 
in ben Sirafen Jichtbar. Die o 
'plöglih gehobene Stimmung der 
Demokraten 
|furbitäten, 
Die leeren Schnaps= 
fäſſer wurden zu einem weine n Ba: 
‚belturm gehäuft. 
ſtens hundert fünfzig Fäſſer gewe 
ſein, die feurig zum Himmel loder 
| Meithin jichtbar war bie R 
„= 
Bon fernen Gehöften, auf Yubrs 
werfen afler Art 
‚welche in Worten Die | Botſchaft ber: 
Inehmen wollten, welche das Flam— 
menzeichen andeutete. 
Langſam tobte ſich der erſte wilde 
Freudenrauſch aus. Bange Zweifel 
wollten ſich trotz froher Siegeshoff— 
nung nicht ganz bannen laſſen. 
Einzeln oder in Paaren gingen die 
Leute ihren Wohnungen zu. 
Ri 


eſen 
ken. 


iv 


Sohn Knight, 
— e Aufnahme 
| Heimmege an. 

E3 war 
ich zum Frühimbiß gerufen wurde. 
Herr Knight war ſchon in d 
Stabt gemwefen, 
verſammlung 


gefunden, zum 


* 


beizuwohnen. 


| 
1 


ten Mehr ermutigend gelautet. Cine 


|Proflamation an alle demofratifchen , St; 1 


"Bürger wurde erlaffen. Die Bürger 


wurden dringend -erfugjt, den Glanz | ° 
bemofra tischen | 
Drangfalirung | 
n 


des —— 

lei: ger nicht durch 
der Neger zu ſchädigen. 
wurde rückſichtsvollſte 
zugeſagt, falls ſie ſich aller Demon— 
trationen enthielten. 

Die Neger aber fchienen ben Yu: | 
| fiherungen niöt recht zu trauen. 
In den nächiten Tagen war fein Nies 
|ger in den Straßen von Dallas fidhts | 
bar. 

Der „Rebel Yell” Hatte nachhaltige 
Wirkung gehabt. Die armen Teufel, 
| die im erften Yaumel fid) wie bie | 
Herren gefühlt hatten, Maren zum 
größten Teil in bewaldete Nieberuns 
Ioen des Trinity Fluffes geflüchtet, 

Die Beharr! ihfeit, mit welcher bie 
republikaniſck he Preſſe immer noch 
Blaines Sieg verkündete und auf die 
Entrechtung der ſchwarzen Stimm— 
geber, wie ſie in Eagle Ford ſtattge— 
funden, hinwies, verurſachte große 
Bitterkeit. 

Es war beſchloſſene Sache unier 
den demokratiſchen Bürgern von 
Texas, daß der Verſuch gemacht wer: 
niden mürbe, Cleveland herauszuzäh— 
fen, d. h. um feine Wahl zu betrü- 
en. 

Der Getit der Teraner, 
‚Urmee Santa Unad zum Rü 
swana und Xerad unabhängig von 
Merito machte, machte ih laut. | 


Den Neger 


Ya 
el 


der die 


(Fortfegung auf der 6, Ceite) 
Alte Jahrgänge Deuticher 
Beitihriften und Witblätter 


(bi3 1800 zurüd), fowie aut erbaltene beutfche | 
Buͤcher werden actuht dor 


Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. 


fon,mo 


ne 


| Todesanzeige. 

| Freunden und Pelannten die traurige Nachs | 
| riot, daß unfere bielgelichte Iohier und 
Schwelter 


Eva Huder 

im Alter don 12 Nabren und 8 Monaten fr 

(ig im Herrn entfälafen ift. Die Peerdigumg 

Inder ftatı am Mkontag, den 11, Februar, um 

30 Pormittaas vom Araverbaife 10545 
teen on Etr., nad der St. Nlonfinsfirde dor 

nach dem Ct. Nolerbs Gotte — Um 
ve Ile Zeilnahme bitten die trauernder Himers 
bliebenen: 

Michael und Katharinag Huhyer, Eltern. Nito- 
land, Bruder. Yalob Leiiinn, Onfel. de 
rein Leiling, Tante, Anna und George Ref. 
fing, Roufinen, nebjt Verwandten, 


Kein Wort fagte er, aber plöglih | 


itoßenen Nebellenruf auffallend nach: | 


führte zu allerlei Ab= | 
und Bier: | 


Es müſſen wenig⸗ 


Ki 


— 


famen Zugzügler, |‘ 


Aud | 
ich Schloß mid) meinem Gaitfreunbe ı 
in bejien Heim 1%) cı 


ihon hoher Mittag, als 


um einer Somiies | 
Die) 


(Nachrichten vom Hauptquartier hat- | 


Behandlung | 


Fzuge | | 


Tode 
Freunden und 
Nachricht, 
und Vater 


anzeige. 


Belannten die traurige 
daß unfer gelichter Gatte 


Johun Vircher 

tm Alter von 45 Jabren am 5. Fehr. 
1918 in New Orleans felig int Herrn 
ent Ihlafen iit, Die Berrdigimg findet 
Kart am, Montag, den 11, Sehr. Mora, 
30, von A. Kirchers Leichen— 
e SM HSalited Zir., nach 
ich acl&stirhe bon Ta mit Autos 
vo dem St Joſepts-Gottesacker. Um 
ftille Teilnabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Paula Vircher, Gattin. 


Walter, Sohn;: 
nebſt Verwandten. 


ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannt en die traurige 
3 Nachricht, daß unſer gelicbier Gatte 
F und Valer 
—F Nicholans Illigen 

J am O. Febr. 1018 geſtorben iſt Beer— 
digung am Montag, den 11, Kebrirar 
um 8:5 M t bon der Kaveile 
4022 Mm Ma Zt, nah der Holy 
A Ghoit-stirche dochmeſſe zelebrirt 
| Mn rd, don da mit Aut nah St. Vor 

u 3 titlaziıs, Um fitlle Teilnahme bitten 
J J die trauernden Hinterbliebenen: 
Suſan Illigen, geb Gorgen, 

Frau Tim Mahoöney, Tochter. 


—E 


Gottin. 
fafo 


F 


Todesanzeige 
renden ıınd Pelannter die truıtı Pen 
bi, dab mein bielgeltebter Gatte un unfe 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Jaceb Wieland 
im Ulter bon 63 Sabre, 7 | 
Tagen am 7 
fen ift. Die, 
| de m il Febr. 
Trauerhaufe, 
VRaulus-Kirche 


ge 


Monaten und 14 


gebriar fanft im Seren entfohla» 

Beerdigung ti — ſtatt Monta R, 
um 9 U korgens IL 

2843 M, 23 ei „‚ nach der 

von da nad dem Ct, 

| &ot teseder, Um 9 ille Teilnahme biiten Die 

| trau enden Ginterbliebenei: — 

Catherina Wieland, geb. Oberlee. Gat 

| Henry, Williem und Frau Anna eihbren, 

| stinder, Marı Wieland, Echivienerto chter. 

Franut Weihbrod, Zawiegerfor 

I reg und elannten 

| Mitatie tted des St. Ambre sfitg Mörfterhof Mir. 29, 

| 

I 

| 

4 
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Louisbille, Ky., bitte zu fos iren. 
irfafo n 
Todesanzei g€ e. 
—— und Bedaunten biermit die trau— 
rige Nachricht, daß —— geliebte Gattin und | 
Mutter 


8 eitu ingen 


Minnie Roggatz 
im Alter ven 44 Jahren Feber. 1528 ge⸗ 
ſtorben iſt Die Beerdigung findet am Diené 
4 4. deen 12, Febr, fait, un 1 30 Nadm., vom | 
Srauerhanfe, 955 N. Gent rl Barf Moe, nach 
der VBethel⸗Kirche nafielb und Milch 
“tr, ben da der Ylutod nach dent cordias 
Friedbof Um ſilles id bitten: 
Theodor Popanas, Gatte Giile, Walter, Elmore, 
Lawrence und Clara Konsens, Kinder, 


om 


Ecke — 
Con 


I 
or 


fafon 


Todesan 
Freunden und 
richt, daß unſere nede Mutter und Groͤßmutte 
Frau Ida Buſchick, 

Wittwe des verſtorbenen 
Sartag, dem 9. 

Tod pt 
| Dienktaa, 12. Februar. 

bom Aral te Han fe,852 Sie 
Gracckand iedhof. 
bliebenen: 
Diarhifte Vieſer und Helene Helme e, Züchter 
Adoich Vicier und Wllyeln Sceimd'e, iv 
Selen u ud — Bieier, G 
jonmo 


eine. 


> 


Reli Buſchick 
Februar 1018 uns durch den 
lich entriſſen wurde. en am 


8 
x R 


ro —l 


Sr Die — Sin 


ge r föhne, 
linder. 
Tobesanzeige. 
Oc ſterreich⸗· Ungar. 
Den Beamten und 
daß Kamerad 
Johann vPircher 
+geftorben fit. Die T ‚er rdigima findet flatt anı 
Moniag, den 11 var. 8:50 — a In 
| Undertafer U —E 1623 9, Hal fen 
nad der St, rich acl? tirche bon ba m 
ß dem St. Joſen «rutedbor, T 
fi m 8 Uhr in de 
be 


—— 
erwelſen. 


Joe Maſcheck, 
‚so — < 


rad 


Mitgliedern zur Nachricht, 


* 
Feb 


Die h 


den 


der berii num ein 
um dem 


Ehre au 


ein&balle, 

die leute 
ident. 

votür 


tafo 
Todes anzeige, 
Vrighton Mevtew Nr. 49 Womans 
Aiinctation of the Maccabeed, 
Den Mitaliedern obiger Loge die traurige 
Nachricht, daß unſere Sechweſter 
Olive Braeſel 
erben iſt und findet deren 
10 Wer. bon X — 
Mbe,, Koreit karl rat 
Die Beamten wert 
Halle zu fein, 
Shive ter die legte Ehre 
Barbara Stump, 
Eltſe Hoſſmann, —— 


Begräbniß ar 


Tommander. 
—— 


Ladr 
Lad 


anzeine 


und Heli nen M 
' 


Todes 
Unferen Freunden ie 
rige Nachricht daß urſe: e Mutter 
Frau Sliria Bror'ſe!, früher Sti 
em fereitag, den 3. Februar. ſangt entſchlafen 
ie e Deeroipiung fintei am Mettag, 
11. Februar fickt, um 10 er . 
Tray ic *5 1214 ? ru 
Ill. ver Mntod nach de oldbeim⸗ Ir ed 
— die traueruden 
terbliebenen: 
N, Stivalich. Sohn 
Minnie Stivalich, 


ralich 


— Nart, 


Hiut⸗ 


Schwiegertochter. 
fafon 


| Tobeßa’.zeige. 

richt, L, seh under geltebte Batt eur 
Kunigunde Porzel, geb. P 

Mutter de3 beriiord, om 
ſchlafen iſt. Beerdiaung am 
(vehr., un 8:30 Diorgens, vom Hauſe ih 
Sohnes 5044 Throop Str., nach der 
Anguſtinus⸗Airche, ind vaflin Sir, 
dba mit Mutos mach d 
ader. Um ftille Zeilntab me bitten 

| Andrew Borzel, (Hatte, Andrew un 

| Vorzel, 


nd Nefannte 


Rorael, 
Me man den 


„> 
+ 

a1. 

re 

* * 
<. x, 
bot 


Todbesanzetne. 


Zirofer nnd Vorariberger Verein, 
Hiermit zue NVehrtht, das unfer Mitglied 
John Pircher 
geſtorben iſt. Die Veamten und Mi 
|berfammeln ſich am Montag den 
brugar, um 8 Ubdrx Morgens, in der 
halle um dem Verfitordbenen die | 


du ermweiien, 


dat 
tagal 


13. es 
Bereinds 


Ber 


Präfident. 
Selretär, 


Dtto Xelti, 
— Wald, 


| Zur Srinner ung 
an unfere gel fiedßte Gettin und M 
Tıfephina Dies, 


welde beute vor € sel Jabren am 10. 
1918 gel Horben ift. 


irtter 
Februar 


Uuf einem fernen ——— 
Wa grüne Väume ſtel 

Schläft unfere Liebe ati n und Mutter, 
Sie mußte von uns geh en 
Tas Lancer! mar bo endet 
e ſchläft in fübler ( ruft 

ft frei don org’ md müde, 
wis Gottes Etimme rim. 

Sie bat den Kampf beftandeit, 
Schloß ſanft die Augen al. 
Sie hat den Ein errungen 

| Und foläft tn cwiger Ru! 


| 


| Sewibmet be 


| Frank Dies. 


Deinem ‚Sat ten und Rind: 


a ce 
gur Grinnerung 
In webmtiger Erinnerung an meinen ges | 
Liohten Gatten und unferen Vater 
Gurt Nikolai, 


am 10, „Februar 1917 


un 
F 


geſtorben 


und meiner lieben Tochter und unf. Swivelter | Direftion bon Sans Merz. 


Cana Nikolai, 
aeitorben am 15, Febr var 1017. 


lem 


br ruhet rim in Mil Frieden 
Sie unfer Herz. im Tod' Loch licht 
ch, viel zu irith bon uns ge Ihieden, 


I betr 
Plan, 


Se tief die Irermmitg UNS 
lag es in des Hächfien 
das iſt wohlgetan! 
uhet ſaunſt! 


Kos Goͤtt tut 


widmet von 
* Emma Nikolai mebjt Minder, 


% 


| 
1 
4 
| 
ı$ 

\ 

| 


Sofepb&« | 


‚Western Casket 


vftorbenen Ran eraden | 


| 


| 
| 
{ 
| 
| 


welde vor einem 


‚s nebit Ders ! 


| 
| 
| 
i 


| 
| 
| 
| 


Brauflin Ste 


Be Honig-Cehfuchen, 
Pflaſterſteine, 
Pfeffernüſſe, 
Springerle, 
Marzipan, 
Geräuherte Bänfebrüfte, 
Gänieleberwurft, 
Thüringer Blutwurfi, 
Gervelatwurft, 
Geräncherte Bücklingt, 
Holländiſche Milchner Häringe. 
Geränderter $ Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Uppetit Sid, 


5 


Bi | | Marinirte Pismard Häringe, 


Anfiiicher Kaviar, 
Roqueſort Käſe, 
Camembert Käfe 


J Limburger Käſe, 


Waldmeiſter, 
Zwetſchenmus, 


Vreifelbeeren. 
da30dideſon 


* — 
Sur Erinnerung 
ſere „echte Mutter und Großmutter 
Minna ITrane, geb, Bachre, 
wahre, am 11, Bebrum 
geltorben ift, 


an ım 


1917, 
Ein Rahr ift num der 
In Trau ver ud in Scha i 
Der heitige ruft alle 
Und alfe oieder wa 
Sie wir gem 3 tieffte 2 Herzen 
»ir liebe Ga tri n vn > 9 tier ‚nad, 
Cinft aber wird um Gott bereinen, 


Ter alle Tränen wieder fliltt, 


Hoffen 
Tag Eamezgen, 


14 änen In 
ı rc 11 


ng al 


Sur € rtinnerung 

Sn Liebe ım Webhmut gedenken 

Todestages — geliebten M 
Marte Ehari, 

N am 9 

fi 


wir des 
utter 


r 


ın Ichre 917, 


geitorben ift, 


welde bor ern eb, 1 


beiner nerdar. 
Gewidmet von deinen die > liet 


Thorwald 
Helen 


bendenſtindern. 
Scharf, 
Scharf Ory. 


Undertaking Co., 


Mimiean Ave, u. Nandornf 3 Gentras di 


Bmeiggeichäfte im ber ganzen Stadt. 
Wir beſorgen die Beerdigung in jedem detall 


D. S. Sattler, Präj. 
10de3,31nt2 


Nordleite Turnhalle 
KONZERTE 


Heute vorletztes Konzert. 
ı Fri, Freya Marla Mack: Sopran 


"Ballmann’s 


Befannten, die traurige Nach— 


J — 


MilitärKrankenunt.VTereln. 2* 


€ 
ı“ 
I 
| 
8 
| 
Im 
| 


Teutite Lieder — Tiehe Programnı, 


Orchester. 


Amel Priimann Märie, 


| Nächſten Sonntag, den 17. Febrnar: 


„Großes E xtra⸗ Konzert 


dieſer <ail or) 
Pr egraum. 


nur 


I 
| 


Bu Ten o Thenter 


Ze. Euperior 4819, 


Zonntag, den 10, Tsebr,, M 


Natirec d Abends, 
und Montag, 11. 


frebr., Aser nda: 


Ber Baub der Sabinerinnen. 


weh, 13. Februar, 7, literartiher Ubens: 


“ 
t ‘. 


las 


'Neeitationen bon Hedwig Reicher. 


1 
| 
| 
j 


| 


Venefit 


! 
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Die Gefährtin. 

Die Haubenlerche. 
en 15. Februar: Die Räuber. 
Sonnabend, den 16.Febre: Zweiter Ehrenabend 

für Elie Ianifen: „Die Hachaeit von Valeni.“ 


Darauf: 
' Sonrerding, 14, Februar: 


freitag, D 


Gr; v Ertra-Bal lkz⸗Vorſtellung 


am Sonntag, den 10. Febrnar, in der Sozialen 


Tumhalte, 
Geſang — Tanz — Sqerz und Ernſt! 


Der Leiermann und ſein 
Pflegekind. 


Vollsſtück mit Geſang und Tanz, in 4 Alten 
bon Gherlotie Sird-Peiffer, — 
doſon 


— — —— — 


F ie yeligiäfe Vortrage 


beit | 
v em 1 


hof. | 


Igali, Ede 


— der — 


Juterr ationafen Bereinigung 
Grniter Bibelisriger 


jeden Sonntag Nadnittag 3 
Nseny3 7:45 in der Albany 
Albany und —— Ave., 
Sprache abgehalten. 


werden 
Uhr und 


in deutſcher 


Thema für Sountag, 10. Febr.: 


Der Zweck des Evange— 


ſanft ent⸗ 


mn St. Won ifas ius Gottes⸗ | 


' laden. 
d Frant lad t 


zößne, afen | 


O 


| | Bhotographien 


ete Ehre | 


| oa AM 


liums⸗ZJeitalters. 


Derſelbe Vortrag wird gegeben om 
Naem. 3 Uhr, in der Neimark Halle, 
Aſhland Abenue. 


Sonuten, 
—* 252 ©. 


Sedermann wir r freundli hit einge» 
Gintritt frei. Keine Koilefte 
wird erhoben. fafou 


ff und Abends, 
und Feiertage. 

zu irgend 

angefertigt. 


en Tag Sonntags 


— 


einer Zeit 


Radium Studio 
| 


| Zveziet 


847 Belmont Avenue 


Nahe Clark Str. 
ie Vhotosgraphien fiir die Neglitration, 
4 file 558, 6 für 50. Lollendot, mäbrend Ihr 
wartet, wenn getvänicht, Yoi Tag uder Abends, 
Telephon Gracelgnd 7469, 
ontag 8 nur zur Iı ufnadıne bon 
5 Rhotograpbien ı off 


Re⸗ 


Urobe⸗ Stunde frei! 


Beri öniiher Expert⸗Unterricht 

1 in Teilsuing, Vartern Drafting, 
— Fitring uud Miating von Niete 

j in neueſter Mode. Tag od. 
dendo. Näbige Breife. 


1 Designins Schal 
Enite Str., 4, Rloor, 
dagoſon 


Holy Name Cathedrel 
N. State und Superior Str, 
Gars: N, Etate, Clart, Wells Str, und Ehls 


| cago Ave. 
Meſſen um 6, 7, 10, und feierliche 
Rompofitionen bon Tales 


Kohmelie um 11 Uhr, 

1 Besperd: 7:30, 

|ftrina und alten Meiftern, unter der Mufile 
Dder,fon* 


8, 9, 


| WILLIAM B. LUCKE 


Musi Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
N, 





DT 


5) 


re 


Gouverneur Sleeper von Michiaan wen der Sinn zum richtigen Hans) 
bat vor mehreren Tagen durch Pro-!deln und glüdlid zufriedenen Leben | 
amation angeorbnet, dat die Woche — — ———— S 
vom 11. bis zum 17. Februar als die zu feifeln, iſt eine Empfehlung Aller, 
„Vater- und Sohn-Woche“ betrachtet die fich die Kindererziehung zum 
werde, „in der Hoffnung, die Män- Studium gemacht haben. So lange 
ner des Staates an ihre Verantwor- Kinder die Schule beſuchen, ſtehen ſie 
tung ihren eigenen Knaben und den unter der Obhut ihrer Eltern. Sind 
Knaben ihrer Gemeinweſen gegen- ſie aber der Schule entwachſen, 
über zu erinnern und ferner in der hen ſie zur Arbeit und verbringen 
Hoffnung, Vater und Sohn zu noch die Abende, überhaupt ihre freie Zeit, 
engerer Kameradſchaft zuſammenzu⸗ außerhalb des Hauſes, dann iſt dies 
ſchließen.“ Auch in Chicago haben für die Jugend —Knaben wie Mäd— 
zahlreiche Kirchen für die heute begin— die ſch imnßi⸗ Zeit, denn ge— 
nende Woche ähnliche Ziele ins Auge dem Alter von 16 bis 
gefaßt. 

Man iſt zu der 
ob eine ſolche Anordnung nicht 
wenig erfreuliches und rühmliches 
Licht auf die Methoden unſe tin 
dererziehung wirft? Wäre es nötig, 
bie Väter an die Verantwortung ih- 
ren Knaben gegenüber erinnern zu 
müffen, wenn diefe Methoden nicht 
in fo vielen taufenden Fällen fo fehr 
mangelhafte wären? Wie viele Väter 
gibt e&, meldhe es aus einem oder 
dem anderen Gru nbe niemal3 ber: 
itanden haben, diefe Art von Br 
rabichaft mit ihren Anaben ber 
itellen, die zwiſchen Vater und & hn 
beftehen olite, die niemals begriffen 
haben, daß der Water als folcher zu 
aleich Freund und Nataeber Seiner 
Knaben fein jollte? 

„Rafiet die Eltern Kenntniß von 
den vielen Verſuchungen erhalten,“ Mi 
ſagte vor kurzer Zeit ein Jugend 
richter, „denen ihre Kinder ausge 
ſetzt ſind, und es werden ihnen * 
Augen aufgehen für die Method 
welche angewe enbet werben 
um ihre Yamilten bon Hummer 
Schande zu be ren.“ Leider aber 
gibt es fehr viele Väte und auch 
Mütter — welche dieſe — — 
wohl genug kennen, aber trotdem ſich 
nicht bemühen, ihre Knaben und 
Mädchen über dieſelben aufzuklären 
und vor denſelben zu bewahren. Kir 
chen und Schulen können nur dann 
helfen, wenn zu Hauſe zuvor die und die Anordnung einer „Vater— 
Grundlagen gelegt und in den Kin- und-Sohn-Woche“ wäre unnätia. 
entveifen. | 1 
März: | 


Jun 


(Yor 


ge⸗— 


über. 


Verſuch 

im nen in Geiellichait, 
Dinge fennewrlernen, 
bordem unbe 


IVL 


ungen ge Jen 
durch 


die 


Frage berechtigt, 


ein 


— 

wW 
—35 
ihnen 


⸗ « 
ter 9 


1pYr 


ur 
sei 19 


einen Einblid das 
einer anderen Geite. 
i in denen der 


in 
ganz 
Sina 
ie Kameradſcha af des 
Mutter ı 
ren Kindern 
jein müflen. Wie viele | 
nd Mütter aber gibt es, die) 
fich niemald darum kümmern, imo | 
und in welcher Gejelichaft ihr fina- 
be oder ihr Mädchen bie Abende oder | 
jonitige freie Seit verbringt? Wa3 
bas Reiultat folder Unterlaffung®: | 
fünde Eltern ift, das jieht mon | 
allzu a in den Jugendgerichte en 
päter in den Kriminalgerichten. 
der richtigen Erziehung der 
Kinder muß Tchon in frübeiten Jah— 
ven ang jefangen werben, 
iönen das Elternhaus zu ein 
‚ lichen Heim gemacht wird, in dem fie | 
iih glüdlich und zufrieden fühlen. | 
Niemals kann Eltern borgejchrieben | 
ivas fie gerade bei ihrem ei 
ide zu tun haben, wi 
ondere Bedürfniſſe 


X ITE, 


Mädchen d 


d am 


und 


I» 436 
Ä 


n der 
aufic 


IQ 


f 
i 


indem ihnen | 
em wirk— 


oAften 
Yıldlkıals 


und 


vahr 


un werden, 


“, 
aenen ill 


2 
u k 


fe} 1 be eſo 
⸗ 


heißt es, Erfahrungen mit | 
Vätern und Müttern austaufchen. | 
Die Belohnun 1a bleibt fiir uns felbit 

ı wir fo bie Rin- | 
wir una feldft | 


.14 


n 


nit aus d 


der erziehen, 


0 


erziehen 


hrhaften ı Boden 
td im SHerbit oder 
cin [oder suberetteres Beet 1 
drückt nach der Saat | 
Rüden einer Schau: | 

es gut ni er 


Weltfern. 
O 
Es iſt ein Kloſter meine Seele, 

Ein ſtilles, abgeſchied'nes Haus, 
NUnd die Gedanken geh'n wie Mönche 
Auf weichen Sohlen ein und aus. 


Kein Laut vom fernen Weltgetriebe 
Dringt in die Hleinen Zellen ein, 

Doch — ob vergittert audı die Fenſter 
Fällt oft ein Sonnenitrahl hinein. [ 1 
— ſter woll 
wſie ans, 


\ 1Ier 
\ an, 


re! 


len, 
um d E 8 latternte 
al? drei Jahre 
n den ramt 
dann ee 
nzung auf ein < 
oder man 


68 wandelt durch dic Gänge leiſe 
Des Frriedensengeld Yichtaeitalt, 
Und in der Abenditunden Schweigen 
Sein ſüſter Weihgeſang erſchäallt; 


Und feine Stimme klingt und tönet 
Und füllt des Tempels Hallen ganz; 
Auf dem Altare glüht indeſſen 
Der Opferflamme heil'ger Glanz. 


Pilze. 


t ihrer Entirid 
* en 
etn dunkler 
Nultur 
ıır 
* 


Da flücht' ich hin in bangen Stunden, Iin 
Te fniee ich, da ruh' ich ans, - | 
Im ſtillen Kloſter meiner Seele, 

Im fernen, abgeſchied'nen Haus. 


— — — 


2 
Alsi 


beſer 


jachgemäre 


GARTEN TER. on 
una FINTERHOF M miete. Cr fc 


Hallen. schön und. 


Maſſe entſteht 
Heranzucht von Gladiolenzwiebelu. 

Das Heranziehen von Gladiolen aus 
Samen einfacher und 
als gemein igen 
it nur et 
jae die Gladiolen 
in Tonſchalen nur Zi 
feingeſiebter ee 
mischt. Zunächſt tell 
fäße warm (aufs Wei 
20 bis 24 
Glas. I Moden 
veridyule man 
in Haundtaſten in 
halb Laub⸗ un 
Miſtbe cot De, 
fer rnung etwa 

Die Kälten jtelle 
Glas, am beiten 
Dalte ſie glei a mäkta 
jäte öfter durch lüfte erit 
nig, nadı und nad) und härte 
Brlenzen bi3 Mat ab, da‘ 
ſie auspflanzen r Der 
Standort für Gladẽ; 
iſt ein lal n mi 
Die Gla e 
gehaltreichen, 
durchſetzten 
und etwas 
Miſtbeet zur 
ein ſonniges St 
chend vor. Hier pfl 
diolen in einer Ent 
14 Zentimetern aus 
ſonnig iſt, ta nn den 
Schatten ben 
des ganzen S ommers 
Prlanzen immer aut 
nie Infraut auffonimen. Am 
ber gieke man weniger. Wenn 
Kraut durch den erſten gelinden Froſt 
vernichtet hebe man die Zwiebeln 
aus und ſchnei ide das Kraut bis auf 10 
Zentimeter ab. In einem trockenen 
Raum laſſe man die Zwiebeln noch 
bis 10 Tage nachreifen. Dann 
den fie abgepırkr und im t 
anulf oder trodene: 
froſtfrei 


rır 


hin ai ommen 


4 vas guter Boden 


t ſich Dampfent 
Gärung ein, 
werden, und 


liegende 


* 
nr 


Anfa Bu 
inrang „yedt 


erbenemlage er 


unge 
Grad 


die 


Sand 
imeter 
man 


ein 


dat 
ai 


Dicht 


beet, 
Man 


mekße 


vitt gite ) \ 
cbr mon 


——— 6 
bon der Ri 


( mit 
zeiwa führt man dieſes 

ung wird das B 
Stro obmatte bededt ı t 
3 drei Mochen jelstt 
E Set tt wird 


Beſt teli 


überlaſſen. 
das Beet mit 
zu feucht 
etwa 48 Zoll, 

aufgebrachte 
alſo trockene 
Waſſer 
zäufe 
te cı 


Mort 


mi 


Hr 
{ 


yeigt 

ede: M 

ae erwärmtem 
— ı. Am 


Mode treten Dt 


+9 
z. 


ſchwach 
der 4. 


or 


feud di 


26 
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Man hat jetzt in 
agen ſtellenweiſe einen 
Aufblaſen der Reifen 
geführ 9 genau eine für 
Größe Reifens notwendige 
Menge von Luft einfüllt und ſich 
dann automatiſch ſchließt. Die ver— 
ſchiedenen Größen der Reifen 
auf einer Regulirſcheibe angegebe 

die — geſtellt wird 


iſt 


Automobil— 
Apparat 


4 


ein 


Gar 
11m 
g öl 

Sn 
DILL 
des 


1 


ı Sand ichie 


Mar 
x 


acid 
und troden aufbemabrı 
dieſer Kultur vermag man ſchon im er- 
Jahre dene Blumen 


* 
viele verſared 
r sien 


speist 


Sauerampfer. 

Von Sauerampfer zieht man im Ge— 
müſegarten mehrere Sorten mit gro⸗ 
ken Blättern. Soll er ein ſchönes Ges | 
mise Iiefern, jo mug man ihm einen 


{ 


£elel die — 


18 
treten den jungen Leuten di ie 


fannt maren, fie erbal: | 
Leben bon 


meiiten | 
Freund | 


| hei 
und 
Igen Ausmaaßen auf. 
9J 


| Bott, die Morderiei te : 


-Imwird ein 
Schluck 
rer 
trium. 


ſie 
ID 


| man fie erneuern 
I 


| beulen tit Dt 


Blaſen 


gendes 
Ball 


[ Pu 


Atem an. 


die, 


I 


ee ee * 
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Il bei 85% ol 

hoble glatt 
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bet 67 
Zoll bei 1044 Zoll ſein. 
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ſtücke und an den Boden, 


re 
Quittenkerne 

Glas mit wenig Waſſer zuge— 

Stunden lang ſteben gelaſſen, 

Be 


in einem 
deckt. 10 
geben ein vorzügliches Mittel zur 
ſeitigung des Aufliegens bei Stranfen, 


a 
Gegen Migräne 
Teelöffel Siochfalz mit einem 
Mailer empfohlen. Noch ſiche 
ein Teelöffel voll 1 
mit Majler binumtergeichludt. 
Am beiten tpirfen natürlidı alle 
unſchädlichen Mittel zum ei fang 
Anfalls genommen. 

Gegen Brandwunden 
igelb mit 
weißer Kreide 
Dieſe ſtreicht 


hilft 


\ 


De 


bermiicht man ein 6 
Leinöl und geichabier 
ner Diefen Cal ve 
en Stüdhen Leinwand und leat 
auf Die verbrannte Stelle. Sobald 
Salbe tı geworden muß 


ıır 


ie vcen it, 


beilen, fo behandelt, in 


ındipunden 


ganz furzer Zeit. 
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Mittel negen roitbeulen. 
der viele 


v 


Eins 
— ing der Entzün— 
dungen, die ſich nach der Wiederbele— 
bung einſtellen, mit Bleiwaſſer. Sind 
vorhanden. öffne man die 
(Seacı 

Dr rtel.: 


Halle 


io 
selben. ı altere 
213 Unzen 
einem 1 


‘> 
} te[it: nıde 


läßt 

at) mi 
ſer eine Vier 
Topf fach 


lüpfel, 
Ri 

ochen 
Flüſſigkeit 
Dieſe 


mal 


Mai jet it man Die 
einenen, Yabpcır. 


ich 2 bis 3 


lich 
lang 
benutzt 


dluffi afei i wird tünl 
Viertelſtunde 


nden Teile 
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Warzen an den Handen 
werden mit rauch ender 
peterſäure betupit. Nach einigen 
kann man ſie im Ganzen her 
heben. 


Allerlei Getränke für Kranke. 
Ein Pfund geſchälte 
wmin 2 Quart Waſ— 
albe —8 lang 
ſeiht van Dic Flüſ 
feine: ‚atbı et 
zitronern leichten zeißwein 
hinzu und läßt Fi ieberk 
davon Pe trinken 


— 4 3 
vorſichtig 


gen 
ac 


u 


Gerſtenwaſſer. 
Gerſte er . 


tento J J 
Fefahr eine 
dann 
ein 


naft, 


ſer un 
ſam ge 
ſigkeit 
was 


rder 
h 
tocht j 


ZDieh 
Steb 


durch 


It inte 
(He 

en qut gemwaich 1, 

altes Butler ingeweicht 

Waſſer — 

gekocht. Nachdem 

Sieh gegoſſen jmd, 

ie ab ae! (anfene Brühe mit Zucker 

friſchem Zitronenſafte— t und 

genoiien. Zaure Milch wird 

von Rahm befreit u nd to lanae geſchl = 
bis ſie ganz ich. mia iſt. iefe 


beionder3 Yungenent 


Belieben 


2 


ewürg 


* 
iſt 
zu empfeblen. 


Mittel gegen Schlucken. 


e etwa zehn Schluck Wat 
ke einen Pina er auf bie) 


ier fe 
am Handgelenk und balte den | 


[ander 


Note Naien. 


enn unſere Frauen durch das 
fonmen Tragen einesSchleier 
ie Geſich verweichlicht baben, 
auch nicht wındern, 
windigem Wetter, 


y 
Di 
«u 


voll— 
zweckloſe T eiers 
shaut 
ſich 
lälterem, 
"3 bei kaltem Regen und Schne 
Schleier durchnäſſen, die Haut 
gen ımd Lippen fpringt ımd 
Naſe unerfreuliches Thermo 
meter ſich rötet. ernſte 


Aber auch direkt 
Krank heiten ann ein Schleier 
laſſen, 


+ 
i 


meren Sie 
beſond 
die 
auf Wa 
die 


:ofe 


Igeı 


m allein. darauf erde führen 
‚ daß beim ürben des Schlei- 
Hd! ihe Stoffe 
funden Satren. Ganı töricht iſt es 
ſchließlich, wenn als Schleier nicht nur 
aleichmaſchiges dünnes Gewebe benutzt 
wird, ſondern wenn 


yeier 
j 


en M it 4 
dittel gegen Fro | : v 
— angerührt ſind, 


Boden an die Seitenſtücke, das Vor-Danach ſtelle 


ſind wie Eintagsfliegen, 
Die an und borüberbaften, 

Rabre find wie ftille Wolfen, 
Melcbe Icmmen und bergeh'n 
Aber was du ebrlich ſchaffteſt, 
Kühn erbauteſt liebend wirfteft 


Wird im aroken Lehengtemn el 
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RS; —— Ai 


sis ein Ewiges beſteh'n! 
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Augend. 


Stunden 
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Von Frank J. Solar. 


»es Handfertigleitsunterrichts, Detroit, 
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—— und an die Rüdwand befe- |die Vohrlöcher feit, die fir einzöl⸗ 


ein ſtigt. ei 


‚es anpenagelt it. 
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Holz 
Das More | mies 
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Iter jedesmal 
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etivas | 
au 
man) 


Zelbit ſehr ſchlimme 


Froſtſchäden fol-! 


Nach | 


yo 


zum Waden | 


; Elektrizität und das foftet nur 6 fir. 
‚ täglid). 


Nerwenduna ges | 


i 


man dazıt u chen, die fih auf eine folche Weile leicht 
Urabesken verzierten oder mit Tüpfel- das Schtelen angemöhnen. 


J | zab 
Brom-Na- | AM 


a 


re 


* obere Rand des Vorde 
ſtücks Io abgeichrägt werden, damit | bejtimumt 
der Deckel feſt amichließt. 
ſollte aber erſt geſchehen, 


r⸗lige rundköpfige Schrauben Nr. 
ſind. Alsdann nehme 
Tasıman ein Holzitüd 1% Hol bei 1%, 
rachden | Joll bei 938 Boll, 
Die Ausmaße ab, und ae es mit diefer Run» 
Dedel3 find 1% Zoll bei ni dung an die Rückwand, wodurch die 
bi 1055 Zell. Er oe Spalte zwiſchen Deckel und Rück— 
m gut abgelagerten Si —— zugedeckt wird. In den oberen 
beſtehen, damit er ſich nicht Rei der Rückwand bohre man dar» 
auf ein Loch zun Mufhängen des 


des 
Zoll 


ine 


e 


Die Vorder- und Hinter— de 


NKaſtens. Zuletzt kann man dieſem 
noch einen Schellackanſtrich geben. 


Wirfenswerte 


wirft. 
tante 
dei 


find avgurunden, die bei= | 
hinteren Ecken auszuſchneiden. 
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Kaninchenzucht. 
Nach dem Deckakt ſind die 
zu trennen 
Es ſind 
ob das 


Geſchlech⸗ 

und getrennt 

leine beſonderen 

Kennzeichen, Weibchen trächtig 

iſt oder nicht, vorhanden, als ſpäter die 

allgemein Fa Sn normaler Schimmlig gen 
Weiſe ſetzt die Häſin nach den 2 Dedatt | Sotseintätfer die 
31T agen Die Rum gen ab. „vi inem Met bei rupt werden 
Man gibt Grün-, Troden- und Weich ne man, indem man in 
futter. Da3 natürlichite Sutter ii] 106 Pint enthaltende: Faß 2 
Grünfutier, in erfter Linie Sea, da | Yefali mit 15 9 int ſiedendem N Sajler 
neben Nuzerne, Givarfette und Löivenz ı gibt, das ah tiichtig rüttelt und na 
| 
I 
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aut pflegen. 


re einigen. 


zum Füllen m 


—— it 5. wenig „au reichen, vier Srtunden en: leert. Hierauf her 

Mrz | de3 Kat mit frifihem Waffer und dann | 
init etwas N 
a romatifchen Kräutern 
geſpült. Nunmeb 
Wein angefüllt we 


ebenſo 
zeln u in oflenfrüchte e 
muß lufttrocken 
nicht betaut, bereift 
Auch angefroren darf 
ſein. Als Trockenf 
reichen, ferner 
in erſter Linie von dieſen Ha— 
fer. Schrot und Kleie ſind ebenfalls 
gut, letztere werden mit Waſſer über— 
rbüht und breiig gereicht. Man miſcht 
auch unter dieſes Weichfutter gekochte 
Kartoffeln oder Rüben. Mir den Fut- 
termiitelit joll abgemwechielt werden. En 
W zum Trinken ſoll den Kaninchen Fettflecke 


find aut. 
gereicht | 
oder De | 
1 
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gründlich 
r kann es mit 
rden. 


G 
werden, 
regnet. 
ter nicht 
Heu zu 


früchte, 


eiinfurter aus 
dent 
das Fut⸗ 
it | 
Körner- 


utter 


Regenſchipme, 
Straßenſchmußgz 


—V 
Vrot 


die in den fielen, ſind 


aufge 
ſpüle 
aufge 


ſie lieber 
Seifenwaſſer, 
laſſe, immer 


Man waſche 
ſpannt mit lauem 
klar nach und 
ſpannt, trocknen. 


I gen. 


1 
mirte 


aus Parkettfußböden, 
die durch Oel. Fett, Schmalz oder Sau— 
| cen entianden ſind, reibt men 
lauem Seifenwaſſer und Wollappen 
nach, Nach mehreren Stunden, wenn 


ni aller 
immer zur Verfügung jtehen; an Stelle | 
born Waſſer können auch Mehl- und— 
Schleimſuppen eten. die mit Milch 
beſonders Haferſchleim 
ſuppe. Die Jungen bleiben bis ur 
zehnten Lebensivoche bei Der Mutter, 
fie beantpruchen fonit Feine ee 
Nahrung. 

— — —— — 


tft 


wird c5 mit Bohnerwad3 eingerie 
ben und die Trolle blanf gebüriter. 


Glaftticher Ya für feuchte Maxern. 
| 15 Teile Nalf werden mit 26 Teilen 
Waſſer angerührt, dann Teile hei 
zer, geſchmolzener Kautſchuk hinzuge 
ſest und das Ganze innig gemengt. 
Darauf wird die Miſchung unter ſte— 
tem Umrühren zu 50 Teilen kochendem 
habe einölfirniß gebracht; hat ſich durch 
RN —** *Rühren eine gleichmäßige Maſſe 
J u. s "112 ch Ah} \ - . s .. , - 

ci! Gerade daraus Tchliehe ich 1A, | det, jo wird tvarın filtriert u ad der Vack 

u; pr H 
aß Sie hre werten Aufträge für | mit dem nötigen verdünnt md 
1 Imarın aufgetragen. 
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hagfertig. - Wirt (erregt): 
—— Herr! Sie haben wohl keine 
hnung davon, daß ich von Wein— 
— heute ſchon ſo geplagt wur-⸗ 
daß ich bereits zwei hinausgewor— 
!“ — Weinreiſender: „Doch! 
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mich beſtimmt haben! 
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Metaliipisen, 
jte jest viel als Stindergarnitur be 
nutzt oerden, legt man, wenn fie an 
— ſind, auf eine flache Unter 
lage und eines nicht | 


wie 


Städtiſches Wirtshans. 


Stadt Stavanger in 
hat ein Cafe und ein 
aus eröffnet, wie der Kobenhag: 
tal emolrat“ berichtet. 
Immunale Wirtſchaft 
Abteiln gen: 1. 
Cafe, wo Kaffe, Butierbro 
ähnliches verabreicht wird; 2 
Speiſeſaal für beſſeres Eſſen mit 
zwei Gängen; 3. eine Speifejaal | S 
für billigeres Eifen mit nur einem 
Sericht, und endlich, einen Rer- | 
faouf von billigem Gften über die | 
Straße, fir die minderbemittelte 
» Bevölkerung. Alle V 


1 
or» büritet jte mitrelit 


Wi ⸗ > 


fs 


Tuch 


Dann wiſcht 
oder Gemsled 


man 
a». 


fie mit einem 


re 


ene r 


er 


)yõl 
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faßt vier 


um: | 
in 
und! 
ei | 


Als —— gegen 
Motten 

hat ſich folgende Tinktur vorzüglich be— 
währt: ein Teil echt perſiſches 
Dalmatiner Inſektenvulver, zwei Teile 
Waſſer und zwei Teile Wei ageiſt iver- 
den in einer feitverfchloffe enen 
nut durchgeſchüt telt, acht Tage in der| 
Sonne ſtehen * und dann mit— 
tel3 Binfels auf Di Polſtergurte ge 

ſtrichen. Noch beifer iſt es, die Flüſſig— 
leit zu 


Vorrichtungen »eritan a — ee 
werden mit Gleftrizität betrieben: | ieberzug direft in das [ungsmate 
das Brotbacken, das Nochen und rial zu bringen. 

Braten des —* ſches, die Saftpreſſe- 

rei, die Fleiſchbackmaſchinen, das 
Kartoffeſchälen, 20 Säcke jeden T Tag, 
die Aufwaſchmaſchir 


r 
erbt 


t 


ie 


iz Füll 
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Angebranntes Granit 
oder Yorzellanmaaren zu 
: i | Man rule die Pfanne oder 
aſchr die in einer zu zwei Drittel voll mit daltem Waſ 
Stunde Iaufende von Tellern reis! fer, füge 14 Teelöffel 
rigen, die Meflerpugmaichinen. | plöffel, voll Chl iorfalt bingu.  Lafie| 
n o : ie en — dies 5 Minuten kochen. Die ange: 
Früher brauchte man zur Bereitung brannte 9 

: 2 on z rannte Masfie tvird dann bericm 

der Mahlzeiten täglih 115 Kg. | —— mdben 


Pr | fein. 
Arennmaterial. 


101 
ich 


Jetzt kocht tan mit | j 
Mahagoniholz ſehr ſchön nachzn— 
3000 —J Eſſen wer⸗ machen. 
den für 1 Oere pro Tag zubereitet. 
Zum Kaffekochen für 2000 Gäſte 
wird täglich für 5 Kr. elektriſche 
raft gebraucht. | 


| beitreiche Nupbaumbolz mit jehr 
dünnter <alpeterjänre und 
über glübenden Stoblen, 
wie gewöh mlich gefchliffen 
u u dad Stück nicht über Sohlen 
bringen, fo nıache man Plätteifen rot 


ber 


ins 
$ 
ziorr 


chen verſehenen wählt. Durch 
dieſe Beeinträchtigung des Sehfeldes 
kann das Auge ernſtlich Schaden neh— 
men, und es gilt das vor allem für die 


in der Entwickung begriffenen Mäd— 


in zollweiter Entfernung über das ge— 
| t 
beizte Hola, bt3 die braume Sarbe er- 


Icheint. Sehr Harte, dichte Holzarten, 


jahren beigen. 


ee ee 


man die Wunkte für|fode nach 14 Stunde, 


: ————— Verſchiedene Frikaſſees. | 
runde eine ante | | 


ordene Weinfälier ı nd | 
it 
follert, | 
ein etwa 


> Pfund 


Bein und einem Abauß von | Muten 


durch teodenes Bürſten kaum zu veini= | * 


mit! 


da3 Holz vollfomnien troden geivorden | 


I 
zu ſteifen Bürſte mit Silberputzpulver. 


oder 


Flaſche e | Scheiben aelchnitte 


den | Butter fchön gelbbramn gebaden. 


reinigen. | jo viel Yuttermilch hinein, 
das Gefäh; | die Monftiteng bon „ 


Zoda und zivei| Mate zuerit recht q 


Da3 Verfahren tit fehr einfach. Man | wohlſchmeckend 


erhitze es 
dann wird es warmem Waſſer, einer Kleinigkeit Hefe 

v: I 
md bolirt. | 


zu 
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tbend und halte dieje mit eine vr Bange | 


wie Weißbuche, junger PRflaumenbaum | baren eilt lange 
vie. Tafien fih mur nad) obigem Vers be 
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Temperament und Gelundheit, 


Der Mann, dejien Temperament | Mundes dadurch hervorgerufen, daß 
immer gleichmäßig bleibt, Iebt am fie die Ausfcheidung von Ylüffigkeit 
| öngiten und hat aud) von jeinem aus den GSpeicheldrüfen verhinhern, 
Leben einen Genuß, während der: ‚ferner weit; jeder, daß Werger dem 
|lndeftänbige einen borzeitlichen Iod | Appetit vertreibt, iveil er den Zufluß 
|findet oder durch feine Leiden viel!bes Magenfaftes hemmt. Werger 
| Bafte ind \ | Schmerzen ng) muß, ſo daß kann auch — etlichen Blutandrang ; 
a Bid ein ent Si, Om Daß Reben zur Qual it. Het. nad) ber Yeber zur Zolge haben 
e Hier tit ein engliich "| jeg — und Laune Celbit die Berritffungen der Nieren 


\ 
Idee beionders mut ſchmech ſind —— 
Hammelflerſch nd Gerite Pie größten Feinde eines natürlichen, ‚werden durch außergervöhnliche Ner= 
‚benerregungen ftart beeinflußt. Ya, 


in afjernle. 1 Rrumd Hamı- ‚gefunden Lebens. Cie beeinflufien 
melfleiſch, 16 Taſſe Gerſte, J Eßlöffel die Ausſcheidungsdrüſen, verwan- nicht eine Drüſe des Körvers, kein 
ierieoiten oder anf _ ern — dein gefunde Äbſonderungen in einziges Organ gibt es, das durch 
sein. Schneide das Sammetrleiich in; Gifte und offenbaren ich deutlich Nerbenerregungen nicht mehr ober 
Heine Stüde und bräune es mit dem) Inicht nur in der gefchivächten Lebens weniger in Mitlerdenihaft gezogen 
würde, 
Wollen wir alfo unfer gute Aus- 


o . 
ürdie Küche, 
Schmackhafte Frikaſſees. 
Probire ſie. Sie ſind eine nahr 
hafte und ganz e Mablz eit. 


Zwiebeln in Fett, das vom Fleiſch ge- kraft, ſondern auch auf dem Geſicht. 
ſchnitten wurde; davon wird, das Mer gleichen wir einmal das Geſicht 
Fleiſch mürbe und der Gejchmad vers | 
| beiiert. Gieke in eine beberfte Saucen- |PON zivei rauen in be n mittleren 
I Füge Quarts Waſſer und Jahren, von denen die eine ihre Ge 
Hinzu und koche es —AA fühlserregungen in heftiger Weiſe zu 
ben. Danıı füge die Nartef :äußern pflegt, während die andere 
die mm Viertel geichnitten | re“ 
wurden, die aewürsige Wırrzeln ind | PEN gg und nachgiebigem ha⸗ 
Gewürz und koche 2 Stunde länger. | ralter iii. Das Geficht der eriteren 
Beet Stem, { Brumd Rind» mird berbe Züge zeigen, namentlic) 
4 Kartoffeln in Viertel geichnits m den Mund und die Xugen, auch) 
esse — ———— wird ihre Haut eine ungeſunde Far— 
Zerſchneid e das eiich \be haben; das Geficht der zweiten 
Stüde und bränne e3 in dem Dingeaen wird Ganftmut cusdrii- 
vom Fleiſch. Koche es langſam ſclen, ihre Züge werden weich ſein und 
eine Stunde in 2 Gauaris Waller. |ipre frühere Anmut noch deutlicher 
ee — —— zum Ausdruck bringen, ſtatt ſie ver 
| Startoffeln hinein. Wer Vůd Hſentrosſen geſſen zu machen. Auch in der Stim 
„| gebraucht, Tann dieje erft 10 Winuten me wirb ein Unterſchied wahrzuneh— 
bor dem Zerbiven darantım, Servire, men ſein, die der erſten — 
wenn die Kartoffeln gar ſind. und uͤnmuſitaliſch klingen, die ber 
— zweiten hingegen ſanft und melo 


Se diſch. 


oder eine häßliche Form vermeiden, 
ſo müſſen wir die Herrſchaft über 
unſere Gefühlserregungen bewahren. 
Wir brauchen ſie ja nicht zu unter— 
drücken. Es gibt Fälle, in denen man 
ſich mit Recht ſeinem Zorn, ſeinem 
Aerger, ſeinem Temperament über— 
laſſen darf. Gäbe es nicht ſolche 
Fälle, ſo könnten wir unſere Stel— 
lungen in der Welt nicht behaupten. 
Solche Erregungen müſſen aber ſtets 
unter der Herrſchaft des Geiſtes blei— 
ben, dann werden ſie 
der Selbſtachtung, nach dem jeder 
Menſch ſtreben muß, vermehren, ſtatt 
zu vermindern. Eifrig ſuche man 
ſeine Willenskraft zu erziehen, und 
je früher im Leben dieſe Bildung be— 
ginnt, deſto beſſer iſt es. Ein unlenk— 


die Gerſte 
Stund 
hinzu, 


he 


fleiſch, 
ten, 14 
1 Zafie 
| Teeiöffel 
in fleine 
| wett 
file 
| Füge 


ce 


Nach dieſen Anweiſungen fonnen 
den Frikaſſees abwechſeln und ſie i ee REIT 
der Tahreszeit anpafien: |, Ss og aan Ss vn in hefti— 
1. Das Fleiſch. raend eine Sorte gen Worten Luft machen oder nicht 
und mehr eder weniger wie ein Pfund, hat auch einen ſehr ſchädlichen Gin- 
Verwende das billige Fleiſch, Zeiten, Fluß auf das Herz. Dur das Ner— 
Nunnf- ' Naden- oder Wruititüc. pen‘ inftem wirft er auf die Musteln 
Langſames langes Kochen macht es rer 
muürbe. Wild amd Geflügel eignen; Miefes Organs nicht minder wie auf 
ſich ſehr. die Arterien und zieht ſie zuſammen. 
2. Hartoffeln und Gerſte zuſammen Das iſt immer gefährlich, da die 
oder Gerſte, Jeis, Hominy und Mate Dſmzufuhe dadurch ernſtlich behin— 
roni allein vnnen verwendet werden. * ae a in tn 
3. Gemuſe. Farotien, weiße Rü dert wir d. Findet häufig eine olche 
Zwiebeln, Erbſen, Bohnen, Kraut, Einwirkung auf das Herz ſtatt, ſo 
Tomaten ſind friſch oder in Vüchjenireten als geringere Folaen jchlechte 
ſehr gecignet. Verwenden ie ie nad Y Hautfarbe, blaffe Lippen und ein! 
Gutdünken eine mehrere Sertenn ,„. ’ — 2. 
Gemuͤſe. Hinſchwinden mancher Körperteile 
Peterſilie, Selleriekraut, Zwiebel- ein. Ernſtlichere Folgen aber ſind 
frgut, würzende Hräuter oder, gehackten Krankheiten der Drüſen und ande— 
ra berbeifern den 6 —— Irer wichtiger Organe, manchmal 
5. Manches übri— ebliebene ann! RENTE 
berivendet en Gicht nur Fleiſch aber auch ſetzt das Herz aus — un 
und Gemüſe, ſondern auch Reis und das bedeutet den Ton. 
Hominy. JBelkannt iſt es ja auch, daß alle 
— Igroßen Gemütsbewegungen, wie 
= gorn ee Anaft, eine übergroße Entſchluß, beſtändig 
Trockenheit der Zunge oder des dagegen anzukämpfen. 


pie | mu 


in 
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| ‚der Erziehung, aber die Erziehung 
muß darin beftehen, daß fie die Geis 
‚fiesfraft erhöht. 

Ebenfo verhält es fi mit ° 


ben mögen. WI3 das Eraebniß feiner 


ıben, 
ger und Qualen viel mehr Menfchen 
ve Krankheit, und daß ſie auch große 
Schuld an Schwächlichkeit und Ent— 
artung tragen. Sie altern mehr als 
die ſchwerſte Arbeit und überziehen 
das Geſicht mit einem Netzwerk von 
Furchen, die von Unraſt Kenntniß 
geben. Ueberwunden aber werden ſie 
durch Willenskraft, durch den feſten 


tie 
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ET 


lite; 


das Knopfloch 
rt. 


Mar 
Bet 


! der 
Hei 


nic ht 


Eßl 
Beim Kinderwaſchlleidern iſt es ſehr 
rraftiieh, ein Stüd Stoff Hinten, innen 
an den Karten des Rockes, mit einzu⸗ 
nähen. Der Stoff hat ſpäter zum 
Ausbeſſern genau die Farbe des Klei— 
des, da er immer mit dem Sileide ge= 
waſchen wurde. 


Stleine Winfe für die Küche, 


Um Eiweiß ſchnell zu ſchlay agen, gibt 
man eine Meſſerſpitze voll Salz hinein 


| Sei 


Stun 


bon 
zwi 
in⸗ 
das 
vier febt und das Band allmählig 
demſelben hervorgiehn 


ID erziehen, 
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an 
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| auf diefe 
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Vrondberi 
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| (Berfaßt von Tbomgs. Chlaudinger, Komme 
mandant der Freiwilligen $euerimehr 
in Bierbibad).) 

„Das Teuer entjtand dur Irt⸗ 
ſinnigkeit des Joſeph Nagl oder weil 
Kinder zum Viehfüttern verwendet 
‚ muren; es laufen verſchiedene Ge⸗ 
rüchte im Dorfe herum. Der Feuer— 


er 


Perjonen). Die Blätter werd 
chende3 Waifer gegeben, um zehn Pi | RCRSRORSBONER 
> Bund Sped in warmem Waffer und | 
| Bunt ıd fei ingebadte s Rinderfett, 8Eß— Nähen von Atlas, Gaze oder 
dies 
den kochen. Dies iſt die nord- Hände mit feinem Sand oder Sä— ge 
— — 
1 i = Br Naßgewordene Seidenbänder 
ſammengekocht. Ein Stück — Ra 
in | 2 ve fithler die Gier find, defto fchneller 
Ichnitten und eine Stunde vor dent 
Ic | * = | Man fanıı dies verhindern, wenn man 
Löffel voll Mehl, giebt die Brühe vom Knopfform ein rundes lichen, genau 
== 1; 
Diefes erhalten, muß e3 ohne Dedel fehnell; 
Wirſingkohl mit Hammel— 
der auf dieſe Weiſe in Fältchen gezo-wälzt. Damit roh zu bratende Kar-' 
fort. en Wirfing wätcht man, focht 
<q ergäbe. Beim Innähen der in Gisivajier. Dann merden fie mit) 
Schnitten, mit Salz und Pfeifer, auch | 
und in Scheiben geſch nittenen rohen 
kocht, darauf in die Kochkiſte geſtellt 
T age 
mit Tomatenbrei gewürzt uud mit ct | - 

Sriesbrei erden 
eine budjche runde und längliche Form 


| ‚Braunfohl (6 Meine Bitiche fire | 
* den Rippen geſtreift und, falls 
535 in gefchnitten. Nachdem 
mehrmals gewaſchen, werden ſie in ko— 
un >’. . 1 
zu kochen. Dann abgeſeiht, in 8 — 
fri ſchem Wafſfer aufgeſtellt, d. h. neuem ur Sk 
4 ochenden Waſſer. Nun wäſcht man 3 S& 
1! —* ihn in die Mi dann fügt man ARMANI N 
I bie mittelgroße Omicbeln, fetit zer=| — or . . 
\ AAO, PR ö ”. H 8 1 
öffel Safergrübe, 1! Hansichneiderei. 
öffel Salz, einen fnappen Teelöffel] de find raube Hände, die man io 
| Rteffer, 1 Eßlöffel Zuder hinzu. Fe it | leicht ber Miihen=- und Hausarbeit be 
zugedeckt, läßt man reichlich 326 Immt, ſehr ſtörend; ein Waſchen der 
deutſche Art. mehl in warmem Seifenwaſſer beſeitigt 
Hammelfleifh mit Mohrz=!die NRaubheir fofort. | 
rüben und Kartoffeln zu 
f 
\ ——— Hüten und Kleidern bügelt man 
Hammelfleiſch kocht man in kurzer ichen zwen;« Lagen weißen Vapiers 
* ar * \ i », 
| Brühe balbweih. Mohrrüben erden cm man mäßig heiße Gtien auf 
in fingerlange, fingerdide Stifte n0| gay * 
nitte F geben tie Schaumt. «3 iſt ſehr un—⸗ 
Eſſen dazu gegeben, ebenjo geidmittene | " ee BER. Fe angenehm, wenn beim Schälen von 
INtarroffeln eme Stunde später. I) Sinöpfe mit Croft zu wiebeln ſtets die Tränen rinnen. 
— a . ” Yyr £ . 
detwas Palmona dämpft man einen) Man fehneide zum  Weberziehen der! Maı 
Löffe zrü form e Flickchen, ger die Iwiebe In in Waſſer legt und fie fo 
Fleiſch daran, Wwürzt mit Pfeffer und | um Die Hälfte des Stnopfdurchmefiers | von Waffer bedett hält. — Um Ge⸗ 
Veterſilie. Das Fleiſch ſchneide man größer als der Knopf, umnähe mit müſe die grüne Farbe beim Kochen zu 
in Stückchen und giebt es darunter. Ueberwendlichſtichen d „Rund, 
ich iebe den Stopf hinein und ziehe dann | fochen. Roſinen und Korinten ſinken 
rippen. Die nochen werden aus den er —⏑⏑— — ei- nicht im Kuchenteige unter, wenn man 
dem Fleiſch gelöſt und mit Suppengrün nige vefeſtigende Stiche machend, ſodaß ſie vor dem Hineingeben in Mehl um⸗ 
Suppe für den nächiten Tag bei Eu n ; | 
gene ——— des Flickchens in der toffeln ſchön auf fgehen, legt man ſie 
due eini je Mimiten in Salzwaäfſer und —J ſammentritt, nr Me vo vorher gut acwaidden und in bünne! 
legt ihn auf ein Sieb zum Abtropfen. —— —* einen überflüſſigen Scheiben geſchnitten, eine Stunde lang 
ırlır 
Das Hammelfleiiay heird in, Stüde ge — — er 
Anöpfe ziehe man den Faden nur Iofe | einem rei nen Quche leicht abgetrodnet| 
ee stäinmel beſtreut. Eine umwitkle ihn zulest — und, mit Salz bheſtreut, in heißem Fett 
Cr * w * 1 J 2 m .trn I » en 
Wudbingform wird mit fett befreichen, | Weile bildet man einen Etiel, | gedaden. 
mit Kohlblätter mn, daraı mit feiich! 
Kartoffeln belegt und jo fortgefahren, | 
bis die Form gefüllt ti. Danır wird 
| fie geichloffe n, im Wajlerbirde ange: 
und zu Ende gelocht. Die Kohflbrübe 
| fan mit der Stnocdhenbrüde verbraudt | 
Imerden, Gie wird am nädjiten 
was nm ſämig gekocht. N‘ 
| | 
# Sr Pfannkuchen. —Aus 
ſte item "gefatgene n 
zu welchem Zwecke 
| man? den Brei zu einer Rolle oder ei 
nem Laibe formt, ſo daß die Schnitte 
bekommen. Die Scheiben werden in 
Ei und Weckmehl gewälzt, dann in! 


naliſten vorſchriftsmäßig. Der Feuer— 
melder verfehlte ſeinen Weg, denn * 
Landſtraße war ſehr benebelt. Eine 
Feuerwehr kam bis auf 114 Kiloine | 
ter zur Branditätte, bort murbe fiel 

4 aber umaefegrt und nad Haufe be- 
ordert. De 
zwei Laternen und einen Genbarm 
erleuchtet. Die Löfcharbeiten Jeitete , 
Cine Geduldsarbeit. ; der Vorftand, weil es beim Kommanz | 
> — | danten felbft in der Oberftube brann- 
Kurbelmuiter, Zeichenübung | te. Oerettet wurde ein Sopha und 
oder was man jonjt will, ift in einen, eine Kub, die geftohlen wurde, Die: 
Zuge, obne abzuſetzen, herzuſtellen. Dienſtmagd rettete das nackte Leben 
in bloßem Hemd. Viel Rindvieh lief 

1  beitäandig dem Feuer zu, bas, einge: 
Im Schmudjahen, Gold, Silber, ſperrt wurde. 
Sumwelen zu reinigen, duch Stichelflammen am Ohr ver- 

'Tege man fie einige Minuten in Sals | Ießt, das über den Helm hinausragie. 
intafgetit Aminenia), ſpüle ſie in Der vorgeſchriebene Brand hat ge= 
| lautwarmem Waſſer nach und vergral I lehrt, daß daß Sprigenhaus nicht fo 


| fie dan in einer Echadtel mit Säge— * 
mehl, wo ſie gut trocknen. Nach einiger | weit von der Brandſtätte entfernt 


Zeit nehme man ſie heraus und bürſte 
ſie mit einer kleinen, weichen Bürſte 
aus. 


| Buıttermildh - $ornpfanne! 
jtuden — Man nehme 1 * voll 
feines, weißes Kornmehl und ——— 
es — Salz, rühre d danach 
bis ber Teig | 
Mur)“ oder Dim 
Man ſchlägt dieſe 
latt, fügt 1Ei und 
. Teelöffel Backſoda hinzu, die in 
—— lauwarmen Waſſers aufge— 
löſt wurde. Man habe die Pfanne beiß! 
und gut mit Fett ausgeſtrichen. Wer 
es ſich leiſten dann, benutze zum Backen 
aller Pfannkuchen eine ttäblerne, mit! 
Aluminium ül ae Pfanne. Sehr! 
Pfannkuchen liefert 
na: den Teig bier: | 
man Abends mit etwas lau 


nem Brei erlangt. 


Dieſes 


— — — 


uns auch 
für ſebt 


Suchen | 
näachiten | 


und Salz an. Man bädt die 
(twie Buchtverzenfuchen) am 
Morgen. 


| mar orofartig unb mwirb vom allem“ 
| bemunberungsmwürbigen Einwohnern 
geteilt. 


68 heikt zwar, daß nee Bejen 
| gut fehren; aber Leute, die einen dienit« | | 
ee sah gs 2 verſte hen, 
haupten, aß alte Beſen noch viel 2 4 
beſſer lehren. Leſet die „Abendpoſt 


Mit Feuermannsgruß elc 


ſehen behalten, ein häßliches Geſicht 


jenes Gefühl 


ſames oder unbeſtändiges Tempera— 
ment iſt ja hauptſächlich eine Sache 


beit. 
anderen Öefühläerreaungen, wie Xer= 7 
aer, Eiferfucht und mie fie alle hei, 


töten, al3 irgend eine und befannte” 


auseinander : 


Per. / 


lärm erfolate durch Gloden und Sig-!, 


vieljährigen Erfahrung hat ein gras 
her Arzt e8 auggelprocdhen, daß Aer=" 


und energifd 


ei 


En 


x Brandplatz war durch 


Fin Mann wurde 


fein foll. Der Erfolg ber Feuerwehr, e 


— 





; Sonirtagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Februar: 1918: 
datr Dufffreunde. i Schweizer Konzert. ' (Zugefchiett.) N 
\ Allerlei Wandelbilder. *oweiier Ron a RE a erg wie Onel vam ſür Lamitien ſeiner Kampfer umamane mem, mie 
— dur Drihefter des Chicago He-| Die Krmı —F ‚ie — ein Befannier| olf von Merito. üben, Die folgenden paar Tage be- die Regierung nod) näher veftimnıen 
Brei Snititute wird heute Nachmit- | ie ie —X —* ring Cänger, wird baßei mitwirken. | ie — = Inırgten wir zur VBefichtigung ver⸗ ſorgt mag. Zu ber Ummanbdlung ift feine 
ag unter Leitung von Alerander | it dem Bo fe ar Gen — Der in den öſtlichen Staaten mit Giedener ¶umliegenden | — ärztliche Prüfung erforderlich. Schon 
Eih folgendes Programm ſpie- Tolfies“ Di SB * 3 „ten |fehr grohem Erfolge auftretende yur Zeit, wann der Schnee bei», Farmen, die teilweiſe durch umſich Viele junge Männer würden gern oder daß irgend etwas Beſchämendes dieſe Tatſache ſollte die Soldaten 
© Ouvertüre „Die Singnlehöhle”, Follies“, on arc en, heraus. ichiveigerifche © Operntenor und Kamel nahe baushod dor ımjerer Türe | ‚tige Bearb beitung in kurzen Jahren in das Heer eintreten und dem Va— damit verbunden iſt. Die Bundes- |teranlaffen, eine Polize zu eriverben. 
* eſohn; Orientaliicher Tanz, | Maud Eb ich 4 pi | merfänger. Fritz Zimmermann, der) liegt, wanır die rauhen Nordiweit- | zu kleinen Paradiejen umgeſchaffen terlande ihre Dienſte weihen, wenn regierung ſieht ein, daß die Famitie |? {uögeftellt werden fie nur au Gun- 
Bi Subomirsty: Bolletfuite, Wienerbeer; | Rolle obblee : rn Ti ch auch „einen groben Namen dıucd) |winde monatelang ıuma in unieren ‚iurben, und wir begegneten faft nur+fie nicht für die Gattin, die Kinder, Iund die Angehörigen der Soldaten |ften folgender Klaſſen: Gattin, Kind, 
: Hohzeitämarich, Menbelsiohn; Trio, | z erh —* Abi ih =. 1 |ideole 2 Biedergabe ſchweizeriſcher mandımal Faltgebeizten Zimmern zufti iedenen Geſichtern. Dann gings die Eltern oder die Gefchwifier zu /in vielen Fällen arößerer finanzieller | Aboptiotin, Stieftind, Gntel, El⸗ 
geipielt von U. Zutomäty (Violine), tat * it *8 J * * \Tolfsfieder amd Jodler gewann, feſthalten. die Kohlenrechnung per Xuto über daS reizende, mit hib- Sorgen hätten. Dieſe Bedenken, wel- Hilfe bebürfen, als dieje ihnen aus tern, Stiefeltern, Großeltern, Brü— 
Meie Snon (Piano) und T. Du | George K. € — lmbearbei tu in ir in einem von biefigen immer höher, der Vorrat inner | en Bungalows und quten einfas che fie bisher Daran hinderten, zu ben jthrer Cöhmung zuteil werden laffen ‚der, Schiveiter, Halobruber, Halb- 
Moulin (Cello). Soliftin ift Frau’ ‚bon Fe P Ds b Ton tem: weizer Verein” am Sonntag, |Tleiner wird, wenden jid) unfere| ‚hen Hotels beitellte Magnolia | Faknen zu eilen, werden jegt (Htein- fennen. Sie wünfcht den Soldaten |fchmeiter, Stiefbruder, Stiefſchwe⸗ 
Merris Rofenmwald, melde die Arie &iö4 auftıeken ed Be . bie Idem 3. März, Nahmittans, ver-| Blie mit Schnfucht wohl wand. | Springs, * ttles und Fairhope und den, denn der Kongreß hat ein Ge- von der Furcht zu befreien, 2 feine |fter. Der Soldat hat das jelbit zu 
aus „Die Königin von Saba“ und Ingejahrte Dienerin, bie fi 1 — anſtalteten Konzert als Gaſt auf- mal auf die in .allen . geitungen | Ne —— Mobile Bay. Ein großer jfeß erlaffen, welches finanzielle In- Familie Not zu leiden hat. Der Sel beſtimmen, dann die Polize auch un— 
Anderes fingen wird. Butler I. Bo y Sons, den Kerr | treten. Das höchit interejiante Pro- |wiederfchrenden maleriſchen ne | Stunden — a RA einigen |terftügung für die familie, Gelbeni- That, welcher für die Zamilie oder für |ter fie teilen un fie jpäter nad) Be- 
SelmeR Fiert ar Dr gramm wird ferner dur Vorträge | zeigen „Nuf nad Californien“ oder nufürche ng ) En .. tele wo häbiqung für Derwundungen ımd andere Angehörige zu jorgen hat, |Tieben verändern, ohne die, melde er 
Ann —J—— Mittwoch Vor⸗ Te TR \de8 in biejigen Mufiffreifen als|,„Stu nah Miami umd Paln band —* e Stabt mit Großftabile- [cine Verſicherung für ben al des braucht jet alfo nicht mehr zu be- urſprünglich bedacht hat, zu benach— 
mittag tritt bie Altiſtin Eſther Mün⸗ > Mi gen Künſtler und Komponiſt ſo hoch | Bench.“ Nah California nimmt's ‚den, internationalen Hotels, bebeu | Todes oder völliger Ermerbsunfähig- fürchten, daß diefe auf die Wohl- Ntichtigen. 
ftermann im Kinfenton; ert im Biegs Holmes Geitin, Edna Phil ips angeſehenen Planiſten Dr. Carlleine halbe Woche anſtrengender id Br — zn iſt wohl beitimm t, der feit vorfieht, Von jeßt ab bezahlt die |tätt gteit Anderer angewiefen jind. | | Der Empfänger (im Todesfall) 
felbihenter auf. Ahr Programm‘ Holmes, fpielt in dem jochen pollen- |Bertidinger J euögemählte @ie- |teurer Fahrt, nad) Ralın Bead) ift’s * — te Handels Ehafenplat de5 | Qundesregierung nicht nur den Sol- Iſt die „Familienbewilligung“ auch oder der verfiche e Soldat (im Falle 
laute: ‚beten i Film von George K. Spoor der des „Schweizer Liederfrang“ |nicht ganz jo weit, aber noch nt rg 2 werben, Zur Zeit werden daten ihre Cöhnung, jondern unter- nicht oroß, fo reicht fie Doch aus, um | völliger Ermwerbsunfähigfeit) wird 
* — Gent Sacrife — of Red Gap“ die Klondik "| bereichert, Das Konzert findet in denn wenn man babin gebt, un ler = Rn tut, Die 1 einen |Hüßt auch Diejenigen, tmelche “ ih⸗ die Jamilie vor Not zu bewahren. den Betrag der Verſicherung in mo— 
ade Eagle .. —— — | der Oriental Coniiftorn Halle, man mitmadyen, und das foitet viel, | yepräfentiren — A atö Iren Verdienjt angeiviefen find; fie;Die Regierung erkennt einfah an, Inatlihen Raten zwanzig Jahre lana 
R r 1 ie nach Fertige fetjtet den DVeriwundeten finanzielle | daß ſie der Familie des Soldaten lerhalten. Der Betrag wird nicht auf 


x x 


EBe Gtteer Drgan.......ereeeenennee. „Zibel E ” ® IM i 
reifigdt Treazis el - Salton Nlace md Dearborn Str., | viel Seld, und was hat man dam steif * — — nes 
— dese en) Edna Goodrich Futjchirt mit einem | Jitatt, umd der Weberihuh fit fr davon? Nortwährende geiellichpit- |Herunası * man eine große — Hilfe und ſtellt zu ſehr niedrigen Ro⸗ gegenüber Verpflichtungen hat, und einmal bezahlt, da die Regierung 
KR Bean NN Se urien erg ngözahl nach fich ziehen werden. ten eine Werficherung für den Todes |ijt bereit, dieſen nachzukommen. \alaubt, daß der plößliche Erwerb 
——— ‚€ = : 0 Yokez 
u Renbimi — Hanızza en Schlitten in New York herum. —— Vereins“ beſtimmt. liche erſehnte Ruhe und Gemütlich. fich hier während der lehten Jahre geit 
1 > } ) 9 5 Jahre keit aus. } “ } ‘ie bfänger v t 
Geabie Eong — MI........ Omar gelhns | Tururiöfen Cohlitten hat Frl. Goob- | leber Sig Zimmermann ipricht | feit. Aber mwehhalb auch To weit niebergelaffen, und biele mehr wer-| ir die Ramilie der in die Bun— „Kompenjation“ it Erfag für die ‚bfänger vielleicht veranlajien: möchte, 
a0e Sid Cyiid el ven GT. D Für die Familie der in die Penſion. Wenn ein Soldat verwun-— ſie großenteils unnütz auszugeben. 
u Ihe Waterb of Minmetonta.........-...... rich von —* Fürſten Gortſchakoff, aus. » fällt e 8 liches 2 — 
12 So fällt ein großes öftli es | mäßig jo nabe liegt? Gme kurze folgen. Viele der Geichäftsleute Mo- d Veit den 
e Ealiord len rg waere! isaft im Bali kon, aelouft. | Blatt —— fachmänniſche Urteil Tagereiſe bringt uns in die berr-!hiles, New Orleans, M — auf das Beſte geſorgt werden. Heeres, ſo wird er nach ſeiner Ent— glaubt, durch ein monatliches Ein— 
** 9 Gr i O Li 118 + v n At 
age S 3 ‚tiber den Sänger: „Das fihere Auf- | fichite Gegend an dem Golf, an die! und Bi wre ia 18 befibe her Um ben Ausfall an dem ge mohnten | d iſſung Tolhe Kompenjation erhal |tommen erzielt werden. Dieje mo- 
Die Matinee des Chicago Mufi- | m Fiſc J dien anıs befigen an beri@intommen zu deden, ift eine „aya- ten, die ihn in den Stand feht, ji matfihen Zahlungen werden wie folgt 
a) ⸗ Margarita Fiſcher ſpielt „Ja- oraaniſche Tale ren | \ h | 
cal Eollege im Zieafeldtbeater am net“ in dem Une ri _n Mutu 1 en Talent, die ihm eigene iumd Mobile, eine Inland Bucht, |foiws, und die Bay tft während der hen. cur Grund deren die Angebö— =. 
— Per v.. erican-Muiyal Film | langfarke, das ieeliihe Empfinden etwa dreißig Meilen lang, zwei parnen 6 ui 7, © ad | hängt J Umfang ſeiner Verletzung —— $10,000, $57.50 monatlich 
Iommenden Samstag bringt Vor- „Jilted Janet“. Dei Heldin ift eineiumd die natürlich marme Mieder- |r; =. ig. zwei warmen Jahreszeit durch mehr al8 | een nicht nur einen Teil des Sol: s > 240 Monate. And fere Reaie- 
L naflurııa arme 1e0er > b1i8 drei Metlen breit, mit boben 25%) Motorboote belebt. de⸗ und er Größe ſeiner Familie ab. = onate. —B — egie⸗ 
* * > — nr n tcho Torf. Fırr Dan M ’ 3 5 : 6 9 J —X F = 
a Tosie einen Ginatter, |perament: fie und ibr Wrube ni Ufern an dem nördlichen Zeile, fin Com Mobile gings leider nac) feht | entichädia enthalten, Die Regie: m Flle völliger Arbeitsunfühig- | TUNG für Familienunterſtützung 
iel Ben as pe lent; ſte r N i IT ruder Fre ar brin gen den Sänger in eine Allein— Baden, Fiſchen und alle anderen ichr fur: ee ent aa gung enthe Die Ned 
gejpielt von Schülern der Deklama— ſind nach dem Weſten gekommen, — u * * * a5: I hi i a n * tor —* nl . enthalt wieder dem rung betieht darauf, daß der verhei tion folaende Beträ erhalten: | triens riftfonerficher ing geſorgt hat 
3 >> > E = Waſſerſporte 8 J Ay] im . — — — > ul, 
tiongabteilung. tie eine Bitronenfarm bon zweifel | Waſſerſport woh das ſchönſte ungemütlichen Norden zu, jedoch mit ratete Soldat einen Teil ſeines Eine tal Men = — Sattin * bat fie nad Möglichteit die Leiden 
* * baftem Wert bejigen. Geaenüber bes! ser ; 2 i * 
* u ide ee a ıger 2 zerner, ‚erwarb ſich * euro— 8 ke re N ie ichöne Your mieher find am Leb at, 830 |perminbent, die dieſer Krie notwen⸗ 
Der Chicago Mendelsſohn Club, findet ſich die große Farm von Jules |bätichen Bühnen als Inriicher Opern- | * hu —* F läßt. mit De 2 sahte die ſchöne Tour wieder zu un⸗ dern zufommen läßt, und ftelit biefen j* = OR — * — | — 
‘ . — = _» 3 er 9 1 u) 8: 1 4 1 
Dirigent Harriſon M. V iD, gibt ; Graham, der in Kriegsangelegenheistenor ımd Kamı nerlänger einen ihiten Klima, gewürzt durch das ‚ternehmen md auf längere Zeit aus: auberbem noch eine Familienbewilltz | _ er eine yzau, aber fein ereiſt fick ls ungemein beſorgt 
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Heberrafhungen. 


Ton Georg Bötticher. 


(Sir die „Conntagvoft“.) 


Das un 


terdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſfhna. 
LIII. Chineſiſche Kulis für Amerika? 
OH — XXXXXXXVXVXXVXXVV HHHHHH 


— TE E3 mar bee! den jich umiere Staatsmänner zumal lich ertönte die Vorfaalklingel. „Na, 
ni a) fanntlih Udam in diefer Ariegszeit, Ichwerlich befaj- nıı — mer.fommt denn noch?“ faate 
if 


» 


sorsen0neee 
| 


E3 war an einem Septemberabend. 
Mein dider Freund Auguft faß mit 
feiner Gattin beim Abendbrot. Plöß- 


— Smith, der be— ſen wollen. Auguſt. Die kleine Frau aber war 
rühmte National: 
ölonom, der ald uns das Noeger-Problem afut wer-' „Emilie, Fanny! Hinunter, e3 find 
Eriter die Bes den lafien. Die Mafien unmifjen- bie Kertat" Und während die Mäb- 

hauptung aufge: der und rüdjtändiger Nuden, die dien die Treppe binabjagten, rannte 

ftelit hat, daf die | aus gemiffen Teilen Europas her- Frau Amalie ins Schlafzimmer, rif 


12 Millionen Farbige baben bei blitzſchnell nah der Tür geeilt. 


* 


_Sonntegpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Yehrnar 1918. 


: 
‚rührt von. dem Miherfolg fchten 
: merfmürbdigeriveife Frau Amalie zu 
fein. Mindeftens fehte jie allen Mit- 
‚teilungen und Bemerkungen Auquit3 
über diefe Angelegenheit ein tonfe: 
guentes Schweigen entgegen. Sie be- 
anügte ji), mit dem Kopfe zu niden 
oder die AUchleln zu zuden. Das gefiel 
ibm nicht. Er fannte feine Frau, da» 
binter ftat etwas, 

„Haft du etwa doch die Polizei be: 
nachrichtigt ?* fragte er fie. 

„Nein, ich habe mir’3 überlegt. E3 
ift doch beifer, wenn wir uns felber 
helfen!“ 

Auguſt wußte nicht, waß er davon 
terfen follte. Als er am fünften 
Abend feiner Gattin den üblichen in- 


Eine ech 


te Bruch-Seilung zur 


Probe und zum Beweis gejandt 


| 


| 


Zragt Fein 


rnchband mehr. 


ji Arbeit die Quelle | überfamen, haben den Grund zu das SFenfter auf und rief mit all’ der 
Bi alles Meichtums | einem amerifanifhen Antifemitis- Energie, die ihr zu Gebote jtand: 
a und Ni: niedrig | muS8 gelegt, der ichon fomweit aediehen „Richtönugiges Gefindel! Auf die 
I bezah:iz, unge= | jjt, dab die erflufiven und tonange- Polizei will ih fehiden!“ Wag aber 


jettefen Rapper abfliei, ice ach Dreigigjähriger Erfahrung Habe ich einen Apparat hergeitelft, welcher 
ſie höhniſch auf: „Wundert das?! “2 . 2 .. 
"in in deinen Männer, Frauen und Kinder twirklich von Brüchen heilt, 


* 


33 
Mich nicht! Dich in deinem hellen 


ſchulte Handlan- benden Klubs in den größeren Städ— 

langerarbeit eine ten Amerikas die Juden von der 

der Haupturſachen Mitgliederſchaft ausſchließen. In 

der Armut iſt. einigen Städten duldet man die Ju— 
Wir wiſſen aus eigener alltäglichet den nicht mehr in den vornehmen 
Erfahrung, daß wirklich gediegene Wohnvierteln. Nennen doch ge— 
und gute Leiſtung — mag es ein wiſſe Zyniker die Metropole am 
Gemälde oder eine Fußbekleidung Hudſon nicht mehr New York ſon- 
ſein — einen dementſprechend höhe- dern FJew yort. Alles dies 
zen Preis bedingt, als Fabrit- und ind jehr bedauernswerte Erfchei- 
Dutzendwaore. Nichts zeigt DES nungen, aber -— Tatiahen, und als 
auffälliger, als die Entmwidelung und 


* n ſolche Raſſenprobleme. 

gen Berhältniſſe unſe— 2 np — — 
die — ° erhältniffe unfe Der Prälident der 1. S. Steel 
re& eigenen Landes. 


B 

y Am — — Corporation und eine große Anzahl 

ufſchwung Amerikas In 10 tutzet amerifaniicher \nduitrieller Sollen 

Zeit umd mine jesige Proſherität die Abſicht hegen, fünf Millionen 

werden auf folgende drei Urſachen chineſiſcher Kulis zu imvortiren. Die 
zurückgeführt: 


Der allgemeine freie Volktsſchul— 
unterricht, die höheren Arbeitslohne 
und bie fih tara ende beſſe— 
re Lebensführung und die faſt für 
Jeden unbegrenzten Möglichkeiten 
zum Vorwärtskommen. 

Jedes Volt hat ſeine nationalen 
Charaktereigenſchaften. So ſind 3. 
B. die Amerikaner ausgemachte 
Sporismenſchen; die Engländer er— 
folgreiche Eroberer; die Franzoſen 
das Volk der Literaten und Jour— 
naliſten; ein anderes zur Zeit viel 
verleumdetes Volk die Nation der 
Denter, Dichter und Muſiker; die 
Japaner ehrgeizige und angriffslu 
ſtigſte Expanſioniſten, während eine 
ganz beſondere Eigenſchaft der Chi— 
neſen ihre billige Arbeitskraft und 
Genügſamkeit iſt. Wo immer die 
Chineſen ſich in größerer Anzahl 
niederließen, wie in gewiſſen Pro— 
vinzen Indiens, in Siam, auf den 
Philippinen, in Java, Sumatra, 
Borneo und vielen anderen Teiln 
Afiens, da haben fie ganz entjchteden 
die normalen wirtichaftlichen Xebens 
verbältniffe der eriwähnten Völter 
beruntergebrüdt. Auftralien, Neus 
Seeland, Südafrifa und Japan ha- 


iten, die weit verbreiteten ımd wohl- 
befannten MWochenblätter und jelbit 
einige Monatsichrifiten haben tich zu 
dieſem Vorſchlage günſtig geäußert, 
weil durch ſeine Verwirklichung die 
Arbeits -Verhältniſſe, beziehungs— 
weiſe die Bankausweiſe jener Unter— 
nehmer eine Verbeſſerung erfahren 
würden. 
proſperität und Kriegsperiode laſſen 
ſich mit den normalen Friedenszei— 
ten nicht vergleichen. Von viel 
größerem Segen für China würbe es 
fein, Durch amerifantiches Kapital 
die Entmidelung des Landes ſoweit 
zu bringen, daß die Yebenshaltung 
des bineftihen Aults wenigitens an- 
nabernd der bes amerifantichen 
Sandlanaer? gleihfommt. Dann 
'erit fann auf ein Erwachen und 
Reiterichreiten der Ziviliſation und 
mahrer Demofrotie in China aerch- 
net werden. MWitrde aber unter den 
jetzigen Verhältniſſen eine chineſi— 
ſche Völkerwanderung nach Amerika 
einfegen, fo wiirde das für die Ver. 
Staaten einen gewaltigen Rüdichlag 
in feiner Rultur bedeuten. | 


= ah 
us ergeb 


Preßorgane der öſtlichen Kapitali-, 


Die gegenwärtige Kriegs— 


nur zur Folge haite, daß zwei Ge— 
ftalten mit beichleunigterem Tempo 
in ber Dunfelbeit verfchwanden. 
rau Amalie rief den Mädchen, 
Ichlug das Fenster flirrend zu und 
begab jich, hochrot por Aufrequna, 
‘ing Speifezimmer zurüd, mo foeben 
Auguft feelenruhig eine Lebermurft 
bearbeitete, „Auguft! Wilift du nun 
endlih ma3 dagegen tun, oder follen 
wir zum Gefpött der Qeute werden?“ 
| „Liebes Kind,” jagte Auguit, „reae 
dich doch nicht auf! I mal von der 
Leberwurſt, die iſt vorzüglich —“ 

„Auguſt, daß du noch ſcherzen 
kannſt, wo man deine Frau — ſeit 
vier Wochen faſt tagtäglich — zum 
Narren hält —“ 

„Mich doch auch —“ 

| „Dich nicht — dich rührt nichts! — 
Aber das ſage ich dir: wenn du mor— 
‚gen nicht zur Polizei gebit, aehe ich 
bin und blamire di!" Und Frau 
‚Mmalie ftah in großer Aufregung 
Ina einer Senfgurfe, die verzmeifel- 
:ten Widerstand leiftete. 

Auguſt brummte etwas, das mie 
eine Zultimmung flingen fonnte, und 
feine Gattin fuhr fort: „Wenn zmei 
Männer vor dem Haufe patrouillt- 
‘ren, fo mülffen fie die Kerl3 ermwi- 
fehen. Ich bin überzeugt, daf e3 Ur: 
beiter find; denn ftet3 flingelt’s 
gleih nah act, wo die Fabriken 
ſchließen!“ 

Möglich!“ meinte Auguſt, 
vollen Backen kauend. 

„Nein, nicht möglich—es iſt ſicher! 
Ach, es iſt ja ein Skandal mit dieſer 
Hausgenoſſenſchaft! Wenn die im 
Parterre wollten, könnten ſie es ſo 
leicht herauskriegen, aber die Geſell— 
ſchaft will ja nicht! Glaubſt du, die 
freuen ſich noch, wenn wir oben her— 
ausgeklingelt werden —“ 

„J wo 


mit 


Ueberzieher ſieht jeder Schafskopf 
hundert Schritt weit. Und dann, 
wenn wirklich einer käme, wie willſt 
du — denn Viktor zählt für mich 
nicht — wie willſt du ihn denn bei 
deinen 200 Pfund einholen?!“ 

„Oho!“ ſagte Auguſt. 

„Tu' mir den einzigen Gefallen 

und bleib' mit deinem Viktor 
Hauſe. Gute Nacht! 
mir die Rechten!“ 
hen ſagte ſich Auguſt: das Ding muß 
ein Ende nehmen! Mit dem Ueberzie— 
her kann ſie recht haben. Ich werde 
mir Viktors ſchwarzen 
borgen und dann ſoll's in drei Teu— 
fels Namen nochmals verſucht wer— 
den—aber das letzte Mal—der Zu— 
ſtand iſt unerträglich. 
Als er am nächſten Abend halb 8 
Uhr die Gattin verließ, wagte er noch 
einmal eine zuverſichtliche Aeuße— 
rung: „Paſſ' auf — heute kommen 
ſie! Und daß ſie gehörig empfangen 
werden, darauf verlaß' dich!“ 


Frau Amalie blieb ſtumm und ſah 
eigentümlichem 
Lächeln nach. Von einem auf andere 


ihrem Gatten mit 
Verlaſſen war bei ihr nicht die Rede. 
Aber auch ſie hatte einen Plan. — 
Wohlweislich hattie ſie denſelben ih— 
rem Gatten verſchwiegen, denn die— 
ſer, das wußte ſie, würde allerhand 
Gründe dagegen vorgebracht und am 


‚Ende gar fi der Ausführung mis | 
berfegt haben; in folcden Fällen wat | 
er mitunter unglaublih hartlöpfig. | 
Sowie er aber jegt das Haus verlai: | 


fen hatte, wurden -— ivie bereits an 24 | 
| 80 Epring Sirake, Bethlehem, Ra. | 
I ! 


jedem ber fünf vorhergehenden Tage 
— im Schlafzimmer, beffen Feniter 
aenau über der Haustüre lag, bon 


Fanny und Emilie allerhand Gerät= | 


ichaften bereit geftellt und mancherlei 
smaemwöhnliche Anftalten getroffen. 


| — da8 bild’it bu dir ein,“ | Auguft Hatte inzwifhen Wiltors | 
Während die Epanier die Philip- fagte Auquft, fuhr aber, einem auf» Wohnung in gehobener Stimmung | 


zu 
— Ihr wär't 
— Beim Auszie- 


Radmantel 


| Wenn Ihr fonit alles andere brobirt habt, 
'fommt zu mir. Wo andere feblichlanen, babe 
is) meinen arökten Grfolg. Schidt den beige: 
fügten Koupon heute, und ich fende Euch mein 
illuſtrirtes über Brüche und deren Het— 
lung frei. Dasſelbe zeigt meinen Apparat und 
gibt Euch den Preis desfelhen, ſowie Namen 
von vielen Leuten, welche es probirt haben 
und geheilt wurden. Er bringt ſofortige Lin 
derung wenn andere fehlſchlagen. Bedentt, ich 
benutze teine Salben, Geſchirr oder Lügen. 
‚IH fende id auf Probe, um zu beinei 
ten, daß ich die Wiebrbeit fane, Ihr feid der 
Richter, umd fovald hr mein ilieftrirtes Yırch 
geleben nd aclefen babt, werdet Nor cbenfo 
entbufiaftifh feim, teie — meiner Bas 
tienten deren #Bricie Ihr auch leſen, lönnt. 
Füllt, den untenſtehenden freſen Koupon aus 
und ſendet ihn heute. Es lohnt ſich Eurer 
RZeit, obh Ihr meinen Apparat nun braucht 
oder nicht. 


Buch 


J 


| VPenuſylvaniſcher 
| Mann dankbar, 


| 
Herr C. E. Brools, 
Marfhall, Mich. 
Seebrter Herr: 


I Vielleicht dürfte es Cie interefliren, au er 
fahren, dab ich feit 6 Jabren an Bruc litt 
und immer Weichiwerden Batte, bis ih Abren 
Apvarat empfiug Er ilt leicht zu trapen, 
raßt ausgezeichnet und anſchmiegend, und iſt 
zu feiner Zeit im Wege, od Tag oder Nacht. 
Saufig weib ich richt, dab ich ib anbabe, da 
er fih der Form des Nörpers anfhliekt ımd 
unberitminer: der Lage de8 Körpers in dem 
feiben Rofitioir bleibt. 

GS5 mürde cine wahre Gottesnabe für alle 
! iiden Brubleidenden fein, wenn fie 
| rool's Bruch-Apparat verſchaffen und 


Sie würden es niemals be 


N, 
| reuen 
i Mein Bruch ilt_tept vollftändig gebsilt umd 
awar nur dur Ahren Apparat, Wo immer 
fi die Gelegenheit bietet, werde ich AhrenYIp- 
parat auf das :Belte empfehlen, und die Ehren 
baftigleit, ımit welcher Sie 
bandeln, beseugen, 

Es ift ein Bergnügen, 
Freunden umd fremden 
aller Sodadtung, dr 


James 4. 


eine que Sache 
au empfehlen, Mit 


Britton, 


Veteran geheilt. 


| ‚Her Wm. Meudams von Kanſas, Ill, iſt 
ein Beteran der Co, „HD“ 50. Regt., IH. Vol, 
welder er ald Zelondesteutnant angebörte. 

Er fümpfte jabrelang gegen die Leiden und 
Dualen von Bruch ımd gewann fchliehlih den 
zieg, wie ber folgende furze Brief befagt: 
Sr. E. GE, Brooks, 

Marfball, Mich. 


Prucdleidende bes | 


Der Obige ift C. &. Broofs, der Erfinder des Apparat3, mit dem er fich felbit 
furirte, und der Anderen jest die Vorteile feiner Erfahrung zulummen I „een 
läßt. Falls mit Brud) behaftet, fchreibt ihm heute neh Marihall, Mic. 


glaube ich, dab ih geheilt bin. Ach hoffe, 
dab ich ihn niemals wieder anzulegen braue, 
| Ihr ergebener 


Wim. Meudams, Sr. Kanſas, Ill. 


Andere verſagten, aber 


an — 
| Serr €. E. Troofs, 

Mariba!l, Mich, 
Werter Derr: 
’ > . 
| br Apparat tat alles jür den Tleinen Sina 
ben umd noch mehr. Gr beilte ihn umd ınacte 
| tb achımd und munter, Wir ließen ibn den 
| pparat ein Nabr jang tragen, obgleich er ihn 
IIhon nah 3 Monaten beilte, nadden er ibn 
| zu tragen be 
dere Mittel probirt 


| da wir Ahnen dieles fchulden, 


Susann. 


Bee neun 14 


der Apparat heilte. } 


gann, Yuir hatten berfaiedene an- | 
obne GErfoig md werden |" 
| Ihren Apparat fierlih Freunden embieblen, || 


— — — 


Zehn Gründe, warum 

Ihr nach Brooks Bruchapparat 
ſchicken ſolltet: 

Ant der einzige Apparat 


und es ſind in ihm alle 
anden, wonach Erfinder 


— 


I. Er iſt Seite 
eſer Art im Ma 
die Eigenſchaften 
gefſuecht 


abf 
#4» 
Yorh 
haben. 
Verbütung des Bruchs 
er Lage verſchoben werden. 
ſen von weichem Gummi 
“örper, ohne Dla- 
deruriacden. 
ichen jegenan- 
wbündern. ilt er 


2 Der Apparat r 
lann nicht aus ſei 
Da er ein Luftfiſſe 
prert or Dicht 
en aber Unbeoremli 
Inder al 
tan Rilfen ir 
nat kaliıı ver! 


eren r 
nItene 
llein, weich und ſchmiegſam, 
ſitiw nicht durch die Kleidung geſeh 
⸗ 


hmiegſamen Bänder, welche 
n, geben einem nicht das 
hl des Tragens eines Ge— 


his daran berderben, md 
ner leicht ohne Echaden 


etallfedern, welche durch 
Fleiſches Folter 


tie Material des Appargtes iſt 

is für Geld zu haben Hit, und 
twrbaft und ſicher. 

lichkeit und Nedlichkeit 

t durch eine Yojähriae Er: 

erlehr mit dem Publilum, 

find fo mäßig, meine Be 


io giftig, dah Ibr nicht zögern 


nodh den freien Stoupon zu 


tonaten geheilt. 


Ztr., Dipuaue, 
Rrool3, Marlhall, Mic. 
Kein Baby gänzlich von 
dank Ihres YUpparatcs, und Wein 
Hütten wir e5 mM 


— SR 


Kind in vier W 
21 Janſen Jowa. 

Herr C. E 
Mein Herr 
Bruch geheilt, 
find Zünen fehr danlbar 1 
trüber nemunt. 1 itte unſer Söhnch nid 
fo zu leiden brauiyen, Er trug Ihren Mpyare 


mas über bier Ykunatc 


| Bedenft i 


I 

I 

| Ach fchide meinen Apparat auf Probe, ıım 
| alt beweifen, dat ich die Wahrbeit rede Ihr 
| feid der Richter, Fütllt den umtenitehendenisrei- 
ssoupon aus und fendet ihn beute 


Achtungsvoll 


indrew Eqagenberger. 


Freier Informations⸗Koupon 
Herr C. E. Brooks, 


602 B State Str., Marſhall, Mich. 
lag Ihr illuĩtrirtes Buch und 


g von Bruch 


Bitte ſenden Sie mir ver Poft in einfahem Unfe 
tolle Information itber Ihren Mppatrat zur Heilen 


2053er erreiche 


nf 
EN cold a TATRA 


'pinen im Befit hatten, wurden an fteinenden Sturme vorbeugend, fehnell betreten. Interwegs mar ihm eine | 
die 300,000 Chinefen umgebradt, fort: „Weißt du mas, Schaß, wenn Idee gefommen, ein wahrhaft brilz | 
weil die Spanier in Handel und In» du mit dem Effen fertig bift, fönnte lante Idee! Lebhafter mie font rief | 


| B: 
Ih habe Ahren Apparat am Mit Achtung, x „ 


März beifette nelegt umd ibn micht mehr | Win Patterion 
finfundawanzig Zagen getragen, daber | 2. Main Str, Afron 


ben die chinejiihe Einmanderung 
verboten. Kanada erlaubt nur chine= 


Werter Herr: 
2 


feit 


fifhen Handiwertern und Kaufleuten 


Emilie abräumen. Komm ber, Alte, er Viktor zu: „Hole mir vor allen | 


Ha u aten | 20 ne E 
den Eintritt nah Grlegung einer Pultrie mit ben Mongolen nicht ton 


Kopffteuer von $500. Die Vereinig 
ten "Staaten haben jeit 40 Nahren 
die ftrengiten Gefege erlaffen, um bie 
Finwanderuna der Chinefen in ihr 
Gebiet zu verhindern, fo dak fein 
Shineje oder Mongole überhaupt da3 
amerifanifche Bürgerreht eriwerben 
tann. 

Die männlichen cdinefiihen Ar- 
beiter in den Zünbholz- und Yigas 
rettenfabriten und in ber Tertil- 
brandhe verdienen $2.50 bi3 $4.00 
den Monat. Die weiblichen Arbeiter 
für biefelbe Arbeit $1.50 bis $2.50 
den Monat bei 14ftündiger Tagesar- 
beit an 360 Iagen im Sabr. Die 
böchftbezahlten chinefifchen Arbeiter 
find dic Bergleute; fie erhalten 15 
biß 25 Cents den Tao. Ein Haus- 
diener in einer Privatfamilie erhält 
$8 bis $10 das Jahr, während bie 
weibliche Bedienung es gerade bis 
auf die Hälfte davon bringt. Natür- 
lich giebt eö au gut bezahlte Bran- 
hen, wie 3. 2. die Holzfchnikeret, 
Perimutterarbeit, Porzellanmalerei 


kurriren konnten. Dike niederländi- ein Pikettchen wird dir die alberne 
ſchen Kolonialregierungen Suma- Geſchichte aus dem Kopf bringen.— 
tras, Javas, Borneos und der ande- Zehn — ſieben. Alſo ich gebe.“ 
‚ren Sundainfeln erließen Gefege von: Frau Amalie hatte augenſcheinlich 
graufamer Härte, um fich die chine- Glüd. Schon im erften Spiel befam 
'ifche Einwanderung vom Leibe zu fie einen „Sechzehner“, im zeiten 
halten, und die portugieftfchen, fran= die „Lefe”, und al® im dritten alle 
‚zöfifchen und englifchen Regierungen ' ‚Vierzehn As“ und ein „Siebzehner 
|baben jchon lange mit Beforanif die von oben herab“ fi in ihrer Karte 
‚mwirtfchaftliche und foziale Degenera- vorfanden, da verflüchtigte fich ber 
‚tion beobachtet, melche die Berührung Reit des vorherigen Wergerd zu— 
'und die VBermifchuna mit den Chine- ſehends. Ihre Bäckchen glühten vor 
ſen mit ſich bringen. Selbſt das aſia- freudiger Erregung, wie ſie „Carte 
tiſche Rußland, ſo groß und reich es Blanche“ anſagte und den unwider— 
iſt, hat bis jetzt keine chineſiſchen Ku-⸗ leglichen Beweis triumphirend ent— 
lis eingeführt, aus Furcht, die ein- hüllte. 
heimiſchen ökonomiſchen Verhältniſſe In dieſem Augenblicke begann das 
zu gefährden. Hämmerwerk der elektriſchen Vor— 
Billige Arbeitslöhne bedingen Ar- faalklingel in raſenden Vibrationen 
mut und die Verkümmerung des gei— zu ertönen! Auguſt ſaß wie erſtarrt; 
ſtigen und moraliſchen Fortſchritts. Frau Amalie aber warf die Karten 
Die Geſchichte Aſiens beweiſt deut- zuſammen und brach in Tränen aus. 
lich, daß, wo immer die Chineſen in; Die Schändlicen! Aber das muß 
größeren Maffen fih an eine andere !cufhören. Auauft, börft du?! Ich 
Nation drängten, dieje auch heruns | merbe frank, ivenn das fo meiter 
terfam. Cs liegt deshalb durhaus nen! — Fanny! Emilie!! Laßt es 


Dingen deinen Rabmantel und 3: 
;linderhut!” Und als der Freund diefe 
ſelten benutzten Stücke kopfſchüttelnd 
beigebracht, fuhr Auguſt glänzenden 
Blickes fort: „Viltor, du weißl, daß 
es bei meiner Frau zur fixen Idee 
geworden iſt, die Rausklingler 
ertappt und beſtraft zu ſehen. Du 
weißt auch, daß es nach den fünf ver— 


geblichen Nachtwachen mehr als un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, daß die Kerls uns 


den Gefallen tun werden, heute zu 
tommen. Länger aber hält's meine 
Frau nicht mehr aus! Ihre Ruhe 
:täufcht mich nicht, ich weiß: fie fie- 


'bert innerlih. Wenn fie heute nicht | 
ich 


lommen — dann paſſirt was, 
kenne meine Frau! Und das hat 
mich auf eine Idee gebracht. Hör' zu! 
Wir verſuchen's heute erſt noch ein— 
mal mit dem Aufpaſſen. Kommen 
ſie innerhalb einer Stunde nicht, 
Viktor, dann klingeln wir ſelbſt! — 
Unterbrich mich nicht und höre wei— 
ter! — Das heißt: ich klingle — du 


ſpringſt auf mich zu. Ich reiße aus — 


Auguſts. Ihm war das Klingeln zu— 
gefallen, und einen Moment konnte 
er ſich des Gedankens nicht erwehren, 
die Haustüre möchte im Augenblick 
des Klingelns von ſeiner Gattin ge— 
öffnet werden. Zurücktreten von dem 
ganzen Plane ging aber nun nicht 
mehr an: er durfte ſich doch vor Vik— 
tor nicht ſo blamiren! 

So trennten ſich alſo die Freunde 
nach der Verabredung, und ſchlichen 
dann, Auguſt voran und in etwa 30 
Schritt Entfernung hinter ihm Vik— 
tor, auf der tiefſchattigen Häuſerſeite 
Auguſts Hauſe zu. 

Unterdeſſen hatke Frau Amalie 
von Schlag 8 Uhr an unabläſſig, 
trotz der kalten Abendluft, an einem 
halb geöffneten Fenſter der Schlaf— 
ſtube gekauert und vorſichtig ausge— 
ſpäht, ob die Gehaßten ſich etwa bli— 
cken laſſen möchten. Am anderen Fen— 


ſter, deſſen beide Flügel weit zurück— 


geſchlagen waren, ſtanden, lautlos 
wie Steinbilder, Fanny und Emilie, 
jede eine mächtige Schüſſel voll weiß— 


Nu aber auch von einer 
fer umringt. 

Hutlos, außer Atem, Geſicht uͤnd 
Mantel ſchauerlich entſtellt und ver 


Anzahl Gaf 


wüſtet, bot Auguſt nicht gerade das jner Mietswohnung hinaus die 


Bild eines harmloſen, den beſſeren 
Ständen angehörigen Spaziergän— 
gers dar, und ſeine etwas zuſammen— 
hangsloſe Darſtellung des Sachver— 
halts vermochte dieſen Eindruck nicht 
‚eben abzufhmächen. Der Beamte 
:fehte eine höchft unfreundliche Miene 
auf und die Sache drohte eine fatale 
‚Wendung zu nehmen. 

Erit ala der hinzu 
‘in eindringlicher Rede 
eines Zweimarkſtückes 


eilende Viktor 
und mit Hilfe 
Auguſt als 


ſeinen Freund und ſich ſelbſt als ei⸗ 


nen bekannten Maler legitimirte, 
konnte von den Freunden der Heim 
weg, in gemiſchten Empfindungen, 
angetreten werden. 

Der Zylinderhut wurde unweit der 
Haustüre in leidlichem Zuſtande vor— 


Radmantel bei dem Umtauſch der 


Ein Muſiker beichtet. 


Von Albert Steffen. 

Immer, wenn ich zum Fenſter mei— 
Anla— ! 
gen der Gärtnerer beirachtete, hatte | 
‚ich ein aanz beftimmtes Gefühl. E3} 
|ourde, wenn ich bie nötige Ruhe, mid) | 
‚ihm binzugeben, fand, zu einer rhht= | 
ımifchen Empfindung. Ach fchloß dann | 
in unausſprechlichem Behagen die 
Augen. Da gab ſich mir das Ge— 
ſchaute in einer Folge innerer Töne 


tund, in einfachen oder verſchlungenen, 


| Linien, «mit jüherem oder herberem i 
Geichmade, je nach derfForm und dem | 
Stand der Reife jeder Pflanze. | 
| Wenn es derart in mir auf- und| 
niebermogte, feßte ich mich hin und! 


fing an meinem großen Tonmerf zu 


‚arbeiten an. | 
Ich dachte mit Gemihkeit, die Sin=| 
onte im Raufe des Sommers zu vols | 


uſtan lenden. 
gefunden. Dagegen erwies ſich der 


Da hörte ih plöglich eines Mor 


'ob ihm mein Befuh 


‚bor der 


ifo wollte er damit doch nur 


machen. Mir war jehr peinlich zu 
mute, Desivegen ließ ich mich durä 
die Wirtin entichuldigen und fragen 
wünjcht wäre 


ar 


ki 
ging bierauf hinüber. 
Er hatte mich offendar ein me 
nig fpäter erwartet. Denn er ftand 
Staffelet und malte, ins 
dem er hie und da einen Blic 
zum Fenſter Kinausivarf, ik 
Pflanzenbeete, die ich fo liebte, 
mich deshalb nicht hereintreten. Ber 
jedem Pinfelitrich gab er einen jener 
Söreie von fich. Zugleich erblidte ich, 
wenn auch nur im Brofil, fein ine 
nig befeeltes Wilicnenfpiel, die geiftige 
Dringlichteit um die Augen, die mwil- 
iensitarfen Gebärden der Schultag 
und des Armes. Wie rührend mare 
mir jet Diefe Zaule, die bumpf, grol- 
lend, raub, zerreißend und jehnau= 
bend noch immer fchienen, mir aber 
jeßt die zarteften Dinge offenbarten. 
Da aber fah er mich, und wenn 
nun feine Stimme noch jäher wurde, 
feine 


—2 


im Intereſſe Amerikas ſowohl wie gut ſein! Bemühe dich nicht, Auguſt, du ſchreiſt wie beſeſſen: „Halt da! gens, als ich, von einem Gange durch 


uſw.; doch gehören dieſe Fächer ſchon 
zum Kunſthandwerk und die darin 
Betätigten müſſen zu den Künſtlern 
gerechnet werden. Die fundamentale 
Tatſache bei dem ganzen Problem 
bleibt aber, daß der Chineſe mit 
einem Monatseinkommen von 84. 50 
ſeine Miete bezahlen und eine Fami— 
lie unterhalten kann, während der 
amerikaniſche Arbeiter bei den gegen— 


tann. 


Aſiens und Chinas ganz im Beſon- 
deren, daß die Arbeitskraft Chinas ſch werde jeht dafür ſorgen, daß es Laufen kann ich dann auch mit- 
durch amerilaniſches Kapital be⸗ dem Pack eingetränkt wird! Ja, das ſchreien, um den Skandal zu verſtär— 
fruchtet und gefördert werde; unter perde ich, u: 
‚feinen Umſtänden aber 


das Hinausſehen tut's nicht! Aber 


und wenn ich die ganze 


ſollte Polizei aufbieten mißte! — Komme 


auch 
ſpielen — nein, leſen kann ich auch 
nicht — ich werde mich niederlegen!“ 
Und noch um Mitternacht, als Au— 
guſt längſt ſchlummerte, baute Frau 
Amalie Pläne um Pläne zur Hab— 
haftwerdung der Mörder ihrerHaus— 


zu einer mitherrſchenden 


Ein Blick auf die Karte Chinas 


zu machen. 


WLage der Chineſen klar 
In dem bejammernswerten Daſein 


ruhe. 


Ihre Urſache iſt die dort übliche Scheint ihr wirklich nahe zu gehen, 


Halt auf!!“ und rennſt mir nach. Im 


fen. Meine Frau fommt natürlich 
z erg ‚auf das SKlingeln bin and TFeniter, | 
‚nur bie Möglichkeit in Betracht ger | mir nur nicht jet mit dem Meiter- "hört den Lärm und unfere Haltrufe; 
|30gen werben, den &ineftfchen Kuit' 
jemals 
Macht auf dem —— Ar⸗ 
wärtigen hohen Lebensunterhaltsko— beitsmartt werden zu loaſſer. 


en | Pr. 
ften damit gerade einen Tag leben | \enügt, um bie elende tmwirtfchaftliche 


"wir fommen nad) einem Meilchen zu= 
ri, berichten ihr triumphirend— in 
‚der Hibe des Gefechte macht fich das 


alles ganz famos — daf wir die Ha- 


lunken erwiſcht, tüchtig durchgeblaͤut 


und dann der Polizei übergeben hät-⸗ 


ſten und ſo weiter — und du ſollſt 
mel ſehen, welche wohltätige Wir— 


lich ſchimmernden Inhalts vor ſich 
auf dem Fenſterbrett, der Befehle ih— 
er Herrin gewärtig. „Aufgepaßt!“ 
klang es jetzt gedämpft vom anderen 
Fenſter her, wo Auguſts Gattin 
lauerte, „da kommt wer—es ſchleicht 
einer heran — nein, zweie, ſie ſinds! 


Jetzt ſtil und regt euch nicht, bis ich 


tommandire!“ 

Noch kurz vor dem Hauſe hatte 
ſich Auguſt, erſchreckt durch einen 
olöhßlich auftauchenden Spaziergän— 
ger, hinter einen der dicken Linden— 
ſtämme geflüchtet. Das Haus lag vor 


Kleidungsſtücke in Viktors Wohnung 
als völlig hoffnungslos. „Schlipper— 
milch und Aſche,“ ſagte Viktor me— 
lancholiſch, „weißt du, Auguſt, ſehr 
viel Zweckentſprechenderes konnte 
nicht gut gewählt werden — allen 
Reſpekt vor deiner Gattin!“ 

Unterdeſſen hatten ſich, kurz nach 
dem geſchilderten Vorgang, die richti— 
'gen Klingler (zwei unzufriedene 


Schreiber von Auguſts Bureau), die 


allabendlich die argloſen Wächter be— 
lauſcht und heute mit Hohnlachen den 


haben | 


Io: £ = Freude kundgeben. 
die Pflanzungen zurückgekehrt, ganz O7! ä — 
Es war hier abgemalt, was ich täg— 


verſunken, daſaß und lauſchte, wie 
—* J RR e, te iv: FR — 9 s 
fih mein nachiwirfendes Schauen in lid) gejenen Hatte, bie Wege, bie 
mufitalifebe Kormen umfebte, ein un: | Pflanzenbeete, der Kirſchbaum in der 
-artitufietes, heängftigendes, faft un: Slüte — und, doch viel mehr. Ich 
| menjchliches Gefchrei, das mich jäy. Hatte längft nicht alles erblidt, nur 
aus meinem Schaffen ri. Gieich rieg Den, geringiten Zeil der göttlichen 
ich die Wirtin und fraate fie darnach. Weisheit in der Form der Bäume, 
- Ein taubftummer Maler war ein: ur das oberflächlichſte der ſüßen 
gezogen Lie“ esgefühle, womit die Sonnen— 
gezogen. a die Ri umfchmeichelten 
Sc . . ooortom | rahlen Die Vlüten umſchmeichelten, 
sch veriprach ihr den doppelten! ... nun Ho RE 
| Mietzins, wenn fie ihm fündigte, |m | 9° bon ————— * 
andern Falte droßte ich, werzugiehen, uebungen der Pflanzen zu ben Cley 
ERDE Selle DEDSTE 10), DESZUZIEHN. | menten, zum Kosmos, zum Menſche 


nr Nor henhir u: a „ 5 , : 
ganzen Voraana beobachtet Sie mar einveritanden. Ich Tchrien | 


und zu befien Leben und Tod. 


der. fchlecht bezablien Kulis ift ein 
Bad eiwas ganz Unbelanntes. Eine 
Schale Reis und eine halbe Schüffel 
Suppe zweimal täglih wmadt alle 
Nahrung aus, die er zu fich nimmt, 
folange er Arbeit hat. Butter, Mil 
und -Def fennt man im Haufe bes 
Kulis faum dem Namen nad. Ein 
amerifanticher Hobo hat mehr anzu= 
ziehen als zehn Kuli zufammen. Die | 
Armut ber Unalüdlicen ift To aroß, | 


ſchlechte Bezahlung der Arbeit. dacdie Auguſt, als er andern Mor- lung dieſe unſchuldige Lüge auf mei- ihm, in völlige Dunkelheit gehüllt. In 
Sehen wir im Gegeaſat dazu die eng die gerbleten Augen ſeiner Gat- ne Frau ausüben twirb! Die Genug: feiner Etage brannte Licht; im 
RER: — ihre aufge: tim fab, welche die Nacht jchlaflos ;tuuma, nach der fie lechzt, wird ihr Schlafzimmer feiner Wohnung ftanz iger ein wahres Höllentonzert boll= | nem Haufe. 

— —— za u E verbracht zu haben erklärte. Na, da unendlich wohltun und die Ruhe un— den, wie immer um dieſe Zeit, bie ‚führt. | DR ich Mittags zurückkehrte ſtand 
— ae > * N tten muß ja wohl ma geichehen. Ich wer⸗ ſerer Häuslichkeit iſt wieder herge⸗ Per. —— pe 2 uns | Man Tann ji deshalb ausmalen ein Gert am Senfter ber mich Schtwei 
D 5 | n .- , . . u * — > * )e ue n } 2 Ir Ba rn 4 " "4 ie L | Of er —* —* —* —* 

de nach Tiſch 'mal bei Viktor vor- ſtellt. Daß die Kerls nämlich wieder ich — 3 on ea mit welchem Uebermaß von Werger, gend, aber liebenswirdig arühte. Eine | 

KR: — Wut und Hohn der unglückſelige Au- hohe Geſtalt. Die Gebärden waren 


wir uns dafür bedanken, jemals dem— ae 3 Wein h (abe ich nicht, © 
s 2er fprechen. Wielleiht tut der mir den ;fommen follten, glaube ich nicht. Ya — 
dedanken an eine chineſiſche Konkur⸗ ur = — * — We 0 5 | u (i it. 9 
mit mir ein;penfe mir, fie haben Zunte gerochen. —* a me — u A lauft, ber fich ala Wächter fo jümmer- |aroß und freimütig. Er hatte blonde, | 
| ‚lich bewährt, von der Gattin em=|wollige, ziemlich hırrze Haare, eine 


®&efallen und lauert 
tenz nahe zu treten. |paar Abende den Kerle auf. Die Po— | Kämen fie aber doch, nun, fo bleibt F * 
„Runter mit der Schlippermilch!“ nn ee Ein Mißverſtändniß. — Kauf⸗ 
44 ‚bfangen wurde, als er gegen 10 Uhr klare Stirn, etwas vorquellende Au⸗ mann Schulze haue fchon lange ein 
‚ertönte bad Kommando der Frau |Yfpenbs in gebrüdter Stimmung |aen umd einen großen Mund, um wel 


Itzei fol mir vom Halfe bleiben! ‚ung fchlimmftenfalls immer noch bie | 
Bu | : . i Auge auf die Tochter ded Zigarren 
nr Yan -19 05 — * * \ x 
„3a, aber yaozu denn der Rabman- |Umalte, und Auguft, feſtgewurzelt heimkehrte. Den Gipfelpunft aber ers | chen ein findliches und doch fo geifi= 


Wuauft3 Haustür einae- r ee. : 
mochten, an Yuguft3 Haustür einges | pn Rettet feloft, den Tie ihm hinlegen | 


= * * Aror sı& sm Nr - 13° 
funben und auf der elettrifchen Kelin- | Forte, Hierauf trat ich befriedigt aus | m. us dem Bilde trat e8 miı 


entgegen. 

Nun war mir furchtbar zu benten, 
tie wenig aefehlt hätte, Daß er imeq= 
gereilt wäre. jFajt hätte mich mein 
jelofiifches Ohr um die tiefe Einfich 
und den quten Menichen gebrachi-ä 


Hohe Preife und große Nachfrage für, 





wur Kunden über die gewinnbringenpdite 1 rt ’ 
tens lic Gros ıöite imefen fei. Yrau Amalie nahm aud) 


Rleinbetrieb. In deutfh nur von und beratıs« | diefe Meitteilung mit Scmeigen und 


len und die Koftümirung ging bur 
ic. 


gegeben. Unfer fzeier |— tie e8 Auquft fchien—mit leichtem | Nachdem die Freunde auf ihrem 


‚ber vergaß zu fehreien und raunte |beftellt und ein heuchlerifhes, nicht= | fließen pflegt, imenn 
‚nur immer zu. Dor feinen Yugen jwürbiges Spiel mit ihrer Ruhe ges | jpiele. 


‚tauchten Perfonen auf — — „Halt 


imer aralog offer. | 2 
rirt au piele verfhle Achfelzuden auf. Der nächfte Abend 
dene Sorten ralfenech — 
tes Land» und Waller lieferte dasfelbe negative NRejultat; 
auch ein dritter und vierter führten 
\zw feinem Grgebniß, jehr zum Mer- 


ern Elter Als Auquft Abends 7 Uhr vom Polizei!” 1 
daß die bebauernsmwerten Eltern Seilügel und Eier bringen ein gutes | 3 tuge auf, bie, So n 
- ; : : anf; “ V | * 4} ng, | JEIMIEHT handlers Dedbia geworfen; n 
nicht ohne eine gemilfe Genugtuung tel und Sylinderhut?” wagte Viktor von dem+Stlang der Stimme, fühlte reichte die Aufregung der Frau Ama- | volles Lächeln lag. 
a > > ! I 
Menn Amerifa ihon por 40 Jah- Geflü el E | 
ee g Falſck iz falſch, Viktor! Ich üpfri 3 ü i | *8* er eines Tages ſeinen Mut zuſam— 
| „Halte, ganz faljch, Viktor! ch jten, Ihlüpfeigen Zeuged über fid} er= |ten Glauben, feine guten Abfichten | mer faß, vernahm ich jene grauenvol- 
beit durch Gefehe ermwehren mußte, | piejer Met zeigt onen |” Menn er indes gealaubt Hatte, fei= |cuch anftändig ausftaffirt fein. Denn | „Die Ale, Fanny!“ 106 er ibm wohl feine. Todkhr ai 
| den großen Erfoig unfe 
imbortiren, da die Arbeitergemwerf: | Khreibt die Derübmten er Ttch enttäufcht. Sie fagte weiter ;hinzufpringen. Einen anftändig ge |ment war er völlig von einer Wolfe |Frau befam erft einen Krampfanfall,  Menichen etwas außerordentlich Zarz find ein tüchtiger junger Mann!“— 
Die Einführung der billigen hinefte | rem Marite; mit Hilfe unferes deftimen Ans | auf Ite Bit- | Stimm dreh 
8 ohne jebe Gtü 8 10 eich, baß e& fih um eimen tor, und Auguft, in fehr begreiflicher inet fehien, daß e3 fein größeres Un- Wie hätte er mich ſonſt jo herzlich grüs ' geben?” — „Zwanzig,“ entgegnete 
38 f | ranıirt. Unfere Apratate werden jetzt igens ohne jede Storung,. egen ' ) — —— 
klug, und zwar aus folgenden drei | alfo nicht überflüffig. 
— GEN SE „Aufhalten! Halt auf!“ fchrie Wit |mehr jemand ausreben würde, baß |jeinem Lächeln nod; eine Empfindung führte der glüdliche Freier die Zigar- 
nug, um foldje enormen Maffen von 
beiterfchaft des Landes mird die 
eflügel und PBruieier 
Gründen. en, Gerli 
iatoe Fütterung druß Auauftz, der durch ba3 viele 

s 2 £ Pr 18, 
Staaten ein neue® Raffenproblem | Es 


. ee für 25 Cents ver= — — ‚ger Stadt ober sel Sam Bureau nach Hauſe kam, ſagte er 
aufen müſſen. Lande dur as en von | A ö * nn ——“ — — ir - \ über die finanzielle Seite der Frage 
zu feiner Gattin: „Beeile bich ein ‚einzumenben, Be ah ee - Hut Forts Iije, als mein armer freund, unfähig (3 mußte der Taubftumme fein. Imar er fich nod) nicöt flar. Da nahm 
biöchen mit bem AÄbendeſſen. Um chen würden's doch auch tun. geſchneut und eine«Sturzflut eiöfal- |Yinger zu heudeln und in-dem törich- | Denn faum dak ich in meinem zin 
* —F to | halb 8 Uhr ziehe ich mit Viktor auf | \ — hä 
Einwohner weniaer als jett hatte, | u.umfer großer beutjcher 3 | DB) N o a Seen | ‚men und frug den Water der Schö- 
ſich gegen die billige chineſiſche Ar- Retelog, Dad einsigeäug | Hauätmade: jmuß nicht nur unfenntlid, fonbern ‚Bienen ‚>amit beweifen und wohl auch Mit- en Laute wieder. Diesmal aber wirk- nen gleich furziveg in feinem Laden, 
{ ne und „menn‘ | £ N 3 IRB je ih E, WErTIHBCH Ina © E55 h i 2 leid fur ſich erwecken zu können, ihr | ten fie ganz andera auf mich, Die Be: 
— wie fann man heutigen Tages | ben "greben. Griea une Te, Jatin Mirbe biefe Mitteilung jmir müffen bie Mögtichteit ins Auge) Ccrupp!—Cs ftiebte und fläubte den ganzen Plan entbedte und fich |gegnung hattemit, fo turz fie gemefen Frau geben würde. „Warum nicht?“ 
im rnit daran denken, Mulis zu| — — ſeht freudig entgegennehmen, ſo ſah faſſen, daß infolge der Haltrufe Leute um Auguſt herum, und einen Mo: 918 den Slingler befannte, Die Hleine | war, doch offenbart, daß in dieſem entgegnet Dedcblatt freundlich. „Sie 
25 "“Successful” Brutmaſchinen nichts als: „Mit Viktor?“ und ſetzte Jleideten Herrn im Zylinderhut hält eingehüllt und wie geblendet — dann aber erklärte ſie mit einet 8 Günnes unde Sat mg un: e- * 
aften täglich an Macht gewinnen? ragen .- ge” 2 ee ur eng gebiendet „ran i A it einer |ies, Gütiges und Vornehmes mohnte, | „Und,“ fragt Schulze erfreut, „mie: 
16 g ‚und Bufaudiänhparate. Zeit 25 Sabren aufitroden Hinzu: „Ich will Euch nicht fo leicht niemand, auf, man fieht) „Halt ba! Halt auf!“ brüllte Vik- Stimme, die auf drei Etagen berech= | sin wahrhaft felbitlofes Menjchentum. |piel Mille würden Sie ihr wohl mit: 
fchen Arbeit iit weder möglich noch ; * ——— efaiofe abhalten!“ Der Abend verlief übri- dann gl | 
. e ia Y3 ! s ten eine Xebenszeit; in .| =Yn a : e 2. * * 
fen; ba * * 800 törung Scherz handelt. Die Mafregel tt Verwirrung, begann zu laufen, was |neheuer auf der ganzen Melt al8 | hen können, trogdem ertwußte, dak ich jener. Schulze erklärt fich damit ein- 
Gründen: Unter groher „Sreißermäßigung q Uhr erſchien der pflichtgetreue Auguſt er laufen konnte. Auguſt gäbe, da ihr nie und nimmer- ihn vertreiben mwolite! Ich fühlte von verftanden, und nach vierzehn Tagen 
8 orift: int hier Bi a ee Beh Sernen | mit der Meldung, dat nicht das gc-| Der Logik diefer Ausführungen | 
1. 3 eriltiren nidt Schiffe ge- e = Verbäctt — “| Der Log | - gen | | 2 
on | $25.00 Lehrkucſus in Deutſch — Frei ringſte erdächtige zu bemerken ge⸗ wußte Vittor nichts entgegen zu ftel- tor mit Stentorſtimme. Auguſt ſel— —— zum Allee. — 
Aulis zu transportiren. 
2, Die gefammte organifirte Ar- 
Mafien-Einwanderung hinefifeher | 
9 : amptr — 8 
Arbeiter bekämpfen aus guten Sie aue Besijkanı 
. y lei iür_den, Geflüinel- 
3. Eine hinefifche Maſſen Cine Fütterung 
wanderung miürde für die Ver. fieiner Mile, Enten, Gänfe und Xrutgüß 
me Des Moines Jucubator Go, ine mwahrhafte Fägerftimmung hin- 
bebeufen und mit einent jolchen wer⸗ aso Seceud Etx. Dei Meinch, Zoms, einaetlommen war. Am wenigsten be- 


aemwöhnlichen Standorte, einem vo 
Gebüich umgebenen, von der Straße 
feitab gelegenen Schuppen, fchräg- 
über von Nuguft3 Wohnhaus, eine 
fleine Stunde vergeblih gewartet 


bergebliche auf dem Anftanbliegen in ‚hatten, fchritten fie zur Ausführung | 
zieitenHälfte ihres Vorgabens— |in den Weg — Auguft fah fi in der 
abue Serallonfen Han jeiten Jimaxmung eine: Schukmanıza, im 


der 


nicht 


da! Halt auf!“ ſchrie der unermüd⸗ 


‚er bon allem Anfang an die Klingler | in mir, ähnlich der, die mich zu über- 


!trieben habe! 


ih Mozart (Zwei Tage nach der Hochzeit.) „Nun, 
ITieber Papa, darf ich did um bie 
„Sein inneres,“ jagte ich mir, ver: 'Mitgift bitten?“ — „Jamohl, mein 


zrau Amalie ift, mie ich höre, bei mag fich durch die Stimme nicht zu |fieber Schwiegerfohn! Sag’ mir nur, 


liche Viktor — — Ein Auguft Ent diejer Meinung aud geblieben. — | äußern, während es durch das Lä- melde Sorte du willft: Regalia, Co- 


;gegentommender begnügte fjich, der 
: Jammergeftalt lachend ein3 mit hem 
Rohrſtock zu verſetzen. Im nächſten 
Augenblick warf ſich ihm ein Zweiter 


Armer Auguſt! 


— Wie die Alten ſungen. — Der 
tleine Franz: Komm, ſpielen wir Mann 
und Frau. — Die kleine Mizgzi: Aber 
| Rama bat ja verboten, zu Tärmen und 


— — — 


cheln, die Gebärden, die ganze Erſchei— 
nung ſichtbar wird. Mein Ohr hat 
mich geiäuſcht, o Muſikant, wie biſt 
du unzulänglich!“ 

Ich fühlte das dringende Bedürf⸗ 
nik, mein unhöfliches Gebaren gut zu 


lorado, Divinos oder Perfectos?“ 
Waas? Zigarren?! .... Und EN | 
glüdlicher bin no dazu Wichtrau- 
&er!!“ — 


Leĩet die Abendvoit. 





(Für die „Eonntagpoft“.) 


eig igeg 
der Sieg in dem Aampie 
um das Tenerite. 
Novelle von Albert Weihe. 


eher een 


Der jehsjährige Teddy und fein 
noch Hleineres Schweiterdjen Grace 


fpielten in Mamas Antleidezimmer | 


mit ber jhmarzen Spigenmaste, bie 
dieſe Heute Naht zu dem grünen, 
I&illernden Nirenkleide aut dem 
großen Koftümfeje tragen mollte. 

„Elfa!“ meinte die Großmutter, 
die mit bevundernden Augen an dem 
luftigen Gemanbe ihrer Ehimieger- 
tochter hing, „ich glaube, e3 ift Zeit, 
daß Du mit dem Untleiden beainnit. 
Kinder, fommt, ich werde Euch zu 
Beit bringen, fonft wird Mama nicht 
fertig!“ 

„sch will aber nody nicht!“ trogte 
der Tleine Namendvetter des großen 
Körneld, „vie Mama muß mir erjt 
verjprechen, den Papa nad Haufe zu 
bringen, wenn fie von „born ton“ 
zurüdtommt. Wird fie eö aber au 
jeßt endiih tun? Großmutter, jag’ 
ihr, fie fol! Ich will meinen Papa 
iwmieder haben. Früher war er bo 
immer zu Haufe!” . 

„Still, Ätill, mein Bübchen!“ ver- 
juchte die alte Dame den Jungen zu 
beſchwichtigen, „Papa hat jetzt ſehr 
viel „down town“ zu tun, aber er 
wird bald kommen, und Dir und 
Gracechen viele prächtige Spielſachen 
mitbringen. Nun aber gebt der 
Mama einen ſchönen „Gute Nacht 
Kuß“ und kommt!“ 

Der Knabe tat nur unwillig, wie 
die Großmutter ihm geheißen, und 
als dieſe ihn mit ſeinem Schweſter⸗ 
chen abführte, murmelte er, immer 
noch halb trotzig: „Sie vergißt es 
immer, die Mama, ich würde es 
nicht tun, ich liebe den Papa ſo, ſo 
febr, mehr wie die Mama es tut.“ 

Yzrau Elja rief den Knaben noch 
einmal zurüd und berzte und füßte 
ihn, während fich ihre Augen « init 
Tränen füllten. Konnte fie dem 
Söhnen böfe jein megen bieler 
Worte, die einen jo ichweren Bor- 
wurf, den ber Sprehende gar nicht 
beabiichtiate, enthielten, und Die fie 
je Hränften? “ein, nein! Das 
war e3 ja eben, ivas ihr Herz be: 
Ichwerte, mas fie unglücklich 
machte. Ihr Kind ahnte ſchon, es 
ſei zwiſchen ihr und ſeinem Vater 
nicht alles, wie es ſein ſollte; und 
ſie glaubte, daß dieſes halbe Be— 
wußtſein von dem Zerwürfniß ſeiner 
Eltern ſchon den leichten Kinderſinn 
ihres Knaben getrübt habe; er war 
weit über ſeine Jahre hinaus ernſt, 
und hatte ſich in der letzten Zeit bis— 
weilen recht verſchloſſen gezeigt. Und 
darum mußte ſie heute zum Koſtüm 
feſte gehen, um zu ertennen, was ſie 
von ihrem Gatten zu hoffen, oder 
was ſie zu fürchten hatte. Sie 
kannte Alberts Freude an der Mum 
merei, an ſchönen, phantaſtiſchen Ko— 
ſtiimen. Er würde dort ſein, und 
ſie ſelbſt fühlte ſich ſicher und gebor 
gen hinter der Larve. Und dann 
vielleicht. . . .Sie ſeufzte ſchmerzlich 
auf. 


Ein Nixen nd 
wählt....fie wollte ihren eigenen 
Hatten verführen, d. 5. heimführen 
zu Sich, feinem Weibe und den Kin 
dern. Sie errötet« lächelte 
gleichzeitig traurig. 

Würde es ihr gelingen? 

Sie ſah forſchend ihrem Spiegel— 
bild in die Augen.. . . oh, wieviel 
Herzweh ſchaute da heraus. 
nickite ſich unwillkürlich ſelber Mut 
zu, nur Zuverſicht und j:ber: 
trauen fonnte ihr das Glüd bringen, 
dab es jet wieder werden mürbe, 
tvie e& einftmals war! Na, heute — 
und damalä! — — — 

Da ftrahlten die Augen. Sie jah 
fich in ihrem einfachen Mädchenftüb- 
chen, wie jegt in ibrein geſchmackvol— 
len Boudoir vor dem Spiegel’ figen. 
Halb jubelnd, halb jeufzend hatte fie 
beide Arme ausgeitredtt, ala wolle fie 
das unbefannte, unfahbare Glüd, 
bag geliebte Weib des von ihr ange 

teten Mannes zu werden, ergreifen 
und feithbalten. Und dann Tpäter im 
Treitfaal des Künftler-Kafinos: Die 
Larven, die vermummenden Gemwän 
der vermirrten fie, das funfelnde 
Licht, die aufraufchende Mufit, all 
der Glanz und Glüd machten 
jie faft taumeln, bis er, ihr Albert, 
ihre Hand erariff und durch feinen 
Arm 30a. Da mar es plöglich ftill, 
fo heimlich till, ald wär’ die ganze 
bunte Mastenmwelt verjunten; bie 
Liebe breitete ihre weichen Flügel um 
das zitternde Mädchen und trug e2 
meit weg —— in eih anderes Land, in 
das Land der Seligfeit — bäamals- 
ja, damal3. 
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werben jollte, wirt Du nie 

davon aewahr werten! 

batie fie damals gefproden. 
Wie anders war eö gelommen! Sie 
‚war nicht immer die edle Dulderin 
gemeien, die Das Unrecht, das er ihr 
zufügte, jchimeigend über fich ergehen 
ließ. Sie hatte jelten nachgegeben, 
ſich bisweilen recht aufſäſſig gezeigt 
und ihm durch ihre eiferſüchtigen An— 
wandlungen das Leben verbittert. 

Wenn er in ſeiner Bildhauerwerk— 
ſtatt in der unteren Stadt mehrere 
Tage geblieben war, ſo hatte ſie ihn 
bei ſeiner Heimkehr in ſein vorſtädti— 
ſches Heim mit bitteren Vorwürfen 
über ſein verdächtiges Fernbleiben 
empfangen. Wäre es nicht befier 
von ihr geweien, wenn fie zur Wah- 
rung ihrer Frauenmürde immer 
wieder bon Neuem verfucht Bätte, 
tn feiter an Sich zu feifeln?! Sie 
hatte e3 eben wie viele Frauen nicht 
veritanden, die richtige Grenze zu 
ziehen zmwilchen jtartem Belieben aut 
ihrem Recht und liebenollem Nachge 
ben und Zerzeiben. 

* * * 

Das bereit3 telepbonifch beite' 
Autocab traf endlich vor dem Haus 
eingang ein. Glja warf noch einen 
legten Bli auf ihre Ioilette, Dann 
eilte fie noch auf einen Moment in 
das Stübchen ihrer Schwiegermut- 
ter, um bon der lieben alten Tsrau, 
die das direfte Gegenteil der Schwie— 
germütter aus den humoriſtiſchen 
Blättern war, Abſchied zu nehmen. 

„Nur ein bischen Zuverſicht, Her— 
zenskind!“ meinte die alte Dame auf— 
munternd. „Du ſiehſt prächtig aus. 
Man muß nur an ſich ſelber glau— 
ben! Und an ſein Recht. Du biſt 
im Recht, und/es wird Dir werden.“ 

Die junge Frau ſchüttelte leiſe den 
Kopf. „Ich fürchte, es iſt Alles ver 
loren. Geſtern las ich in der Zei— 
tung, daß Albert den erſten Preis 
ſür den Entwurf einer neuen Statue 
George Waſhingtons erhalten habe! 
Albert iſt ein berühmter Künſtler, 
und ic, ich bin gar nichts — ober 
wenigſtens weiter nichts wie eine 
Waſch- oder Kochfrau. Waſchen 
und Kochen iſt Alles, was ich ver 
ſtehe.“ Sie lächelte ſchmerzlich. 

„Dummheiten, Kind!“ polterte die 
alte Frau heraus. „Du biſt die 
rechte Frau am rechten Platze. Albert 
iſt mein Sohn. Ich liebe ihn, aber 
trotzdem halte ich zu Dir und den 
Kindern. Damit bajta! Geh’ mit 
Gott, Kind! 

Himmelsiwillen nicht”, Jette fie be: 
ſorgt hinzu. nimm noch mei 
nen Shawl über den Kopf.“ 

Elſa küßte Mutter dankbar 
die Hand und eilte dem Auto 
hinunter, mädrend die alte Dame ihr 
über das Trevpengeländer nachſah 
und einen innigen Glüdwunſch zu 
dem Erfola bei ihrem ſo wichtigen 
Unternehmen vor ſich hinmurmelte. 
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Elſa ſtand ganz verwirrt in dem 
großen, Feitlig geichmüditen Saal. 
Wie ſollte Tie in dem bunten &e 
with! Minert finden, da fie feine 
Maste nicht kannte?” Und wenn fie 
ikn wirklich aefunden, dann ja, 
was dann? &ie war ber raufıhen- 
den Veranüqunaen fo entwöhnt, daf 
hie ich in Feitazwiihl ganz fremd 
portaın, und ichüchtern und beinahe 
bedriicht daftand, ohne von der Ju— 
belftimmung der Uebrigen angeftedt 
su merten. Sie dachte Icon halb 
und halb daran, ihren Vorfaß auf: 
zugebe und den 
R zu kehren; doch ihr fein ab 


geſtimmtes Gewand und ihre 
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ſchlanke Geſtalt waren bereits aufge- 


Mehrere Masten nahmen Ste 
titte und 


Sp mar 


fallen. 
nit Janfter Gemwalt in die W 
ſogten ihr Schmeicheleien. 

ſie in den bunten und ſchreienden 
Reigen geraten, ohne daß ſie ſelbſt 
es wollte oder wußte. Eine „Köni— 
gin der Nacht“ hatte ſich an ihren 
Arm gehängt und tuſchelte allerhand 
biſſige Bemerkungen über die vor 
uüberziehenden Masken in ihr Ohr. 
Hier und da kam ihr ein larvenver— 
hülltes Antlitz ganz nahe, daß ſie 
dahinter die Augen blitzen ſehen 
tonnte. Als wenn man Spott triebe 
mit ihren heiligſten Gefühlen, ſo 
weh war ihr inmitten der tanzenden, 
jauchzenden Menge. Und beſonders 
die Komplimente der Herren empfand 
fie beinahe ala einen Schimpf; * Sie 
hatte fab für einen Mann ae 
ihmüdt und nicht daran gedacht, 
daß auch andere Männer fie mit 
MWohlaefallen und vielleicht noch mit 
Härferen Gmpfindungen betrachten 


fönnten. L 

‚Du bift langweilig, ſchöne 
Maske!" hörte fie neben fich Tagen. 
Damit Tchloß fih die „Königin der 
Nacht“ einer porbeidefilirenden 
Gruppe an, und eine andere Maste 
mit einer fehr männlichen BaR- 
Stimme, die den Tchlechten Gelkhmad 


‚fchnee, und eine „Gärtnerin“ reichte 


ber erfälte Dich um' 


rend er fo jpraxh, und |pähte for= 


“ 


U 
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‚ihr ein Bousuet von „Gamouflage 
Roſen“, die in MWirilichteit Diiteln 
waren. Die junge Frau ivar ber: 
zweifelt; nein, zu Joldyen Alfanfereien 
paßte ihr jchiverer, einfamer Sinn 
nicht mehr. Sie fuchte mit den 
Augen in dem bunten Schwarm eine 
Satje, durch die fie hinausfchlüpfen 
ünne, Eben var der Tanz zu Ende. 
Da Stand plöglich eine hohe Geitalt 
im ftahlblauen Rıttertoftüm vor ibr. 
Der Rede mufterte fie rubig, und 
ungenirt ven Kopf ein wenig auf bie 
Seite geneigt, nidte er ihr leicht zu. 

Albert! &Sie mußte es. So 
hatte er immer genidt, wenn ihm ihr 
Anzug befonders gefiel. Sie zitterte 
am aanzen Körper. Mit einem Aud 
befreite fie fih von des „Xeufels 
Großmutier” und den anderen faus 
beren unb unfauberen Wtastengei- 
jtern, die ji an fie gehängt hatten, 
und richtete Sich ftolg auf. Sie 
mollte fpreshen, feinen Namen rufen, 
ihn um Schuß bitten vor dem zu— 
dringlicen Narrenmob. Uber im 
Nu Hatte fie fih gefaßt; fie Tentte 
den Kopf und ging lautlos an ihm 
borüber. Er bilidte ihr finnend 
nad. Hatte er fie erfannt? Sie 
Ihämte fich plöglic, als hätte fie 
ihn belaufdht. Do Schon mar jie 
wieder von anderen Masten um: 
ringt, fiewußte es felbit nicht, aber fie 
war body recht lebendig geworden; 
ihre Furdt, ihre Befangenheit war 
perfihwunden; bier erividerte fie eine | 
Nederei, da nidte fie irgend einem | 
Zerrbild zu. Gie wagte ed, ihm 
jetzt auch nachzuſchauen. Ein £leiner 
reizender „Maikäfer“ 
nem Arm und ſprach eifrig auf ihn: 
ein. Er neigte das Ohr ein wenig 
zu der Plaudernden herab. Elſa 
überkam es wie eine Offenbarung. 
Das mußte ſie ſein, die Andere, 
von der die geſchwätzige Fama. . . . 


hing an ſei⸗ 


Da hob er plötzlich den Kopf, und 
über das bunte Mastengewimmel 
hinweg ſahen die Beiden ſich an; — 
Albert und Elſa waren, wie erwahnt, 
hohe Geſtalten. Sie fühlte ſeinen 
Blick troß der Larve. Da war's, als 
müßte ſie die Arme heben und ſie 
müßten körperlich zuſammenfliegen, 
wie eben ihre Blicke. Dann ſenkte ſie 
ihr Antlitz wieder und errötete un-⸗ 
ter der Larve. Anſcheinend achtlos, 
ließ ſie ſichh von den brandenden 
Menſchenwogen weiter treiben. | 
„Wie das Mäbhen auß der 
Fremde fchreiteft Du einher, fchöne | 
Maske!“ Er ftand neben ihr, wäh- 
I 
ichend, obwohl er jeiner Sade ficher | 
tar, iiber ihre ganze Geftalt. Da 
drängte fi der Eleine „Maikäfer” | 
yotichen Beide. „Herr Ritter“, jiha- 
terte jie, „Du haft mir gefchtooren, | 
daß Du mid liebft. Du böfer| 
‚Mann fcheinft aber neben mir nod) | 
eıne Undere, eine Nire, bier zu lies 
‚ben. NH bin eiferfühtig auf fie. 
‚Ober bat fie ältere und beifere Rechte | 
‘onf Did? Uber wenn auf jo. Du; 
‚mußt Deinen Liebesfihwur miti 
halten! Du weißt, die friichen Lies | 
tesjchmüre find immer beſſer zu 
balten, als die alten. Die fann man | 
fo leicht veraeilen!" Sie griff nad, 
jeiner Hand, er aber umfapte die ihre 
nicht. Elia ftand ftumm daneben. | 
Sie wagte fid) nicht zu rühren. Hütte | 
jich doch die Erde aufgetan, oder 
hätte fie wenigftens fpurlos in ber 
Menſchenflut untertauchen können. 
Aber wie auf einer Inſel ſtanden die 
Drei in den aufrauſchenden Wogen 
des Feſtes. Die 
ſterten ſich; ihre Augen 
durch die kleinen Oeffnungen, 
Sehen aus den „falſchen Geſich— 
tern“ geſtatteten. In dieſem Augen- 
blick ging die „Königin der Nacht“ 
porüber. Elſas Spannung wich. 
Willig ließ ſie ſich von dieſer, ihrer 
erſten Bekanntſchaft, die ſie auf dem 
Balle gemacht hatte, zum Tanzplatz 
hinführen; nur den Kopf ſenkte ſie, 
denn ſie fühlte, daß ſeine Blicke ihr 
folgten. Immer höher ſtieg die 
Luſtigkeit, immer wilder wurde die 
Muſit, immer heller das Lachen und 
immer wilder das Schreien. Elſa 
ging durch das Pandämonium, als 
höre und ſähe ſie nichts. Sie grü— 
belte über die ihr wahnſinnig er— 
fcheinende dee, dab fie megen jene? | 
reizenden „Maitäfers“ auf ihren 
rechtmäßigen Gatten und den Vater 
‚ihrer Kinder verzichten folle. Der 
„Maitäfer” fonnte doch offenbar 
meiter nicht® als einen vorübergehen= | 
den Flirt für ihn bedeuten! Ober! 
irrte fie? War ihre Eiferfuht aud) 
‘To blind, mie e& ihre Liebe gemefen | 
war? Sie fah die Beiden jet Arm! 
in Arm durh den Saal fohreiten. | 
"Hin und mieder tauchten fie au8 dem 
Gemühl auf. Sie glaubte, Wilbert | 
wolle fie vielleicht juchen, aber der 
„Maitäfer“ plauderte, lachte und | 
peritand es gefchicdt, den Ritter im 


I 
I 
I 


} 
beiden Frauen mus | 
brannten | 
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Sie ertrug 


wohl, aber jetzt?“ 


Ton“, 


Sonntagpoft, Ch 
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g, den 10. Februar 1918. 


SNK 


Fridel Ig nach Jahren 
In ſein Heimtland, 

Wo mit grauen Haaren 
Er die Freunde fand. 
Dem Geheimen Rate 
Galt ſein erſter Gang, 
Der im Bacdhus-Staate 
Einit den Thron errang. 


Grzellenz mit Orden 
Sprad: „Es tut mir leid, 
„Dah Du nichts geworden 
„Im Verlauf der Zeit. 
„Du gebraudjit die Feder 
„Nur zum Iuft’gen Lied, 
„Freund, es iſt ein Jeder 
„Seines Glückes Schmied.“ 


Leicht ertrug der Sünder 
Dieſes Vorwurfs Laſt, 

Und er ging zum Gründer 
In den Prunkpalaſt. 
Diefer fah beim Braten, 
Schaummwein im Pokal, 
Etliche Dukaten 

Koſtet ihm das Mahl. 


körperlichen Schmerz. Dieſes ſtumme 
‚Ringen nur mit den Gedanten, nut 
mit den Nerven, das war fürdhterlich. 


ed nicht länger. 


fih zur Tür. 

„Elfa!* Es war Alberts Stim— 
me. Sie zuckte zuſammen. „Bleib' 
noch hier!“ bat er und reichte ihr den 


thren Körper. Sie ſchütt 
den Kopf. 

„Ich komme mir wirklich wie ein 
armes Mädchen aus der Fremde vor; 
ich habe Alles verlernt — auch die 
Freude!“ Sie ſagte es leiſe und 
ohne Bitterkeit. „Ich gehe heim, wie 
ich gekommen bin — und Du —“ 
ſie atmete tief — „lebe wohl.“ Ste 


reichte ihm zögernd die Hand. Ihre 


Augen begegneten ſich. 
„Du ſollteſt bleiben, wenn ich Dich 


bitte!“ 
Sie wieder. „Früher 
Sie richtete ſich 
ſtolz auf und wandte ſich zum Ge— 
en. 

Er hielt ihre Hand in der ſeinen. 
Vielleicht finde ich jetzt Deinen 
meinte er ſinnend — „und 
wir verſtehen uns dann beſſer.“ 

Da kam grinſend des „Teufels 
Großmutter“. „Oh ho!“ rief ſie im 


verneinte 


7 


rauhen Bahtone, „der Herr Ritter 
|mill wohl das weiße Lämmlein ver⸗ 
‚führen? &3 ijt zwar nicht mein Ges | 


fhäft — aber Ausnahmen beftätigen 
felbft bei ung Höllengeiftern die Re- 
gel — ich will diesmal bie Unjehuld 
befchirmen.“ Damit griff fie nach 
Elias Arm. Diefe fhauerte zufam- 
men und flüchtete unmillfürlih an 
Alberts Seite. 

„Fort da!“ ſchrie er die höhniſch 
auflachende Maske an. Sie ver— 
chwand. 

„Ich hätte nicht hierher kommen 
dürfen“, flüſterte Elſa, „aber ich 
dachte nicht an mich; ich dachte an 
unſere Kinder. . . Teddy ahnt ſchon 


unſer Zerwürfniß. Wenn Alles zwi⸗ 


ſchen uns aus ſein ſoll. . . .wenn ich 
einer Anderen wirklich weichen muß, 
tu’ Dein Schlimmſtes, aber mach's 
turz — um der Leute willen!“ 

Mit fliegendem Atem hatte ſie 
dieſe Worte hervorgeſtoßen und war 
davongeſtürzt. 

Wie gebannt ſah er ihr nach, dann 
aber raffte er ſich auf und eilte 
haſtig hinter ihr her. An der Tür, 
durch die Elſa eine Sekunde zuvor 
verſchwunden war, holte ihn der 
„Maikäfer“ ein und vertrat ihm den 

eg. 

„Wer iſt die Nixe, ich muß es 
wiſſen!“ ſchrie ſie mit ſchlecht ver— 
haltener Leidenſchaft. 

„Mein Weib!“ erwiderte er kalt 
und ſchob den „Maikäfer“ aus dem 
Wege. 

* * 

Eine balbe Stunde Tpäter ftieq 
dag wieder verfühnte Paar aus dem 
Cab und trat Hand in Hand vor die 
Großmutter, die über den glüdlichen 
Ausgang don Eljfa® Unternehmen 
Iränen der Freude vergoß. 

— — — 

— Beim Fackelzug. — Frau Kalauer 
(Die bei einem Fackelzug die ſchier end— 
Ioje Reihe der®aradirenden betrachtet) : 
Du, Adolf, tit das nicht Der Miiter Hh- 
man? Warun trägt denn Der feine 
Fackel? Herr Kalauer: Nun, du 


* 


weißt doch ſchon jedenfalls noch aus der 


Schule, daß ſchon Schiller ſagt: „Eine 


Jeder iſt ſeines Glückes Schmied. 


—— ——— — 


Von Julius Littep. 
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Und er ſagte weiſe: 
„Lielen geht es ſchlecht, 
„Die in unſerem Kreiſe 
„Einſt vergnügt gezecht: 
„Ja, des Schickſals Räder 
„Brachen manches Glied, 
„Freund, es iſt ein Jeder 
„Seines Glückes Schmied.“ 


1 


Abends ging der Zecher 
In das Stammlokal, 
Wo ſie manchen Becher 
Leerten dazumal, — 
Fand dort Briefe leider, 
In dem einen ſteht: 
„Bin befohlen leider 
„Heut' zu Majeſtät.“ 


Und es ſchreibt der Reiche: 
„Hab' die Gicht im Bein, 
„In der grünen Eiche 
„Kann ich drum nicht ſein.“ 
Da für Drei vom Leder 
Zog er, und ein Lied 
Sang er: „Es iſt Jeder 
„Seines Glückes Schmied.“ 


| NUNG 


————* 


I 
| Ein vielfeitiger Stuff. 


ı Die Chemie hat uns im Laufe ber 


ımadt, ber merfwürbigfte von allen 
| dürfte jedoch dad von Fichenariin er= 
|fundene „Zellit“ fein. Es ift ein ganz 
neues Material, das ebenfomohl als 


Arm. Ein leifes Zittern flog burd| Glas wie als Gelatine, wie ala Cel- 
eite langfanı | [uloid, wie ald Leber und endlich als 


 &ummi verwendet werden fann. 

| Eine größere PBielfeitigfeit in ei- 
nem einzigen Stoffe dürfte jo leicht 
ınod; nicht bagemefen fein. Das Zel- 
lit verdankt ſein Daſein der leichten 
Entflammbarkeit des Celluloids. Es 
haben ſich in den letzten Jahren ver: 
ſchiedene Unglücksfälle ereignet, die 
dadurch entſtanden, daß das Cellu— 
loid ganz von ſelbſt in Brand ge— 
riet, ſobald es einigermaßen hoch er— 
wärmt wurde. Es kamen Entzün— 
dungen vor, wenn es in der Nähe von 
Defen lagerte, ja ſogar in den Schau— 
fenſtern von Friſeuren gerieten Cel— 
luloidtämme in Brand, auf welche die 
Sonne ſchien, und ebenſo brannten 
ſie mehrfach in den Haaren von Da— 
men an, die neben dem Ofen ſaßen. 
Schon lange verſuchte man, ein 
unverbrennliches Celluloid herzuſtel— 
len, und bei dieſen Bemühungen fand 
Eichengrün das Zellit, von dem es 
allerdings fraglich iſt, ob es wegen 
ſeines hohen Preiſes das Celluloid 


| 


ſeitige Verwendung in ben verfchie- 
denſten Zweigen der Technik ſichern. 
Man kann daraus ſowohl harte, wie 
weiche, lederartige, ja ſogar dehnbare 
gummiartige Schichten darſtellen. 
Welche Beſchaffenheit auch das Zellit 
haben möge, ſtets iſt es vollkom— 
men klar wie Glas, abſolut waſſer— 
beſtändig, nicht brüchig und vor al— 
lem nicht brennbar. 

Bis jetzt gab es kein Material, 
das mit der Durſichtigkeit des Gla— 
ſes, die Biegſamkeit eines Wollftof- 








Ge » | jondern aud; bereit3 die Sterbe- und 
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& der Rehbot alö Gh.tifter, 


Se Von Nudolf Zeitler, 
* * 


— 
Wenn die Liebe das Herz bewegt, 


ſo raucht der Beſitzer dieſes Herzens 


de ein, oder ſie duelliren 
Schläger, 
oder Piſtolen oder ziehen die ſchwar— 


der ſich 


: nad) 
zurück, indeß der kampfesheiße Atem 


| 


| 
| 


Mit | Zeiten mit einer großen Menge ſehr 
‚Verzweiflung im Xerzen wandte fie merfwürbiger Stoffe befannt ge: 


! 
l 
| 


| 
| 
I 


teinen guten, fei er Menfcy) vder 


: Tier. Die Menfchei, je nad) der Ge: 
: jelfichaftsilaffe, der fie angehören. | 
rt riigelm md jtechen 


ſich gottsjäm 
merlich vor den Kammerfenſtern der 
teuſchen Schönen oder ſie ſchlagen 
ſich mit Zaunlatten die edlen Grin 
ſich auf 
Krummſäbel, Pariſer 
Kugel, wobei meiſt der aus dem ir— 
diſchen Jammertal hinausbefordert 
wird, der recht hat. Im Berg 
wald läßt der edle Hochgeweihte den 
urgewaltigen Brunſtſchrei erſchallen, 
rollend an den Wänden 
bricht, er forkelt den ſchwächeren 
Gegner mit wütendem Stoße des 
mächtigen Geweihes und tritt ſtolz 
errungenem Siteg ins Nudel 


dem geöffneten Aeſer entſtrömt. — 
Der ſtarke Bock weiß das Schneider— 
lein in reſpektvoller Entfernung 
von der brunſtigen Ricke zu halten, 
und die allzeit kampfesmutigen 
Hähneé, ob Ur- oder Spielhahn, meſ— 
ſen ihre Kraft in heißem Kampfe 
während des wonnigen, liebesſeli— 
gen Balzreigens. 

Sie hießen beide Hans, nämlich 
der zahme Rehbock des Förſters 
Fuchtig und ſein junger Jagdgehilfe 
Filchner. Hansl der Erſte, ber Bock, 
hatte — es war im Monat Juli 
ſein ſchöngefegtes ſtarkes Sechſerge— 
hörn auf, Hansl der Zweite, der 
Jagdgehilfe, hatte nichts auf, als 
ſein verſchoſſenes Jägerhütl, denn 
er befand ſich nicht im heiligen 
Stend der Ehe, hatte aber cine un« 
beichreibliche Schniucht, feine Frei- 
beit lo8 zu werden und ich in Ro- 
fenfetten fymieden zu lafien. / MUS 
Schmiedin wäre ihm am  liebiten 
Förſters Röschen geweſen die 
Holde. Und ſiehe da, der ſonſt ſo 
grobe Hansl wurde nach und nach 
weich, wie Nudelteig, die zarteſten 


Regungen beherrſchten ſein ſonſt nicht 
auf 


übermäßig gefühlvolles Herz, 
einſamem Reviergang mußte er oft 


unwillkürlich die bemoſten Stämme 


der Fichten umarmen und märe er 
einem „Lumpen“ begegnet, ſo hätte 
er vor lauter Rührſeligkeit und all— 
gemeiner Menſchenliebe nicht ver— 
mocht, dem Kerl eins hinaufzubren— 
nen. Gar oftmals ſaß er gut ver— 
blendet in einer Dickung, machte ein 
erzdummes Schafsgeſicht und heiße 
Tränen rannen ihm dabei aus den 
Lichtern. Er kröpfte nur mehr das 
Allernotwendigſte, er ſchöpfte nur mit 
Mühe mehr des Abends eine oder 


allgemein zu erſehen geeignet fein! sei Halbe Bier, denn der Gerſten— 
dürfte. Es hat aber fonſt noch Ei⸗ ſaft machte ihn noch ſentimentaler, 
genfchaften genug, die ihm eine viel- und wenn er ſchließlich zu 


Baue 
fuhr, um ſich für die Nacht in ſei— 
nem Keſſel niederzutun, dann ge— 
ſchah es unter Seufzen — es war 
das echte — verliebte Elend! 

Ob dieſes Seelenzuſtandes ſeines 
Jagdgehilfen wurde Fuchtig ſchließ— 
lich fuchtig, obwohl er das Ziel von 
Hansls Liebesweh nicht kannte. — 
„O, heiliger Hubertus, iſt der Kerl 
ein Jager, wie ein Griesknödel,“ 
pflegte Fuchtig ſeine Strafpredigt 
zu beginnen, wenn er des Gehilfen 
ätheriſch⸗ſchmachtendes, 


fes vereinigt. Man kann daraus Ge- renes Weſen bemerkte. „Ja, Menſch, 


genſtände herſtellen, die Prägungen 
nach Art des Facetteglaſes aufwei— 
ſen, man kann Papiere gewinnen, die 
den Eindruck von Emaille machen, 
und man kann daraus ſchwarze und 
buntfarbige Lackleder, wie auch 
wachstuchartige Stoffe erzeugen. Sie 
unterſcheiden ſich vom gewöhnlichen 
Wachstuch noch dadurch vorteilhaft, 
daß mañ es nicht nötig hat, darauf 
mit Schablonen Mufter aufzudruden, 
‚fondern daß das Mufter des Stoffe: 
‚felbft durch die alasklare, darüber be= 
findliche Zellitſchicht hindurch zur) 
Wirkung kommt. 
Elektriſche Leitungsdrähte laſſen 
ſich durch Ueberziehen mit einer Zet⸗ 
litſchicht ebenſogut iſoliren, wie durch 
Uebexſpinnen mit der teureren Seide, 


dünner, ſo daß ſie beim Transport 
weniger Raum einnehmen. 

Das Zellit läßt ſich in der u 
ſchie denartigſten Weiſe 
unter anderem auch blaſen, ſo daß 
die techniſche Verarbeitung 
Schwierigkeiten darbietet. Es iſt 
wohl der vielſeitigſte und mertwüre 


I 
, : + Mort ivar das 
‚und find nad} dem Ueberziehen viel! seit Inodhen, 


fo ein Armefündermenih, fag’ ich, 
wie er, will mit dem Schießprügel 
berumlaufen, mit einem jagerifchen 
S’mwandl angetan. Was bat Er 
denn, ift Er franf, dann geh Er ins 
Stranfenhaus, it Er verrüdt, dann 
geh Er ins Narrenhaus, will Er ein 
Seiliger werden, dann zieh Er die 
Kutten an und geh Er ins Klofter, 
aber fo einen langweiligen, fopf- 
hängerifhen, faden Allerwelts— 
ichmerz3.Menihen als Nager an- 
ihauen zu müflen, das wird mir 


| jegt ein für allemal zu dumm, das 
lift mein leßtes Wort!” Ind damit 


rannte der Alte, mit Büchſe und 
Nucfaf angetan, zum Haufe hinaus 
zum Nevierbegang. Sein lettes 
zwar nicht, denn, wie 
wird er auch morgen 
mwicder diejelbe Nede halten, jobald 
er feines Gebilfen anfidhtig wird. 
Wenn Fuchtig wirflich fuchtig wird 


verarbeiten, dann heilt e$ eben jchleunigit ab- 


fchieben und ibn ſith ausſchimpfen 


feinerlei| [affen. Der gute Alte lachte ichlie- 


lich dann jelbit wieder und faate: 
‚Ein Erzfamel, diefer Sansl, aber 


‚Digfie Stoff, der biäher hergeftellt | Fantieizlich it er doch ein quter Kerl 


ımorben fein dürfte, denn er ift eben: 
ıTomohl Glas wie Leder, wie Gummi 
uf. Welche Vermendungsarten e3| 


‚in der Technif finden mird, läßt fich! 


nur wijjen, was ihn jo zufammen- 
zieht?“ 


Ganz in entgegengeſetzter Weiſe Jange Geftalt hinüber, aber doch nicht Vveſtie, die 


— 


jelbitverlo- 


apas! 


Stoßgebete heruntergehauen hatte, 
aus der Gewalt de3 Ergrimmiten be» 
freite, was ſelbſt dem kräftigen 
Dann nur mit Mühe gelang. Zeit 
dDiejem heftigen Muftritt wurde der 
Rod in der cingetretenen Brumit 
ernſtlich böſe und menſchengefähr— 


lich, ſo daß ſelbſt Fuchtig nur mit 


üußerſter Vorſicht 3winger 


ſeinen 
| betrat. 
junten auf das Forithbaus auf ein- 
jamer Waldblöße. Würziger Nadel— 
duft, lächelnder kübler 
heilige Stille . . . wer möd.te da fi 
nicht verlieren in Träumen 
Schnen, wer möchte nicht verlangen, 
heimlich zu ofen und zu lieden » 
lauſchiger Waldesruhe! Auch dem 
Röschen klopft das Herz unterm 


vollen Mieder, dem blühenden Yör- ı 


ſterlind mit den ſchweren Flechten 
ums Haupt, den treuherzigen blauen 
Augen und dem friſchen roten Mund, 
der ſo recht gemacht ſcheint zum Buſ— 
ſerlgeben. Warum geht denn das 
Roſerl noch nicht in ſein Neſterl? Die 
alte Häuſerin und die Dirn' ſchlafen 


doch ſchon längſt den Schlaf der Ge— 


rechten und Popa Förſter iſt im Dorf 


mand mehr da, als — der Jäger— 
hansl. Ja, der liebe, der gute, der 
einzige Hansl! — Es iſt eine alte 
Geſchichte, je bläſſer, melancholiſcher, 
mendfüchtiger und poefiewütiger ’ein 
Nüngling vor lauter Liebe 
befto iniereffanter wird er dem weib— 
fihen Herzen. Am großartigiten tit 
5 allerdings, wenn fi einer aus 
lauter Liebesmahnfinn mit Pulver 
und Blei ins beffere Jenfeits beför 
bert, das ift aber nicht jedermanns 
Geſchmack, und ijt ed auch fchon eine 
danfensmwerte Leiftung, wenn fich ei- 
ner zum Laternengejtell abhärmt. 
| Iraumeriih, von unbemußten 
Eehnen durchbebt, blidt Roferl vom 
Treniterchen hinunter in ben Zwinger 
davor. Nichts regt fich, der böfe 
Hansl, der Bod, hat fi in feinen 
Schirm in der Ede zurüdgezogen. 
Ob auch er träumt von gejchmeibdt- 
aen, fhämiaen Schmalrehen draußen 
im meiten firchenftillen Forjt? Und 
meiter träumt Schön-Röschen und 
mwartet.... und wartet... 

Endlih! — Eine Geftalt, Jchauer- 
ih lang und furchtbar mager, naht 
fich dem Zaune bed Zmingers mit’ei- 
ner Leiter und bie ungeheuer langen 
Läufe überjchreiten ben Zaun mit 
fpielender Leichtigkeit. Eine Minute 
‚fpäter buffeln fih zwei Menfchen 
leben am Fenfter ab, daß e8 jchmagt 
:und medert in den unglaublichiten 
‚Zönen. Lange, fpindelbürre Wrme 
halten ein volles, üppige Mädel um- 


Roferl3 find um Hanzl3 bürren 
:Hal8 gelegt, die beiden bruden Tich 
Ianeinanber, fomeit das graufame 
|Eifengitter, da8 fie trennt, e8 er- 
Haubt, Ruß auf Kuß wird getaufcht 
und amei Herzen hüpfen ald hingen 
ıfie an einem Pferbehaar. Und fort 
und fort geht das Süßholzgeraſpel, 
Liebesſchwüre en gros werden ge— 
tauſcht und mit Küſſen beſiegelt, bis 
endlich die Scheideſtunde ſchlägt. 
Hansl muß ſich losreißen. Fuchtig 
kann jeden Augenblick zurückkommen 
und dann .... der Gedanke iſt zu 
gräßlich, um ihn zu faſſen. 

Alſo noch ein langes, langes, 
zuckerſüßes Abſchiedsbuſſerl und nun 
die Leiter hinunter !Aber, o Schre— 
ſcken, was iſt das? Der Bock ſteht am 
Fuß der Leiter mit wütendem Pfrt! 
Pfrt! und mit den kräftigen Scha— 
len plätzend, daß der Kies Funken 
geben möchte, das ſtarke Gehorn mit 
den blankgefegten Enden geſenkt zum 
kraftvollen Stoße. Hat das trompe— 
tenartige Geräuſch der getauſchten 
Buſſerln wie Blattmuſik auf ihn ge— 
wirkt? — O, heiliger Hubertus, 
was tun? Ein Kampf mit dem ſtar— 
ken ergrimmten Bock iſt eine ſehr 
riskante Sache, hat doch ſchon der 
baumſtarke Förſter Mühe gehabt, die 
alte Wab'n zu erretten, aber ſelbſt 
wenn Hansl den Kampf wagen will, 
ſo geht das nicht ohne einen gewalti— 
gen Spektakel ab, der die alte Wab'n 
und die Dirn' wecken wird, und dann 
iſt alles verraten. Durchs Kammerl 
Roſerls geht es nicht, denn das Fen— 
ſter iſt vergittert, alſo iſt guter Rat 
teuer. — Der Bock bläſt, heiß ent— 
ſtrömt der Atem ſeinem Aeſer vor 
Kampfesluſt, er umgeht die Leiter 
mit dem Gehörn daran fegend, der 
ſicheren Beute harrend. 

' Da, borh! — Entjeglih, Schritte 
lertönen, nun muß e& gewagt werben 
|— lieber in des Teufel Rachen ftür- 
zen, als Yuctig in folder Situation 
in bie Hände fallen! — Ein gemwal: 


md ein tüchtiger Näger. Sch möcht tiger Sat der unendlich langen Läu- 


‚fe trägt Hansl bis zum Rande des 
Zaunes, blitzſchnell ſchwingt ſich die 


Eine laue Xulinacht war hereinge: |... 


Nachtwind, 


und! 


wird, | 


| ichlungen, die runden meichen Arme 


mer im Swinger herum, laut fchal= 


iend and pläbend, und feine Wut 
fteigert fich noch, als Fuchtig mit dem 
Hunde nahe fommt. 

„Was macht denn der Vod heute 
nod für einen Spettatel?* 

„Seh'n Waldl.“ Der Förfter legt 
‚ven Hund ab und geht an den Zwin- 
aer heran. — „Was tft’3 denn mit’'m 
I|Hanel, Drap is der Hanal, brav. — 
„Ale Zeufel, da fteht ja eine Leiter 
Um Roferl feinem Fenfter.... 
:Smmelmillionen — mas * für ‚ein 
‚elender Kerl Hat denn die Frechheit 
und du liegt Schweih umb da 
‚wieder... ja Höll’ und Teufel—* 
Fuctiga nimmt die Rotfährte auf; 
‚fie führt zum Haufe.... fie führt 


ı tie Treppe binauf.... fie führt vor 


Hansls Stube .. . . Ha, der Ber- 
ruchte! 

„Auf, Lump!“ donnert Fuchtig, 
aber das altersſchwache Schloß gibt 
ſchon von ſelbſt dem Drucke des Er— 
zürnten nach, und Fuchtig bietet ſich 
bet feinem Eintritt ein grotesker An⸗ 
blick. 

In der Mitte der Stube mit her— 
untergelaſſenen Beinkleidern, 
ſpindeldiirren Läufe bloß, 


ſteht 


rf Hansl II. der Verruchte, und kühlt 
drinnen beim Tarock. Iſt alſo nie- 


ſich mit dem Schwamm aus dem 
Waſchbecken auf dem Seſſel nebenan 


| die aefortelte und heftig fehmeißenbe 


Stelle feiner Nücjeite, halb entjegt, 
halb wehmütig zu Fuchtig aufblickend 
—ein Bild des Jammers.—-Fuchtigs 
infernale Wut iſt verflogen; er fällt 
auf Hansls Koffer neben dem Ein— 
gang und lacht, daß das Forſthaus 
wackelt. Ihm iſt es alles klar. Dann 
aber, ſich ermannend und eine ſtrenge 
Miene annehmend, donnert er den 
zuſammengeſchrumpften Unglücks— 
menſchen an: „Morgen reden wir 
|meiter, er Lump!“ 

| € iit aut, wenn der Menfch über 
-alfed, was er tun till, erft einmal 
'ihläft. Grollend, aber doch milber 
Igeflimmt, erhob Yudtig fi am fol- 
‚genden Morgen. D mehe, der Mor- 


‘gen begann mit Fränenftrömen und 
'Fußfall Roferls, das den Papa um= 
armte, küßte, fchmeichelte, bat und, 
| beſchwor, mit dem ftet3 gleichbleiben⸗ 
den Schluchzrefrain: .. O Papa, 
ich — tann — nicht — leben ohne 


| den — Ha — Haa — Hansl!“ 

| „So fol der Kerl hereinlommen!“ 
Aber nicht gefnidt, mie Yuchtig 

jerivartet, fonbern ferzengerabe, fogar 


I 
Fuchtig iſt ſprachlos! Der Kerl hai 
anzufangen, anſtait zubor feine 
Strafpredigt anzuhören! 

„Herr Förſter! Sie wiſſen bereits, 
was vor'kommen is'“. Wozua viel 
Wort! Daß i daß Roſert wahr und 


gerswort und daß's mei’ oanzig's 


Leb'n, dös, Herr Förſter, dößs woaß 
nur i’ alloa, und i’ moaß.a, daß bag! ° 
Roferl mi’ gern hat. Es ſteht = E 
ob’8 | 


te | 
— 


* war, ihr z’hörn fie ganze 


nur bei eahna, Herr Förfter, 
eahna vanzigs Kind und mt’ 
ober unglüdli’ madha wol’n! 
nur ber G’hilf’ bin und Ste 


Sörfter, bös kummt für mi’ in dem 
Augenblid nöt in Betradt — taptı 7 
red' i als ehrlicher Menſch zum an⸗ 


dern, als Jager zum Jager — Herr 
Förſter — Vata.... geh', gib mir 
dei' Roſerll“ 


Schon längſt hat ſich Fuchtig er⸗ 
hoben. Der Freimut des Burſchen 
bat den Alten, 
'ompathifch berührt und ihm impo⸗ 
nirt. Die Haltung bes alten Mannes ; 
dem jungen Burfchen gegenüber bat 


und feine Schneid’ 


etwas Verbindliche, Achtungspolles 
angenommen. Seht geht Fuchtigs ei- 
nige Mal mit fchnellen Schritten in 
begreiflicher Aufregung in der Stube 
auf und ab: „Herr Fildiner! E8 
ſteut mich, daß ſ' fo jagerifch grab 
und offen von der Leber weg zu mir 
redn, denn a grad's Wort find all⸗ 
—* an rechten Ort. Was will an 
Ialter Mann mada, wenn fi’ zmoa 
‚junge Zeut’ mitananber gegen ben 
alten Battern verfchtworen ham. Aber 
zu an Menſchen, wia Sie, Filchner, 
der nöt lang um den heiß'n Brei 
rumgeht, zu dem ſag' i', kann a3 
| Vertrauen bab’n, daß er mei’ Kind 
'ndt unglüdli’ madht.... da haft mei 
| Hand, Hansl, ’3 Rojerl a’hört dei, 
| boakt dö3, menn f’ di’ mag,” fügt 
Fuchtig verſchmitzt hinzu. 

| Die Tür fliegt auf und mit dem 
Ruf: „JI' mag'n ſcho,“ liegt Roſerl 
ſchluchzend in den Armen des glück— 
ſtrahlenden Hansl. 

Sechs Salzbrehen brachte andern 
Tages der glückliche Hansl als Kup⸗ 
pelpelz! 

Grundverſchieden. — Herr W. 

(zum Hundebändler): Hier, Mr. Ryan, 
|iit die Hündin, die ich Ihnen borige 
| Woche abgefauft. Das ift ja die mildeite 
mir je vorgelommen, und da— 


bie; 


'ftramm, und mit entfchloffener Mies ' 
ine betrat ber Attentäter die Stube. : 


'fogar die Frechheit, zuerft zu reben 


* 


aufrichtig gern hab’, darauf mei’ Ja⸗ 3 


€ 


hatte, alg Teufeld® Großmama auf 


ſchei bei haben Sie geſagt, ſie ſei ganz lady⸗ 
dem Ball zu erſcheinen, nahm den ib 


— like. — Ryan: Well, met Frau 18 aad) 
dürftigen |; Sadn, aber janft iS je grad mit, 


Und beute wollte fie zagend zu 
demſelben Felte gehen, allein, eine 
igte Frau! Und fie 
mar doc noch fo jung. — — 

Im feligen Brautglüd "hatte fie, 
dem Geltebten Alles veriprochen: 
Rolle Freibeit Tollft Du haben. XS 
ill Dir keine Freifel, fondern nur 
eine treue Freundin und gehorfame 
Dienerin fein, und jelbft, wenn ih 


mer in weiten Bogen um fie herum | 
zu fteuern. Qualen, der Eiferfucht | 
Plab der „Königin der Nacht“ an marterten ihre Seele jeht noch ftär- | 
ihrer ©elte an. Iter, alö zuvor. Xhr war zu Mate, | 


\ h glüh natürlich, Heute noch) nicht abfehen. | äußerte fi) Die Liebe bei Hansl, fepnell genug, dah nicht des Bodes 
Hymens Hand. * — ‚dem Nebbod. In ihm weckte ſie das Gehörnenden ſich in den 
— Eigentümlicher Handel, — Ge: | — Tanfdar. — Vater (eines Schü⸗ Bewußtſein kraftvoller Männlichkeit Fleifhpolfter Hansls 


= ni TE auf deffen‘ __ ‚Mas fein Veritand ete.” — Pro- 
&tmann (vor dei ab ei- | ler8, zu deffen Lehrer): Ach weiß, Herr; : > a : 2 J — 
—— r m Laden zu | Doftor, welchen Danf ich Ahnen fchulde, | und unbeugfamen Trotz, welchen Kehrſeite gebohrt hätten. Näher und feſſor Grübelmeier: Ich habe neulich 


ze di i Teufels- als Kimnfe fi ' it * * 5 — —— a * 
Die —“ gr — er als fämpfe fie Bruft gegen Bruft mit! „Sie Iaffen fich ja | wenn Sie nicht wären, wäre mein Sohn | Gefühlmomenten er dadurd; ber näher kommen die verbächtigen | ausgerechnet, das e3 bei einer Arbeits 
trage war Ella fo aumider, Dat ‚der Andern. Scheinbar intereffitt, \nar nicht mehr bei mir fehen, wollen | der größte Eifel. redten Ausdrud verlieh, daß er die Schritte, der aeforfeltegüngling rafft |Teiitung von 10006allonen die Sekunde 
fih beinahe por Ekel gejchüttelt Fhaute fie dem Tanze zu und wandte Cie denn gar nicht mehr bei mir fau-| — Minenfpetulatioh. ‚Was | alte Wab’n = ‚ C ging rafft 9 .000,000 Jahre erfordern tmürbe, bie 


* die mit dem Melkkübel ſich auf, mit mächtigen Sätzen er⸗ 
hätte; dabei näſelte ihr noch ein kaum das Haupt nah ihrem Manne fen?“ — Kunde: Nee, wenn Sie mechſt du hier vor der Börſe?“ om * 35 A —— Ozeane leer zu pumben. — Fray Pro⸗ 
* nem en? s 2 „Ne, | ’ ?" — Iaus dem Stalle-fam, niederrannte:. g u⸗·— 

alberner Clown in komiſchem Kau- und ihrer Nebenbuhlerin hin; aber immer ſagen, “ reicht er den Eingang des Forſthau- fefſor: Und mo wollteit dır mit all dem 


. * BAER? | ‚abe Sie hätten Schaben | „Jch fpefulir’ in Minen!“ — „MWiefo | md fie ohne Zweifel geforkelt hätte, |r,a d ftiirmt auf feine Stube, des | Waffer hin? 3 
Dienerin ' derwelſch die fadeſten Schmeicheleien ſie fühlte ſeinen ſuchenden Blick, ſie dabei, das fann ich doch nicht berlan= in Minen?" — „Wenn einer raus | wäre nicht Fuchtig binzugefommen, — ——— 4 und des -—— Voahafte Anerfennung. — 
eiferfüchtig auf Deine ‚Liebe zur bon ber anderen Seite ins Dbr. |Hörte das ablentende Geplauber der gen," — Gefhäftsmann: „Nun ja, fommt und madt - 'ne qute Miene; | der die Alte, die unterdeffen mit un-|riefeinden Blutes nicht achtend. — | (feine nicht gerade jehr jchönen Töchter 
Kunft und die Künftlerinnen, mit; Ein „Schneemann“ ftreute i auf | Undern und empfand bei beren jaber wenn Sie recht viel kaufen, habe |fehnorr’ ich ihn an — "macht er 'ne+ (aubliher Zungenfertigfeit "nicht Gerettet! boritellend): Hier meine E Sa, 


denen Did Dein Deruf zufammen- "Hals und Naden Papierfgnigel-"übermütigem Lachen beinafe einen ich dod) immer etwas Rufen!“ böfe Miene, Taf’ ich ihn laufen!“ F fümmtlihe Heilige angerufen, | Der aufgeregte Bod tobt noch im= [el Sas Hd ja teigende = — Ramen! 


Fackel ieh "ih glühen, aber nicht in 


r 


< 
N“ 


* 
N x 7 
—— 





5% 


E 


2* ga 
ber, ehe die Herren an dem beitimm- «uch, 


Fr 


2 


J 


— 


irter mit ihm und nahmen ihn ga 
und gar für ſich in Anipruc. Heftor 'y 
war damit ganz zufrieden. Er damiz zer 


—8 


® ben berbeidrachten. 


g 


Eetitfugt fonnte eö nicht jein! 


REIHE 


Arthur Schreiner. 


2 Roman eines Beutldien 
= in Amerika 
von Eos Ed. Kollmann. 


(36. sortfeßung.) 

‚Der Arzt verfolgte jeinen 
mit Hellor ganz jnitematiich: Die 
Salabäbder und Maffaae hatten ben 
Erwartungen entfprocden; jet" follte 
er auffigen lernen, erit im Bette und 
dann im Krankenſtuhle. 

Das gefiel Hektor recht gut 


+ 


| Mädchentnofpen,„emfiq um 


| bämmerte e3 in ihm auf, dab brabe 


Menichen alüdlich find, menn fie 


alüdlich maden; und mit dem Ges | 


danken jchlief er ein. Aber noch im 
Zraum fah er die drei Tieblichen 
ihn be- 
mübt, und deren hor fFreube ftrah 
* Blicke, die ihn gefangen hiel— 
en. 


Dieſe Aufregung hatte auf Hektor 


das noch mehr der Fall durch die 
Eindrücke, welche die 


haft auf ihn gemadt, und beför- | 
‚derte feine Genefung 
und! 


ganz 


tend. Bald fonnte auf einen 


ER, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Sehruar 1918. 


| „Sie find aber doch jo enthufia= |zogenen Brauen 


(ftifch für die Union!“ 

„3a; wir find die Kinder unferer 
‚Eitern, und glauben, was die alau- 
Iben. Die Merfter können dariiber 
‚hinaus gehen, die Mädchen nicht. 
.Dann meſſen Sie ſich aar Tein 
Urteil zu?“ frug Hektor amüſirt. 
Wenn auch; wir könnten es doch 
nicht in Kraft ſetzen. Wo bliebe der 
Frieden im Hauſe, wenn jede eine 


ſehr günſtig gewirkt. War ſein Blut andere Meinung hätte? Die Mama 
Plan ſchon durch heiße Bäder und Maſ- hat jedenfalls Recht, wenn ſie ſagt: 
ſage in Wallung gebracht, dann war die Frau muß im Lebenskonzerte gut 


zweite Geige ſpielen, dann iſt die 


Abendgeſell- Harmonie und der Erfolg geſichert.“ 


Hektor lachte fröhlich auf und 


bedeu- wollte eben wieder eine Frage ſtellen, 


ls 


der Aufwärter meldete, daß die 


wecte ihn auf. Er lachte oft recht gut- Siuhl geſtüht, und dieſen vor ſich Kutſche vor der Tür ſtände. 


mütig Dazu und nahm reges Inier— 
Üfe an den Probeübungen, die mit 
ihm borgenommen wurden. Bald 
madte er felbit Verfuche, feine Glie- 
ber ji ihm bienftbar zu machen. Er 
machte gerabe feine riefenhaften?Fort- 
Ichritte, was auch nicht erwartet wur— 
de, aber e3 ging. So weit war dann 
ales gut gegangen; fein Anterefie, 
feine Lebenzluft waren aemedt, bie 
erſten Aufrechtſtellungen ſoweit ge 
glückt, jetzt ſollten die Gehverſuche 
gemacht werden. Davon verſprach der 
Arzt ſich ſehr viel. 


Um ihn nun noch mehr anzuregen, ſchattigen Bäumen dahinfuhren, an⸗ dazu und ſehen uns das 


wurde beſchloſſen, ihn im Kranken— 


ſtühle in die Geſellſchaft einzuführen. | 
Das Frau Walbridge dabei überfah, | 


das beiorate der Arzt, nämlich, einen 
Siptlanzug zu beihaffen. Kurz vor 


ten Abend daheim erwartet wurden, 
wurde Hektor von feinem Aufmärter 
forafältig angekleidet, in den Kran 
tenftuhl gefeht und dann in Benlei- 
tung des Dottors und der Frau Wal 
brihge durch die Eingangshalle in 
den Barlor gefahren, wo alle von den 
Töchtern mit Spannung erivartet 
wurden. Die Mutter jtellte ihm ihre 


ahn 
sya 


Töchter vor, und bieje grüften und auf. und 


verbeugten ſich vorichriftsmäßig. 
don einer zur andern aleiten. Die 
Mädchen hatten ihn mit fcheuer Neu— 
gier betrachtet und mußten nicht, ob 
fie ihn anrebden durften bi 
Auf einen Wink der Mutter 
fie zu ihm und reichten ihm 
Hand; das machte fie fozufaaen be 
fonnter. Sie blieben dann 
fteben und hatten bald ein 
im Gange. 

Ep ein erites Zufammen 
Bat gewöhnlich feine Schwierigkeiten. 
Die Frage, über was man 


bei ihm 
Geſpräch 


verlegenes Gefühl. Das war 


überwunden. Sie, 
ihn herum, plauderten immer unge 


n2 


bald gar nicht mehr an ſeinen elenden 
Körper; er ſchaute nur lächelnd auf 
die lieblichen Mädchen und in ihre 
glänzenden Augen. Es tat ihm wohl, 
die innige Teilnahme zu erkennen, 
die ihm hier entgegengebracht wurde. 
Er vergaß ſeine alte Gewohnheit, und 
ehe er ſelbſt wußte, wie es eigentlich 
zuging, plauderte er mit ihnen, als 
wären ſie alte Bekannte. 

Das war es, was der Arzt be 
zweckt hatte; und nun ſetzte er ſich be 


friedigt zu Frau Walbridge, und 


— 
ud 


‚fand, die er wirklich 
Morgens bielt dann eine 
offene Kuifche vor der Tür. Dabin 
ein wurde 


die Sehen i 
Leutna 


bridges Einladung, ihn 
LSLebrauch zu machen. Sie gingen aber 
:terfen jehr gern dahin, 
Arthur fie jedesmal 

mob! dahin bealeiten, was 
ſprechen darf oder kann, erzeugt ein tat. Was fie dabinao 
| vr mun erraten und ebenio qı 
Itanden dich! um fommen waren, ab 
in Wort darüber, 


ien;, 


ausſchließlich für f 


9 


‘ 


binfchiebend, fein Zimmer 
Ichreiten. Dann ging er 
durhichritt die Halle und aing in den 
Parlor, wo er immer die Gefellfhaft 
ſuchte. Eines 
becueme 


dur 


er gepadt, die Mäbchen 
uchmen lachend und fröhlich aleic 
als darin Plag, und nun ging es 
Binaus in die frifche freie Luft, um 
ihn daran zu gewöhnen. Das var 
ein Feittag für alle, wie fie in der 
Umgebung der Stadt unter hoben, 


geföchelt von ver fenchten, fühlen 
Zuft, die von der See herübertam. 

Damit mar wieder Rechte ge 
ttoffen. Die Ausfahrt befam Heftor 
iebr qut, feiner Begleitung aeftel fie 
und jo mwurbe die SFabrt kei 
prachtvollen Wetter oft wieder 


Ddos 


vi» 


dem 
bolt. 

Mr. Walbridage verlor 
Kopf bei der übermähigen Arbeit, 
und täre nicht Arthur aemwefen, 
dann wäre manches fchief geaaneen, 
Diefer Hatte fih inamiichen 
recht in die Ürt des Schaffens 
Amerifa eingelebt; 


ſchhon 


in 
gefiel ihm ſehr 
je länger er ſich 


e5 
ſtets beſſer 


zen 


hineinarbeitete, 


uptquartiers. 


und dann kehrte er dort wohl auf 
einige Minuten ein, um die gemachte 
Bekanntſchaft im Gange zu 
oder nicht. Anfangs um Hektors millen, 


halten. 
doch 


zu 


traten bald entſtend eine Freundſchaft zwi 


dm, 
nt 


iii 


Kapitän von Daun und 
Brooks. Der Herren Ivaren 
‚u befcheiden, um oft von Dir. Ma! 
zu deſuchen, 
und dann mußte 
abholen und 
er ſehr rn 
130q, lie fich Ieich 
daß fie mill- 
keiner ſprach 


78 no 


gern 
it, 
ber 
Sohn war jebt 
fe befchäftigt, er eine Stie 
mehr und trıta eine Kch 
Der. Walbridae aebrauchte ihn 


jelten tın Wohn 
pubte f 
! 


> 


Arthur unentbehrlich geworden war. 
r mußte immer um ihn ſein, half 


technen, Zeichnen, führte das Tage 


uU 


bud, machte Beitellungen und Boten 
ganae, und alles andere der Art, was 
in dem Bu 
mand, er jelbft nicht, feinen Fami 
itennamen fannte, fo wurde er 
Walbridge genannt 
ıbn für einen Sohn des alten Herrn. 


reatt bortam. Weil Mie 


u 
naht 
nn 

Na J 


und man hielt 


während ſich die beiden unterhielten, Dieſes wurde von keiner Seite vider 


beobachteten ſie vergnügt die liebliche 
Gruppe vor ihnen. 

Bald darauf hörte 
der Heimkehrenden, und 
Walbridge und Arthur, 
Mädchen unbemerkt, in das Zimmer 
lraten und überraſcht aufſahen, da 
winkte die Mutter ihnen zu, ſich ſtill 
zu verhalten. Erſt nachdem ſie ſich 
eine kurze Zeit an dem Anblicke ge 
weidet hatten, traten ſie zu dem 
Kranken und gratulirten, drückten 
lints und rechts die Hände, lachten 
und freuten ſich, als wäre Hettor 
vom Tode auferſtanden. 

Mr. Walbridge ſprach dann leiſe 
mit dem Doktor und, nachdem der 
lächelnd mit dem Kopfe genickt, war 
er hinausgegangen. Nach einer Weile 
fam, er-mit dem Krankenwärter und 
einer Dienerin, die Wein, Gläfer, 
Maffer, Zuder, Kuchen und derglei 
Nachdem die 
Gläser gefüllt, trat Mr. Walbridae 
zu Sektor, reichte ihın ein volles Ola? 
und jagte: 

„Mr. Harris, der Dottor hat es 
erlaubt; und jo wollen wir dieſes 
freubige Ereianig Ihrer Wiederge— 
burt auf würbige Weile fetern. Bitte, 
ftoßen Sie an!” 

Alle drängten fich herbei, stießen 
mit an, dab die Gläfer hell erklun- 
gen, und tranten ihm zur Geiundbeit 
zu. 
Das reine Klingen der Gläſer iſt 
das Glockengeläute, welches erſt die 
rechle Stimmung zu einer würdigen 
Feier hervorruft; dieſes erſt macht 
das Zuſammenſein feſtlich. Auf Hei 
ior? Wunfh wurde Klavier aejpieit 
umd gejungen, und dabei verlief ihm 
der Abend unglaublich fchnell. 

Als Heltor Später auf 
Bette lag und die Szenen de2 Abende 
an fich. vorbei paffiren ließ, überfam 
ihn ein eigentümliches Gefühl. Ihm 
hatte biejeg Freudenfeſt gegolten. 


als 


bon 


feinem 


= Shm, der nie eine Echmeichelei ange: 


nommen hatte, der nie das freudige 
Gefühl von wirklicher ſelbſtloſer 
Seilnahme anerkannt hatte, ber nie 
ben Segen eine? glüdlicen Yami 
lienlebens gewürdigt; und vie ſtand 
e8 jegt auf einmal mit ihm? Er hatte 
das alles nicht aefannt und es bes 
bald nicht vermißt. Jeht batte er e& 
iennen gelernt, und es hatte ihn tief 
berührt. Unmillfürlich jtellte er jic 
bie Frage: „Was veranlaßte dieje 
enlen Menjcen, die ihn gar nicht 
Kannten, fi feiner fo opferiwillia 
enzunehmen? Wa® wäre aus ihm 

auprben, bätien fie es nicht geian? 
Da 


J 


deutende 
man diesſchritte ebnete ſich 


zuholen 


legt, und das ſicherte John eine be 
tellung. So begünſtigt, 
ſein Lebensweg ganz be 


— 
— 
— 


Ber. deutend. Er wußte ſelbſt, daß es ihm 
ven on Schulbildung fehlte; 


unter Wr 
thurs Leitung und Anordnung ver 
Juchte er nun das Verfäumte nach 
und bejuchte die Abend 
ſchule. Freunde hatte er unter feinen 
Altersgenoſſen nur wenige, und dieſe 
Wenigen waren Söhne angeſehener 
Bürger. Diele führten ihn bei ihren 
Eltern ein, wo er ji sehr beliebt 
machte und gern aelehen wurde. Ar 
thur verlor ion nicht aus Teinen Mur 
acen und, obaleich er viel Zeit 
cuf ihn verwenden konnte, ſo leitete 
er ihn doch auf allen ſeinen Lebens 
wegen und freute ſich über ſeinen Er 
folg. 

So verfloß die Zeit: jeder war mit 
ſeinen eigenen Angelegenheiten be— 
ichäftigt und mertte wenig davon, 
was ft draußen auf dem Arieo® 
ichauplage vorbereitete, bis ganz um 
erwartet die Nachricht von der 
eintraf, 
in der Braag am 19. und 20. Sep- 
tember die Ilnionarmee unter Role 
crans beſiegte. 

Hektor war noch 
doch recht kräftig in jeder anderen 
Beziehung geworden. Daher war kei 
nt Urſache mehr vorhanden, ihm die 
Zeitungen und Kriegsberichte vorzu 
enthalten. Er las die Zeitungen, die 
dem Süden freundlich oder auch 
ſeindlich geſinnt waren, d wenn 


ba 


und 
per Süden Schlappen erlitten, dann 
reate es ihn gar nicht iibermäßig auf. 
Die Fräulein Walbribae verfäumten 
nicht3 damit, wenn fie fehr viel mit 
Sektor verfehrten, dabei hatten fie es 
aber Torgfältig vermieden, über it 
gend etwas zu fpreden, mas ihm 
hätte unangenehm fein fünnen. Hef- 
tor bemerkte das fehr aut, und ae 
legentlich frug er Tächelnd, ob fie da& 
abithtlih und feinetwegen täten, um 
ibn zu fchonen. Lilly gab das frei zu, 
und fiiate ala Entichuldiaung hinzu, 
dah ihre politiihen Anlichten jo ver: 
ichieden wären, daß ein Gelpräd da= 
rüber ihr harmloles Beifammenfein 
beeinträchtigen fönnte. 
„Sie tönnten mich aber doc) viel- 
leicht eines Belieren belehren?“ 
meinte Hektor. F 

„Des will ich gar nicht verſuchen, 
erwiderte ſie. „Wir unterhalten uns 
beſſer ſo. Am Ende bleibt es ſich 
doch gleich, wer Recht oder Unrecht 
hat, die Frauen können nichts dabei 
gewinnen.“ 


* 


“ 


meiter, : 


iin 


+ 3 Ins 
uicht 


Die Mädchen liefen und holten ihre 
Sachen, bald ſaßen alle in der Kut— 
ſche, und der Roſſelenker wollte wiſ 
fen, wohin er fahren. follte. 

„Wann fommt der Zua von Gin 
cinnati?” frug Heltor. 

„Der ann bald hier fein,“ war 
die Antwort. 

„sh las heute in der Zeitung:“ 
erflärte Heftor, „daß diefer Zug viele 
Ktriegsgefangene bringen Toll. Ych 
möchte doch mal fehen, wie das aus 
jtebt, und wenn es Ahnen recht ift, 
dann benügen mir biefe Gelegenheit 
mal an,” 
Die Damen waren damit einver 


ſtanden, und der Autjcher wurde an 


gewielen, umber zu fahren, bis die 
rechte Zeit aefommen, und dann au 
einen: paifenden Plate zu halten, wo 
man die Gefangenen vorbet marfchi 
ren jehen fonnte. Endlich hielt die 
Hutje, und aller Augen wandten 


Kriegsgefangenen zu. 

ritt em Offizier 
und zebn Mann U. 
Dadinter foigten die Ge 
bier im Glied, Schulter 
Schulter, drei Fuß Diltonz, hoch 
im Tchöniten Barade 


ebſt 
— 


Voran 
Trompeter 
Soldaten. 
fangenen, 


un 


Faprichtst 
aufgerichtei 


n 
ih 


je vierzig 
fünfzig Oefangenen ein Soldat 


marfchirte Die Mache, zu 
h+2 


auf jeder Seite, das Gewehr auf der! 


reiten Schulter mit aufaeltedtem 
Bajonett. 

KRolch famen ste heran, und Heltor 
ich ihnen gefpunnt entacaen. Plötz 
Itch zuete er heftig zufommen. „Se 
ben Sie den großen Mann, der ba 
ftol; an der Spine marfchirt? 
ıq er die, Damen in großer uf 


ır nn n . Ma rm 
mem Bater. 


fr 
regung, „DAS iſt 

Lilly legte erſchrocken ihre kleinen 
Hände auf ſeinen Arm, ſah wie 
tend zu ihm auf und rief: 


„O, Hektor! Das 


UN 


Dit 
iſt doch wohl 
anf Du 
möglich? 


Darf a Harn 
„tb tz tem 


vem Wanne verivandt ig er 
] 


mt 


dieſer hat 


Ylı 
und 


ige 
eßt der Kutſche nahe kam, rief er 
wi: „Mr. Harris!“ 


Der Gerufene hatte blitzſchnell den 


181 Au ich. Er war ſo ge- Blick erhoben, und ließ ihn über die Begleitung an, Hektor,“ 
hrig, willig und flink, daß er nächſt Inſaſſen der Kutſche gleiten. Augen- thur. 


ſcheinlich hatte er keinen davon 
tannt, denn er ſalutirte ſtolz, u 
ſchritt ruhig weiter. 

„Ihnen nach, ſchnell, Kutſcher!“ 
rief Hektor ganz außer ſich. 

„Nicht doch, Kuiſcher!“ fiel L 
inerlich, aber beſtimmt ein. „F 
ieſ Gedränge w 


er 
nd 


iſſr 
weine ah 
ven Si 
bemerkte Hektor, 
krampfhaft 
mit 
Kraft g zurück 
Während ſie langſam der Vor 
zuſtrebten, fuhr Lilly fort: 
Hektor. das nüthtt jetzt 
nichts. Das müſſen Sie vorerſt mit 
iner beſprechen, 
Rat geben können, 
zu tun iſt. 
e Obhut gegeben, 
ht zulaſſen, daß 
eilt handeln und ſich 
r machen.“ 
hatte ſie unberwandt an 
da gab ſie ſeinen Arm frei 
nite den Blid. Ein munderba 
Serüin! überfam ihn, was er ftd 
ſt gar nich erklären fomı 
us jenen Worten Han 
I als 


Imsrrhor nn 
2eicher Ton, 
hi 


“ 


um 


al 


ler 
ihrer 
z09. 
ſtadt 
Mar 
„Ken, 


419 um 2 
sapa und „Hr. Care 
+ 
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vie 


wieder 


to 
lir, 
ein warmer, 
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3 
er ſag 
e haben Rechte getroffen, 
Wolbridge. Ich war ſo über 
daß ich meine eigene Lage da 

Und nun danke ich 

Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie 


yrtala 
i..kd 


„Dir. Harris, alauden Sie, dah 
hr Q te erfannt Hat?“ frug 


a» 
1 


35 


zurückhielten.“ 


Vater S 
Dativ. 
„Im erſten Augenblick wohl nicht. 
weiß gar nicht, daß ich hier bin; 
d wenn auch, dann konnte er mich 
och nicht in ſo angenehmer Geſell— 
haft vermuten.“ 
Nun lachten ſchon wieder alle drei 
Mädchen fröhlich auf und Hektor 
mußte mitlachen. Roſe klatſchte in 
die Hände und rief: 
„Bravo! Mr. Harris, das ı 
ein wirkliches Kompliment!” 
„Aber die einfamge Wahrheit!“ ver 
fiherte Hettor mit Ueberzeu 
Mir. Walbridae und Arthur fao- 
ı Abend Tichtlic, aut aufgeleat 


er 
in 


var ja 


gung. 
men om N 
vab Haufe und fanden Sektor im 
Barlor. 

„sh babe eine Neuigkeit für Sie, 
redete Artdur ihn an. 

„Gut oder fchlecht ?“ 

„Gut!“ 

DDie kann gebrauchen. 
habe auch eine Neuigkeit für Sie: die 
iſt aber nicht gut.“ 

„So? Laſſen Sie hören!“ 

„Erſt das Gute.“ 

„Na, regen Sie ſich aber nicht auf. 
Ihre Mutter kommt.“ 

„Dazu paßt meine Neuigkeit gut! 
Mein Vater iſt ſchon hier!“ ſagte 
Heltor bitter. 
„Wie meinen Sie das?“ frug Mr. 
Walbridge verwundert; und Hektor 
erzählte, was ihm begegnet war. 
Mr. Walbridge hörte mit hochge— 


“u 


ich Ich 
M — 
JA > 
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c 
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| 
don | 


daß! 


dann 


Vater beſſer davongekommen, als 
wie Sie. Die Gefangenen, beſonders 
die Offiziere, haben es nicht ſo 
ſchlimm hier. Beſſer gefangen, als 
wie totgeſchoſſen.“ 

„Ich weiß, meinem Vater wäre 
der Tod lieber, als die Gefangen 
ſchaft.“ 

„Das iſt auch recht ſchön. Wenn 
man es ſich aber ſo recht überlegt, 
dann möchte man doch gern das Ende 
von der Geſchichte noch wiſſen. Geben 
Sie nur acht, wie er auflebt, wenn 
Sie und Ihre Mutter ihm die Hand 
vreichen.“ 

BBis wann wird 
hier ſein?“ 

„Das iſt nicht genau zu beſtim 
men. Heute Morgen erhielt ich von 
Memphis aus dieſe Depeſche: „Ich 
‚bin auf der “Queen of the Weit“, 
fomme über Cairo nah Chicago. — 
Frau Ha * 


„Alſo 


meine Mutter 


ber 
rris. 

nicht 
Abend,“ rechnet Mr. Walbridge aus; 
„es kann auch ein paar Tage länger 
dauern.“ 

Man hörte die Türklingel, und 
gleich darauf traten Kapitän von 
Daun und Leutnant Brooks ein. Es 
z erſte Mal, daß ſie allein, 
ohne Arthurs Begleitung, kamen. 
Nahe der Tür hlieben ſie ſtehen, um 
nach allen Seiten zu grüßen und ſich 
zu verbeugen. Dann führte Arthur 
fte zu Hektor, und machte fie be 
Lane. Vorerft wurde das Wetter, der 
und bie teiliweile Genefuna 


19F54 
Unfall 
beſprochen. Dann erzählte Arthur, 


vor 


War 


vd: 


ore 
„ir 


faft den fich dem herantommenden Zuge Der mas ich heute zugetragen und daf; 


Frau 
lei. 
„Das waren die Gefangenen von 
Chikamauga, die heute bier anta 
men,“ erzählte der Hide de Camp 
Vrools; „man weiß aber noch niet 
recht, wobtn mit ihnen; alles tit iiber 


Harrid auf der Reife hierher 


mi 


s Mea führte thn m wich, Die Blicke aelentt. Daneben  filit.“ 
; *5 —— nun NEID: EURFEHR. WER BERNER, Blicke geſentt. BVaneben fuut 
Hektor ließ ſeinen Blick wohlgefallia ® oft ın Dre Nähe des Hau 


„Iſt es möglich, daß ich meinen 

Vater beſuchen kann?“ 

„Ich weiß nicht; es wir 

doch machen laſſen.“ 
„Gewiß läßt ſich 

ſagte von Daun. „Der Profoß Mar— 

ſchall iſt ein guter Bekannter von 

mir; wenn wir dahin kommen, dann 

drüchkt der im Notfalle ein Auge zu.“ 
„Wollen die Herren mit mir oe 

hen?“ 


e 
: 
d fich aber 


DAS 


„Weriteht Fich! Sonit fonımen Sie 
Doch nicht durrcb; denn wir wollen es 


‚nicht erit an die arope Slorde hängen, | 


uud um Srlaubnit von oben bitten. 
Kemmen Sie nur moraen fur; bor 
Mit nach Hauptquartier, 
dann gehen wir 

„Mr. Harris 
'Stütbe gehen. 
von dieſer 
u 


werden, nun biete 


tan 


nor 
iu Dei 


t “ 
tann noch nicht ohne 
Die Damen müſſen 

doch dispenſirt 
ich mich zu Ihrer 


4 
ſagte Ar 


1 
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— 
„+ 
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„Die Damen ſind mir immer ſo 
‚gute Kameraden, dab ie nicht gern 
ſehe, wenn ſie zurückgeſetzt werden.“ 
die Damen her, 
bridge, „nicht wahr, Ihr 

bleibt ruhig Daheim, 
beſuchen Ih 


u 


tie Dam 


D 
.— —* 
er Mr. 


nen bin, 
Walb 
Ihr 
Mr. Harris 
Arthur nimmt Sie in's 
Wenn Sie den alten 
saeeiit haben, dann bringen 
Ste ihn bierher, denn hierher tommt 
uch Ahre Wintter, Wie Das 
hen it, das müllen die Herr 
fiziere austüfteln. 

„Die Auigabe iſt nicht ſo leicht; 
das iſt ſchwerer wie Sie glauben!“ 
laͤchte der Kapikän. 

„Für heute Abend ſchließe ich die 
Debatte, ſonſt träumen wir am Ende 
noch davon,“ ſchied Mr. Wal 
bridge, und damit waren alle einver 
ſtanden. Sie unterhielten ſ 
lange Zeit, plauderten ſo recht 
mütlich, ſangen und ſpielten, 
trennten ſich erſt ſpät, mit 
Bedauern. 


I 
SMhlep 
Herrn lo 
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ich noch 
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und 
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Die Gefangenen waren vorläufig 
in einem großen Logerhauſe unterge 
acht. Bequemlichkeiten gab es da 
eine. Sie erhielten Kochgeſchirr und 
Rationen wie die So en im Fel 
de, und mußten auch ſelbſt fochen. 
Um das zu reguliren, wurden ſie in 
Grunpen abaeteilt, gerade zahlreich 
genug, daß das Rochgeſchirr aus: 
reichte, und ebenſo der Raum zum 
Niederlegen. Jeden Tag wurden ſo 
viele aufgerufen, um alle die nötige 
Hrbett zu tun; und das ging ber 
Reibe nad, jo dat jeden Taa andere 
Daranlamen. 

Die Offiziere hatten es etwas bei 
ſer. Sie waren in abaelonderten und 
beiferen Näumen untergebracht. Die 
Kot war nicht viel beijer, aber fie 
brauchten Sie nicht felbit zu kochen, 
oder andere Arbeit zu tun; von ihrer 
eienen Mannfchaft wurden ihnen 
genug für alle die Yiwede zur Ver 
füquna aettellt. Die Offiziere hatten 
die Mueffiht - und das Kommando 
über ihre Qeute und mußten nach dem 
Rechten ſehen. Die Unionſoldaten 
tümmerten ſich gar nicht um das, 
was innerhalb der Poſtenlinie vor— 
ging. 

Major Harris hatte feine Unier 
‚aebenen in guter Zucht und fah ihnen 
ihart auf die Finger. Wo fo viele 


ar 
zit 
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Menichen in einem Gebäude einge- | 


ſchloſſen ſind, da iſt große Vorſicht 
geboten, um Krankheiten zu vermei 
den, Reinlichteit iſt die erſte Bebin 
gung, und Ordnung die zweite. Auf 
beides ſah er mit großer⸗Strenge. Er 
war mitten zwiſchen ſeinen Leuten 
und machte Anordnungen, als ihn ein 
Orderly erſuchte, in das Wachtzim— 
mer zu kommen. 

Major Harris hatte den Tag vor— 
Iher verwundert aufaeblidt, ala er 
feinen Namen rufen hörte. Der jun- 
ce Herr, der da zwilchen den drei 
-hübjigen Mädchen in der Kutſche 


übermorgen ! 


machen,” ı 


# 


u 


" — 
dog zu, ſah Hektor eine m fam ihm befannt vor, er fonnte 
| Zeit Iang finnend an, und fagtelaber unmöglich glauben, daß es fein 


} a |Sohn Hettor fei. Wie käme ber hier: !die Hand gaejtüht und mar in feine! 
| „sm Grunde genommen it |hrjber, und in dieje Gefellichaft? War |Gebanten vertieft. „Das ift eine ei= 


‚er ein Gefangener, dann fii..r er 
‚boch nicht mit jungen Damen fpajie= 
ren fahren, und freiwillig fäme er 
‚auch nicht hierher. Er folgte dem Or- 
derly, trat in das Wohnzimmer und 
Ialutirte, mas prompt von allen An- 
weienden erwibert wurde. Sein 
ıNuge hatte er auf den machehabenden 
Offizter gerichtet, und ermartete def 
'jen Befehle. Anftatt deffen lächelte 
jener und beutete in das 


iannie er Heftor, der auf Kiffen de 
auem in einem Schaufelftuhle Taß. 
‚Ein Lächeln aing über Beider Ge: 
ficht, und der Water aina auf feinen 


|Sohn zu, welcher ihm die Hand ſo 


weit er fonnte, entgegenitrecdte. 
|! „Bapa, du mußt mich fhhon ent 
ıchuldigen, daß ich dir nicht entgegen: 
fomme und dir den 
ſpekt erweiſe; 
lahm,“ ſagte er. 
Der Orderly brachte einen Stuhl 
für den Major, der Offizier bat ihn, 
ſich zu ſetzen, weil ſie ſich doch viel 
zu erzählen hätten; dann gingen alle 


ich bin noch etwas 


hinaus und ließen Vater und Sohn! 


allein. 

„Hekior, wie fommft du Hierher?“ 
frua ber Vater, nachdem er defien 
Hand erariffen. 

„Der 4. Juli ift uns verhänanik 

getoorden,” erzählte SHeltor. 
ir aingen von Geitysburga nad) 
Willtamsport zu, melches wir beiebt 
hielten. Emwell3 Vorhut war jchon bis 
auf bier oder fünf 
Stadt angelommen, als Kilpatricd 
mit der feindlichen Kavallerie uns 
einpolte und den ganzen Zug zum 
‚Halten bradte. Wir tonnten uns in 
unferer Lage nicht lange aegen ihn 
wehren und ich jaate im Sturm und 
Neaen in die nunfleltacht hinaus, um 
uns Infanterie oder Kavallerie zu 
‚Hilfe zu holen. Sch verlor den Wea, 
'fürzte mit dem Pferde, wurde befin 
‚nungslog aufgefunden und hierher 
gebracht.” 


„Das verjtehe ich. Aber meiter! 


vol 
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„Papa, haft du zu Haufe jemals 
n Arthur acbört, welcher mit ber | 


nb auffleg und bei La Nues 


„sa, 10 Habe ibn auch 
Was it mit ihm?“ 

„Arthur vit bier. X ! 
im Sofbitale befannt. Gr ! 
unfere Angehörigen; er faat, fie hät 
ter ihm viel Liebes und Gutes er 
zeigt, deshalb hat er Tich meiner an 
:oenommen, fonft wäre ich jet gewiß 
terdorben und geftorben. Er hat mid) 
‚tet jeinem Prinzipal ind Haus ge 
'Lracht und ich werde Da tet noch ae 
beat und gebflegt. Mer jebt Tage 


geſehen. 


ey 
Di. 4 


mir, wie du 
geraten biſt 
Einen Augenblich verfinſterte ein 
Löſer Zug des Majors Geſicht, dann 
lachte er hell auf und ſagte: „Es iſt 
wirklich zu dumm, um es ſelbſt zu 
erzählen. Na, alſo höre. Longſtreet 
Hatte am Chickamauga die weißlebe 
rigen Hankees in die Flucht geſchla 
gen; well, richtiger getrieben, 
Zragg wollte nicht erlauben, daß un 
ſere Kavallerie ſie verfolgen ſollte, 
bis feſtgeſtellt war, daß wir in keinen 
Hinterhalt fallen würden. Das ſollte 
ich herausſfinden. Als ich dann an der 
Spitze von hundert Mann ſah, daß 
ſie wie die Haſen davonliefen, 
packte es mich. Hei, wie wir 
nachjagten; geſtreckten Galopp, De 
gen in der Fauſt. Alle Befehle und 
Warnungen waren vergeſſen, alle 
rſicht zum Teufel! Ihnen nach, 
Einhauen! Das war alles, was wir 
dachten. Da plöglich, von beiden Sei 
ten eine Salve, die Hälfte der Sättel 
war leer, Menichen und Pferde mälz 
ten ſich durch- und ilbereinanbder. 
Auch mein Pferd war geſtürzt, im 
Augendlide waren wir umringt: na, 
das kennſt du So kam ich hier 
her.“ 

Hektor hatte das Lachen gar nicht 
zurückgehalten. Er kannte ſeinen Va 
ter zu gut und konnte ſich leicht vor 
ſtellen, wie er bei der Ausſicht, die 
fih ihm bot, aufgebrauft war, 

„Was mid) üraert, ift, daß ich To 
tumm war,“ fuhr jener fort. „Ich 
ichäme mich vor meinen armen Sol 
daten, die jo Durch meine Schuld ge 
fangen genommen wurden, und bie 
anderen find gar tot,“ fehte er bitter 
hinzu. Wenn fie mich nıtr aleich aanz 
hter behielten!” jagte er arimmig; 
dann fuhr fü 
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er bedeutungsvoll 
ſternd fort: „Sie laufen auch nicht 
mal ſo leicht. Erſt ſpät in der Nacht, 
gegen Morgen, kam Thomas mit 
ſeiner Armee ganz gemütlich in 
Chattanooga an. Ich habe das ſelbſt 
geſehen, denn ſie hatten uns keine 
Federbetten im eriten Hptel gegeben; 
und den ganzen Taq waren doch Bi 
ihof, Voll, Longitreet und Hill, 
Toheeler und «Bredenridge über ihn 
her.” 

„Die Erfahrung habe ich auch ge 
t, und 3mur von Bull Run an“, 
iaate Hettor; „darüber tollen wir 
ipäter noch fpredden, wenn uns Seit 
bleibt. Aber wir erwarten die Mama 
'in ziwei oder drei Tagen.“ 

Der Major fah feinen Sohn un 
aläubig an: „Woher weißt du denn 
das?" 

„Arthur bat immer mit jemand 
‚da unten in Perbindung geitanden; 
wie und mit wen, will er nicht 
Nagen. Er weiß alles, was da borae 
tallen iit; auch daß Bella fih mit 
Louis verlobt hat. Feltr und Henry 
md aus Vidsburg vor der Illeber 
ioabe entfloben und find alüdlich 
|beimgefommen. Banks ijt mit feiner 
'Strmee oberhalb New Orleans umbd 
macht e8 unficher für unfere Leute. 
ISeftern erhielt Arthur eine Depefche 
von Mama au Memphis. Sie ilt 
lauf der „Queen of the Weit“ unb 


macht 
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Ihuldigen Re: 


Meilen von der 


in die Gefangenichaft 


und! 


'und unnahkar; 


ihnen 


zu fehen; jebt fieht fie uns beibe.“ 
Der alte Herr halte. das Haupt in 


'gentümliche Verfettung von Umftän: 
den”, faate er hafblaut. „In meiner 
jetzigen LZaae Tollte mich deine Mut: 
ter eigentlich nicht fegen, und nicht 
eber, als bis ich den Schaden wieder 
nut aemacht habe. Ych bin fchuldia, 
‚ic Sehr fchuldig. Mein unglückliches 
Temperament bringt mich immer 
‚wieder in Ilngelegenheiten. Na, ich 
Itann mir nicht helfen und leide jelbit 
am meilten darunter.“ 

Heltor battle verwundert aufge: 
hercht, So hatte er jeinen Vater nicht 
‚akfannt; der Hatte fich Jelbit nie an 
geklagt, nie Jchuldia befunden. Jetzt 
tat e8 ihm weh, zu jehen, wie fehr er 
lich fein Veriehen zu Herzen nahın. 

„Han tut halt, mad man fann, 
‚und befonders im Kriege ift man 
Inicht für das Nejultet verantmwort 
ih,” jaate Heltor, um ihn zu trö 
ſten. 

Der Offizier trat ein und meldete, 
daß Hettors Kutſche da ſei, ob ſie 
auf ihn warten ſollte. 

„Wann darf ich 
wieder beſuchen?“ 

„Jeden Morgen, wenn Sie wol— 
len. Es ſcheint mir, Sie haben gute 
Freunde hier, die ſich für Sie ver 
wenden.“ 

Gleich darauf trat Arihur ein. 
Hektor machte ihn mit ſeinem Vater 
bekannt; ſie ſprachen dann noch eini 
ge Augenblicke zuſammen und verab 
ſchiedeten ſich dann. 

Hektor fühlte ſich ebenſo unbehag 
lich über dieſes Zuſammentreffen wie 
ei Vater. Wenn nur die Mutter 


meinen Water 


nicht auch noch gefommen wäre, aber ! 


das ließ fich nicht ändern. Der Ba 
ter tat ihm jehr leid; er ſchien gänz 
lich aebrochen und fehr verändert. 
Die Mutter fonnte ihm nichts nügen, 
oroße Liebe hatte er zu feinem won 
beiben je gehabt, obgieich er wuhie, 
daß er der Mutter Abgott war. Er 
jowobl wie fein Vater waren in ei- 
ner Zaae, in der man, beionders bor 
Bekannten, nicht gern aeiehen fein 
will; fie wollten nicht bemitleidet 
werden. 


befand Ti 
tor recht gut, und er batte Aus 

t, Schließlich wieder ganz aefund 
‚zu werben. Od er aber jemals toieber 
zur Armee gehen konnte, das war 
‚eine unbeanimortete Rrage, und fein 
Verlangen danad) auch nicht mehr 
'übermäßia. Seit fait drei Monaten 
war er in Mr. Walhridaes Haufe; 
und es aeftel ihn da fo aui, dah er 
‚aar fein Verlangen 
men, So ein vertrauliches Familien 
leben hatte er vorher wie fennen ge 
lernt. Frau MWalbridae var gar nicht 
Kol3; fie war überall zu Haufe, über- 
ah die Arbeiten, und leate jelbit oft 


Den Imitänden nad 
Het 
| ſich 
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'Hand mit an; aber e8 umgab fie eine | 


Würde, Die ihm bisher fremd ivar. 
Site war die Köniain in ihrem Rei: 
che, und fie beherrihte ihre lm 
sebuna vollfiändtgq mit ihren Freund: 
lichitrahlenden Bliden. 

Sp waren auch die Münden. Ob 
aleich fie Tich frei und unmgeziert be 
‚nahmen, jo waren fie dach jo zart 
es umaab fie ein 
Nimbus, der ſelbſt den Schatten von 
Frivolität fern hielt. Wie wird ſich 
ſeine Mutter in dieſem Kreiſe aus 
nehmen? Wie ſich ſtellen, welchen 


r 


Eindruck machen? 


chtet, wie hier im 
Korden alles im Foriſchritte begrif 
ſen war. Bei ihin, daheim im Süben, 
blieb alles beim alten; nimt3 berän 
perie fih; da anb es fein Sir 
und feine Foriichritte. Welche bedeu 
tende Stellung hatte ſich Arthur 
bier in der kurzen Zeit errungen?! 
Freiiich, der hatte was gelernt, md 
nicht überftudirt; er konnte ar 


! ündet bier nicht, 


&r hatte beoba 


+ 
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beiten. Nirbeit Tr 
Arbeit brachte ven dentenden Itreben 
en Menſchen vorwärts. Was hatte 
aber er ſelbſt erlernt? Gänzlich plan 
und nutzlos hatte er ſeine Zeit ver 
geudet. Anſtalt zu erwerben und 
ſelbſtändig zu werden, hatte er ein 
Vermögen durchgebracht und ver 
ſchleudert; für ſein ganzes Leben 
hotte er gar nichts aufzuweiſen, was 
ihm ſeine Eniſtehung verdankte. 

Solche Gedanken waren ihm frü 
her nicht aefommen, erit fein Unfall 
und feine jehiae Umgebuna brachten 
ihn .Was ſollte daraus werden? 
Er mußite ſich geſtehen, und er tat es 
daß Lilly Walbridge einen 
mächtigen Einfluß auf ihn ausübte. 
Sie hatte eine Gewalt über ihn wie 
nie zubor ein andere teibliches 
Weſen. Willenlog und unbewußt 
te er Sich in ihre Ketten fchmieden 
ioffen, und e3 lag ihm aar nichts 
daran, Tich wieder davon zu befreien. 
Gr verträumte jet jein Leben, und 
der Traum mar fo jchön. So hätte 
er fo gern noch meiter gelebt; aber 
iebt fam feine ftolze Mutter, die bit: 
tere Feindin ded Nordens, und bie 
würde ihn wohl unfanft aus feinem 
Iraume aufrütieln. 

Mibmutta arübelie er vor fi 
bin, obne herauszufinden, was er 
tun jolite, da flopfte e& an die Tür 
und auf fein „Herein” erichten Lillns 
lacbendes Gelicht in der genffneten 
Für: „Mr. Harris, wollen Ste mit 
fahren?“ 

Gi freilih wollte er mitfahren. 
Nerflogen war aller Mibpmut, zu 
&;.de fein Grübeln. Der Wärter half 
ihm einfteigen, mund hoffnungsvolles 
Selbitvertrauen erwacht im feiner 
Bruſt. 

Zwei Tage ſpäter empfing Arthur 
Frau Harris auf dem Bahnhofe und 
führte fie zu ber Kutfche, worin Hef- 
tor ihrer wartete, Das Wiederſehen 
war etwas abionderlich, Heltor war 
"augenscheinlich bemüht, feine Mutter 
Irecht herzlich zu empfangen; und fie, 
blaß don der Strantheit, und ange- 
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Hatte, fortzufom: | 


ebei, | 


[müte ihre tiefe innere Bewegung zu 
beherrſchen. 


Mr. und Mrs. Walbridge hatten 
ganz entſchieden darauf beſtanden, 
daß Frau Harris zu ihnen kommen 


mich einmal an! Gelähmt, und faſt 
hilflos, könnte ich der Mama eine 


gute Stütze ſein, nicht wahr?“ 


„Ich ſchrieb dir, Harris, daß 


Louis La Rue um Bellas Hand an— 


—A— 


hin, um Zeit zu gewinnen, ſich erſt 
torber etwas auszuſprechen. 

Hatte Hektor bis dahin Furcht ge 
habt, daß das Auftreten ſeiner Mut— 
ter in dem Hauſe abſtoßen würde, ſo 
ſand er jetzt, daß er ſich darin geirrt 
hatte. Sie trat den damen ſo freund 
lich und nett entgegen, daß es gar 
nicht lange währte, da waren ſie 


ſchon alle gute Freunde und plauder- 


ten alle frei und ungenirt über alles, 
was der Mutter nahe lag. 

Auch Frau Harris war überrafct. 
Ste hatte feine Ahnung davon ge> 
babt, daß da drei Schöne junge Mäb 
Ken im Haufe waren. Wenn Tte jegt 
Diefe, die ihren Blumennamen alle 
Ehre antaten, anfab, dann leuchtete 
ihr Bli auf und alitt wie eritaumt 
auf ifren Sohn. Wer ed mine 
daß Hektor, welcher die ſchönſten 
Blüten des Südens nicht beachtet 
hatte, hier Wohlgefallen fand? Hek 
tor verſuchte ſo gleichgiltig wie mög— 
lich auszuſehen. im Stillen aber 
wunderte er ſich über die Milde und 
Sanftmut, die ſeine Mutter zu er 
fennen gab. So wunderte ſich einer 
über den andern, und das brachte ſie 
einander näher. 

‚Erſt ſpäter, als Mutter und Sohn 
offein waren, erzäblte Hettor, mus 
dern Bater zugeitoßen var, ud be- 
richtete, wie er ihn fo jehr verändert 
geſunden ivie er fi die Gefangen 
iaft To feyr zu Herzen nabın, und 
ſich ſchämte, ſie zu ſehen. 

Frau Harris kämpfte gewaltſam 
ihre Erregung nieder und börte 
ſcheinbar gelaſſen zu. Hektor konnte 
ja nicht wiſſen, daß ſie ſchon längſt 
erlonnt hatte, daß Mann und Frau 
zuſammengehören, bis der Tod ſie 
trennt. Die Schwärmerei der Jugend 
jahre war dahin, die Pflicht des 
Weibes war geblieben. Bei ihr ſtand 
es feſt: ſie wollte ihrem Manne das 
Leben erleichtern, ſein Leid tragen 
helfen. Nun entſtand die Frage: 
„Konnte ſie ihn beſuchen?“ Hektor 
ſagte ihr, daß Arthur gute Freunde 
unter den Offizieren hätte, die jeden 
falls die Erlaubniß erwirken wür 
den. 

Einige Tage ſpäter hatte Arthur 
vie Erlaubniß erhalten, und er be 
gleitete Frau Harris und Hektor zum 
Vater; als der letztere aber in das 
Wachtzimmer trat, zog er ſich mit 
den Offizieren zurück und ließ die 
Familie allein. 

Major Harris war eingetreten und 
blickte ſcheu auf ſeine Frau. Dieſe 
eilte ihm entgegen, ſchlang die Arme 
um ihn, küßte und herzte ihn, daß er 
wo er eigentlich 
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te 
aar nicht mußte, 
war, 

„Run komm, Iteber Mount, und 
jege dich zu uns, daß toir die kurze 
Zeit, die uns erlaubt iſt, gut aus— 
nützen können.“ Damit zog ſie ihn 
zu einem Stuhle neben Hektor, und 
hielt ſeine Hände feſt umſpannt in 
den ihren. 

„Ein ſolches Wiederſehen hatte 
ich nicht erwartet,“ ſagte er bitter. 
„Du ſiehſt mich hier in einer ſchmach— 
vollen Lage, und ganz allein durch 
meine Schuld. 

„Laß dich das nicht anfechien, 
Harris. Auf ſo etwas muß man im 
Kriege gefaßt ſein. Du biſt wieder 
einmal ein Hitzkopf geweſen. Das iſt 
aber keine Scha und auch kein 
Verbrechen. 
dann war es eine Heldentat.” 

„Rein, nein! Ich hätte es vermiei 
den fünnen, vermeiden müffen! So 
hrape Jungens Inte ich hatte, aibt es 
aar nicht mehr!“ 

„Dos ift immeg jo Leben, Tre 
ber Mann; und weil man den Mus 
gang nicht vorher fehen Tann, fo muß 
man die Folaen mit Semützruhe tra 
Gen.“ 

Heftor hatte leicht aufgelant. „Ic 

apa, Extraſprünge 
habe ich auch genug gemacht; nur, 
daß ich perſönlich durchgekommen 
bin.“ 

„Uns haben ſie alle gelriegt; tot, 
verwundet, gefangen. Wenn ich doch 
nur ſelbſt gefallen wäre!“ 

„So?! Und um deine Frau un 
deine Kinder gibſt du gar nichts?— 
Nein, Mann, das iſt nicht möglich. 
Ich danke dem Himmel, daß er dich 
uns bewahrte. Die Gefanaenfchaft 
wird zu ertragen fein und wird zu 
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Ende gehen wie der Krieg auch. Was, 


dann der Ausgang iſt, das iſt einer 
lei. Zuſammen wollen wir unſer 
Leid tragen, wenn wir verlieren, und 
perfuchen ums in das Unvermeidliche 
zu fügen, wenn nur feiner von Euch 
mir To gewaltfam entriffen ivird!” 

„So Iprecdt ihr Weiber!” 

„pur wen tebit bu, ivenn nicht für 


Meib und Kind? Was ilt ein Waters | 


fand, wenn du niemand haft, mit 
dem du e8 in Liebe teilt? Rem, 
Mann, falle Mut. Neber tut das, 
was ihm zugewieſen, ſo gut er kann 
und das haſt auch du getan: niemand 
fann did antlagen.” 

‚Nur ich mich Telbit! Rache will ich" 
üben, mit Blut die Schande von mei- 
"nem Namen abwaichen. Nur frei, 
dann follen fie mic) fernen lernen.“ 

„Aber, Harris! Ych kenne dich ja 
velbjt nicht mieder!“ 

„Frau, ich fenne mich jelbjt nicht 
nebr! Wenn ich an die brapen Bur- 


schen denfe, die mir felbit in die Hölle | 


sefolgt wären, dann fenne ich nur 
non einen Lebenszmwed: Mache für fie 
und mich!“ i 
„Du bilt Fran, 
Frag’ die Leute, ob fie dir einen Vor: 
ywourf maden. Daß ihr nicht auch er- 
Ichoffen wurbet, war nidt Eure 
Schuld. $hr mwaret in derfelden Ge: 
jahr und teilt jet dasfelbe Los.“ 
| „Es fehlte auch noch, daß du ge— 


Hätteſt du Erfolg gehabt, 


lieber Mann. | 


gung, mit der Bedinguna, daß bu 
damit einverftanden wärejt. Du haft 
‚nie darauf geantwortet. Haft du den 
Brief erhalten? Und was mwillft du 
‚tun?“ 

| + Mir ilt eö recht.“ 

„Haft du feinen Glüdwunfd für 
beine Tochter ?Ste ift Doch dein Lieb 
ling?” 

„Ka ja: ich tmilniche- ihr viel 
SYlüc, Es ift jegt aber nicht Die Zeit, 
mich mit folchen Eacen zu befaffen. 
Später einmal. Erit rıuß ich aus die 
fer Batiche heraus. Sonft macht wa: 
ihr ivoflt, ich bin mit Allem zufrie 
ben.” 

„Io Ichrieb dir auch, daß mir alle 
Schulden abbezahlt haben, und baa 
res Gelo für dich bereit liegt, wen 
dur’ 28 braucht,“ fuhr Frau Harris 
fort. 

Den Brief babe ich au erhalten: 
es hat mich gefreut, aber ih paffe zu: 
jo was nicht; ic} bin nicht zum Fträ 
mer aeboren. Geld brauce ih nicht, 
sch lebe mit meinen Soldaten, 


u 


” 


das 


var 


reicht. 

„Rabe, können im 
für dich tun?“ 

„Rein, gar nichte. 
könnt Forreſt willen Iaffen, wo id 
bin.“ 3 

„Harrig, haft du fein freundliches 
Wort für deine Frau, für FFelir ode 
Rlorence?“ 

Rajor Harris fab feine Frau ver 
‚irundert an. „Ja jo!” ermwiderte er, 
„ich hätte bald faft vergeffen, bir zu 
danten für deinen freundlichen Be 
jud. Solde Sachen veraiht man im 
Kriege. Du biit ja auch wohl meinet 
wegen nicht gefommen; na, das fcha 
det nichts. Mlfo, ich danke dir, Syrau, 
und grüße die Kinder von mir.“ 
Iränen traten Frau Yarris 

im Augen. Sie ftand auf, jchob 
ben Stuhl zurüd, ftellte fich Dicht vor 
ihren Mann, ergriff dejjen Hände, 
und jah ihn fchmerzbemweat an: 

„Wir wollen bir diefeStunde nicht 
nachtragen, lieber Mann; dein Ge 
Ihied hat dich noch mehr verbittert. 

Dir werden deshalb nicht aufhören, 
in Liebe und Achtung an dich zu den 
‚ten. m Getite begleiten wir dich auf 
‚deinen tolffühnen Ritten, veraiß das 
nicht, Und wenn eine Stunde fommt, 
wo du dich nach Ruhe und Erholuna 

Jebnit, dann denfe an uns, bie mir 
‚bein Hab und Gut treu für dich be- 
| wehren, und fomme heim.“ 

_ Auf der Heimfahrt wurbe zmijchen 

‚Mutter und Sohn wenig geiproden. 
ı Der Eindrud, den diefe Unterreduna 
auf beide gemacht, war nicht fo leicht 
|zu bermwifchen; hierbei trat der In 
Iterfchted ziwifchen Vater und Mutter 
'grell zu Tage. Heftor empfand herz 
‚liches Mitleid mit der Mutter. Er 
‚hatte fie heute zum erjten Male als 
‚Xeib, alö fiebendes, jorgendes Weib 
ıgefehen. Sie hatte die Schladen ab 
| geleat, die fie biäher entftellt unn 
| berzerrt Batten, und fo trat fie ihm 
‚näher umb erziwang fich nicht allein 
jeine höhere Achtung, jondern aud 
die wahre Kindesliebe. 
;  Muf den Vater hatten weder Zeit 
‚noch Ereiziriife mildernd einaewirkt: 
te hatten ihn wenn möglich noch 
Ichroffer und herzloſer gemacht. Nun 
dachte Hektor auch an ſich ſelbſt, und 
er mußte ſich geſtehen, daß ſein eige 
nes Leben nur ſehr wenig verſchieden 
war von dem des Vaters; daß er 
ſelbſt recht lieblos und rückſichtslos 
vorgegangen und vieles nachzuholen 
hatte. Er hatte in einen Spiegel ge 
ſehen und in dem Vater ſich ſelbſt 
erkannt. Wie aber war er überhaupt 
zum Nacdsnten aefommen? Sein 
Unfoll, fein Kranftenlager und Seine 
Imgebuna hatten ihn dazu gezwun 
gen; und fühlte er für dieſe 
Unftände ji dankbar. Er fehämte 
fi, daß er die Liebeözeihen, die jet 
ne Mutter ihm To reichlich aeipendel 
nicht empfunden, faum beachtet hatte. 
Da reifte in ihm der Entichluß, es 
ihr reichlich zu entgelten und Durch 
Iindliche Dankbarkeit für alles emp 
fangene Gute das Mutterherz zu 
erfreuen. 
Vor dem Hauſe angekommen, half 
Frau Harris ihrem Sohn aus dem 
Wagen und geleitete ihn in ſein Zim 
mer. Als er dann wieder in ſeinem 
bequemen Stuhle ſaß, da ergriff er 
Mutter Hand, küßte ſie ehrerbie 
tig und ſagte: 

„Mama, du haſt eine ſchwere 
Stunde gehabt; vergiß ſie und ruhe 
dich ein wenig aus. Und ehe du gehſt, 
erlaube, daß ich dich um Verzeihung 
bitte. Ich war dir kein dankbarer 
Sohn; du ſollſt aber in Zukunft 
nicht mehr über mich zu klagen ha 
ben.“ 

Die Mutter hatte ſich bei dieſer 
Rede höher aufgerichtet, ein tiefer 
Atemzug erlöſte ihre Bruſt, leichte 
Köte färbte die ſonſt bleichen Wan 
gen, glückſtrahlend ſchaute ſie zu ihm 
nieder. umſchloß feinen Kopf mit 
‚beiden Händen, preßte ihn heftig an 
ihr mildflopfendes Herz und Füßte 
ihn heiß auf die Stirn: 

„Mein Sohn! Mein Sokn!” rief 
| fie mit aedämpfter Stimme jubelnd, 
|„diefer Augenblid laßt mich alle In 
ı bilden vergeflen. Nun it alles auf.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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— Gerechtfertigter Wunſch. — 
‚Beim Minifter des Innern hat ein 
I|Herr Aubdienz, der wegen Namens 
beränderung petitionirt. — „Wie bei 
Ben Sie?"— „Mein Name ilt: Zieg.” 
I— Ya, das ift doch ein ganz fhüner 
‚Name: weshalb wollen Sie ihn denn 
iändern?“ — „Ach hab’ doc ein Ge 
ichöft" Und fo tie ich angerufen wer 
de umd fage: Hier Zieh! ruft der an- 


ot über Cairo hierher, um mid) ‚griffen von ber Reife, hatte große | fallen wäreft,“ fiel Heftor ein. „Sieh |dere immer: Machen Sie bie Für zu! 
* J N 
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innen —— entitand 
= durch, daB Derjenige. welcher von 
dem —— des Anderen ein 
nn lehen erbat, ihm dafür einen be 

immten Vorteil durd Zahlung des 
Biusaroide ens zuſicherte. Geſchäfte 
ſolcher Art wurden ſelbſtverſtändlich 
zuerſt von Perſon zu Perſon ab— 
geſchloſſen, und erſt ſpäter bildete 
ſich ein eigener Stand der Geld— 
wechsler und Wucherer. 

Als den Heimatboden der wirk 
lichen Banken im Sinne der heuti— 
gen Zeit haben wir das mittelalter— 
liche *talien mit ſeinen aufblühenden 
Städten und deren raſch ſich ent— 
wickelnden Handelsbeziehungen zu 
betrachten. veldie q 
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Meſſen, 


mwilie Städte zu Mittelpunften des, 


Dandels ziwiihen Provinzen und 
dann in ganzen Reichen geitalteten, | | 
peranladteı die Entitehung 
Wechſel — zunächſt in Form 
Schuldſcheinen die von 
Meſſe zur anderen von kaufender 
Kundſchaft dem Verkäufer der 
Waare ausgeſtellt wurden. 
Im zwölften Jahrhundert 
Venedig, Florenz und Genuag ſolche 
Hauptplätze des italieniſchen Han 
dels, und der außerordentliche Geld 
verkehr, der dadurch hervorgerufen 
wurde, gab den Stadtverwaltungen, 
welche ja ihre Bürgerſchaft nach 
allen Beziehungen in ſtrenger 
Obhut hielten, die Idee zur Er- iz: 
richtung von öffentlichen Antalten, 
welhe Dielen Verkehr im ihren 
Städten erleichtern jollten. Zuerſt 
ging Venedig mit der Gründung 
einer ſolchen Kaſſe vor, 
eingeſeſſene Geſchäftsmann von 
Stande durch Niederlegung einer 
beliebigen Summe in beſtimmten 
Münzſorten das Recht erworb, durch 
die Bank ſeine Zahlungen bis zur 
Höhe ſeines Guthabens zu leiſten 
und ſeine Forderungen einziehen zu 
laſſen. örte für Mit 
alicder dieier Mnitalt die Beichwer- 
Itchfeit des Sin- und Hertragens der 
Selder auf: man fonnte nicht mehr 
durch ſchlechte Münzſorten betrogen 
werden, und die 
bingebradht, — nicht abgenugt, 
weil ſie unberührt in 
blieben. Einem Jeden, 
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der ſein 


gutes Geld dorthin gebracht hatte, 
wurde im Hauptbuche des Geſchäfts 


im Wert berechnele 
einem eigenen Blatte 
Hatte er eine Zahlu 
an einen Dritten zu leiſten, ſo 
brauchte er nur eine Anweiſung in 
genau vorgeſchriebener zu 
geben, um die zu zahlende Summe 
von ſeinem Blatt ab- und auf dem 
des Empfängers zuſchreiben zu 
laſſen. n 
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Dafür wurde i bnt von F 
dert eine gewiſſe Vergütungef 
Verwaltungskoſten und für 
eigenen des Unternehmens 
abgerechnet, welches nach dem aus 
der alten Zeit überlieferten Ge 
brauch der Marktgeldwechsler, ihr 
Geſchäft auf Bänken zu beſorgen, 
banco del «iro. d. b. Bauf d 
Imichreibens, genannt wurde. 

slorenz. wo eine Menge Privat⸗ 
bankiers erüſtirten. folgte 
einer 2. tödtiſcher 

nach und ſchl eigens 
= aus — Golde, die in leder 
den Säcken und mit dem Gemeinde 
ſiegel periehen -von der Bankkaſſe 
bei ihren go eren Zahlungen au 
gegeben murden —- eine Ginrich 
tung, die dann auch im Venedig 
Nachahmung fand. In Genua 
ſaßte man 1407 das Geldgeſchäft 
in der großtßzen Bank des heiligen 
Georg zuſamm en, denn Heilige 
bildeten mit Zuſtimmung der hohen 
Geiſtlichkeit, eine Art Sitten⸗ 
aufficht über dieſe Geſchäfte über— 
nohm, und z. B. ein Geldverleihen 
derſelben gegen verboten 
hatte, im Mittelalter die 
Schutzpotrone der Ban 
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eld Sehr auf ihren eigenen Vorte il 
Bedacht und —— | iri otz des kirch- 
lichen Zinsverbotes mit dem ihnen 
Verfügung ſtehenden Ge lde ihre 
geſchüite. Umd die Geld» 
zu permebren, ſie 
durch Zuſicherung 
ihrem Geſchäft⸗ gewinn 
it ie D Dipide iden 
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Spekulations 
einlogen 
dieſelben 
Anteilen an 
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Summen 
e eine ſigende Fignurei 

Und was ſie für Geſchäfte 
beweiſt u. A. die Stellung von 
Galeeren an den S 
der von Genna aus 
ritter, mofür de 
Hundert bes ı 
1ala ala Rente uaetichert wurde. Ste 
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taiten überliehen. 
Die Hauptaefhäfte 
Banken beitanden aber 
an die Fürften, wort Te Sich 
— und Steuern veriche 
Diefe Darlehen raten 


zahl 


ec 
an ihre 


ailer Dieter 
n D arlehen 
Ren⸗ 
1: Heben. | 
te eitic, ge⸗ 


reibe 


der; 
von: 
einer | 


Ivo ein jeder 


guten, welche man 


den Kellern 


na 


es 


bald nit. 


von 


ußs 


mis eine 


meinhin als verloren für die Banten 
'anzufeben, aber durch das Recht auf 
die 
ihnen bafür 
nußten fie fich reichlich 


perpfändet murben, 
ſchadlos zu 


halten. Je mehr der Staat oder der 


einzelne regierende Fürſt in Not kam, 
umſomehr trat er der Bank, die ihm 
geborgt hatte, ab, und zwar nicht nur 
‚an Steuern, fondern auch an Gebie- 
ten, mie 5. B. Kafta in der Krim 
und Korſika vom Staat Genua ber 
Zant des heiligen Geora anheimfie- 
ten. Ebenio befam jie durdh die Ei- 
ieniteuer in Ligurien und Elba die 
Produktion und den Handel mit 
Eiſen ganz in die Hand. 
Bald wurden die Banken förmli 
che Staaten im Staate und erlang 
ten Rechte, die ihre Macht sehr 
fühlbar werden ließen. Sie hatten z. 
B. ihre eigenen Zivil- und Kriminal 
gerichte, welche nicht einmal an die 
Beachtung der Staatsgeſetze gebun 
den waren, und genoſſen bei Banke 
rotten ein unbedingtes Vorzugsrecht 
vor allen anderen Gläubigern. 
Die Florentiner Banken, deren 
immer eine erhebliche Anzahl gab, 
erlei hterten namentlidy den Füriten 
pa Echuldenmaden und erhielten 
dadurd Freie Pürfch in deren Gebiet. 
Die Geſellſchaft der Peruzzi hatte 
16 Bankſtellen und 150 Faktoren 
Der König von Frankreich gab ihnen 
wegen ſeiner Schulden das Recht der 
Steuereinziehung in Caraſſonne. 


it 
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Den Frescobaldi wurden ſchon 1289 


für die Darlehen, ſie an Ed 
uard den Erſten und Zweiten gege— 
ben hatten, ſämmtliche Zölle 
England überlaffen. 
Frescobaldi vor einem Aufſtand aus 
England — waren, wurden die 
Bardi und die Peruzzi die Hofban— 
kiers von König Eduard dem 
ten. Sie ſollten dieſe Ehre aber ſehr 
teuer bezahlen, denn der Ks ge 
ruhte im Jahre 1339 ein Dekret zu 
erlaſſen, in dem er ſich 
Schulden an die Florentiner für le— 
dig erklärte. Er —8 auf dieſe 
Weiſe die Bankiers um 1 
Goldgulden, ein Verluſt, den 
ben nicht ertragen konnten der 
ihren Banferott zur Folge hatte. Im 
Jahre 1461 entſtand die Bank der 
Medici in Florenz, welche ebenfalls 
die Bankiers verſchiedener Höfe wur 
den, aber vorſichtiger zu Werke gin 
gen, indem ſie ſich teilweiſe Fauſft 
pfänder geben ließen. Als Ludwig 
der Elfte von Frantreich an — 
den Vierten von England eine jähr 
liche Zahlung von 50,000 ronen 
zuſagte, ſtellte er die Medici 
Bürgen für die Einhaltung dieſer 
Vertragsbeſtimmung. Bis zu welcher 
glänzenden Stellung es dann dieſe 
Florentiner Bankierfamilie brachte. 
m dem fie die herzogliche Krone von 
Inzfana erbielt und mit der franzo 


ſiſchen Königsfamilie ſich verſchwä 
iſt 


erie 
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dielel- 


und 


Ih 
iv W 


1 


184 


254 


betannt. 
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olchen chtſtellungen, wel 
che die i en Bonkhäuſer 
nahmen, konnte es an gegenſeitiger 
Nebenbuhlerſchaft und Eiferſucht un 
ter denſelben nicht fehlen. Eine Bank 
betri iegte oft die andere. Die Floren 
„welche die wichtige Meile 
seherrichten, Tahloiien von 
die Öenueien aus, ivelde 
derauf ihrerfeits die be auch zu 
großer * foinmende We 
ı Beiancon aründ eten, ‚ wo 
allein die Haubtro i 
Sauptarun® ver | 
bersdauer der Banken 
Steuererbebung, welche 
gewiſſen verpfändet war 
aus dem uk 
Sablunasitodun 
man ihnen endlich 
ahm ſo die 
bon Genun 1740 
) der Deijterrei 
dig 1797, ala 
piefer Stadt be 
Banten friſteten 
wnnerliches Zeben bi: 
sieon&, Der | 
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ſelmeſſe 
ſie nun 
Ds 

zen 


Staat 
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ten 


mächtigten. Beide 
nur noch ein füı 
zu den Seiten 
aufbeien lieh. 

Eine 
jeit dem 
par Die 


Nap te 
Banten, die 
rhundert aufkam, 
Montes 
lungen) 


andere Art 
15. Jah 
der ſogenannten 
Pietatis. Berge (Aufſamm 
der Mohltätigteit, die von der Geilt 
lichkeit errichtet und vert 
den, (b die anderen 
cut Montes Profoni, 
Berge, hiesn. Sie entitanden, um 
dem Wucher entaegenzutveten und 
durch Gelddarlehung gegen reaelmä- 
Sigen Zins den Armen zu  belfen 
au Hofpitäler und Prandleibhäufer 
für fie zu errichten. I eerontreid 
heißen Dieje lenteren noc Beute 
Monts de Piete,. Die ° begün 
ſtigten und das fünfte Konzil im ta 
teran aeita ron fie, wenn auch 
chne beftia Widerſpruch 
Prälaten. Sie ben, auch 
Mrozent wurden bon diefen Lei 
ſtelten gegen Pfe erhoben; einzel 
pe weltiiche Banlen, wie die zu Ge- 
nua, richteten einen joldyen “Wtons 
m. nebenher für Liebesgaben 
r Reichen zugunjien ber Armen 
andere nahmen benjelben um 
ingeſchi gewöhn⸗ 
Gärte De ‚u treis 
vie ben in jiberbaupt bald aller=- 
zbrauch bei dieſen urſprüng— 
binug⸗ Zwecke beſtimm— 
Inſtituten einriß. 
Auch in Neapel war das Bant 
ſen ſeit früheſten Zeiten lebhaft in 
Schwung. Die ſpaniſche Herrſchaft 
daſelbſt und religiöſes Vorurieil 
iberließen dasſelbe aber lediglich den 
Yırden, jo dat nach Vertreibung ber- 
jelben durch Peter von Toledo (1540) 
in Neapel jich fein foldes Jnititui 
mehr befand. Grit 1573 errichteten 
dir Bürger dajeldfi ein folches, aber 
Bant der Barmberzigkeit, 


von 
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will 


ei 
Banken 
weltliche 
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—8 Ipſte 


nicht 
vieler 
zehn 


ihan 
man 


acht, 
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‚Lu 


Stadt- oder Zandesfteuern, die 


bon | 
Nachdem viele 


Drit: I 


aller jeiner | 


‚365,000 | 


als | 


twe⸗ 


virt 


als Pfandhaus. Es folgten dann ! 
| mehrere andere folher rt, welche | 
einen Teil ihrer Gewinne zur Be- 
'freiung von Werfonen aus der 
Schuldhaft, zur Ausſteuer armer 
ehrbarer Mädchen und zum Loskauf 
von Chriſten aus der 
Sklaverei oder zum Unterhalt von 
Hoſpitälern verwendeten, die ſogar 
mit einigen dieſer Banken verbunden 
waren. 

Von den neapolitaniſchen Privat— 
hanken, die zu Ende des 16. Jahr 
hunderts wieder zahlreich waren, 
tammt der eigentliche Wechjel, ı 
'er feitvem als Zahlungsmittel von 
PBerfon zu Berion weitergegeben 
wird, biger zur Einlöfung fällig iit. 
Diele Verfahren fam ber 
‚banf in Venedig noch jo gefährlich 
vor, daß fie ein ftrenaes Verbot er 


ara 
ki 


‚Schuld und Guthaben unter Kauf 
leuten zu handhaben. Der Zuivider 
bandelnde jollte Tofort fein Kapital 
veriteren, iwelchee er girirt batie. 
Gleichwohl brachte dieſes Giro eine 
NRevolution im Bankweſen herbvor, 
und die ſoliden Inſtitute wurden da 
durch von den minder gewiſſenhaften 
überflügelt. Im *— des 17. 
Jahrhunderts eroberte ſich der Giro 
wechſel die ganze kaufmänniſch 
Welt. 


der 


wii 


Im Sabre 1595 richtete die ba 
nals unter jpaniicher Herrichaft ite= 
bende Stadt Mailand an den Gou 
berneur eine Bittichrift, um eine 
Bant errichten zu Ditrfer, iwoburd) 
nicht nur dem Handel und Gewerbe 
jondern auch den Privaten ein nit 
zu unterfhäbender Dienit geleiſtet 
würde. Der Plan und die Statuten 
derfelben wurden gtac ch vielen Beden— 
ten auch genehmigt und die Vank 
— dem heiligen Ambroſius 

annt. Ihr eigentlicher Gründer war 
ein Mailänder Bürger, Johann An 
ton Zerbi, und er beſtimmte ſie w 
ſentlich zu einer Wechſel bank auf af 
ferbings fehr folider Grundlage, Die 
Kaufleute, erzählt er Telbit, waren 
‚auf den Gedanten gelommen, an ber 
Stelle von Geld gegen die Waaren 
Wechſelbriefe zu geben. „Dieſes Zah: 
lungsmittel erſchien ſo bequem und 
prattiſch, daß es auch unter Privat 
leuten eingeführt wurde. 
lung des Geldes erfolgte nun an 
einer öffentlichen Kaffe, melde bei 
ung mit einem anderen Namen 6 ar- 
tulario (Depoſitenfonds) 
Ambroſia genannt wurde.“ Ihre 
Zahlungsanweiſungen dienten nach 
ihren Statuten zur Herausziehung 
von Geld der Bank, und 
Herausziehen tonnte nicht nur 
ſondern auch durch llebertrag (Giro) 
erfolgen. Außerdem enthalten 
Statuten eine Satzung, wonach 
Bant eine Räumlichteit haben 
für das Abhalten von Sihungen, 
„wohin auch außerhalb der Zeit 
Kaufleute ſich zurückziehen können 
zur Beſprechung wichtiger Gegen 
ſtände“, alſo die Einrichtung der 
he utigen Börſe, der hier von Seiten 

einer öffentlichen Bank zuerſt Rech 
nung En ie ie Ambroſio 
ant blühte ſchnell empor, krotz vie 
ler Kämpfe mit der ſpaniſchen Re 
gierung, bis ihrer Herr 
ſchaft im Jahre 1700. Sie erwarb 
ſich, glei anderen * iken, An 
teil an der Verwaltung ihr rerbfän 
deter Stexer N und Sölle, jo auf 

Mehl, Kohlen, @erlügel 
, auf Flei Olivenöl, To 

ten Zeil der Steuern bon 
"Qäben, Holzhandlu 

der ihr allein 
Lire eintrug. An 
alteder zahlie fie veitindig A 
zent Dividende, bie Der 
Machthaber bieielke auf 2 
Prozent herabiegte. Als dann Tpäter 
dieſe verpfändeten Steruern von ihr 
zurückgetauft wurden, geriet auch ſie 
in | 
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Verfall. 
Srmähr ſens 
italieniſch 
von Siena, 

wurde und 
Staatsbantk 

we Reaierung 
Imeniajtens bie 
ſie exiſtenzfähig wu rede, und zwar Mm 
einer MNeberiweifung der &inkünfie 
aus den ſtaatlichenWaidegerechtigkei 
ten, welshalb die Bank aͤuch Monte 
dei Paſchi (Waidenberg) hieß. Es 
waren zwar nur jährlih 10,009 
tudi, ader doc eine fichere Mente, 
bermöge weißer die Bank inre Mt 
tien mit 5 Prozent verzinien fonnte, 
wogegen ſie ihre Ueberſchüſſe zu 
wohltätigen Zwecken verwendete und 
zwar zur Hälfte für Stlöjter und Ar 
me innerhalb der Stadt, und zur an: 
Deren Hälfte für Orts sangehä härige 
weiche ji —— auf Halbpacht 
befanden, damit ſie ihre Kinder aus 
ſteuern und ont für dielelben jor 
gen Die Bank erwarb id 


unta . 


mert 
en Banten ilt noch 
welche 
Die 
wor. 
von 
Mitrel 


die 
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erite eiaentliche 
„großherzogli 
fana gab ihr 
durch welche 


104 
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fonnten. 
durch gute Verwaltung ein jo feites 
Aktienkapital, daß fie auch tmeiter- 
blühte, nachdem die Unterſtützung 
durch die toskaniſche Regierung 
gehört hatte 

Zu den Kl teten Bankgründungen 
außer Italiens gehörten die von 
Barcelona in Spanien 1349, und bie 
von Brügge und Antiwerpen um Mit- 
te des 15. Jahrhunderts. In 
Deutſchland dagegen beſorgten da— 
mals noch die ſüddeutſchen Handels— 
häuſer die Geldgeſchäſte, die Fugger 
und Welſer in Augsburg, die Ru 
land in Ulm, die Imhof und Volka— 


a 


auf- 


Ar 


PA 
halb ens 


mer in Nürnberg und YUndere, welche ı 


ihre Gefchäfte al3 Bantiers aud) der 
Fürſten, der deutfchen Kaifer zumal, 
ganz in derfelben Meile niaıten, mte 
die Beruzzt und ındere Gelbleute in 
Florenz. Gleich dieſen ließen ſie ſich 
‚fürftlibe Gerechtiame, Bergwerte, 
Steuern und dad Schlagen ven 
‚Münzen für inre Darlehen an 
Großen verjchreiben "und erwarben | 
dadurch Millionen. Das Volt nannte 
‚fie deshalb die Kaufwuchererz um e3 
‚ibnen nadzutun, traten 'aud fleinere | 
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— Chicago, Sonntag, den 10. 
Die Entderkung der radio: aktiven Stoffe. 


Ron Brot. F. Traube. 


Im ſächſiſchen Erzgebirge 
ein alter Bergmann, 
machen kann. So ſagt 


* 
vr 


wohnt 
welcher Gold 


Etliche 


Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem mir ein 


Vertrauensmann, ein 
aus 
Gegend, von 


deſſen Tun Kenntniß gab. 


dem Bergmanne 


zuverläſſiger 


jener 
und 


Er ſchrieb mir über das, was der 


Bergmann ihm gezeigt habe. 


Meſſing. 
des in 
Metalls. 


Vieta 


Da erhielt ich eine 
ſeinem Beiſein 


bes: 


Der Bergmann wandert jeit Jahren | € 
‚zu einem abgelegenen Tale des 
Dert, 1 to Die Sage | b erichtet, J rien vergeblich ſucht. 


ges, 
oT alten 

ſchienen seien, um Fich —8 18 
zende Gejtern zu Holen, wo 


alchimiſtiſche Sonnenz eihen 
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hinwies, 
ges Erz tatſächlich verwe 
iſt, holte der Bergmann ſich eir 
giänzenden Glimmergefteins, 
Vierzehbn Stunden 
Bergmann ; 


übernachtete bei 


gebrauchte 
zu dieſer Wanderu 


Ich er⸗ nicht dazu angetan, 
widerte ungläubig: das Gold ſei wohl zu vermindern. Ein kleines ſauberes 30 Jentnern Dynamit! 
Probe Stühlen; dort ja der Alte bei der 


Gebir— 


—— 


as alte 
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jenem Verirauenss 


Imanne und wiederholte dDiefe Wante- | 


rungen alle zwei bis drei M 


Seit Kahren hatte er das fo be 


zu Haufe wurde das Gold gewonnen jalte bergilbte aldimiftiiche Werte, 
erzrbt vom Vater, Grchpater und Ur 


— * an die Goldſchmiede 
d verkauft. Zwei bis 
reinen Goldes waren es 


der 
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gen 


Nonate. | 
trieben, | 


Umge— 


drei Gramm 
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und 


reich murde der Bergmamı hierbei na 


türlich nicht. 

Was beionders mein 
Iiwedte, waren die Briefe 
| Bergmannes an 
- | mann, Die mir zur 
wurden. 

Dieſe Briefe konnten ſehr 
16. Jahrhundert geſchrieben 
ſein. Schriftzeichen und Stil 
ganz das Merk eines alten 9 
ſten. Man ſah, daß 


Intereſ 

des 
jenen Vert 
Verfügung 


wa 


| über ein großes alchimiftiiches Milfen metalls 


‚verfügte; er fannte das Gef 


‚der „roten Tinktur”, und er konnte’ Mich erlebiat, 


eſſe er— 
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rauens 


geſtellt 


wohl im 


worden 


ent 


gewonnenen | Arbeit. 
Es war wirkliches Gold, riefengroße Retorte, ein Deſtillirap⸗ 
und ich erfuhr folge 
ließ, das Giriren (Umſchreiben) von 


parat, 


tend in ſeinen Mit teilungen und im 
am Ber=! 
ge auf das Vorkommen des Goldes dem moderne n Chemi 
vo dereinſt auch goldhalti 
ertet worden muß men nichts 
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Alchimi 


ſeimniß 


fogar das Gold in „2 principi3“ zer 


legen. 


9 ur 


der Bergmann nichts, nic cht einmal Spuren des Edel 


Der alte Beramann war mir ein 


war in Anbetracht der 
des Vertrauensmannes 
ſeln: der Bergmann 
das Geheimniß des von 
wandten Verfahrens, 
war der Verfuc) ei 
Käufer zu Tinben, die ihm fe 
heimniß abkauften, auch b 
nicht die YRofte des Magi 
ſein myſtiſches Tun mit ein 
heimnißvollen Zauber umgab. 
Der Bergmann war Alchimi 
naheliegende Annahme, daßed 
ſtein das Gold enthielte, 
denn 8 _— 
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r Berfön 
nicht 3 
hütete 


aberen 
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tim, 
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G unterſucht 


Spur — —— “ 
ſo war es nur folgerichtig, 
Bergmann annahm, 
erit Durch Verfahren 
Natiirlich borausaejekt 
romann fein Schivindle 
Aar er es? 
Diefe Frage konnte nicht ol 
beiabt werben. Der 
bermiite die Motive des 
being, und der Chemifer, rel 
Schwierigleiten 
man in manchen Gegenden 
pfen hatte, um aus gewiff 
mentlich ſtart eiſenhaltigen 
ringe Goldmengen zu 
tonnte ber allen 83w eifeln do 
wohl annehmen, daß es viellei 
Bergmanne gelungen war, ein 
bares analytiſches Verfahren 
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zu welchen 
Bauern ihr Geld 
zu oft nicht 


als Bantiers auf, 
werker und 
um es nur 
ſehen. 

In Amſterdam entſtand 16 
niederländiſche Bank nach der 
bild derer von Venedig und 
aber eigenartig dadurch, daß 
ihr anvertrauten Gelder 
lieh. Als ſie ſpäter (im 18. 
hundert) von dieſer Vraxis 
war es um ihren Kredit 
und die übrigens bon ber 
gemeinde veraltete 
<onnte idre Sefchi ifte 
ſehr beſchränktem 
fortſet 
gelöſt wurde. 

Zehn Jahre ſpäter als 
ſterdamer Bank wurde die erſt 
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Deutichland eröffnet, und 
dann folate 16 


in Hamburg; 
Nirnberaer, 1655 die Rotter 
und 1597 die Stodholner, 
zuerst ten Grund und %8o 
‚Großen belehnie und Depofit 
ne über Seldeiniagen in Imfe 
te. Ülle Diele Gründungen fi 
Markiteine bezeichnen, db 
dem lich fteinernten 
nung zunehmenden 
"Leben überhaupt un 
verlehr und deſſen 
men an beſtimmten Punkten 
Zeugniß ablegen. 
Jahre 1694 wurde Du 
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fen, 1846 liquibirt und neu ordani⸗ ſe Gründe, bie ſchon fange den ben: 
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ſch keden Erſcheinon gsformen ein und 
derfelben Urmaterie, etwa des Licht- 
üthers wären; aber wer hätte | zu den= | 
ien gewagt, daß wir ſelbſt Zeuge fein ! 
würden: vom Fefall und Aufbau! 
‚elementarer Materie! 
Sein Chemifer bisher) Die Entdedung ver radioaktiven | 
| Stoffe bedeutet die Entdedung einer | 
‚neuen Welt für die phyſikaliſche und 
iſche ——A 
wir hören, dab die in 1 Gramm 
Radium enthaltene Energie des Mil 
isnenfadhe beträgt von verjenigen in 
'1 Gramm Kohle, dab fir bei ihrer 
plötlichen Auslöfung etwa olethtom: | 
Iınen würde der Erplofipmwirtung ven | 
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den, welches 
entgangen mar. 

Wie dem auch fein mochte, 
Beramann intereffirte mich, und 
Gebirge tit Sehr Ichön. Ach reifle ı 
bin. 

Mein ——— mann führte mich 
zu derBehaufung des alten Bergman— 
nes. Was ich dort {ah und hörte, war 
mein Intereſſe 


chem 


dieſer unge 
Dieje zus 
Trage Sand ı 
Beantwar: 


Welches iſt die Quelle 
ine heuren Energiemengen? 
nächſt vein phyſikaliſche 
hald verſchiedene 
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Anmitten des Zimm 


mohl im ſehr 
aber in tungen. 
chemiſchen Laborato⸗ Der verſtorbene ruſſiſche Chemiker 
Mendelcjeff meinte, daß die Atome 
Der Bergmaänn war ein freundli- des Radiums beſonders befähigt ſeien, 
cher alter Mann, ein wenig zurückhal- die Ener gie der von allen Seiten mit 
Geſchwindigkeit einſtür 
menden Xetherteiichen feftzubalten,an 
Were MUinabınen wurden laut, wonad 
die Chemie treiden, cin Rad um-Mtom eine Heine Somit: 
Tchreiben; die willen jei, oter eine wertende Welt, melde 
nicht.“ So lautete cin Paſſus in bei ihrer Änrtichreitenden Verdichtung 
ı jenen Briefen jene gewaltigen Energiemengen frei 
Sein Wiffen war in der Tat nicht mache. 
ganz unbeträchtlich, allerdings, wenn Aber die Antworten 
man den Maßſtab des 16. Jahrhun- nicht, und Die obige 
|derts anlegte. ME ich ein gewiſſes Frage wurde zu einer hochwichtigen 
Erſtaunen nickt verhehlte, deutete der chemiſchen Frage, als man erkannte, 
Bergmann in die Ede: dort ein daß in der chemiſchen Aenderung des 
Atoms, in intraatomaren Vorgängen 
die Quelle jener Energiemengen 
ſuchen ſei. Dieſe Annahme war aller 
dings ſo revolutionär, daß der Licht 
ſtrahl der Erkenninis der Zeit Le 
durfte, um die neue Welt zu erhellen, 
3lin bie er uns Einblid azwährt:. 
Zunãchſt möge der Phyſiterz 
ſprechen. Dieſer lehrte uns die Sir ai 


wie man  biejelben 
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%on tem Verfahren 
nichts trob aller Eventu 
chungen meinerjeits. Xm 
wußtſein der Ilnaefährlichteit 
modernen Chemifers hatte indeiien 
der Beramanır nichts — daß ich 
mir von Ort und Stelle Bruchſtücke len zu unterſcheiden, welche das Ra— 
des Geſteins holte, in denen der Stein dium ausjendet, en Röntge n 
der Weiſen verborgen war. ſtrahlen entſprechendn Gamma 
Dies geſchah. Ih übergab das Ge- Sirablen intereſſiren uns hier nicht, 

zweien Spezialſachverſtändigen Mehr ſchon die den Kathodenſtrahlen 
dem Goldgebiete. Sie fanden verwandten Beta-Strahlen, welche ih 
ren Urſprung den mit ungeheurer 
Gefhmwindigfeit fortgeichlenderten 
Elettrizitätsteilchen verdanken, den 
enn ich bin in erſter „F lektronen“. Indeſſen dieſe Strah— 
Linie Chemiker und es iſt nicht meine len würden mit der alten Anſchau— 
Aufgabe, in der Seele des 3 Bergman= | mg bon der Inmwandeldarfeit ber 
nes zu leien. Atommaſſe noch nicht in unerſchütter 

Sechs Jahre ſind ſeitdem vergan- lichem Gegenſatze ſtehen, 
sen; Der alte Beramann Iekt ı ſehen davon, d 
noch immer macht er ſeine Wanderun äußerſt fein 
nach immer verfanft er fein. ıdre iſſe 
Tauſendſtel des Waſſerſtoffat 
ſchätzt — ſo iſt vor allem 
wirkliche Maſſe im 
Mechanik, 
mit der 
itrons. 
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‚denen ich jetzt reden w * ungehalten | Maſſe eines Alpha-Teilchens berech— 
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ſich nicht viel 
e? es 


werden über den Vergleich mit 
Alten! Into: SHelium-Moms. Und num 
„sene Zeit, ivo ernite Männer umd | gar jene — etion, gasartige 
Chorlatane mwotteiferten, Dur Frande © = toff, imelcger zwar wesen der qerin 
mutatton ber gen kenar als Folcher unsichtbar, 
metail Bafig an den verſchiedenartigſten 
der ſie gen ertaännt werden tann! 
if tabın, Fiir immer dakin, auch ſam men ſe e Alpha-Teilchen, 
enn dem alten anne noch ein E n, w nicht aus 
* cfolger etikien Enffie te, md Sp | Nat n? 
iſt alte Prokſem der Transmuten — Atome alſo, und ung 
der Metalle ſeit turzem wieder Ener giemengen, welche bie 
ebhaft den | Vordergrun d des ite —* einungen Zerfal 
wiſſe enſchaftlichen Intereſſes getreten den 
daß man von einer neuen ‘ 
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1er bei n: wir werden ftubtig, Denn 
| Wage, der ſcinſte Meßap 
uns keine Ver minderung 
Rab ziummenge an. Da wird um 
um gel (ehrt, Dat in einem gegebenen 
ipun immer nur ein winziger 
Bruchteil ber Nodiumatome zerfällt, 
(öften ſich de aß es nach neueren Berechnungen 
mit bläulichet und rötlicher Farbe in eines Zeitraumes von etwa 250 
reinem Waſſer. Als folche waren fie den bedarf, um eine gegebene 
glänz: nd, md eine diefer Piummenge vollitändia in feine ger: 
Varietäten Tab dem Golde zum Ver— ſehungsprodukte umzuwandeln. 
Indeſſen beim Er- 250 Jahre iſt gewiß für unſere Be 
hitzen —— ſich dieſes Pſeudo- griffe ein langer Zeitraum, indeſſen 
gold in iches Silber. Es teineswegs für den Geologen und die 
handelte fi ich H hier lediglich um die all-⸗ Frage gewinnt Geſtalt: wenn das Al— 
bekannte A llotropie der &/ emente, mie | ter Des rigen Radiums, welches wir 
dieſelbe beim roten und weiß en Phos— por um: n, jo juna tit, wo fit — 
phor, bei der Kohle und dem Dia; | feine Mutterfubftnns? 
manten löngft befannt war, Die Yr-| Da lehrt man uns we iter, daß Ra 
ſache ciner ſolchen allotropen Ver- dium ſich nur in uranhaltigen Mine 
\chtebenheit beruht nicht auf einer  Yalien gefunden Kat, en Uran und 
Wordlung der Mtome, fondern | Radium Fich im denfelben ſtets in 
veelfa nur auf eimer verichiebe- gleichen Verhältniffe vorfinden, dahı 
nen raumlihen Anordnung  der= | das Radium demgemäß aus demliran 
ſelben. In neueſter Zeit gelang es geboren iſt und ſtändig weiter gebo 
mit Hilfe einfacher Verfahren, bei- 


Iren mir, in den Wohe, in melden 
ſpielsweiſe durch eleftrifch: Zerſtaue es rerſchwindet, d. h. weiler zerfällt. 
bung, die meiſten Elemente, und ins- Der Zerfal⸗ ldes Uran bedarf aller 
beſondere Metalle, in anderen For- dings ungeheurer Zeiträume. Fünf 
men herzuſtellen. hundert Millionen Jahre ſind erfor 
Der verſtorbene große franzöſiſche 

hemiker Berthelot hat verſuckt, eine 
Ehrenrettung alter Mfchimiften ber: | ( 
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in Radium vollftändia umzumanteln, ! 
aber wir find ja gewohnt, mit Derar 
tigen Zeiträumen in der 
ſchichte zu rechnen. 

Dieſes Werden und Vergehen ele 
mentarer Materie zeigt uns beſonders 
enſchaulich eine e radiodakltive 
Subſtanz: das Element Thor. LAuch 
dieſes ſendet Strahlen aus und Ema 
— das Elektrometer 

sein un offenbart. Durdy chemische Ein: 

| fe fann man nun das Ihor 

ne Verbindungen ſo ſpalten, 
abet tiie Stoff, bag Thor Chi 
Das vom Ihor Chi 

"Thor wirkt nicht mehr auf! 
lettrometer, wohl 
eine ilchen 
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fall konnte viel Teicht auch se reinft 
emem oder dem anderen Mlchimiften | 
die Kenntniß —5 vermittelt ha— 
ben, ſo daß der Vorwurf einer 
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iirde, 
Indeſſen Beobachtungen von 
gehören nicht in jenes Ra 
pitel, welches tt die naturiiffen- 
Se Melt fo lebhaft befchäftigt. | b 
Tas Aom ift eine untwandelbare dad 
Naturgröße; das Element tft unger- |etiva in 
legbar, twenigftens für und. Mer, Thor Chi. Dieles 
inare jo bermefien gewefen, an diefem | irir nicht, feine 
Nriom zu rittteln! ‚aber wir erfennen ed an jeinn Wir- 
‚war gab es mancherlei Gründe: tungen. Doch diefe Wirfungen werden 
Zahlendeziebungen zwiſchen den ſchwächer und ſie hören ſchließlich 
Atomgewichten und Mt —— ganz auf. Das Thor Chi iſt ver 
Verwandtſchaft elementa Ihivunren, es bat Ih s weiter zerſetzt; 
Spektren, aftronomiſche und — nach verſchiedenen 


die 


1*2 
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irn 
aber 
befindliche 
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em Schä 
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3 zerfegt ſchl ießlich 
| Aroit 'henjtadien in Staffe, wel: man 
Elektrometers nicht! 
weiter nachiweifen fann. Uber ir. der: 


fche Reich abgetreten, um zur Reichg- | men, bat jene befannten 70 bis 80 feiben Zeit, in melder das Thor Chi 
Kaufleute und Handelsgeſellſchaften bank euweitert zu werden. 


‚Elemente in leßter Linie nur ver | derfchtounden ift, hat das vom Thor 


| bei 


denn abge⸗ 


znurd 


derlich, um eine gegebene Uranmenge 


und| 


das | 


enge it zu gering, | 2 


Chi efreite Ihr jeine urſprüngliche Milli meter der Gmonationägafe, ent 
Radicaktivität wieder erlangt; es it | nidelt, jo fann man fich dent 
gerade fo radioaktiv geworden, wie llein das Bläschen der von an rei, 
ed bor ber * öſung don Thor Chi Gaſen befreiten Emanaticn war 
geweſen iſt. 
ſomit aus dem inaktiven Thor von wurde. 
neuem crebildet; für jedes verfchivun:| ine Heine Menge und bo gem" 
dene Thor Chi-Teilhen ein neue?! |cend groß, um das anjcheirend fetge- 
Ganz ähnlich dürfte der Vorgang | zimmerte 
der Bildung des Radius aus! Miffenichaft in feinen Grundlagen 
Uran fein, denn auch hier fann man zu erfhüttern! Denn ald von Zeit zu 
einen rabioeftiven Beitandteil, das | Zeit Namfan dn3 Spektrum dieſer 
Uran Chi abtrennen. Nur diefe Eee: Smanation feftzuftellen unternahm, 
‚Tchwindiafeit ter lUmmandlung it leuchtete nach drei Tagen die gelbe. 
\eine andere; wir fennen IUmmwandlun- Vinie des Heliums auf und nad fünf 
gen radicaktiver Stoffe, welche tie, Hagen zeinte fich Das gefammtie :S%- 


vei der Emanation deg Aktiniums in liumſpektrum in all ſeinem Glanze. 


wenigen Sekunden verlaufen, und Das Element Helium alſo qus der 
wiederum andere, welche erſt nach Emangtion gebildet, ein Zerfallpre— 
Tauſenden und Million en von Jah- dutt des Radiums! Nunmehr werde 
ren Al bollenden. es verſtändlich, weshalb den Trägern 
| Die Gefchwindigkeit der Umwand- ver apga-wrrahlen eine Maſſe zu— 
lung einer radioaktiven Subitanz [Eht iaın, die von denjenigen des Heliunt- 
ſich meſſend verfolgen. Diefe Meifung |atoms nit fehr verſchieden war; 
der, „Abfallgeſchwindigteiten“ hat aunmehr ahnte man, woher e# Tam, 
wicht nur zur Differenzirung der der daß in zahlreichen rabivattiden Mi- 
Ichtevenen Materien, ientern zu einer neralien oft nicht unerhebliche He; 
umfaſſenden Theorie geführ einer Lum mengen angehäuft waren. 
)' gerfalitheorie der tome, welche wir Snbeifen erging Ramjay, teie 
dem enaliiben Forfcher Nutberford |es dereinit Liebig und Wöhler ergan: 
rerdanken. | gen m war. als ſie durch die Entdedung 
Die Kurven. durch welche wir auf! de rſten Iſomeren eine Revolution 
greyphiſchem Wege wie Abhaängigkeit der ni ſchauungen auf denn Gebiete 
der mittels Eleftrometer aemelferen ter Momikit und der Koblenitoff 
Abfallgeſckwindigkeiten mit der Zeit herbeiführten. Die Heliumge 
darzuſtellen pflegen, zeigen beſtimmte ng ausRadium wurde in Zwei— 
Unregelmäbigkeiten. Eine Zeitlang ſel gezogen; man gab ſich Mühe, 
nimmt die Kurve einen regelmähigen Kamſays wiederholte Beobachtungen 
Verlauf, dann plötzlich ändert ſich mit den bisherigen Anſchauungen in 
ihre Geſtalt; die Zerſetzung erfolgt — zu bringen. Als aber Frau 
mit einer onderen Geichwind zu Gurte, Names Dewar, Hinftedt und 
Was liegt in einen folden Falle G. per den berü ihmten Verſuch in 
her als Annahme, daß die Hi ten verfchiedenften Anordnungen wie— 
serfehente Materie andere Formen derholten, immer mit dem gleiden 
annimmt, dab ein fortichreitender Erfolge, da jchwanden bie Yimeifel 
gerfoll densturpvenverlauf beeinflußt. der Bhnfiler und Chemifer, und 
Die Zerfallprodutte Find fogar bes wenn der Laie die Nachricht in dem 
Hinmbar; man kann fsitftellen, ivelche Seitungen las, daß ber  engfiice 
Stoffart ber einem befttiummten Sta- | Binfiker Yord Kelvin Stellung nahm 
drum der Berjegung gebildet yoird, ob gegen feinen Landsmann Ramjay, ſo 
gasförmige eieftronegativ * heißt es ſicherlich den Ruhm Kelvins 
dene Teilchen entſtehen, ja ſogar, ob nicht ſchmälern, wenn man daran er— 
Teilchen ohne elektriſche Ladung ge— innert, daß deſſen Alter mehr als 80 
bildet werden, Jahre betrug. Mag auch Frau Curie. 
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ob gar eine Umwand 
lung ohne Ausſendung von Strahlen als ſie um ihre Meinung in Bezug 
erfolgt. cuf den Mettjtreit Ramfay-Keloin 
Dieser legterc Fall tent vnfere gefraot wurde, ihre Antwort in ein 
beſondere Beachtung, denn unſere fei- liebenswürdiges Fragezeichen geklei— 
nen Meßinſtru mente, ohne welche uns det haben, die Modernen jtehen 
‚Ericjyeinunoen der radioaktiven voll und ganz auf der Seite Ramſays. 
wohl geblieben Und das will viel ſagen! Denn die 
wären, ſind elektrometiſcher Art. Nachrichten, welche Ramſay der Oef⸗ 
Wenn wir alſo Umwandlungen 
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lberichtet uns Ramſay, daß es 


way 
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ſuchsänderungen aus 
manatien au 
deſſen Geſch viſter in der Elementen— 
Familie, Neon und Krypton, zu ge⸗ 
winnen, ſon bern die Bejtrahlung bon‘ 
uprerpitri iollöfunga mit Radium— 
n uns zu denten ‚emonatton Bat zur Bildung von Lie: 
‚soB man! nig— thi geführt, 
ufende Umwand— dupf in Lithium! 
wöhnlichen andelt ı 
Materie vor ſich gehen mögen 
deshalb für uns nein 
bar ſind, weil einſtweilen die Meß— 
pparate fehlen. Nur wenn die Um— 
—— ſo nett iſt, flüchtige St 
zu erzeugen wie das Helium, 
in dem An zichlage Des 
emerkbar zu machen, 
eſtg erteilt werden. 

e ſyſtematiſche Unterſuchung de 
Dein hat nun Dazu 
seführt, dat uns ter Serfall, ud Die 
Kenninis der —————— na⸗ 
mentlich des Radiums, 
Schritt erſchloſſen wurde. 
vom Radium A, B, 
ren, Sa, das 3 
F mit dem Po 
und das lebte, ki 
fallprodukt, vielle 


Teilchen, ſo daß in beſtimmten Punk 
der Zerfallturven eine Zunahme 
rwentſprechenden elettriſchen Ladun— 
gen feſtgeſtellt wird. Derartige Be— 
obachtungen eilen 
wor ven. aber Pr 
na deuten dat 
fo che langtan n terla 
lungen Per geiwi 


ielle des Heliums, 
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ſind zuw u: 
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elem unge in jenes dem 
—* e wachsweiche Alkali⸗ 
welches ſchon durch Waſſer 
wird und durch die blutrote 
Fſamme enfärbung ſeiner Verbindun— 
affe gen charakteri jtrt iſt. 
und ſich Wenn num die nächiten Jahre 
(Sfettrometerd uns die Nac Aricht bringen, e3 fei ge- 
fann Diefelte ungen, Blei in Gold zu verwandeln, 
‚70 Staunen der milfen- 
Ihattiinen Welt geringer fein, als 
bas der Laien. Mit der Ueberführung 
bon Kupfer in Lithium hat ſich der 
Traum der Alchimiſten bereits er— 
füllt, die Ueberführung von Blei in 
hören Gold wäre gegenüber dem, was wir 
8, D, 5, erfah- Ramſay verdanken, nur ein kleiner 
erfc alfproduft Nabium Schritt weiter, welcher den Gelehrten 
lonium identiſch * einiger intereffirt, alö etwa den — 
öher feititellbave 3 Finanzmann. Abe 
vielleicht nichts einiteile en noch in Ruhe ſchlafen! 
iſt, als das allbekannte Blei. Kur Körnchen Lithium ſind es, 
Das M ein Zerfallprodukt welche Ramſar erhalten bat, Noch 
|Radiums, mwte das Radium ein fehlt der Katalyſator, durch deſſen 
fallvrodukt des Urans! Gegenwart die Umwandlung eines 
Indeſſen, es handelt ſich hier um ſchwereren Metalls in ein Jeichleres 
eine Theorie, eine Theorie, ſo kühn ſo beſchleunigt wird, daß die unge- 
vieſe auch erſcheinen mag, nicht heuren Energiemengen auf einmal frei 
> erperimente elfe Begründung; doch werben und tie Umwandlung auf ein- 
miv man das Ble i aus Na, m —* —* Hätten wir dieſen Kata— 
iu in glaub' ich's! So ſag dann allerdings wäre das 
er  Steptifer, und Steptifer Soli nur das Nebenproduf! Die 
“eben im Naturwiſſ enſchaften. rgiemengen wären das wahre 
Noch fehlt das Tivfelche n auf dem t! Ü sold und Dampfmaſchinen wären 
* greift nun jener engliſche Ex- fürder unnötig. 
perimentator ein, welcher ſchon vor— Früher galt das Wort „Ignorabi⸗ 
her ſeinen Namen unſterblich gemacht mus“ als ein Zeichen der Beſcheiden 
hat durch die Entdeckung q jener ganz heit, heute wäre eg bermefjen, diefes 
neven Glementen-Kamilie de3 Ar: Wort zu gebrauchen, und wer fann 
ons und des Kell William ſagen, ob es nicht ung dereinſt gelin⸗ 
Ramſay. gen könnte, jenen Ko talyfator zu fin⸗ 
In einem Apparate, deſſen Anord- den. Dann wäre der Stein der Mei- 
nung ſo war, daß alle Fehlerquellen ſen gefunden und ein fünftiger alter 
auf das ſorgſamſte ausgeſchloſſen Bergmann würde ſichs überlegen, ehe 
icaren, wurde die Emanation, welche er ſchriebe: 
ſich in 50 Milligramm Kadiumore „So denen, die Chemie treiben, die 
mid angehäuft hätte, durch einfaches wiſſen nichts.“ 
Löſen des Salzes in Waſſer vom — — 
Salze getrennt. Wenn man bedenkt, — Schlau. — Der Chef einer 
tab 1 Gramın des Radiumfalzes in Gi tqrosfirma in Berlin wünſcht auch 
vier Tagen nur etwa 1 Quad in ber Provinz eine außgebehnte 
— Rund aft zu haben und will baber 
ıen feiner jungen Leute probeweiſe 


Nadikalheilu ng lauf die Reife jdiden. Da der Jüng 


| — ling in dieſem Fache noch unbewan— 

dert iſt, gibt ihm der Chef genaue 

Verhaltungsmaßregeln mit auf den 

‚'Wea: „Alto fahren Se erft nad Na: 

fel. Da trinfen Se ne Bouillon und 

Schwache, Kur serfouen g lagt vo dann iehn Se in das Jeſchäft von 

nungslofigfeit n d ſchlechlten räumen, Lili ih: ch 

Lilienthal und machen Offerte. "Se 

Nonnen, Basra kit, N i werden ja ſehen was ſich machen 

|erttopiu ing, nsigte 5 — * läßt. Verkaufen Se nich jleich was 

en, rn —* me ’ ichlei 534 4 x 7 2* 2 * — 

— — nu, ſchadet auch nichts. Schreiben 

rigen ingendlider Verireangen ıitchen Se erit an ’ , 

—X — fürzerer Zeit, und Strikinren, brauden Se —— dritten Tag, am 

girmols, Aramp’ * —— * beſten S teleg raphiren! — Der 
einer väthg vrucn Nethade anti ginen alan  ;; ® sr 9 4 2 

Bet rare Jüngling zeift Am zweiten Tage 

| ihen mird der Chef ungebulbia. 

Man berubiat ihn, da er ſeibſt dod 
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Deutſche Privat-Klinik 


137 Eaſt 27. Str., New York, N. 9, 
Augendfreund“ tit zu baben in Chieaas | 
sc bes Semi, 2 Buchhandlung, 333 Dear. | 
* Str, R. 3 smiley? | 


8: 
Laben wollte. Am dritten Yage 'enb- 
ih fommt die Depejche. Der ver⸗ 


zweifelte Jüngling drahtet 
ben! Was tun?“ 


Das Ihor Chi bat fich | weldhes auf diefe Weife gewonnen 


Gebäude der chemiſchen | 


fentlichteit preisgab, ſind derart, daß, 


mertt, dem Chemiker „die Haare zu 
ob ſolcher Kunde. Nicht 


nm gelungen ſei, durch geringe Ver⸗ 
der Radium— 


derfelbe darf - 


erft am dritten Tage eine Nachricht - 


vg 


ganz Natel keine Bouilfon aufzufret: : 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Febrnat 1918. 
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E6rlehnife: eines unge jenden Hühnenfünitlers 


— Frakturſchrift geſchrieben ‚tanb: 
$ 'farineli, oder Könie und Sänger! 

% | Und darunter: Partie des Carlo | 
ER 0 | Droschi, genannt arinelli, Herr | 


Ludwig. 
II. ich as ! irt 
+ jelbe nur ungenitt 3 So, nun mwuhte ich, wofür ich en- 
ern. 


5 ar u ganirt war, Mit einem Male war :e | 
Sofort Durchgudte mich —— eindliß | mir Har: — für Tenorbufiopartien! 
der Gedanke: Vorjhuß! Denn dann Das war allerdinge eine Gnt- 
ionnte es fommen mie e3 wollte; en : 


vn Zn * deckung, wie ich ſie nicht erwartet 

venn ich mir nur ſo viel geſichert hatte, an alles Andere hatte ich eher 
hatte, daß ich mieder zurüd nadisepact, ale an jo eimas! Bisher 
nit genug wundern, in einer jo au Deutfejland reifen und zirka einen | ofaubtetich immer noch, ıman habe 
herordentlich volfreihen Hand —* halben Monat leben tonnie: Nur nich alö jugendlichen Helden ober 
um biefe Zeit jo gar ientg ; Menfchen war * noch nicht über die Höhe der hielleich als Bonpivant fäljchlich en- 
auf der Straße zu erbliden, jan 109 PERFSBERNNE NERRBNRE mit mir ie Sagirt, mas dann immer noch nid 
Sotel war no alles itill EDER in zögerndem fo fehlimm geivefen wäre; ich hätte e 
Kellner, bei melden ih & „MUR- ja, DENE MER eine 10 | ehen-einfach riefitt, und fiel e3 nicht 
ieh ivollte, fam erit nad) Reife zurüdgeleat hat, jo—" zur Zufriedenheit aus, nun qut, fo 
gem Wüuten und dann „So benötiat man Geld!“ fiel mir fonnte man mic; al® ungenügend | 
Nenligee. Bon diek : Direktor ins Wort und e2 ift wieder mit einer Kündigung abferti 
Felge durch eigene Anſche r-durc nicht unbillig, einen Vor=igen. Aber Opernfänger? Nein! 
fuhr I, daß man in An j 5 ! Nun, haben Nach diefer Richtung hin — hätte ich 
jehr fpät Tag mache, De borläufig mit — Gulden ge mich auch drehen und wenden mögen, | 
aber den Abend auspeh nug?“ wie ich wollte damit ı mit mir 
‚bin mar ich ſelb it in Vorit 


‚im „Propheten“ wird's wohl 
nichts?“ 

Auf dieſe Frage warf mir der 
Kapellmeiſter einen Blick zu, der eher 
alles Andere ausdrücken mochte, 
as Verlangen, mit mir beim Biere 
zu ſitzen und ich ging, diesmal aber 
ohne Notenheft unter dem Arm, zur 
ıXür hinaus und allen nah dem 
„Lropheten“, wo ich ruhigen WBlutes | 
und im Vefih eines reinen Gewiſ— 
ſens ein Glas des vorher ſo hoch an 
geprieſenen bairiſchen Bieres trank 
und in —— *—— sſsruhe die Zei— 
tungen la Nachdem ich dann erft | 
& 100 in meinem gewöhnlichen Speiſe— 
hauſe zu Mittag gegeſſen, ſchlen⸗ 
derte ich ziemlichen Umwegen 
noch meiner Wohnung, wo man mic! 
mit der Botfchaft empfing, dad der 
| Theaterdiener fchon zweimal dage— 
iweien jei und die Ordre für mich zu: 
'riidgelafien ha be, To rafch wie mög 
ih nad dem Direktionsbureau au 
(Tommen. ch fuchte unter meinen 
Papieren die mir fo wichtige ; tele 
graphiſche Depeſche hervor, ſteckte die— 
ſelbe ſorgfältig in meine Brieftaſche 
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Nachdem ich zwei 
in fein Bett mehr 

ich fehr — u ınd feit, machte 
aber doch um fieben Uhr auf, jab aus 
dem Treniter auf den weiten „Boter- 
marft“ und fonnte mich ſchon —— 1 
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* Ich var ivie vom Sch gerührt! Inicht® anzufange n! 
ich mäh Uebrigens kleidete ich mich 
r Monate, an, verließ gegen 11 Uhr völlig re— 
dem Theater angehörte, noch ſignirt meine Wohnung und ging, und begab mich mit dieſem ſchützen— 
X v — geſehen, ge: Die Notenpapiere ſtolz unter —*— Dokument bewaffnet, erhobenen 
ſchw ʒe in beſeſſen und ganz Arme tragend (ich fühlte, daß es Hauptes vor die Schr— anten des Di— 
blaß muß:e ich gew ſein und doch der einzige Fall in meinem Le ——— algerichts 
der Diretter Dioas t Blaßwerden ben bleiben —— über die Strafe! Kaum war ih ins Bureau eingetre- | 
a ee ge — zur Wohnung des Kapellmeiſters ten, ſo ſprang der bereits 3 früher ge— 
ngelehen en, denn gleıh Fugte er Müller, bei melchem —— ich | Ichilderte Direktor Blcas auf mich zı 
einen Worten noch einige der Ent- |mich in größter Ruhe zur Probe mel=') umd d fchrie mir mit Hrfehcote Ge 
19 uldigur binzu, indem er mir dete, Derfelbe empfing ui recht ar- ſichte Die Worte erg =: Sie, 
sagte: er meine ja nur, ob mir DIES tin, bat mich abzulegen und machte haben fich für Eva: engqagirt, et 
sorläufig aenüge, er habe im Augen ‚mir den Vorichlag, nach beendeter ! Sie gar nicht zu Teiften in Stante | 
lick nicht mehr in ſeinem Porte- Probe, welche ja voran isſichtlich nicht ſind, Sie haben mich um mein n Geld, 
feuille; ſtünde mir aber frei, zu lange dauern würde, mit ihm zuſam betrogen!“ 
an einer ber Ra aſſen feiner imen nad dem Raffechaus zum of ; inerfei 
* ittung eine „Halt!“ rief ich, nun meinerſeits 
empört, „das muß ich mir ſehr aus 


Ber ıPropbeten“ zu gehen, ein 
zu (Diret⸗ ganz delikates Glas bayriſchen 
u ganz ates Gla va hitten, mwäa en & Sins hrs 
tät auffudhen und nach dem = mo auch noch Befiger ei- Bieres bekäme. nn - rg gerälligft „sure 
tion2büro kealeiten würde nes holländiicen Warietetheaters.- N TREE orig ab, ehe Gie diejelben ausfpre- 
ionsbüro begleiten würde. u — — — e erlaubte mir, hierauf die chen! Ich will Ihrer leicht verzeihli 
s Verf.) Und dabei zählte er mertung zu machen, Daß ich für mein den Mu * * 
das Geld auf den Tiſch. Be nn \, DaB 19 Tur Mei den Aufregung gerne Manches zu 
s 2 zei gar mihts Dagegen einzinvenden Gute halten, aber Worte, ivie „be 
‚sa meinerfeits jtammelte ein paar inätte, wenn die Brobr ainılih au ns — 
= he Worte, * „hatte, wenn die Probe gänzlich aus- trogen“ möchte ich nicht nochmals bo 
eritändliche Worte ie ich ſelbſt tiele und wir aleih das bDanriiche ren! Min in s RR, 
* * 6 ia eich das bayriſche ren! Alſo in Ruhe — ma3 münchen 
hätte enträtſeln nn und Bi f 
en nie = EDER tn ven v; Bier zu verfuchen gingen; imorauf! Sie bon mir?“ 
bie ) das Geld ein. Er reichte mir! inbeß der Kapellmeifter nicht einger Der fleine Dir 
die | honn noch einmal die Hand und ic ' — 2 | >er eine Direltor, durch meine 
Yn ‚ben wollte und nochmal& lachend be> ı unerfchii 0. 
U entfernte mich. Beim Hinausgehen ie: a — unerjchutterliche Ruhe und meine per- 
s - = ner nd I, I t Rn TI a. 2 9 
ich mir noch: wenn du das fertig ſein! Jedenfalls find ie doch | Orthtorifche Ausdrucksweiſe 
Mal hier hinausgehen wirſt, feſt in der. Ba — ara * > ‚eingeichüchtert, eriwiberte: 
Je PRUUDZEI g ı m m zarauf gap ı|z 5 © En MWırkayı 
er dir dann aut; noch bie Hand |ich aar feine N (ntiwort, warf nıfe Ihe, daß Sie mir eine Xuftlärunga 
lJ IIDV V— — ( ın t Y r a; . — 
ao GE Ga — baruder geben, wie Cie es magen 
rede Zimmerdecke konnten, ſich als Tenorb 
aber dem Hir norbuffo zu en 
I it nmel aelten Folit aaairen, nachden 
die beſcheidenen An- ſeuſzte aus tiefſter Bruſt: Her gagtren, nachdem es ſich herausge⸗ 
* i2 tal * 5 * 
ſtellte, Wille geſchehe! en da Site gar feinen Ton Iinaen 
EEE ee re — au — önnen.“ 
en ſechzig Gulden ja eine gerade Der Kapellmeiſter, der da wähnte, 
— ö i me er F t 
id) molle einen Spaß machen, lachte — BR 
ıbeil auf, jeßte fich dann an fein An= |: 
! q rument und nachdem er in der vor 
mir der Agent ihm liegenden Partitur die heireffen- 
Mufitnummer aufge lagen, be- 
gann er mit dem Boripiel und als es 
Seit zum Cinfeken war, gab er mir 
ein Zeichen Durch Bern. 
9,6 ıber jtand ftumm und 
ıd Jah aedantenvoll auf meine N 
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mähr ten.) An Dielen Kellner rend De 
richtete ih nun einige 
ſpeziell meine Ber] on betrafen, 
ih erfuhr, daß Seitens der Dire 
des „deutichen Thenteri auf 
Erbienmartt” für ein 
beitelt worden mar und 
Abend, nachdem ich berei! 
gewefen, ein Bsie von 
frcot babe, ob ich Ion —* 
und wenn dies der Fra! 
frctär noch fommien 
Ben fünne? — Da 
feit geſchlafen, ſo 
das Erſuchen an h 3 
früb um 11 Uhr zu Haufe 3 
zu mweldher Stunde mich der 
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Be 


Sch erfundiate mich nu 
den Perhältnijien ver Dire 
fpeziell um diejenigen de: 
eimas näher und ceriuhr iß 
bisherige Direktor des deutſch 
Theaters bankerott geworden, 
Direktion des ändi 
riete⸗Theaters 
dasſelbe übe rnommen nd wei⸗ 
terzuführ en beabſichtige, zu welch 

Zwecke ſie mit dem Ari J 
—— Mitgli 
abgeſchloſſen habe 
dahin nicht genügen 
Rollenfächer durch neu 
Engagements 3 vollen 
beit des Buhlifi mit im Wus 
lende ſchon —58 irten Perſönlich 
teiten zu beſet e ſuche. Cine fol 
— J 
mir gef 

Sofort ⸗ 
drehte ich mich 
ſter um, damit 
ſolle, wie ich über 
worden und 
Allmächtiger! Wenn 
mit allen anderen neu engagirten B—— & 
kreditirten Perſönlichteiten eben (Bit fanen — {24 
bereinfälft, böchftmahricheisulich |, rar, — * er Be 
mit dir, dann wird fie e fehr h Por rue Sa OBER 
2008, ihre Voraänaeı 
ben! 

Aber was —— 
machen? ‘a war „Schauſpieler L Trier neinen „Sollen Sie 
mußte e8 dem Salum überlaiten, 'zcfior Bloas hier. 120 Gun n mo- mutig in die te nuäßrac: ger die Bemerkung geitatteı 
ben Sinoten, den cs mir urecht ich bitte Si i read * lerdings Agenten H. in Köln, 
geſchlungen, auch wieder zul Sie mid) w * un Narren durch beifen Vermittlung ich hierher 
daß dies auf die eine oder vie Sie erivaren Sie c : enaagirt imurbe, ein Roi lenergeii h 
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4 34 2*2 2 
welche ich ans Leben 


er Qufrieden ben Si fü 
lauben Sie, ich habe mich für 
nichts bei Jinen engagirt,“ re— 
plizirte ich, „Sie haben mir dvon Köln 
eine Depeſche KEN ih Toll 
fommen, Gie wollen mir 120 Gul- 
den Monaisgage besahfen! Das babe 
Id aanz gerne angenominen und bin 
nun dba! Was wollen Sie von mir?“ 
„Bin ba! bin da!” rief ber fleine | 
Mann nun _e 
wer dend, „ich habe hier Briefe von! 
Ihnen, worin Sie ſich ſelbſt als ei— 
nen tüchtigen, überall ſtudirten Te 
norbuffo und Ort tenfänger au3- 
geben und ein Mepertoir haben Sie 
mir eingeſchickt, das 
man denken 
mindeſtens zw 


ara. zu bebeutende Summe; aud hatte ich 
er Reiſe ſehr ſparſam gelebt und 

im vollen Beſitz der beei 
Gulden, welche | 
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Ur stliylı 
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und 


Gewiſſensſkrupel 
wieder im 
die DI arten Sul 
betrachtete. ch 
u auch rechtlich und | 
—— Gewiſſen fen E 
tanne ba3 viele, „Run, 
o du dir dod inch Y ! 
B nıtr eine Ver ;Jiaft ın erken: erit bier 
It Das hiefiae ei dar m z ni 
Stande ein, 
Depeſche her 
dieſelbe nochmals 
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Reiſe Beiden Die!" 

Meile, früher oder fpüter, neicheben ai, (te —* ten Zeit!“ niß von mir eingeſchickt hab 
müſſe, daran war nicht ifel ——— —* * *F aber darin keine einzige Op Hern 
Borläufig tranf i Dur 20 Operettenpartie verzeichnet fteht, 
machte einen Spo zier 8 f Samiel im Frei 
rere Straßen und ie ‚rtie habe ich 
Uhr in’mein Hotel zurüd, um auf 9 (nit hemanre! Ach Tat 3 fehr häufig und wie man 
ben Theaterjefretär n mir ftet$ verfid jerie, ganz dem Cha 
cher ouch zur angegel rakter angemeffen berförpert, 
lich erſchien. ober finden Sie nur Schaufpieltol 

Unendlich höflich len und biefe bauptfächlich dem Cha- 
berfelbe — zatterfache angehörend, aufgeſchrie 
wunderte [0 S 
frifehes und jugend! Ausſehen, 
und lud mich dann ein, * ihm nack 
der Theaterkanzlei 31 
wenige hundert S 
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„a hatte 
Köln er: icht, mir 
zweites Fach an laufter 
n beſorgen und —— Sie befind 
ara ufhin habe ich die Depeſche er- ich ſehe, in einem a 
alte zu der Annahme; Ste alauben, ih würbe 
an- das fingen, was G©ie To 
erſpie ſein wollen vorzuſpielen? 
ſei ann ich aber nicht! Ich karın über 
aupt gar nicht Finaen!” 
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was ſteht hier? Iwa— 
of in Czar und Zimm nermann; Fa— 
; Geora im MWaffenfchmied |! 

Da ſehen Sie ſelbſt!“ 
s ollerdings 
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ger rot mir 
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in Leben 


ſo war 


entfernt ſein. Ko me Seien 
Sch fam mir vor, mie wenn Ih zu gewinnen. Dabet gab ic ne. zu⸗ es dasjenioe Kal 
zum Rihtplake aeführt wii { 
ich mit meinem Benleiter 
Botermartt binüber nach de 
tenmarft manbelte und hörbar 
mit das Herz an die Miy; 
Sekretär die Türe der 
nete und id mich, nahden 
treten, einem Kleinen, 
mit ſchwarzen 
befand, ber mir als ‘ 
vorgeſtellt wurde. 
Dieſer Direktor 
was mehr als halb ſo 
und unverkennbar von i 
Abſtammung, reichte i 
und ſprach in nicht ganz ı 
Seutſch: „Es iſt mir lieb, 
wig, Sie in A 
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 fann mie doch alles nicht geni 

denn das nicht mein 
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über Die —— 
in die Augen ſtarrte. 
A lächel * hielt ich 
ı Blid aus und ala 
jeine por Scred 
Lippen die Frage drängte: „a, 
e denn nicht Der t enaagirie Herr 
divig ?“ jo bea niworiete ich die‘ 
ve mit einem 1 
„Allerdings!“ 

„Nun, ſo ſi 


1867* 34 
ausbreitend 
per toir. 


J Nicht das Ihrige?!? 
Ich: „Ih, Gott bewahre! Da oben 
an ſieht j übrig gens auch Name 
bes Betre ſehen 
mann ru wig und 
und das Datum.“ 
Er: „Nun, und S 
u: „sch heiße F 
fomme bon Irier. F 
srwelititcher Krach, welches ich beit te, nor?“ frante er noch eben ſo tlaglich. ET „Sie machen mich ganz 
no | Dieſes 6 — zeigen mir doch die 
„ih bin Eipaufpieler un ielte mit cc. uch 
einigem Glüdf bi? jebt juse reichte ihm Diejel 
mit Vor- Charatterrollen und Int trigmis ie durch, ſchüttelte 
RE Ihenterkaffe geben a En Sitte ic Sie & er. 
odaleid zjeht ſdus I zen — —— „Ja, dann bitte ich Sie 
4 jeden wür- laſſen, hatte ich teinen Gebraud) | „fer Welt willen,” rief er 
z ‚ biergegen ıbie fich ‚ „dann it ia das. jun aan > 
t mein NRechtlichkeitsgefühl. Irrtum mit Ihrem Enga th Gabe Dur Den Mae m Köln 
3 früher erhaltene Geld lag, wie Ber mit einem Dperäi- und Operetten- 
ie3 in jüngeren Sabren bei mir ſtets ſänger Hermann Lud vig in Aachen 
dem torreſpondirt unda uch an dieien tele 


ver Fall war, wobhlverwahrt auf d 
hier "her be araphiren laflen, und J ‚ wahn 
ſinnige Menſch H mir 


ie Grunde meines Reiſekoffers. 
F en anzek 18 Gaftfpiel des beliebten Schau: | ,, um fofert ins Cana ir 
n J. ſchlug ein, er machte gement zu ia ben Fans —“ 
Ind die Direktion hielt es für Saaı nieler 
(be neh auf acht weitere 'yomn ii 


auszu udehnen. 
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* —* — 
ſeinen ſtie 
NE 
tıch endlich 
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uber leichten der 
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In Dir, Her 


unten ſteht Aachen 


di * mit dann in 
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> laren 
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Mitgliedern har Ludwig 


verfänali 


DInaaz 
Bloas 
groß um 
ER ber 
mn 
En — “ 
F went iger, — 
es ohne 
ging, aus 


nl uhr, 3 
rlaubrit 


fı 
De 


er 103 
öfter? den Mopf, 
gedanfenpol! an und fagie 
dich: „Da Iieat ein ganz abſcheu— 
* Mißverſtändniß zu Grunde 


mite erd » m 


in A 
beiken zu fünnen, 
nicht fo jehr mehr 
pe, denn in erhalte ſo 
graphiſche Depeſche von Herrn 
der ein Gaſtſpiel hier abſolviren 
das vorausſẽchtlich vierzehn 2 
Anſpruch nehmen bürf 
ſich nicht a verſchi 
mir deswegen leid, 
zu müffen,. bat; Ihr 
nicht eher, als nach 
Gaſtſpiel ſtatthaben 
zögerung, bie inbejien auf. : Er: „e 
haltsbezüge nicht die gerin it u brei Wochen vergangen, | Spernjänger erwartet!” gar nicht 
de Wirkung äukern fol. Sie beziehen ſeitden gr in Amfterdam angelom dann muR ich Sie erfuchen.“, Nun aber 
von heute ab Xüre Gage. Dir mer {hie immer nod) nicht — far ‚Rapelmeifter, „afeich mit Tehr errentem 
alſo noch hinreichent d Zeit haben, nn eigentlid) da war! — nie zur Direftion zu fommen, um ne 

näher und eingeh enber „bezugli bie auch dieſelde zu verſtändigen. Herr meines 
u Debütrollen zu Lebens, was wird das für einen 
Bitte ih Sie ü Speltakel abſetzen!“ 
ſchuldigen, indem ich des „Aus eben die ſer n [et tangeführten 
morgen ſtattfindenden Grunde,“ erlaubte ich mir zu bemer— 
jpiela des Herrn 2). fen, „wird e8 wohl das Bette fein, 
bin, mit meinen Regif J— kom en verſtanden, als der Thea⸗ wenn Sie vorerſt allein da bin gehe: 
der Beſetzung verſchiedener Sti üde 3 zu ;terdiener eintrat und, mir etma3 aufs |&s ijt ja nicht notwendia, daß ich 
fonferiren. Haben Sie vielleiht nod | Bett merfend, nur flüchtig anzeigte, | ber vorausſichtlich ſehr aufregenden 
irgend | ein Anlienen an mich, jo bitte! pak ich um 11 Uhr beim Kapellmei- |Szene als Zuhörer antwohne, 


mich 


Iran prana auf 
oloff 
sement.“ 

„Von meiner 
Herr KRapellı 
„ih bin telegraphifch 


ufen worden, 


; 
toloffaler 


MAT 


Seite nicht, verehr— 
er neiſter,“ entgegnete 
ch. 
ſchi 


—* 
’ 
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vr Ar 
i 


zu 
Br Zi u 
Sch (ibn for 
in!“ 


Er: 


— 


udwi 
L ns — 


9 fann ich bed) : . 


1%) 1 


vet, kat 


— So waren lich denken, daß A hier 


Sobarn 8 


1 Dorn ’ udwig der 
hr 


„ein r 
+ 


€} J 
tun kann und nichts in“ 
wurde ich mild, 
Zone Bielt ih ihn ei 
n „Speech“, in iveldem ich meine 
künftlerifche Kapazität ins vollite 
«icht zu fegen bemüht war; er aber 
winfte mir mit der Hand ab und 
meinte: „Sa, ’3 tit aut, 
Ihrem Werte vollſtändig durchdrun— 
gen, ſogar gerührt — laſſen Sie nur 
das Schreien! Alſo Sie fpielten bis iy 
jetzt zweites Fach? 
Ich: „Jawohl, meine größte Rolle 
ich war der Roller in den Räubern, in 


„Ja, und in 
mi jaate ber 
) De 

jollte fowshl mir 

en ein Licht aufgehen! 
— ag ich noch um 
br im Bette, woraus zu er 
daß ich mich der holländi— 
Lebensweiſe ſchon bald zu ak 


—— 2 
mia tags 


Al 


näir 


JıUık 


m 
sr 
en 


fir Müller Probe habe, und fich |merbe fpäter, wenn der Sturm fi [iefer Rolle war ich aber auch jehr! 
dann fofort wieder entfernte. E3 war jetivas gelegt bat, auf der Kanzlei er: 'aqut!” | 
eine Gejanaftimme, worauf mit gro: |fdeinen. Alfo mit dem Glafe Bier | 
heute |Sie denn in Trier?“ 


eimas | 


leidenschaftlich |, | 


ſo groß iſt, daß 


ligſt 


rat 2“ 
mit 9 


ſonſt 


aber 


ih bin bon | 


diefer Satfon mohl faum mehr der 
Tal fein dürfte. — 

Er: „Co? Welde Gage bezogen | Der Agent erteilte. feinem Schrei: | 
ber den AÄuftrag, die Depeſche nach 
Aachen und den Brief nach Trier zu 
fdiaen, doch dieſer hatte nicht richtig 
verſtanden und verwechſelte die ganze 
von mir wollen Sie Geſchichte, indem er mir das Tele— 


— 
ſorgte 
ren.‘ 

| Er: „Und | 

120 Gulden haben? Mein, Verehrte- igramm und jenem ben Brief fchidte. 
fter, damit wäre denn doch der Rol: |Lebterer mag fich nicht fehlecht ge= | 
ler etwas zu teuer bezahlt!“ |mundert haben und höchſtwahrſchein⸗ 

Ich: „Ich laſſe mit mir handeln, lich ſaß er gegenwärtig noch — 


„Sechszehn Taler, dafür be— 


ich auch noch das Infpizi | 


Herr Direktor, ich bin nicht To um Ichne Engagement, währenddem ich — 
billig. Machen Sie mir nur ruhig ei- der ich ſchon daran gedacht hatte, un- 


Inen anjtändigen Gagenabzug und be: und —* 
ſchäftigen Sie mich dann in der mir | zie 
naheliegenden Sphäre — im Charak— 
terfach, Sie werden es nicht zu De 
reuen haben.“ 

Er: „Nun gut, 
in Gottes Namen nach) Haufe, 
werde Ihnen in einigen Tagen hr 
imeitere® Gehalt beitimmen, melden | 
Sie fi indeffen beim Oberregiffeur | 
ala für hargirtes Fach engaairt und! 
‚maden ie fidy nüglich, imo Sie Gaftjpiel kam, hatte ich das Vergnü- 
tönnen! Vorerjt aber muh ich mir gen, mit unferer Gejellfchaft und 
einmal diefen Herrn Agenten H. kau- dieſem fchwarzen Künftler noch alle | 
'fen und ihm einen Brief fchreiben, | Etädte Hollands bereiſen zu können, 
den er ſicherlich nicht hinter den wos außer vielem Amüſement auch 
Spiegel ſtecken wird. Was nur dem ſehr viel des Intereſſanten bot und 
Menſchen eingefallen ſein mag, mir meine Ortskenntniſſe nicht unbedeu— 
ſtatt eines Tenoriſten einen Samiel tend erweiterte. 
und Roller hierher zu ſchicken?“ (Fortſetzung folgt.) 

„Ja, ich kann es nicht ſagen, ver-⸗ 
ehrter Herr Direktor,“ erlaubte ich 
mir zu bemerken, „ich bin daran un 
N 


ter Guitarrenbegleitung 
Imirend am Mofelftrande hinab ; 
'ben zur müffen als Bantelfanger 
dem zerſtreuten Agenturſchreiber ein 
höchſt anſtändiges Engagement 3 
ſo gehen Sie denn danken hatte. So ſpielt manchmal 
ich der Zufall. 

Was ich vermutet hatte, bewahr— 
heitete ſich: ich wurde ſehr viel und 
ſehr gut beſchäftigt, und als der 
Negertragöde Ira Aldridge zum 


1 
ul 


— —·— 


kriſchan und dei Patient. 


H. Bandlow. 
„Kriſchan,“ ſäd de Herr 
Lembt tau ſienen Kutſcher, 


das ſehe ich,“ meinte die 

ſer, ale hören Sie: eine Rühnheit 
fondergleihen ift e3 doc, auf’3 Un- | 
gewiſſe hin eine jo — Reife zu! 


nr P .. - 
‚unternehmen, und geradezu einefted- | por Gäna tau mafen. du fannit! 
heit eriten Ranges, um nicht eimen | ; 


| . ıup't Hug pafien Wenn Leute | 
anderen Ausdrud zu gebrauchen, ME zommen, die mic) konfultiven ivolz | 
e>, FH einzubilden, man würbe ei: |yen, dann fage, fie follen warten. 
em Anfänger, der eben evit als Rai mentlich gilt dies von andleuten! | 
‚größte Rolle den Räuber Roller ges|x$ penf, du het mi verftahn!“ 

ipielt hat, eine Gaoe von 120 Gul 3 Dieies hab ich aewilfermaken!“ | 
den bezahlen! + © 


) Re | antivı urt't Kriſchan. 

Ig,“ ſagte ich Dagegen, „ | „Ned gefälligit plattdüfch mit mi 
‚dh mir allerdings aud gedacht, aber __ wenn id mu weg bin, denn un | 
‚meine Kollegen in Trier meinten, |nerjteihft du Di nich, in min Stun 
iman bezahle in Holland überhaupt | gay, gahn. Dei Liförbuddel is all) 
hobe Sagen und außerbem in wedder hatıo, leddig * it beim ieft 
Peſſer ſaß mir an der Kehle! Das wei lütt Gläf’ dorven tau'n Kaffee | 

Theater in Trier lag in den letzten 
Zügen und ſo tam mir Ihr höchit | 


drunken!“ 
e- 0 n Kriſchan kraht ſich mit ein Hand 
ſchmeichelhaftes Anerbieten ganz a 
propos! Im Uebrigen war ich auf ei 


an'n Knei und ſädd: „Wenn dei 
be E 6 6 ne man fein Bort bett!“ 

1 + bedeutend yaazenabzun | 

— Be a, „Ned di nich jo dämlich rut 
ne ie Das |meit ganz aenau, bat dei Kitör dörch | € 
" J il \ 

„To mag e& denn aut jein; 

v dann | 


dien Bojt lopen 13. 
ni er einmal ehwni Hiermit güng dei Dottor af, 
nn u * Ahrer Lei Kriſchan hadd nu Zip, -. ſien 
* — Dr Stumm eis mebder ümtaufeihn. 
öfät r e titellen | I. —— 
ſtungsfähigkeit angemeſſen feſtſtelle oh kai ui. ie natürlich, 


Dat! 
NEN. Irſi, 
| Ex 3 T ott!“ J 
und nun gehen Sie mit ©: * dat hei bei Likörbuddel an'n Mund! 
Fr reichte mir daher die Hand und 


_ —— > fett't un 'n aroten Slud darut nehm. 
wer war nun froher' wie ich! So hatte | 


vwı db er 
mir der Zufall, der die Depefche | ae en —3 2 
fälſchlich nach Trier, Statt nad 
Machen abgehen ließ, zu einem für — — 1 iin borbi 
‚meine Wenigteit ja geradezu bril=);; nat Gefchätt nich mal fer. Stil 
Ianten Engagement verholfen und in um GSuchtenbrefen is gaub und | 
wenn es auch nur wenige Monate 


helpt meiſt ümmer äwer mien 
|tauerte, fo hatte ich doch eine ziemlich | 4 


'ftarfe und — meil Mangel an Per- 
fonal war auch ziemlich qute Be- 
ſchäftigung au gewärtigen, und was 
{ann ein ad zehnjähr riger Anfänger 
mehr verlangen? 

Sofort ſtelite ich 
tenem Auftrage dem 
ſals neu engägirtes Mitglied für 
„Alles“ vor und bat um recht viele 
und moglichſt große Rollen, Derjeibe um ein Dagelöhner von 'n Land 
betrachtete mich verwundert und ri 
I; a kr u fem in dei Etum. 
jaate: „Na, pie ift es mr denn, man | Sünd Cei bei Doktor?“ 
‚ante doch, Sie feien der neue Teno-; „und Ser bei AO OR, 
ve } Kriſchan richt't ſich in't 

füng an mit 'n tau dräni 
chen un jüd: „Ja, der bin 1f!“ 

„Känen Zei mi 'n Mibdel gesen 
dei Hilg geben?“ frög Daglöfmer | 
Grothinrich. 

Kriſchan güng nah 
ſienen Diſch ran, ſett't 
ſien Näſ, blädert in 
frög: „Wur ſitt ſei?“ 

„Sei ſitt achter 'n Aben un ſtoppt 
Strümp!“ ſäd Grothinrich. 

„Wat? Dei Hilg?“ 

„Ne, mien Fru 
— von mien Fru.“ 

„Nehmen Sie Ihren Bregen Kb 
chen zufammen ı ind halten Sie Ihre 
ſäben Sinne auf'n Hümpel wenn 
ich frag,“ ſäd Kriſchan un ſet ett’t fich 
nes Tages auf die Kanzlei a ten | fo wichtig hen a3 unf' Breifbräger 
‚Tiep und mir anti wi igte, daß meine ig intmann, wenn hei „Beglaubigt. 
Sage auf 50 Gulden ber nbgefebt jet! unner 'ne Gerichtäver 
Was ich an Vorſchuß bereits voraus 


Brintmann“ 
EUER ladung fchriewt, „Tagen rich, 

er jpurde mir nıdi abgerechnet, | do bie Hilg fit!“ 

il ich ja felbiiredend an dem Mip: „Sn bei Beinen,“ 
ve rtändniß unfchuldig ivar. Außer? Mann 
dem gen mir, noch ein Brief, des „Sehn Sie ia Die Meinen; Die 
Agenten aus Köln voraelegt, damit bt fie meiftens! No will ihr fnei- 
ich auch ser fonnte, welchem 
'Ohngefähr id mein Engagement in 


ei 1!" 
„Ne“ 
Amſterdam zu danken hatte. mien Fru nich 
Dieſes Ohngeſähr war allerd Eniden weilen! 
iBerft fimpler Natur, aber in 
ı Konfequenzen für mid) und n 
ve Spätere Karriere doch höchſt bede 


der Mittel?“ 

i- Bat?“ rep Rrifchan, „die Frau? 
n u—⸗ 
tungsvoll, denn wenn ich auch 
nächſter Zeit noch keine Zinſen 


das geht die Frau den Deuwel was 
as 
dieſem Ka— 


u 
man. 
Jul pital fonnte, 


„Sb, dat mwier je jnurrig,” meint; 
—— dei Daglöhner, mi dünkt, dat geiht 

batte ich nr Gelegenheit —— 

elwas lernen zu können, denn in Am 


ehr vel an!“ 
„Ich will mit Sie hier nich lang 
ſterdam J es mehrere — und 
ne mentlich intereſſirte mich unter die 


pretademuſſen,“ ſäd Kriſchan un 
güng nah dat Minſchenſkelett hen, 
fen das franzöfifche Luftfpiel ganz | mat in ein Ed ftünd un füng an, mit 
ungemein. Ich lernte bort jehr viel einen Wein von dat Gerito tau flap- 
Gutes fennen! 
n bem Briefe De3 


| pern. 

St Agenten war Hier ſitzt es 
bie Sache folgendermahen aufge- wieſt den Deglöhner 
lärt: Wie ich ſchon Anſang die- iſt der Hilginocen! 
ſer Exrzählung bemeriie, hatte ich on dieſe gele Def’ Ivenn die ent- 
den Agenten H. in Köln um Epoge zwei geht, denu giebt's Hilg!“ 
gement geſchrieben, aler keine Ant geriichen nehm mu dat Watergfas, 
‚wort erhalten. Außer mir, dem ud dat halm null Litör un halw 
Schaufpieler Bubivig, gab es Adern pult Cognac un gem deſe Hilgmi 
für den Kölner Moenten nocy einer — den Da göhner. 

Operniinger Ludwig und dieſen Mat fall bit?“ Frög bei. 
war die Depeihe beitinimt, melde ich 


T \ „Utfupen! Nein, austrinten! 
erhalten, während ber Herr Subioig rohrt em Kriſchan an. 
in Aachen 


meinen für mich aeihrie- | Dei Mann wull nic. 
kenen Brief erbielt. Diefer Brief * „Wurtau ſall ik drinken?“ frög hei. 
hielt die Mitteilung, daß im Augen- „Dunnerlüchting,“ rep Krifchan, 
blick keine Vakanz offen ſei und ich | „biin ic} Dofter oder jünd Sie Dof- 
mich gedulden müſſe, bis ſich etwa | ter!“ 
IBaffendes fände, iva$ aber im Laufe] „Dat is doc) fein Gift?“ Jab 


" ‘a 5 
Pr Son 


Doktor | 
„ie beim! 


doe 


das habe 





Herr Direktor, 
ſpielen Sie 


oy 
Vl, 


nf “ 
„Dokteri, 


„is t beſt 


'n beten ümgerührt un dat Magazin 
is farig un 'n krant Minſch brukt 
dat blot runtauſlucken Natürlich 
fummelt hei jo uk männigmal mit'n 
an n Liew rüm, wenn alle 
Sträng riten. Awer — 
Kriſchan hädd woll noch wider 
red't, give er dat Floppt an dei Tür, 


mich laut erbal 
Oberregiſſeur 


VNal 
ı Ken 
IH 
“u 


frög hei. 
End, : 
Hals 
allerdings 
man mid) 
ie, und Du 


ſich 
ein,“ ich, 
heute endlich um 
ſtellte es ſich heraus, daß eine Ver 
wechslung der Begriffe und der Per— 
ſonen im Bureau des Theateragenten 
H. in Köln vorgekommen iſt; einen 
Tenor hat die Direktion nun aller 
din gs nicht in mir erhalten, abe: du= 
für einen ganz bedeutenden und hoch- 
talentirten Epijodenfbiel er befom- 
men, ich erfußde Sie höflichſt, mich 
recht bald auf bie Probe zu Stellen!” | 

Dies Leptere gelhah auch fKurze 
Seit darnah und mein Prokeipiel 
fiel zur vollſten Zufriedenheit der 
Direltion aus, ſo daß mich dieje eis | 


bildete 
entaeancte 


dor 
60t 


„M an das 
bis 
rag 


" 
! 
' 


den Dotter | 
ne Brill up! 


n Bauf um! 


Se 


it dacht, 


zur 


gi 


iD antivurt't dei 
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ahren d 
ſäd Grothinrich, „dat will 
dei will niks von 
ings Giwt dat kein an— 
är ſe 
ri ne 


er 
x 
pP 
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in 
ai 


us 
ſo 
ſchlagen Is 


woll!“ ſäd het un 
ein Bein, „bies 
Stier 


3 
ats 


wo 


264 
ti 
in 
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nich af! Wer kann moll alle Dag fo’n | Ogen. 


Dokter gütt beten ut deſ' Buddel und „Wurbon 
denn beten ut dei Bubdel, um denn |Dilg?“ 


‚rüft nah Keim, 


jbat fo, 
IHtlg mit’n leimigen Geruc) an? 


fängt mit ’ 


Glas vull Cognac. 


len oder nich; 


Cig 
wedder fläuten gahn!“ 
Ifienen Herrn fien Kift 'ı 


Hilg 


* er — 
—— 


Xst —— 
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— es 


Kar — 


—* 


J imme 


BE " 
— *— 


eche 


r Sein. 


Pin" u ee . 


Ba —8 


- 
AED 


un“, 


Dieies Parade-Handtuh für die 


(Stiche toird ganz mit Mreusitich aus 
gearbeitet, 


und zwar in den 
voja, rot und grim, 


Karben 


las in dei Hund. 


| „35, dur olle Bruf’bort — di fall Bottertunn! 
in doch glief 


“ 


Kriſchan hauſt't 
ſäd, „nu ſaufen Sie dat rin 
Kaldaunen!“ 

Dei Arbeit?mann 
fam dei Medizin, hei 


prauwt gehor 
verdreiht 
Iba t Waterglas vull ut. As 
Glas wegfett't, thranten 


hei 
ehm 


Na?“ 
beter, as wenn dei Voß an'n Hau— 
nerwiem lickt? Wat? 

Grothinrich nickköppt. Hei 


kümmt eigentlich 


„Dei Hilg? 


kümmt? — Wen geiht dat wat an! 


in't 


mi 


nich 


— 


⸗ 


Dat ſleiht int Doktor— 
| Daglöhneraeictäft 


un 
hebb en 


'verftahn?“ 


„Nehmen S’ nich äwel, Herr Dot 
ter,” jad Grothinrid, „it hew nı ni mit 
Dollen doräwer ſtreden. Dei ſeggt, 
dat kümmt dorvon, dat dei Minſchen 
ut Ird makt ſünd, un ſo 'n Min— 
ſchen, dei ut Leim tauſamb ſünd, 
dei krigen licht dei Hilg. ei Hilg 
ſeggt hei, un wenn 'n 
Minſche'n leimigen Geruch krigt, 
denn fümmt uf bald bei Hilg! 
Herr Doktor? Fängt 


ackt 
D 


2 
328 
nn 


bei 


44 


ſäd Kriſchan langſam, „ſei 
ne H an!“ 


„Nu kiekt eis einer 


Tu 


“ 


ſäd Grothin- | 


rich, „dat häd ik mi uf eigentlich alief | 
denten künnt!“ 


Hei ſchüddelt den Kopp doräwer, 
dat hei nich gliek up ſo ne Gedanken 
verfollen wier, 
Dei Arbeitsmann 
müßt dat rundrinken, hei mücht wil 
hei kreg dorbi dat Up— 
ſtöten un Slucken un ſett'k dat Glas 
af. 

„Gnad, Herr Dokter,“ ſed 
„hebben S' Erbarmen mit mi 
frieg dat nich run ſo'n ſtramme 
Wor bün ik nich gewennt!“ 

„Run dormit!“ kommandiert Kri— 
ſchan. „denkſt du — Sei — denken 
Sei, dat ik umſünſt dei Dokteri lihrt 
hew?“ 

Grothinrich kreg dat Glas 
runnerwörgt un dei Wirkung 
ſich raſch; hei ſett't ſich up'n Ste 


u“ 


hei, 


buil 
wieſt 
uhl 


un ſtütt't den Kopp in ein Hand! 


„So,“ ſäd Kriſchan, „nu noch 'n 
arr, denn ward dei Hilg wol 
0 nehm ui 
e Gigarr un 
ger fei den Dagiöhner 
„Wat jall mien 
ſrög dei. 
„Sien Fru? Ehre Fru? Wat 
willen Sei ümmer mit Ehre Fru?“ 
„Ik wull jo 'n Middel gegen dei 


Yu 
FIru 


'Hilg,“ ſäd Grothinrich. 


„Dat hew ik Sei jo geben nu 
roden S' dei Cigarr tau, denn is dei 
zum Deuwel!“ 

Wenn itk dei Cigarr rok?“ 
Kann. 

„Ja, natürlich!“ ſäd Kriſchan. 
„Na, ſo wat lewt nich,“ ſäd Gro 
kin: ich, „ii jalt ’ ne Gigarr roien un 
en fall mien ru ber Hilg weg 

Ne ward dor nich Tauf ut!“ 
Wat?“ rep Strifan, „Ehre Fru 
bett dei — —" 

Doktor Lemibt fam in dei Dör rin 


rög 


yei 
4 


864 n! 


‚un feg den tuhnen Daglöhner mi! 
ne Eigarr in dei Hand. 


„Wat bebüd't dit all medber, Ari: 
ichan ?” Irög dei Toller „wat 13 


mit den Mann [o3?“ 


„Er fagt, feine Frau hat die Hilg, 
Herr Dokter. Er is 'n ollen verſof⸗ 


un 
die die dern rantbeiten erzählt, 


- it re vull Angſt un hüll dat fenen Swinegel von's 


Das Muſter Nr. 701, 27 bei 45 


zoll groß, iſt auf grauem Kunſtlei 
nen vorgedruckt und koſtet mit den 
erforderlichem Glanzgarn 90 Cents 


Das Muſter mit religiöſem Em— 
blem wird mit Stil- und lang-kur— 
zem Stich ausgearbeitet; in Farben 
wie das Muſter auf dem Material 
angibt. 


Das Stickmuſter Nr. 700, 14 bei 
24 Zoll groß, iſt auf grauem Kunſt— 
leinen vorgedruckt und koſtet mit 
dem zur Ausarbeitung erforderli— 
chen Glanzgarn 90 Cents 


Man belommt dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſt— 
beſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und Monen 
Orders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


Land und kam 
hier an mit'n Kopp ſo dick wie 'ne 
— un „mich mit ihm 
von Rematismuß und Die an 
aberit er 

Kalf. — Ich 
Waſſer geben, 


was 


!fennt nich Kuh oder 
muß unſern Voß 


dei Herr Dokter, er hat noch nichts ge 
Ogen, as dat fo Ichön fragt un deünf | kriegen 
dat) 
dei 


habt!“ 

Hiermit güng —*2— rut, un dei 
Dokter künn ut den Daglöhner ſien 
|fonfuje Reben nid) Haut warden. Hei 


frög Krifchan, „is dat nich | ıfäd, bei groten Gläſ' null Gift fün- 


gen mit ne H an un dei Voß müßt 
an'n Hilgknaten licken un hei wull 


frög: |mich ud fien ru ehr ael Def’ roten 
bei | jun ähnlich 


ſo'n unverſtändlich Ge- 


\ichiehten. 


Wurvon bei Hilg 
!imelt, fäd dei 
Ik verb idd mi ſo'n dämlich F Fragen! eis wedderkamen, 


nu all ſien 
Strat 
Krückſtock in dei Luft, 


fängt dann mächtig an tau 


Grothinrich ut dei Dör tum 
Dokter, hei ſüll man 
wenn hei nüchtern 
wier. Grothinrich lacht den Doktor 
äwerglücklich tau ſäd, dat hädd 
Richtigkeit. As hei up dei 

ſwenkt hei ſienen eiken 
ſett't ſien 
Müß in'n Nacken un ſüng: „Un denn 
drinken wi noeh einen, un denn drin 
ken wi noch einen, un dei Ollſch, dei 
brum 
berfap'ne 


wier, 


N 


men: Wur kümmſt du her, 


Bütt, wur ſühſt du ut — —“ 


in ſienen Cho 
Markt üm un 


hei nie 
up'n 


Wider kem 
ral. Hei füll 


ſlep ſacht in. 


dels 


| 
| 


un Kriſchan füllt dat! 


As dei Dofter d 
feq, rep hei K 
Stum. Kriidan ai 
In VBerwern rin un 
ren un 'ne die Bad 


— he oo 


i leddigen Bub- 
iſchanen in fien 
ng mit Zittern 
tem mit rode 1Ih 
wedder rut. 


Ns 
\ 
r 
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Bei den Schiffsvernietern. 


Zei der Erbauung eime3 ftählernen 
Ediffes bildet Vernieten Des 
Numpfes den aröhten einzelnen Pos 
jten Kirdeit; und Die meilien 


[E20 


das 


der 


Schiffsbauer pflegen den Fortſchritt 


it 


dieſem 


macht 


| mäßig 


Eine fi 


des Wertes nach dem Wintreiden Der 
Nietnagel oder Mietbolzen (wie die 
größere Sorte genannt wird) zu be- 
mefjen. 

VDas Vernieten 
nen Schiffsbau uine bemeriensiverte 
Ausnahme: denn trogdem auch in 
sad allerlei Erjindungen ge 
worden Find, um Die Arbeit 
mehr zu beſchleunigen, iſt dieſelbe bis 
zum heutigen Tage Handarbeit —* 
blieben, und überdies eine verhältnie- 
langſame. 

Sie wird an kleine Abteilungen 
—“ deren jede im gewöhnlichen 

meritaniſchen Schiffsebau aus zwe 
Männer und zwei sungen befteht. 
de Gruppe treibt im Lauf 
eines Arbeitstages, wenn derſelbe 
zehn Stu nden umlaht, 300 bis had 
ſtens 375 Nietnägel oder Nietbolzen 
ein umd d „on bDiefer NMrbeit 
gründlih ermüdet. Man fann ich 
danach vorftelien, meld’ ein aewaltis 
oed Nr rbeits-Problem es iſt, etwa 
50,000 „Nieten“ einzutreiben, tie 
e3 zur Herftellung eines Schiffer bon 
10,000 Zonnen gehört! Das hödhfte, 


net 
vis 


bi: im moder- 


mit 


'mas biölany die arößten ameritanis 


ſchen Schiffsbau-Geſellſchaften gelei— 
ſtet haben, war die Eintreibung von 
etwas über 410,000 Nietnägeln und 
bolzen in Woche; aber die 
höchn⸗ durchſchnittliche Leiſtung für 
dieſen Zeitraum iſt nun auf 200,000 
bis 270,000 gekommen, und zwar 
nur unter den günſtigſten Umſtän— 
den. Wieviel bei entſprechend ver— 
größerter Ausſtattung erzielt werden 
törnte, Iteht dahin. 


— — — — 


Lelel Die „„Söendpoil 


einer 
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Q. UMVPillsburu. 
III. 
Einem aufmerkſamen Schachfreunde 
kann es beim Nachſpielen von 
Meiſterpartieen nicht entgehen, daß] 
die Partieen in einem Turnier 
andersartig ſind, als die in einem 
Mettlamsf mit einem einzigen 
Gegner. Das hat ſeinen Grund! 
darin, daß dem Spieler im Turnier 
jeden Tag eine anderé Perſönlichkeit 
gegenübertritt, während er es in 
cinem Match immer nur mit dem 
ſelben Manne zu tun hat, der wo 
möglich auch in der Eröffnung, die 
er wählt, oder in der Verteidigung, 
auf die er ſich eingefuchſt hat, keinen 
großen Wechſel eintreten läßt. Es 
läßt ſich daher ein Schachmeiſter, 
der nur in Matchen ſeinen Ruhm 
gefunden hat, nicht gut mit einem 
anderen vergleichen, deſſen Erfolge 
lediglich auf Turnierſiegen baſieren, 
wenn man nicht falſche Schlüſſe 
ziehen und ſo zu einem falſchen 
Urteil kommen will. 


ripr 


karl 


Pillsbury war, wie die meiſten 
amerikaniſchen Spieler, twpiſcher 
Turnierſpieler, während er 
Einzelwettkämpfen ſich nicht oft mit 
anderen maß, und auch nicht die 
Erfolge errang, die er im Tuxnier 
ſpiel zu verzeichnen hatte. Die ein— 
zigen Wettkämpfe, die erwähnens— 
wert ſind, ſind die mit Showalter 
in den Jahren 1898 und 1899. | 
a3 den erjten dieier Mettfämpfe 
anlangt, jo tit er dadurch berbor 
ragend, dal; Shomalter fi bier alsı 
ein Gegner zeigt, der Pıllabury 
völlig gewachſen ijt, und noch in der 
neunzehnten von den einundzwanzig! 
geſpielten Portieen ſtehen die beiden 
ſich völlig gleich. Beide haben ächt 
Partieen gewonnen, und drei ſind 
rémis geworden. Nun erſt gewinnt 
Pillsbury de beiden noch fehlenden 
Vartieen hintereinander, und damit 
den hc. E8 nit alio eine ehren 
volie Niederlage, die Sboroxlter hyier 
erleidet, und te ıwird mod) ehren 
roller, wenn man dein Verlauf des 
Mettfamptes näher ins Auge faht. 


in 


Es iſt eigentlich Showalter, der 
em ganzen Wettkampf den 
of ſeines Geiſtes aufdrüchkt. den 
zaͤhlreichen ſpaniſchen Partieen, die 
und die Pillsbury 
1. ed. ed; 2. Sta) 
Lb5. Sf6 verteidigt, 
Shewalter nah 4. 0-0, 
5. d4, Sd 6 eine ihr eigon- | 
ümliche Neuerung. Cr fahrt nicht | 
nit dent Austauſch auf c6 fort, der| 
wähntich an diejer Stelle geichieht, | 
ndern er zieht den Läufer nacı a1 
auriif, wobei er äivar einen Bauern! 
verliert, aber in Stellung 
gerö Kommt der Wert dieſes 
Zuges auch noch nicht in der vierten 
zur Geltung, wo er zum 
erſten Mal auftritt und wo Weiß 
durch ein hitziges Figurenopfer ſeine 
Chancen wegwirft, ſo treten die 
Vorzüge des Zuges in der ſechſten 
und achten Partie um ſo doeutlicher 
hervor, namentlich in leßtzterer, 
Weiß noch einen zweiten Bauern 
opfert und den Gegner förmlich zer 
malmt. Erſt in der ſechzehnten und 
achtzehnten Partie kommt Pillsbury 
gegen Showalters Angriff auf, aber 


eröffnet, 
uner mit 
Ne 6: > 
mahlt 
= 


‚an! 
’ "57, 


Be: 
3 


— 
1 


‘ 
i. 
a 


Rartie 


DV; 


in beiden SBartieen verliert legterer | 
nur durch arobe sehler, jo dab er| 
eigentlich den Wettfainpfi hätte ge-| 
winnen ſollen. | 
Nicht minder leiitet Showalter 
in der %Berteidigung Bemerkens. 
wertes. Nachdem Pillsbury es erſt 
mit I. e&—e4 veriucdht und mit! 
wechſelndem Glücke in die ſpaniſche 
oder italieniſche Partie (I. 
2. Sf 3. Sc6; 3. Le 4) eingelenkt 
hat, kehrt er von der neunten Partie 
cb zu ſeiner Lieblingseröffnung, 
den Damengambit, zurück, willens, 
ſeinen hartnäckigen Gegner mit den 
ihm überaus vertrauten Zügen die— 
Eröffnung zu fällen. Sho— 
walter, den bekannten Verteidigun— 
gen ausweichend, verſucht zunachſt 
die Worteidiaung 1. d4. di: 2. 
ed, eb; 3. Sc, « fann aber 
yiermit nichts ausrichten. Auch in 
der üblichen Verteidigung 3. — —, 
*86. die er in der elfiten 
ſpielt, unterliegt er. der drei⸗ 
zehn und fünfzehnten 
ober findet er die richtige Fort-— 
jegung gegen Pillsburys erprobte 
Svielweiſe; er ſchafft ſich eine ſtarke 
Bauernkette auf dem Damenflugel 
und erringt ſchließlich im Endſpiel 
den Sieg. Auch in der ſiebzehnten 
Partie kann Pillsbury nicht geger 
Showalters Syſtem aufkommen 
und ſo entichließt er ſich denn in! 
der neunzehnten Partie, wieder zur 
ſpaniſchen Eröffnung zurückzukeh- 
ren, aber auch hier zeigt Showalter 
ſeine Kunſt in der trefflichen Be— 
handlung des Endſpiels. So muß 
es denn Pillsbury als wahres Glück 
betrachten, daß es ihm gelingt, in 
den beiden letzten Partieen zu ſi 


Nach dem Ausgang dieſes Matches 
brauchte man ſich nicht zu wundern, 
daß die amerikaniſchen Schach— 
liebhaber bald einen zweiten Reit. 
kampf zwiſchen denſelben Gegnern 
arrangierten. Dieſer kam jedoch an 
Spannung dem erſten in keiner 
Weiſe gleich, und Showalter ſtand 
weit hinter Pillsbury zurück. Er 
gewann nur drei Partieen, machte 
zwei remis und verlor ſieben, ſodaß 
Pillsbury ſeinen Anſpruch auf den 
Titel „Champion of America“ deut-! 
lid» erwies. | 


fer 


>, 
8 


Nr 
„sl 


t 
I 
ten 


egen 


em 


Oo ke) 


Folgend ijt die oben erwähnte 


fe) ı 
i 


GLICHE SPIEL-] 


‚Img zu Ipielen 


' * 
Läufer zu erhalten und a 


ın. 


Damenläufer 
les iſt bereits zu ſpät. 


loren ginge. 


14. 


zen T 


hebt 


heiten für Weiß. 


zu verhindern. 


120. Se 745 


Rartie;: 


Partie 


intereſſont 


achte Partie des erſten Wettkampfes 
zwiſchen Pillsbury und Showalter: 
Schwarz: 
Pillsbury. 
eT—e) 
Sh 8—e0 
Sg 8—fü 
St6Xe4 


Weiß: 
howalter. 


e2—e4 
Sg 1—f3 
Lf 1—b5 
9—) 


PuoncH 


Mit dieiem Zuge gebt Schwarz! 
auf die Ndee des Meilen ein, der! 
den e-Bauern aufgeben will, um in 
der geöffneten e-Xinie mit jeinent 
Turme einen Angriff zu inizenteren. | 
Ta Weil; den Bauern leicht zuritd 
gewinnen fanır, bat die Annahme 
des Tpfer? nicht viel Sived, und es 
iſt ſehr wahrſcheinlich beſſer, einfach 
mit LES-—e7 auf Sigurenentwide- | 
| 


5. d2—d4 


Se 4—dh | 
Dit LXe6 md d4xXe5 gewönne 

jetzt Weiß ſeinen Bauern wieder. 

Er zieht es jedoch vor, ſich ſeinen 

ul? 

zu ipielen: 


e) 


6. Lb5—a4 <d4 


1. ed) d4xXe5 


Die Annahme des zweiten Bauer | 


iſt äußerſt gefährlich, da ſie Weiß 


in der 


einen weiteren Vorſprung 
Entwickelung geſtattet. 


8. 


Y. 


Sb l —263 l.,f 8 
Se 0-0 


lie 7—f6 


3—d5 


10. Til—el 


Es drohte Figurenverluſt 
1,xXe6 nebit SXeT. 


durch 
Le 1—f4 Sd 6—e8 


versucht endlich, 
zu entwickeln. 


ſeinen 
Ab 
Weib un 


elegan 


Schwarz 

er 

ſcheidet die PVartie mit einem 
ten Opferangriff: 


wie 


—⸗ 


Lt 7--d5—e4 


ı pollends 
'mirlih ein immer fi 
(18 nad Der früher 
Wiünze geltend zu 


x 
wir 
m 

ik 


(legte „lumpige“ 


Drohung mit 1. ——, Lf7—h5, 
um mit 2, ——, Lh5—g4 dem 
König das Luftlody g5 zu Ichaffen, 


dann jet Weiß mit 2. Sd 7—e5| 
 Shabh—3— 


Sonntagpoft. 


‚fort und jegt auf e6 mat. Die 


Schaffung des Qurftloches e5 durch 
nützt nichts, da 
Se 5—g6 trogdem matiegt. 

Nr. 44. P. H. Williams. 


Mat 


in zwei Zügen. 


RE tee 
als Penny-Stant. 


Montann 


Die Prohibition ift nicht die ein 
„Je Keuecrung, welde Der nody immer 
chätzereiche, obwohl auch ſonſt glän— 
zend entwickelte Staat VRontang im 
Jahre 1918 durchzumachen hat. Er 
wird ohne Zweifel die allgemeine 
Einführung 
ſehen! Es hat lange gedauert, bis 
auch er ſich zum Cent-Stückt bekehrt 
hat; aber endlich iſt es doch ſo weit 

tommt in Bälde 
und ſcheint ſich 
res Bedürf— 

verachteten 
madhen. Damit 
at der Vent fo ziemlich feinen Zri: 
umph-Yauf durch bie ameritanifchen 
Yonde vollendet. 
sur geit, Da Dieles gejchrieben 
d, dit ım größeren Zeil von Mon» 
tona nody immer Das iünfcents» 
Stüd die kleinfte Münze, welche man 


ap 


che 


n 
L 


nir 
oder 


dazu, es 
ärke 
ſo 


beim Geldwechſeln in die Finger be— 


Aber das iſt nur der 
Reſt von Montanas 
Wroßgeld: Herrlichkeit. 


tommen lan. 


Antornmlinge in Liejer 
Veraleute der Hurras 
a nur in Goldjtaud und 
Goldkörnchen. Auch für den eregelrech— 
ten Pionier, der geprägte Münze in 
er Taſche führte, war der Dollar ſei— 
niedrigſte Berechnungs-Einheit. 
Doch IIlmählich ließ er ſich herab, 
albdollor ſo nebenbei zu 
benutzen, als „Hühnerfutter“, mie 
i fih ausdrüdte. 
Wiederum vergingen Sahre, 513 er 


Die eriten 
Gegend, di 


die 


Ia++ „L 
Seit, zubiten 


* re 
ui den 


nn» 
man 


‚auch das „timo-bit“-Stüd, nämlid) 25 


Cents, ernit zu nehmen begann, Aber 
mit der Herrichati Der hohen Xebeng: 


‚tojten in cen legten gehn oder fünf 


‚ara 


Der Turm rt nicht nehmen, 
da durb LfAXeT die D per 


aule 


13. Sd5Xe? 


Lf 4-d6 


De S—e4 


ımit Macht; 


zebn Jahren wurden Papı und Mas 
immer beidjeidener, und daß 
zünfcents-Stüd brachte jich mächtig 
zur Geltung. ber wer glaubte, da= 
mit jet das (Ende erreicht, der irrie 
ch. Zn einigen Teilen des Staates 
bat es jun förmlichen Aufrufe dar— 
über aegeben, Dap die lieben Penny 
Etude Io rar find! 


6 — 
4 Alpen 
Som) Muir 


— 
un 
_ 


sarlı 


1905 wurde Hier 


um 


alles mit Jugrundeleaunu der „bit”s 


Einheit von s 


— 
2 ann 


121. Cents vertauft 
rünſcents-Bier 


zugleich fanden die Han— 


NY 
‚us 


'delsieute fat aller Arten, dag fie ihre 


Siermit lähmt Weil völlig das! 
idivarze Spiel. Er braucht fidy mit, 


dem Rückgewinn der Qualität nicht ce 
allzuſehr beeile 


* 
ki, 


venn beide Ihwar- | 
urme find attadfiert. 


m 


14. 
16. 
16. 
17. 
18. 


La d— ce? 
Ld6XfB Kg 8218 
Da 1—d6- LI 6—e.! 


Ta 1—el gT—g6 


- 

Schwarz fanır natürlich die Damıe 
nicht fchlagen, da er durd) Te 1—e8 | 
matgeiegt würde. Der Tertzug! 
zwar die Matdrohung auf, 
ihaftt aber neue Finbruchsgelegen 


Ta 8—b8 
De d— 24 


19. Da 6—d2 
llıı Da? 


Dr d—h5 


hö nebjt Sf3—g5 


Weig drohte 


von Dd 2—46. 


21. Dd 2—e} 

22. Sd5Xf6 

23. SE6Xd7 

. De 3—f6-- 
I.e 2—b3+ 
gugen, 


Droblem:-Teil. 
Löſungen. 


Nr. 41. Ein hübſches Beiſpiel 
für ſymmetriſche Wendungen, wenn 
auch der erſte Zug jo gut e 
gegeben iſt. . Dg IVal. Kée!-4; 
2. Dai—el, Kfd—sö: B. 
De 1—g3 Mat. Ser: 1. ——, 
Ke5—d6; 2.Dal—a). Kdb—eT; 
3. Da 5-—c7 Mat. 

Nr42. Bier iit die Anfangs- 
ſtellung ſymmetriſch, doch zerſtort 


Id 8s—a5 
le 8X d7 
Kfs—g3 


und Mat ın zwei 


Ar 
mi 


der erite Zug die Symmetrie. 1. 
";Tt 3—a3, Ka 8s—b7; 


2. Te 4- 
Mat it die! 
gewahrt. 1. 


es 
Mat. In dieſem 
Symmetrie wieder 

‚ DaTxa3; 2. Teda—as! 
Mai. 1. ——, Da7T beliebig‘ 
anders; 2. Ted—eT Mat. 1.| 
-, LbS zicht: 2. Ted—eS| 


Mat. 
Nr.43. Hier tteht die Antang?- 
teffiung zwar ſymmetriſch aus, doch 


hat die Löſung keinen ſymmetriſchen 


Verlauf. Dagegen iſt eine vfrt! 
ſynmetriſches Verteidigungsſpiel 
vorhanden, das die Aufgabe recht 
madt. 1. Sf 6—47. 
Drobung: 2. Bd 7—e5 nebit SA 3 
oder g6 Mat. Berteidigt Schwarz die 
& 


| 


er 
weiſe nahmen vor noh nicht langer 


den 


ſie als haltlos befunden. 


berechneten fortan ſtatt 


Preiſe den neuen Verhältniſſen anbe— 
queimen müßten. So drang die Fünf— 
nts-Idee raſch durch, ausgenommen 
bei ganz wenigen von der alten nob— 
len Garde, welche es auch jeht vorzo— 


gen, in „bit“-Lotalen ihren ſtarkgei— 
ſtigen Durſt zu löſchen und dabei der 
glorioſen alten Tage zu gedenken mit 
ihrem reichlichen Goldſtaub und 
rer großen Traktierungs-Gaſtfreu 
ſchaft. 


ih⸗ 
nDd- 


\ 


In einem quien Zeil des Staates 
it noch zur Stunde der Benny aus: 


geiperrt, und die überlebender “ios 


Iniere werden mo$l nur menia von 
ıd 
len zu ſehen kriegen. 


om 
“ir 


bemotratiichen fupfernen Vefel: 
Uber fein Sie: 
geslauf dauert Lbefländig fort, und 
8 er einmal erobert bat, das laßt 
ie wieder los. Mierfiwürdiger: 


* 


wa 


Arbeiter = Gewertic.iften gegen 
Cent Stellung. Sie £atien fo 
eine unbejtimmte Vorſtellung davon, 
daß Heine Münze au zu niedrigeren 
Löhnen führen könnte. Unterfucht 
bat man auch diefe Befürchtung, aber 
Gerade die 
Arbeit3lente von Montana haben am 
mneilten von der langen Weigerung 
zu leiden gehabt, alle Sorten Geld 
gleihmaphig anzunehmen. 


Seit 


4r 


Start hat aud das Wanrdelovilders 
Iheater das Eindringen des Pennys 
in Montana gefördert, nämlich infols 
ge der neuen Interhaltungs-Stzuer. 
Die Geihäftztführer folder Plätze 
15 Cents 
Eintritt 20, obwohl die WBeiteuerung 
nur 115 Cent3 beträgt Das ift noch 
jegt fo, jomeit nicht der Cent im als 
gemeinen Gebrauch iit. ıhäßt, 
dab im ganzen Montanaer Gejcäfts- 
leben bis jeht die Käufer rund eine 
Million Dollars pro Jahr durch das 
Vorurteil gegen den Penny verlo— 
ren haben! Die Verkäufer waren na— 
türlich die Gewinner. 


4 
—X 
Mar 
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Lehrreiche Gulyaſchiade. 
Ein Gulhaſch lag auf dem Teller, 
Ein Gaſt vor beiden ſaß, 

er zahlte dafür viele Heller, 
Tod wenig dabon er ap. 

Des Gnites leiie Flüche 
Begleiteten den Reſt. 

Der wanderte in die Küche. 
Beſtimmt für — andere Gäſt'. 
D'rum, kriegſt Du mal ein Gulyaſch 
Von ſeltſamem Geruch, 
So wiſſe, daß dran haftet 
Schon manches Gaſtes Fluch. 


Celet die „Aöendpoll“ 


Y 


J 


des Pennys als Münze 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den Februar 19 


18. 


Erhlichtes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Leben-lauf. 


I — — — —— 


| Copyright, 1917, by „The Aben 
As 
Beginn der fommmniitiiden Stra- 
Kenfüampfe — Mitten drein ge 
raten — (68 eridallt der für 
mid; omindje Auf: A Ia lan- 
terne! — Tas 
der „Neguläxen” — Wie mir’s 
in Melnn erging — Einen Pa 
als Gliäffer — Wanderung zur 


Nacıtzeit — Pis nad Papre —, 
Als Matroje auf einem britischen | 
Schiff nadı Rotterdam — Heim- | 


kehr — Ende des Krieges. 


Aber mit dem bloßen Entweichen 
aus dem Barackenlager war's noch 


es 


nicht getan. Naturgemäß war 
mein Beſtreben, zu deutſchen Truppen 
in dem Belagerungsgürtel zu ſtoßen 
und ſo wieder an mein Regiment ab 
gegeben zu werden. Und da war der 


Haken. Ich beſaß abſolut nichts, was 
mir die Orientirung ermöglicht haät-⸗ 


te feine Karte, feine Notiz, feinen 
Plan. Ich mußte in dem Häuſer 
meer von Paris kaum, wo die vier 
Himmelsrichtungen lagen. Fragen, 


mich erkundigen, das traute ich mich 


nicht. Mein deutſcher Atzent hätle 
mich wohl ſofort verraten. Ich grü 
belte und grübelte und fand keinen 
Ausweg. Meine natürliche Unterneh 
mungsluſt war gelähmt durch körper 
liche Schwäche, durch die Nachwehen 
meiner Verwundung, die mit 
Gehen noch immer erſchwerten, und 
durch das Bewußtſein, daß ich 


ſtündlich Gefahr lief, als ein Späher 


und Kundſchafter in deutſchem Dien— 
ſte aufgegriffen und kurzer Hand 


aufgeknüpft zu werden. Kaum traute 


ich mich, in einen Laden zu treten 
und etwas Mundvorrat zu erſtehen. 
Ich hielt mich mehrere Tage in einem 
großen, öden Holzhof verborgen, aus 


dem mich aber ſchließlich der Hunger 


und die Kälte ſcheuchten. 

Allein ein Entſchluß mußte gefaßt 
und durchgeführt werden; darüber 
war ich mir klar. So ſuchte ich denn 
nach der Vorſtadt Pantin am äußer 
ſten Ende des gegenüberliegenden 
Teiles von Paris zu gelangen, weil 
ich mußte, daß von da der Wen zu 
dem von den Sadien aehaltenen 
Sektor der Belagerungslinie führte. 
Dhne Auffehen zu erregen war ich 


burch das Herz der Stadt und bis re zur 
ten, Die ich zu Durchichreiten hatte, | 


nahe von PBantin gelanat, als auf 
einmal in die Straße, wohin eine 
andere, breite (mie ih jpäter feit- 
ſtellte, die Rue d'Allemagne) mün 
dete, größere Truppenmaſſen gelau— 
fen kamen, Nationalgardiſten, die 
mit wüſtem Geſchrei das Pflaſter 
aufriſſen und eine Barrikade zu er— 
richten begonr Beide Ausgänge 
der Straße waren beſetzt. Einer 
Kerle erblickte mich und ſchrie wie be— 
ſeſſen: „Un eſpion! Qu'on fuſille la 
canaille!“ (Fin Spion! Der Hallun 
‘te muß erfchoffen werben!) Und fhon 
hatten mie wer gepadt. Ein Chorus 
'ertönte Srüllend: „M la lanterne!“ 
Und ſie ſchleppten mich tatſächlich 


16 


Leit. 


bis zu einer foldden. Die Berzmeif- | 


lung lieh mir aber Kräfte. ch rik 
mich Ios, md obmohi einer 


boch nicht und ich ſchlüpfie ſchnell in 
ein unverſchloſſenes Haus hinein. 
Dort ertlomm ich geſchwind 
Treppe bis zum Dach, betrat 
‚ichtere und verjtedte mich nun Hin= 
ter einem Schornftein. Von da Iugte 


ine Straße. 
Dort aber fnatterie es ſchon 
das Knattern der Gemehre ivar Deitt> 


'fih von dem helleren Knattern der gen nach Rotterdam fegeln wolle und | 
Dort | 


ı Mitrailleufe zu unterfcheiden. 
unten lieferten fich enn die fom 
muntitifchen Straßenfämpfe hatten 
in Paris fon, ohne daß ich Dies 
mußte, feit mehreren Tagen beaon 
nen — politiſche Parteigänger 


regelmäßige Schlacht. 


D 


leine Stunde lang. Hie und da bran- 
gen Flüche, Verwünſchungen, das 
Stöhnen der Getroffenen zu mir 
hinauf aus dem unbeſchreiblichen 
Wirrwarr. Schließlich trat Grabes— 
ſtille ein. Und das blieb auch ſo. Als 
es dunkel ward, faßte ich Mut und 
letterte hinab. Dort ſah es wüſt 
aus. Blutlachen auf dem Pflaſter; 
die zerſtörte Barrikade, auf der noch 
ein roter Lappen hing; mehrere Tote 


442 


lagen herum. Sonſt nichts. 


Eilend Ihlich ih aus biejer Stra= | 


he und juchte, auf GSeitengaffen an 


gewieien, bie frühere Richtung zu be= | 


wahren, Aber im Dunkeln verfehlte 
‚ich den Meg. Ich geriet Statt nach der 
INerdieite von Paris auf die Sübd- 
‚meitfeite. immerhin, ich tappte mich 
immer weiter, immer meter, bie gan- 
ze Nadıt, ohne zu milfen, mo ich hin- 
aeriet. US es tagte, Hatte ih d 
Bannmeile von Saris fchen weit bin- 
‚ier mir. ch befand mich, ohne e3 zu 
iwiffen, Dit bei Melun. Bon faft 
‚unerträglihem Hunger getrieben, 
inogie ich mich in das hübiche Städt- 
den. Ein Gendbarm hielt mih an 
und brachte mich al? einen Verbäd- 
tigen nach der Mairie 
haus. Dort nahm er mich, nachdem 
'ich etwa drei Stunden in Gewahr- 
‚Tam gefeffen, vor den Bürgermeifter. 
|lUInd der unterwarf mich num einem 


| 
i, | 


Eramen. Ich hatte mir mittlermeile 
Ihon- meinen Feldaugplan entworfen. 
Als entwichener deutſcher Soldat 


Dazwiſchentreten 


Das | 


der | 


pie, Stemard oder fonft inte, RT 205 
das tat als bfinder Baffagier, die Neije d+ Zoll breites Material 


eine) 
Bon meiner | 
Verfolgung hatten ſie augenſcheinlich 
abgeſtanden. Zitternd vor Kälte, be— 
bend vor Hunger, kauerte ich da oben 
hinter einem Schornſtein wohl über 


ie; 


— dem Rat=| 


Von Molf von Schierbrand. 


dpost Co.“, Chicago, IN. 


|wäre mir’3 fchlect ergangen. Co, 
‚Tpielte ich denn, fo gut e3 ging, die‘ 
ı Rolle eines Elfäffers, der die Heimat 
‚berlafjen, um nach Amerila auszu: 
wandern, zu welchem Zwecke er nach 
Havbre wolle. | 
Der Maire von Melın war ein ty: | 
|pifcher Frangofe, mit allen Mängeln | 
u. Vorzügen eines folchen, Er glaubte | 
meine Erzählung ohne Weiteres, be- | 
'glüdwünfchte mich zu meiner „voll 
endeten SKenntniß des Franzofi 
Ihen“, aab ein paar Phrafen zum: 
Beſten hetveffö des „nefalte mal-' 
\heur”, das das Baterland betroffen, 
und slellte mir dann foltenfrei einen, 
Reifepaß mit gebundener Marfchroute : 
nab Hapre aus, in dem ich als 
„Sieur WPierre Qegar, natif de) 
Straßbourg, en route pour l'Ame— 
rique“ bezeichnet war. 
Alles ganz ſchön, namentlich da er 
mir auch noch zwanzig Francs im 
vier großen Silbermünzen zur Weg 
zehrung mitgab. Aber ich wollte ja 
meine Truppe wiederfinden, und jetzt 
war mir das zur Unmöglichkeit ge 
macht worden. Der Maire erzählte 
mir noch, daß der Friede „auf dem 
Wege“ ſei. Es war eine dumme 
Sache. Pei Ueberwindung der ande— 
ren Hinderniſſe während der Nacht 
hatte ich den Anſchluß verpaßt, ſozu 
ſagen, und ich war überzeugt, 
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— 
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| 
| 
| 
I 


daß 


ich jetzt nicht mehr im Stande fein! 


werde, dies nachzuholen. 

Als ich aus dem Rathaus von 
Melun kam, da ſuchte ich vor allem 
cine Speiſewirtſchaſt auf und tat 
mir an einer wohlzubereiteten Mahl 
zeit gütlich. Dann bei einer Pfeife 
Caporal überlegte ich mir das Wei— 
tere. Schließlich gelangte ich zu dem 
Schluſſe: ich gJehe nach Havre, ſuche 
dort irgend eine Reiſegelegenheit nach 
dem Ausland, und von da heim auf 


irgend eine Weiſe. Und ſo geſchah's. 


Der Paß ſchrieb mir vor, welche 


Städte auf dem Wege nach Haore ich 


berühren müſſe, und in jeder dieſer 
‚Städte mußte ih mich melden und 
den Bah abitempeln laffen. Der 
Ißeg führte über Rouen, erinnere ih 
mich. Meiitens marjchirte ich bet 
Nacht, denn ich fiirchtete troß Allem 
immer nod Entdedung der begange- 
nen Fäufchung, und mollte n’chte 
unnitg ristiren. ‘ene Reife jteht mi: 
‚in ber Erinnerung ivie ein wüſter 
Iraum. Bon den intereffanten Städ- 


‚namentlich bon denen in der Ror=! 


Imandie mit ihren üppigen Qanb- 


ichaften, dem breiten Seineftrom und, 


‚den fi) darin Tpiegelnden altertiim 
lichen Kathedralen und Paläſten, iſt 
mir nur eine verſchwommene Idee 
geblieben. Hallenden Trittes 


maß ich bei nachtſchlafender Zeit die 


Straßen und Bläße des alten Rouen, 
‚und ebenfo eilte ich, als ich es endlich 
‚erreicht, Durch Das halbtodte und 
om Krieg verödete Havre, Denn im 
‚mer alaubte ich die yauft des Maire 
bon Welun im Kaden zu fpüren, der 
Imir in bie Ohren fohrie: „Ein El- 
‚jäffer?! Ein Spion! Ein Feind! An 


u 


Laterne mit ihm! 
Alſo ſo gelangte ich ſchließlich bis 


y 
YrF 
UK 


fofort |zıt den Dods und Quatis von Hapre | 
auf mic Feuer abgab, traf er mich und begann dort ſchleunigſt Umſchau weit. 


einem 
ich als 


zu halien nach 
Schiff, auf dem 


paſſenden 
Matroſe, 
wenn's Not 


ins neutrale Ausland machen könne. 
Ich fand ein ſolches Fahrzeug. Es 
maſtſchooner, der, wie ich im Ge— 
ſpräch mit dem Wirt einer Hafen— 
kneipe bald erfuhr, ſchon in zwei Ta— 


der knapp an Mannſchaft war. So— 
fort fuchte ich den Kapitän des 
Schiffes auf an Vord, erzöhlte ihm 
meine (fingirte) Geſchichte und wurde 
auf der Stelle geheuert zur Fahrt 
nach Rotterdam. Dreißig Schilling 
baar bis dahin. Das mit meiner eige— 
nen geringen Baarſchaft mußte mir 
genügen, um die Reiſe bis nach Dres— 
den zu machen. 

So geſchah's denn auch. Die rau— 
he Matroſenarbeit behagte mir nad 
langer Untätigkeit, und der dreitägi— 
ge Sturm auf der Nordſee konnte 
daran nichts ändern. Als ich am 3. 
März 1871 mit den Füßen auf dem 
Pflaſter von Rotterdam ſtand, da 
atmete ich erleichtert auf. Zwei Tage 
ſpäter war ich in Dresden, und da 
war auch der Krieg aus. Meine 
Abenteuer hatten damit ein vorläu— 
figes Ende erreicht. 
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Urſachen des Erdgeruchs. 


Es iſt der Geruch des friſch umge— 
ſtochenen Gartenbodens und brauner 
ſcholliger Aecker, die der Pflug umge— 
legt hat, er iſt das Wahrzeichen des 
Bauernlandes im Frühling und 
Herbſt, wenn fleißige Hände und 
ſchwere Geſpanne um die Zuſtellung 
der Felder ſich mühen, er ſchlägt 
feucht und warm, herb und ein wenig 
ſäuerlich in die Naſe und iſt nie in— 
tenſiver, als wenn auf erwärmte 
Felder ein ergiebiger Regen gefallen 
iſt, naſſe ſchtammige Wolken am 
Himmel ſtehen oder der Sturm in der 
Luft liegt. Er iſt verwandt mit dem 
Geruch friſchgefallenen Laubes und 


m 
ii 


trompeten audftrömte; er erinnert an) 
| den Geruch, den Schafwolle, Regen- 
| wafjer, Kaltbrennereien und abge= 


‚fehr grünbliden und eingehenden | fehwellte Kartoffeln haben, und ift 


ı doch fo einzig in feiner Art, daß er 
mit nicht8®Betanntem vergleichbar tft. 
Er ift jedenfalls lieblich, ſchwer und 


durch⸗ 


Kleider für junge Mädchen. 


J 


Aermeln ausgeſtattet, die mit Man— 
ſchetten verſehen werden 


| getragen, 
\hang vorn und binten; edigem ober 


rundem Halsausſchnitt, und Gürtel, 
linfen 


und mit VBerihlus an der 
Schulter und unter dem Arm. 
Rod i 


’ m. 


| Für I6jahrige gebraucht 
1? NMards 36 Boll oder 3% 


1 on 
| 72 


Yards 


Hards Litze. 


nd € al 5 Chmitimufier Nr. 8706. 3 Grö⸗ 
ich aus auf die tief unter mir gelege- war ein ſchmucker britiſcher Drei- ßen: für junge Mädchen im Alter 


von 16 bis 20 Jahren. 


| 


‚langen Gnden der 
der übereinandergeſchlagenen Bluſe 
we 


Gürtel geknöpft. Das darunter ge 


tragene Chemiſette hat Stehkragen oder 36 30 


und Vorderverſchluß. 
| Tie langen, engen Mer- 
Ellbogen abwärts 
Ter 


gen tragen. 
ımel find vom 
mit Knöpfen beſetzt. 
IS Am unte- 
23% Nards 


erten in salten gelegt. 
Nand tit derfelbe 


Iren 
weit. 
I ur Giährige braudht man 558 


‚Narbds 56 Zoll oder 31% Nards 54 


'3oll breite Material und 5, Yard! 


36 Boll breites Organdie für das 
| Chemifeite. 
Schnittmuſter 
ßen: für junge Mädchen im Alter 
von 16, 18 und 20 Jahren. 


Nr. 8706. Die Blnfe dieies Kici- 
ı des, deſſen Rock an die Bluſe ange- für etwas gedrungene Figuren. Die 
— u (u 

in zwei Spitzen aus. Der hohe Steh— 
| mögen, ‚fragen toird nut einen Fleinen Lm- 
| Darüber wird eine, der Mode ent» |Tegefragen ausgeftattet, 
ſprechende Ueberbluſe ohne WUermel engen, langen Aermel mit entipre- 
mit ſchürzenartigem An- chenden Manſchetten. 


und 12 


Nr. 8709, Die edig geichnittenen | * 
Vorderſeite 


rden über den Hüſten an einen 


Damenbluſen. 


Nr. 8711. Dieſe 


ein ſchmaler Gürtel. 
Größe 


386 Yard kontraſtirendes, 24 oder 36 
man Zoll breites Material. 


Schnittmuſter Nr. 
hen: 36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


709 


I. 
Nr. 8723. 


ber den Schultern etwas erweitert. 
* 


tel hinn Die Mermel 
Kimono-Stil gehalten. 


*0* 
dl, 


9 


x 


oder 2 Nards 40 Yoll 


Gröhe 36 erfordert 2°, 
(f 


Jo0olu.!l, 


Statt deffen breites Material. 
kann man auch einen niedrigen Kra- 


Schnittmuſter Nr. 8723. 4 Grö— 
beit: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


um die! 
Taille aefältelte Nod wird an den! 


”r. 8725. Kimono-Schnitt er— 
fordert weniger Material, Für den 
ftragenteil ımd Salsausichnitt giebt 
das Muſter verſchiedene Anweiſun— 
gen zur Auswahl, wie die Abbildun— 
gen zeigen. 

Größe 36 erfordert 185 Yards 
36 oder 40 Zoll und 36 Mard kon— 
Itraitirendes, 18 Zoll breites Mate— 


Nr. 8709. 3 Grö⸗ rial. 


Schnittmuſter Nr. 8725. 5 Grö— 


‚Ben: 34 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Muſter paßt 


ebenſo die 
Dazu gehört 


36 erfordert 126 Yards 
t Der 36 Zoll breites oder 136 Yards 44 
ſt am unteren Rand 178 Yard Zoll oder 124 Hards, 54 Zoll und 


s71ll. 5 Grö— 
Ter Kragen feblt bei, 
dtefer Blufe, der Halsausſchnitt iſt 
Die Vorder- ımd Nüdfeite der Blufe 
icht etwas ımter den breiten Gür«-! 
find im 


arda 32| 


Kleidmuſter. 

Nr. 8721. Ueberbluſe und ein 
geſchmackvoller Kragen geben die— 
ſem Kleid ſeine Eigenart. Die Bluſe 
wird vorn geſchloſſen, die Aermel 
können mit oder ohne Manſchetten 
abgefertigt werden. Der Rock wird 
an die Bluſe angefältelt; er iſt am 
unteren Rand 2 Yards weit. Dar—⸗ 
über trägt man die lange Ueberbluſe 
mit Gürtel aus gleichem Material 
oder aus Atlas. Die eingeſetzte Weſte 
iſt aus dem gleichen Material wie 
der Kragen. 

Größe 36 erfordert 51% NYards 
36 Boll oder 31% Yards 54 Zoll 
und 1% Nard Fontraitirendes, 36 
Zoll breite? Material nebit 1 Yard 
Band für den Gitrtel. 

Scmittimiter Nr. 8721. 4 Grö- 
‚hen: 36 bis 42 Zoll Bruftweite. 

Nr. 8724. Diejes Mufter ift als 
jerdenes Rleid fiir junge Mädchen 
gedacht, deshalb iit auf die Abferti- 
gung des Salsansjchnittes befondere 
Sorgfalt verwandt, den ein ſchma— 
fer, weißer Mtlasfragen einfaflen 
mag. dem die Manfchetten an den 
fangen, engen Mermeln entipreden. 
Der No ijt oben rundırm gefältelt 
und am umteren Nand 134 Nards 
weit. Ein breiter Gürtel au dem 
Material de8 Hleides mag dazu ge- 
tragen iwerden. 

Für 16jahrige braudt man 31% 
Mards 36 oder 234 Yards 54 Zoll 
und 5% Nards Fontraftirendes 36 
Yoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 8724. 3 Grö- 
gen: fiir junge Mädchen im Alter 
von 16, 18 und 20 Jahren. 


2 
N 


Sahnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Einſendung ven 10 
Cents zu beziehen durch die Mode 
abteilung“ der „Abenbpoft”, 223 Weit 
Warhington Etr., Chieans, JI. Eheds 
und Monen Orders follten anf „The 
ı Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


ERGEBEN ——————— — 
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ein wenig aufreizend, 
einem durch knoſpende Fluren ein— 
hergeht. 

In älteren Werken der Agrikultur— 
ſchemie konnte man leſen, er rühre 
von den Subſtanzen her, die im Bo— 
den langſam verweſen, von gewiſſen 
ſchwer definirbaren 
die dabei in Berührung mit der mi— 


neraliſchen Ackererde entſtehen. Durch 
Umpflügen des Bodens würden ſie 


heraufgeſchafft und begännen zu 
riechen, ſobald ſie ſich im Dunſtkreis 


der feuchtigkeitsgeſättigten Luft ver⸗ 


flüchten können. 


| Nach neuen Unierfuchungen von 


| J efal Rullmann, Salzmann, Jenſen und 
den Düften, die eine Handvoll Toten- Münter, die in den „Naturwiſſen—- 


was — 


Verbindungen, 


ſchaften“ angezeigt werden, ſtimmt 


das aber nicht. Weder der Boden, 
noch die in ihm zerfallenden Sub— 


ſtanzen organiſcher Herkunft produ- handelt 
ziren den Erdgeruch, ſondern J— 


Erzeuger ſind gewiſſe Bodenpilze, 


aus der Gruppe der Fadenbakterien, 
und es ſind beſonders zwei Arten, 
Streptothrix odorifera und Alba, 
durch deren Tätigteit er 
Der ſichere Nachweis wurde dadurch 


erbracht, daß es gelang, die betref- 
fenden Bakterien aus dem Erdboden 


zu iſoliren und im Laboratorium 
auf den verſchiedenartigſten unmine— 
ralifhen Nährböden: . Erbienbrei, 
Brotweiche, Kleiſter, 
Fleiſchbrühe, Milch, Glyzerin 
zu züchten. 
Stoffe unter Entwicklung des typi— 
ſchen Erdgeruches ab. 

Der eigenartige Riechſtoff konnte 
ſogar-bis zum einem gewiſſen Grad 
in chemiſch reiner Form 
werden, wenn die Ausdünſtungen der 
Kolonien in einen luftleeren Raum 
getrieben und entſprechend weiterbe— 
wurden. Man erhielt 
dann eine Flüffigfeit, die mit auf- 
fallend flarlem Erdgeruch verdun— 


uim. 


entiteht. 


zuderbaltiger 


Sie bauten alle diefe: 


daͤrgeſtellt 


ſtalle. Ihre Zuſammenſetzung konnte 
jedoch nicht ermittelt werden. 

Es handelt ſich hierbei aber höchſt 
wahrſcheinlich um ätheriſcheSubſtan⸗ 
zen, die fich in der Atmofphäre unge- 
mein fein verteilen. Man bat in- 
folgedeffen auch verfucht, den rein 
dargeftellten Erbgeruh zu einer 
neuen Art von Parfüm zu beriven- 
den, wofür er infolge feiner fehnel- 
len Verflüchtigung ſich vortrefflich 
eignet, doch hat ſich die Herſtellung 
als zu umſtändlich und koſtſpielig er— 
wieſen. 

— —— — 


— (ntjehlihe Drohung. — Chef: 
„Herr Müller, Sie fommen um zivei 
Minuten zu jpat ind Bureas.“ — 


Yuchhalter: „Uber Herr Prinzipal, 
— 


ſagen würden, wenn ich 
Monatsende zwei Pfennig von 


Lebeweſen allerkleinſierdimenſionen,ſtete, und zuletzt ſogar kleine Kri- rem Salär abzöge!“ 


Chef: „Reine Entfulbiz 7 
sung! Ich möchte miffen, was Su 7 
Fonen am 
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Heute Nachmit- 
re u. en: „Der Ratı Sabinerinnen.‘ 
bfeite Zurnbal bit 

maert bon Ballman —* 

— — „übe 
Bladitone — ‚Among Ikei 
Cobams Sranr. u. 
Eolontal. Choeatin 
Coct. — "She @ipich 
Garrte. — ‚Ihe Bed 
Fılinois Ziegfeld 
Smperiol — ‚X 
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an einem —— Sonn- | arof, als 
im September des vis. 
Jahres 1692. Der Klang 5, Nir- 
Sengloden tonte dur‘) die stille 
Zur und riet die frommten Leute in 
Bristol zum Frühgottes dienſt, auch 
die waderen Kaufleute und Schitfa- 
theder, welche ji dantals eifrig mit 
dent ehr gewinnbringenden Skla— 
venbandel heiäftigten nn ılljähr- 
lich zu ſolchem Behufe viele Fahr 
zeuge für die Afrika— J Weſt 
indienfahrt au Galt 


sri ſtete n. 
ſchmachvolle Menſche handel 
zu jener 


ee 


ihre Liebe zu Nocelon Da 
Detve jagte etwas zeritrent: „Sbhr 
babt aewis nicht Ilnredht, gute Xet- 
Fum gegen einen »etratsplan 
aufzulehnen, der Cucd To Auberit 
miß Menſchenherz hat 
die man nicht 
iſt meines Er 
glückliche und zufrie 
dene Armut, als Unglück und Unzu 
friedenhei Wohlſtand. Ich be— 
der greife Eures Vaters Eigenſinn in 
doch dieſer Sache nicht, Lettice. Er iſt 
Zeit allgemein für ein er⸗ doch ſonſt ein ſo vernünftiger und 

laubtes und ganz anjtändiges Ge- |wohldenfender Mann’ 
chãft. Sie ſah ihn an 
engen liſpelte: „Ach, guter Sir, wenn 
irche doch delt en welli ei! 
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kränken ſoll. Beſſer 
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Salje hinter der 
Ratclif wohnte bei dent chr 
jamen, treng —— aefinnt: n 
Stlempner, Zi nngie und Dad | iii tun?“ 
deder Billtanı Ma 13 ein Geſchäfts 
mann aus London, der die günſtige nem Di 
Meinung der Briſtoler Kaufleu 
über den einträglichen afrikaniſ 
Sklavenhandel keineswegs teilte 
Er harte in London als 
Banicerott gemadt 


waarenbändler 

md ch nach Briitol geflüchtet, mo 
aber < and, auf Antrag jeiner Släı 
biger, die Gerichtsdiener beauftragt 
ihn zu verfolgen, um in in 
Schuldhaft zu bringen. 

So Sal ich alio gezivungen, 
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Samilien angelegenheiten 33 
ſchen; doch will ich 

füllen und 
Vater 
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ih er}! 
den ſechs Wochentagen in ſeinem 
perſchloſſene en Zimmer zu bleiben, er 
denn nach dem Geſetz durfte tein 
Serichtsd ener eine verſchloſſene 
gewaltiam aufi 


eine 1 


an 
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gerne Eure 
noch beute mit Eurem 
iprecben, der ja allerdings 
wpolitiſcher Geſinnungsgenoſſe, 
mein treuer ner Freund 
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engliſche Grundiag: 
um caitle 
Burg“ . nem Schimmer von Soffnungsfreu 
ter tluchtige Vondoner J digkeit auf dem hübſchen Antlißs pe 
mann wär alſo die ganze Woche Ge- —* 
fangener im eigenen Zimmer, und — 
nur Sonntags, wo in Schuldange 
legenheiten überhaupt keine Verhaf 
tung ſtattfinden durfte, 
ſich ſeiner 
Da alſo 
maligen 
naarenbandler 
Freien zu ſehen 
ſo nannten 


darauf 
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am auch vom et 
und mürriſchen 
ſen, intelligent, geiſtig und politiſch 
dabei tätig und fleißig in 
ſeinem Geſchäft. 

Als die Beiden miteinander 
Straße entlang gingen, fragte er: 
wie weit ſeid 


— 
zrh 


den 
man“, und 
mehr mit 
tung, die man ger! 
Sein Meuberes war ftattlich, 
ſännlich-ſchön. ſein Auftreten 
würdevolles und weltgewandtes: e 
zeigte Sic atagẽ ſtets in 
wählter und er Kleidung mit 
inem Deaen on der Seite, denn er 
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zeder ſchritt, nachſinnend über 
vaſſenden Titel für jet 
Schritt, welde eine Anſich 

Volkswirtſchaft enthiel Ihr Scheint — 
anuſtrivt lag dem 
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geklopft, 
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Sie 
hatte 
merkte zuerſt 
er war vertieft 
ſchen Angelegenheiten. 
leiſe und gepreßter 
ſagte: „Guten Morgen, Mr. 
va Ichaute er fie aufmertiam 
und meinte: 
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ſorgt, 
zahle 
chenl 


Vater ne 
- bat 
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de er 
aß 


beſter 


ganz 
VUlL i 

wieder 

—* wie ſchon 


Lebens 


zu untergre 
Und nun be 

rediem Munde Die 
—— benden zu führen. 
e Murphy, mei Der Zinngießer und 
— — brummte vor ſich hin oderen 
mich verliebt. zuweilen billigend mit de 

cr be) ikt ern t - De> Endlich begquemte er ſich 
alb meint mein Vater, daß 
rechte Mann für * 
Er ſol — als 
Geſchäft eintreten, re 
Reife vergrößert werden könnte. 
x aber liebe ocelgn und halte 
Lile für keinen auten Menſchen. 
Sa will ihn nicht!“ 


en.“ Hauptrol 

1 1 
alſo Sache! im oft, 
hat es he eute Mm orgen 
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Hurt »chtwe iſung 
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Yu 
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Aeußerung, jein Tluge 
[ redt haben 

jo nehmt 
noch heute 

vom Herzen,“ jagie 

ift eigentlich unter — 

daß ich als Herr des Hau 

ſes und Haupt der Familie meiner 

Dieſe letzten Worte ſprach ſie ſehr Tochter uͤnd —— Frau gegen-⸗ 

enexgilch. Ihr Widerwille gegen iher mein Unrecht anerkenne,“ 


Sute Nurpho war offenbar ebenſo! meinte u 


’ wohl 


vr ſolche 


„Tut es dennoch, 
Lohn wird der freudigſte D 
Eures Kindes ſein.“ 
ich will's 
Ki ircha eit noch reiflich 
was ie zu tun iſt,“ ſprach der Pu— 
ritaner, dem es ſchwer wurde, ſo 
ſchnell nachzugeben. 
die beſſere Einſicht 
ihm geſiegt, und 
nach dem Gottesdienſte mit Defoe 
den Heimmveg antrat, war er ent- 
Ihloflen, den Rat des Freundes zu 
befolaen. 

Ueber 


‚Sn, 


— * 


n11 


hatte 
als er 


Aber 
ſchon bei 


Tiſche ſagte er zu ſeiner 
Tochter: „Da Dir Luke Murphy 
durchaus nicht recht iſt, ſo mag er 
denn anderswo ſich eine Frau ſu— 
chen. Ich will's ihm auch nachher 
gleich mitteilen, daß er jede Hoff— 
nung aufgeben möge. Was aber 
den Jocelyn anbelangt, ſo —— 
wir's lieber noch ein Weilchen 

ſtehen laſſen. Auch ſeid Ihr pi 
Beide noch jung genug, um etivas 


genug, 


M 
no 


warten zu können.“ 


Durch die Erklärung 
ters wurde, Lettice von 
erlöſt und mit freudiger 
fnung für die Zukunft erfüllt.“ 
Sie dankte ihm mit glückſtrahlen 
den Augen und gerührtem Herzen, 

Nach einer Stunde war 
Entſche iR = etiters jr 
chen Hausgenoſſen bekannt. Joce 
luyn Davis vernahm mit Ent 

Murphy mit verbiſſe 
erbleichend vor in 
wo ihm alle Hoff 

genommen wurde, 
finſtere Rachegedanken 
fühlte ſich zu Allem 
verhaßten Neben 
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Es blieb ihm auch 
helche einflußreiche Rolle der ſtille 

zmann der Angelegenheit 
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achmittage ſein 
wie allſonntäg 
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eß, um, 
Spaziergan 
ibm f dem Jocelyn 

entgegen und ſprach einige 
welche freund— 
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ren machen, 
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Da 
Dankesworte 
lich entgegen 

ſelben Zeit ober 
Luke 


Doefde 
Defoe 


ſtand, die 
Murph im 

Flurs, 
und mur⸗ 


Worte vor 


Zur 
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Jeiden belauernd, 
punklen Hintergrur 
Treppenwin 


umwerſtändli 


tel 
melte he 
ſich hin. 


Gegen Abend kehrte 
ſeinem Spa 

nach einem 
ausgedehnt 
rück. Als er 
ging, rief Jemand: 

Er wandte ſich 
einen Mann in der 
Gerichtsdieners, 
ſtehen blieb und 
Hut lupfte. 

‚Ah, mc LAieber.“ ſagte Defoe 
lächelnd, „ich denke doch nicht, daß 
Ihr mich mit Eurem Stabe berüh 
ron merdet! Ihr wißt doch, daß 
heute itos an welchem ei 
nem armen Schuldner frei umher 
zugehen erlaubt iſt. 

„Em Wort im Voert 
flüſterte * Mann, 
vorſichtig umſchaute um ſich zu 
vergewi ifiern, dal; er von keinem 
gen beobadıtet witrde. 
Km, habt mir 
mitzuteilen?“ 
Eu 


Be ice 
Seltſar 1. 
“ 


Defoe von 
ziergang, den er bis 
bhenachbarten Wöldchen 
hatte, in die Stadt zu— 
durch die Biſhopftraße 
„Mr. Defoe!“ 
um und erblickte 
Amtsk kleidung 
der vor ihr 

[I den 


gsvoll den 
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achtun 
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ir melde Ahr ein To 
und redlicher Vorkfam pier leid. 

He Euch die höchtte Achtuna umd 
Rowiunderuna, Mr, Detoe, Nehmt 
Euch Acht. wird morgen 
oder übermorgen Verſuch 
chen, Cuch in Eurer Mietswohnung 
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(hr ihm unweigerlich 
jeib auf der Hut!“ 


eareife 3ulamı men 
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„D Zur 


„Ha den 


ß 
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ich hie 


1" muren er 
haft mich imegen ber Gef 
und fucht ſich zu —* n.“ 
ann wandte er ſich den Ge 
ner: „Danf für bie freunbit 
che Warnung, mein Braber. Ich wer 
> die nötiae Vorficht nicht perahläu 
lleberiae hoffe ih bald im 
Stande fein, mid mit meinen 
Gläubigern auf aute Art 
nderaufeben.”- 
Als D efot nach — kam, 
i — 


++ 
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J an 


chtäntp 
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ng 


Londoner 


wollte 

dem 
5 So ie es 
bis zum folgenden Tag. 


er 


BER 
fiol porc 

werfämeiitern, 
dabei beſchäftigt waren, 
ſich auch William Watts, dem die 
Ausbeſſeruna des mit Bleiplatten 
ebelegten Daches und der Dachrinnen 


den Hand 
die mit ihren Geſel— 


len 


übertragen worden war. 


An einer Stelle, wo in ſehr bedeu— 


tender Höhe die ſchadhafte Rinne ein 
ſogenanntes Knie bildete, war dieſel⸗ 


gen Kapitel 


den Holzkohlen, worauf ein 
v mit ber flüffigen 


dieſe 


nicht verborgen, |" 


james raipelndes Ger 


oben? 


ergriff er 


wolli 


gewaltiger | 


Vorſichtsmaß— 


gen 


und Euer erbauen hätte aber zu große Koften ! Gelegenheiten immer, wurde 
Dank verurſacht. Man beſchloß alſo, aus über die Sache bispuliri. Man zeigte ſtürzend, ſich in vollköömmen runde 
einer Dachöffnung über der Stelle aufwärts nach dem hängenden Ge— 
während der ein an zwei ſtarken Tauen befeſtigtes rüſt, von deſſen nach unten gerichte— 


Hängegerüſt niederzulaſſen, auf wel— 
chem Jocelyn Davis ſtehen konnte, 
um den Schaden auszubeſſern. 

Es war am Tage nach den im vor—⸗ 
erzählten Greianijien 
um bie Mittagszeit. Der Gefelle Das 
bi8 Stand auf dem fchmebenden 
Hängegerüft neben feinem fleinen 
tregbaren Lötofen mit ben glühen- 
Tiegel 
Lötmaife — einer 
Miihung von geiämolzenem Blei, 
Sinn und Wismut — fi) befand. 
Wie alle Dachdeder und Klempner 
war er an folche gefährliche Arbeit in 
Thmwindelnder Höhe gewöhnt und em= 
pfand nicht die minbejte Beforanif. 
Mit aröhter Gemütsrube pfiff er 
eine luftige Melodie zu feiner Ar- 
beit, die ihm flinf und gewandt bon 
der Hand aina. 

Als es 
Arbeiter zum Mittageſſen gehen 
wollten, neigte einer ſich über den 
Rand des Daches — die Entfernung 

da * zum Hängegerüft betrug 
etwa vierzehn Fuß — und fragte: 
„David, ſollen wir Dich erſt hinauf⸗ 


»u 


von 


bis 


ziehen? 

„rein, *" animortete der Gelelle. 

tft zu umftändlich bes Lötofens 
wegen. Xch bleibe bei der Arbeit, 
ih damit*fertig bin, was nach einer 
auten Stunde der Fall fein ipird. 
Den Meilier Wuits habe ich e3 jchon 
vorhin geſagt, daß ich ſpäter zu 
Tiſche kommen würde, und er iſt da— 
mit einverſtanden.“ 

Die anderen Arbeiter gingen da 
zum Eſſen, und Jocelyn blieb 
allein da oben zurück. 

ach einer kleinen Weile warf er! 
einen Alice in dieXiefe unter fi. Die 
angrenzenden Straßen, jo weit er fie 
überſchauen konnte, waren, ge 
wöhnlich um die Mittagszeit, ganz 
menſchenleer und wie verödet. 

Dann bekümmerte er fich emſig 
wieder feine Arbeit: Mit der 
rechten Hand nahm er den Lötfoiben 
aus dem Ziegel. Am felven Augen 
Site hörte er vom Di iche her ein ſel 

äuſch, als 
Gegenſtand langfam burchgelügt 
Mar denn do noch Jemand 
Dache aebliehen? 
tief er. „Wer it 
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Keine Antwort. 
de Geräuſch blieb 
nehmlich. Und jetzt 
ın der rebien Se 
ftes einen plöglichen 
fich zu drehen. 

Zum Teufel!“ — 
„wer iſt da oben bei dem Tau? 
wohl Acht, daß kein Unglück 
ſchieht!“ 

Eine Ahnung furchtbaren Unheils 
überkam ihn. Mit der linken Hand 
inſtinktmäßig das zweite 
Tau und hielt ſich daran feſt. 

ſein Glück und ſeine 

tung. Denn im ſelben Moment zer 
riß das andere, der Lötofen mit dem 
Tiegel ſtürzle krachend in die Tiefe. 
Tau, das ſich glück— 

als ſtark und feſt genug 
das leichte Gerüſt hän 
gen und vankte hin und her. Mit 
tühnem Schwunge gewann J 
einen ſicheren Halt darauf. Den Löt 
hielt er noch in der 
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noch imm er 
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ite des Hängegerü 
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Am zweiten 
licherweiſe 
erwies, blieb 


har 


iolben 
Hand, 
Da neigte 


mit funfelndeit 


jih ein bletcher Kopf 
Augen ſpähend über 
den Dachrand. Es war Luke Mur 
phy, ſich davon überzeugen < 
e, ob ſein gräßliches Vorhaben 
gelungep ſei. 

Als er ich, dab Gerüſt mit 
dem Itmfen Gettentetl no an einem 
zweiten Dau feitbing, und fein 
Opfer, fih an da3 nde Geil 
llommernd, ſicher d Stand, alſo 
nicht zerſchmettert d 
Straßenpflaſter la 
nen heiſeren Mut 

Jocelyn blick 
„Schuft!“ — er. 

„Du ſollſt ſchon 
ziſchte Luke, mit ſeinem ſcharti 
der Hand machte 
nitte am Dachrand 


n, wo das 


der 
das 


rette 
arauf 
J— ſtieß er ei— 
Pi aus. 
aufivärtä. 
„Mörder!“ 


2a 
vor 


„Du 


und 
Meſſer in 

Murphy drei Sch 
entlang nach der Stelle hi 
zweite Tau befeſtigt war, in der 
Abſicht, dasſelbe ebenfalls zu durch 
ſägen. Es ſollte nämlich nach ſeinem 
reiflich überfeaten] Hane den Anschein 
haben, als hätte Dies Tau jich an der 
ſcharfen Kante des Dachrandes 
durchgeſcheuert und wäre auf ſolche 
e zerriſſen. 

Er bückte ſich mit Meſſer in 
der Hand und wollte ſich ohne Ver 
Werk machen. Da ſchleu— 
derte — der Kraft der 
Verzweiflung ſchweren kupfer— 

am unteren (Fnde alühend bei: 
hei —* Hfofben dem Todfeinde an den 
Kopf und traf deiien rechtes Muge. 

Luke Murphy ſtieß ein Schmer- 
zensgebrüll aus, ließ das Meſſer 
folfen und fuhr mit den Händen nad) 
ſeinem Auge von dem furchtba— 
ren Schmerze faſt der Beſinnung be 
raubt, taumelte er auf dem Dachran— 
de hin und her, trat fehl und ſtürzte 
in die Tiefe auf einen — Zie 


da 


Weiſ 
— 

ug an's 
N 
u 


it 
‚ 


I apiteins 
ae ſteine. 


befand 


Minuten. 
Treppen hinuter und begab ſich auf 


be von unten buch zufammengebun- , € 


dene Leitern nicht gut au erreichen. 


I a 


Dapis aber, furchtlos und 
Leibeiibungen gewandt, 
{letterte vorfichtia am Tau aufivärts 
und fchwang fih mit einiger An 
*renguna auf den Dachrand. 
Dort feite er fi) Hin, 
erholen, 


N » \ 
Jocelyn 


Ya 
m allen 


au 


denn nach ber über 
itandenen Gefahr überfiel tfn em 
heftiges Nervenzittern. Aber biejer 
Anfall. verihmwand Schon nad) einigen 
Fr ftieg die Leitern und 


wes 


bem freien Pla Dei der Kirche. 
Hier waren unterdbeb Leute 


Zwölf fchlug und die 


DD | 


da 


ſchien 


Und: 
Rei: ' 


Jocelhyn 


rechten | 


ınten auf dem ı 


no&b hinunter!“ ! 


um ſich et⸗9 


zur 


eifrig 


‚tem Geitenteil ein Ende bes zerrij= 
‚jenen ‚einen Yaues berabhing; man | 
betrachtete auch den zerbrochenen 
Lötofen und die glühenden Kohlen, | 

welche dabei herumlagen. Die mei- 
ften Neugierigen aber drängten fid) | 
um ben fchredlich entftellten Xeich- | 
nam Murphn'2. | 

Anfangs glaubte man, daß diefer | 
die Urbeit auf dem Hängegerüft ber= | 
richtet habe und dah er verunglückt 
ei. Doch nun kam Kocelyn dazu und 
erzählte den wahren Zufammenhang 
ber Begebenheit. 

Voliziiten und Gerichtsbeamten ! 
jtellten fich ein. E8 wurde ein Proto- 
fol! über den Vorfall aufgenommen. 
Dann Tangten auch die anderen Ar: 
beiter wieder an, von melchen einige 
über die Nusfagen des Gefellen Da 
vis verhört wurden. 

Niemand von ihnen hatte Mur— 
phys Zurückbleiben auf dem — 
bemertt, aber auch Niemand ihn 
fortgehen ſehen, wie ſich = 
ſtellte. Er = fih da oben, ala e3 
Per Uhr ſchlug, verſteckt gehalten 
haben und erſt nach dem Weggange 
der Anderen — zum Vorſchein 
Fetommen ſein, um ſein verruchtes 
Vorhaben auszuführen. 

Auch Meiſter William Watts kam 
herbei und beſtätigte, daß Murphy 
wegen Lettice gegen Davis in Eifer— 
ſucht und Wut entbrannt geweſen 
ſci. So war die Polizei denn bald 
‚ganz in Sllaren über diefe Sache und 
ha te nichts weiter zu tun, da der 
einzig Schuldige der irdiſchen Strafe 
entrückt war. 

Jocelyn ging mit Meiſter 
nach Hauſe, um.zu 
einem anderen —2* 

da der zerbrochene nicht 
braucht werden konnte. 
ſollten die anderen 

Hängegerüſt wieder 

bringen 

Wie erbebte Leitice, 
fuhr, in welcher Gefahr ihr Auser 
wählter geſchwebt hatte! Und wie 
freute ſie ſich über ſeine Rettung! 

„Und mit ſolchem Schuft, dem 

Murphy, wollteſt du mich verheira 
ten!“ ſagte ſie mit leiſem Vorwurf 
zu ihrem Vater. 
Ei.“ verſetzte der alte Puritoner, 
„hätte ich gewußt, was ich nun von 
Murphy weiß, ſo würde ich ihm lie— 
ber den Hals umgedreht haben, als 
auf feine Werbung um deine Hand 
su bören.”- 

Socelyn und fein Meifter aingen 
dann ieder mach der Arbeitsitätte, 
Der junge Mann fuchte nach feinem 
Tiegel, den er auf einem Sandha 


Watts 
ı elien und ſich mit 
zu verſehen, 
mehr 
Interbeiien ! 
Mrbeiter Das 
in Ordnung 


ae 


als fire er 


ufen 
auch fand, aber von der Lötmiichung, 
die darin gemweien war, entbedte er 
zimächlt feine Spur. Diefelbe mußte 
vet dem Niederfallen aus, dem Tieael 
geflofien jein. 

Nach längerem Suchen aeriet er 
auf den Einfoll, in dem aroßen MWaf 
ierfalfe, das unter der Dachrinne 
ftand, nachzufeben. Er ließ alio des 
Waller auslaufen und entbedte aui 
dem Boden des Faſſes eine Menne 
tleiner, ganz regelmäahia aeformier 
glänzender Metallkügel chen bon Erb 
ſengröße. 

„Seht, Meiſter, das iſt doch ſon 
derbar!“ ſagte er ſtaunend. 

„Iſt das deine Lötmiſchung, Jo 
celnn?“ 

„Es fanıı nichts anderes 
5 ft Freilich kurios! Ach werde 
diele Kügelden einmal mit nach 
Haufe nehmen und fie meinem ae 
lehrten Mietamann zeigen, Der biel 

zu erklären vermag, mie Diele 
ſeltſam unbegreifliche Verwandlung 
hat geſchehen können.“ 

Geſagt, getan. William Watts 
gab ſich nach Hauſe, ſtieg die Treppe 
binauf und flopfte auf die verabre 
dete aeheimmißpolle Art an Defoe's 
Fire, 

Du Seinem Gritaunen wurde ihm | 
wicht Togleich geöffnet, mie doch ſonſt 
immer, ſondern erſt, nachdem ſich 
Defoe über die Perſon des Anklopfen 
den vergewiſſert hatte. 

„Mein guter Sir, Ihr ſe 
heute außergewöhnlich vorſichtig, 
agte der Ankömmling erſtaunt. 

„Ich habe alle Urſache,“ 
ſetzte Defoe. „Ich wollte ſchong 
Abend mit Eu darüber fprechen, 
iraf Euch aber nicht in Eurer Woh 
nung. Euer Gelele Lufe Murphn 
bat namlih au8 Rache Ivegen meiner 
Einmiſchung „in die Angelegenheit , 
nrit Lettice unſer Anklopfſignal ver 


raten.“ 
„Der nichtswürdige Burſche!“ 
Watts. „Nun hat er ſeinen Lohn da 
hin. Er iſt ſozuſagen in die Grube 
gefallen, welche er einem Andern gra 
ben wollte!“ 
Der Zinngießer 


ſein.“ 


„Da 
‚Va 


id ja 


“4 


Y —* 


any 
wi 


also, 


rief 


und Duchveder 
erzählte, mas orgegangen war 
Donn fagte er, eine Handvoll Kleiner 
Metalltügelchen aus der Take zie 
bend umd borzeigend: „Und mag bas 
Merfwürdigfte bei vieler Gelchichte 
tft, die Lötmiichung meines Gefellen 
ist in ein Wafferfaß gefallen und hat 
jih Jonderbarer Weile in folde Kü- 
selben vermanbelt. Geht doc, Sir! 
Könnt Xhr, der hr ein To aroper 
Gelehrter jeid, mir wohl erklären, 
Ri das zugegangen it?“ 
Defoe nahm einige der Kügelchen 
in die Hand mb prüfte fie. 
 Wabur ift immer die größte 
' fprady er, „Seine Ma 
ſchine, J— geſchickte Menſchenhand 
hätte dieſe Arbeit ſo gut verrichten 
fünnen. Die geichmolzene Metall 
miſchung iſt alſo aus bedeutender 


Höhe niedergefallen?“ 


„Aus einer 


zig Fuß.“ 


„Dann iſt mit dem flüſſigen, aber 


Höhe von etwa neu 


n 


stelle gefommen und immer mehr jakmälig erftarrenden Metall basfel- | 


eilten aus den benachbarten Häufern 
Ein befonberes Gerüft deshalb au und Straßen — Wie bei folchen 


be vorgegangen, wie mit Waſſertro⸗ i 
pfen aus hohen re bie, 


|iverden DU 


‚Slfo nehmt vorforalich ein 


Aber 


Kapitaliſten in 


eſtern 


wie viele 


74 ! 9 
‚nannie: } 


eckig 


hob. 


a 


Npucch ei eine di eistalte te uftfchtiht nieber- ' 


ı Hagelichloffen verwandeln.“ 


„sa, Sir; Xhr habt wohl Recht; 
jo muß e3 wirklich fein.“ 

Defoe ſah den Finngiefer an und 
Iprach: „Diefe Erfindung oder viel- 
mehr diefe Entdedung fcheint mir 
von fehr erheblicher Wichtigkeit für 
die englifche Induftrie zu fein.“ 

„Wie meint Xhr das, Sir?" 

„Keine Fabrtt vermag mit Sie 
ber finnreichitten Mafchinen auf 
fünftlihem Wege Schrot für Jagd 
jlinten fo aut und aleihförmig ber 
zuftellen, mie dieſe Kügelchen ſind.“ 

„Alſo man müßte— 

„Man müßte „Schrottürme“ 
richten, um auf ſolche Weiſe durch 
geeignete Siebvorrichtungen ge— 
ſchmolzenes Blei in ein unten ange— 
brachtes Waſſerbecken fallen zu laſ 
ſen. Die beſte Munition für Jagd 
zwecke ließe ſich auf einfachſte Art in 
zeder beliebigen Größe und Qualität 


er: 


io erzielen.“ 


ſchrie Watts begeiſtert, 
‚das it eine äußerst glückliche Idee! 
‚Man könnte in wenigen Jahren reic) 
ich dieſe Erfindung!“ 

bin ich auch überzeugt. 
Patent 


m. 14 
„ya: 


Davon 


ne 


‚darauf.“ 
„Das will ich gewiß tun 
ib Eu dabei 


f 


j Soll 


ſein 


behilflich 


Sir! Ihr ver 


ch Ih 
auf ſolche Se 


„sch bitte Darum, 
ftebt Euch ja fo aut 
fhäfte. Und dann erlaubt mir, lieber 
Freund und Gefinnungsaenoffe, * 
ich Euch bei dem Nutzen beteilige 

„Das nehme ich mit Dank an. 
vergeßt auch Euren wackeren 
Geſellen nicht, den braven Jocelyn 
Davis, Er ift Doch Tozufagen ber ei 
aer.tliche Lirheber der teichtigen Er» 
finduna. Nun macht ihn zu Eurem 
Zeilhader und verheiratet ihn mit 

n Lettice.“ 


einer aeliehte 
jagte in feinem Entztiden 


” 
I1 
oſ 


Watts 
zu Allem Ja. 

Noch am ſelben Tage ſetzte er ſeine 
Tochter und deren Geliebten davon 
in Kenntniß, daß ihre Herzen: swün 
ſche nun in Erfü un gebe yen ſollten. 


das DBatent 
Der 08 
ihm dabei 
auch mit 


William Watts erhielt 
auf die neue Erfindung. 
ſchäftskundige Defoe war 
behilflih und brachte ihn 
Verbindung. 

Der erite „Schrotturm“ 
Briſtol errichtet. Das neue Fabrikat 
fand verdientermnaßen den größten 
Beifall in England, in ganz Europa, 
auch in Amerifa und Wien. 

Watts und sein Schwiegeriohn 
ncelgn Davis, der mit der Tchönen 
Lettice in alüdlichiter Che lebte, er 
warben großen Reichtum durch ihre 
Erfindung. 

Im Jahre 1732 wurde das Patent 
ſfür eine ungeheure Summe Geldes 
an die Fabrikanten Walters, Maltby 
« Company verkauft, und dieſe 
Herren errichteten Schrottürme in 
London, Cheſter und Neweaſtle. 

Daniel Defoe geriet durch ſeinen 
Anteil an der — in die gün 
ſtige Lage, mit ſeinen Londoner 
(Släubigern er Abkommen treffen zu 

tönnen. Er begab ſich der nachd 
Hauptſtadt. Sein gehaltvolles Wer 
„Eſſay on Projects“ machte aro 
‚tuffeben, als es int Drud erichien, 
ismb erwarb tkm Die Gunſt des Kö 
Mit Fleihiaer und gewandier 
noch viele andere 


R6 710 
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wurde in 


ar 


tote 


der 


ar 
ert 
ne 


nigs. 
Feder ſchrieb er 
wihliche Bücher. 
peröffentlichte er feinen unfterbliche 
„Robinfon Crufoe“, durch welche 
Geiftesfhörfung er Tip für alle ger 
ten einen Ghrenplah in der Weltlite 
‚ratur errang. 


Nor 
\ 
⁊ sat 


— 


De ihöne Nu von Mild. 


z 
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Von Nein. 
Mar Rainer ıva 
„geniale Unprdnuna” 
Hin her irug et 
Stühle Der breite Di 
Iwan inurde mit beim Tiaerfell bededt 
iiber Mar’ Stolz, den alten, lever: 
| bezogenen Wallenſteinſtuhl nachläſſig 
ein ſchimmerndes Brokatgewebe ae 
worfen. Hier ein türkiſches Tiſchchen 
angel oben — Darauf eine forbum 
ne Flaſche Lacrimae-Chriſti 
und ein paas ſchlanke venetianiſche 
Kelche. Nun noch eine Schale pur— 
purner Trauben und 
ſiche das Stilleben 
Befriedigt ſah ſich Max 
ſah, daß alles gut war. 
er vor einer Venus ſtehen, 
mernd aus einer Gruppe 
Palmen und Farnwedel aufragte 
Entbehrungen hatte es 
ehe er dieſe Venus 
dun griff er in eine 
t blaffer Rofen und fireute 
ben — — eine Huldigung 
welche heute kommen wollten, 


Der Maler 
— 


mit beſchäftigt 
einzuräumen 
Tifehchen und 


t Da 


un? 


to 
Muhr 


wor 
um, 


Dann 


und er 
blieb 


ſch im 


die 
vi 


gekoſtet, ſein 
prach tvoll 
ie auft 
für bie, eut 
verhüllt auf der Staffelei ftand. 
funftfinniger Prinz und ein 
Damen der eriten © jeiellfchaft! 
war ed noch zu früh eine 
mochte noch kberagshen 
machte Mor jebt Torafältig Toilette. 
&5 Eopfte. Auf Mar’ „herein!“ vfi 
nete fich die Tür ein tlein wenig 
ein runzliges, treuherziges, altes Ge 
ſicht guckte zaghaft herein — 
gebückte Geſtalt, in einem hübſch drei 
zuſammengelegten 
Tuch, das ſie faſt ganz 
folgte nach. 
„Jeſſes 


en 
Stunde 


berbitilte, 


nei Mutterle!“ 
tar und war nit einem Sab bet ber 
Alten, die er lachend und imeinend 
umhalſte und ſie dann mit ſeinen bei— 
den mächtigen Armen in die Höhe 
„a, aber die Freud’ und 
mp fommit denn ber, met’ qut’S alt's 


Mm 


| Mutterle 2" 


Der Alten fugelten die 
iiber die melten Baden. 
Jeſſes * mei’ Marl! * —* 


Tränen | 


Mi 


— und die Tür * Stübch 


* 
"A 

Inn * 
rt 


ein großes, 
ſammetne Pfir— 
ferlig. 


graziöſer 
id: tl 
Schale! 
‚dir m 
Mar neueites Bild zu ſehen das * 


Bra 
BZwar 


trotzdem 


und 
die Heine! 


türkiſchen 
der al 
ſchrie 
feine 


auf 


ı Srüber 


nen muß i’ 
ber Roach fein Stnecht halb er- 
Schlagen’ bat, muß ich Beugenfchaft 
leiten —* und ba. hab ich Dich halt 


beimfuchen wollen — gelt, da jchauft | F 


“4 


du aber -—- 


Mar Rainer ivar der Sohn armer || 
— und er rühmte fich deffen. |i 


Qauern - 
Mit rührender Liebe hä 
alte Frau — nahm 


tfchelte er die 
ihr ſelbſt d 


a 8 


Juch von den Schultern und zeigte 
ihr dann fein Bild. Dann erft fah ih E 
Nun | 

vor VBerwunderung | 3— 


die alte Frau im Atelier um. 
aber ichlua fie 
die welten Hände zufammen. 
„Sp eine Pracht!“ ftaunte 
„grad aufräumen möcht ma halt ein 


bifiel, Und fo einen alten Großvater: | si 
brauchft du arad auch nit zu MM 


ſtuhl 
haben,“ meinte ſie mitleidig, den Wal— 
lenſteinſtuhl kopfſchüttelnd 
tend, „grad ſchimmeln tut er ſchon — 
zum Chriſtkindel kriegſt einen neuen“ 

plötzlich aber blieb der plaudernde 
Mund offen ſtehen— 
war auf die lebensgroße 
Venus inmitten der Palmengruppe 
gefallen. 

„Jeſſes, Jeſſes, Maxel ſtam 
melte ſie, * — wer is dann das 

Max kniff ein Auge zu. 
die denn nit, Mutterle?“ 
ſchalkhaft, „das iſt ja die ſchöne 
von Milo.“ 

Die alte Frau ſchlug 

iber den Kopf zuſammen. 
lieb’s Herrgöttle,“ jammerte ſie, 
denn wohr! Die Fra u von Milo 
und auch nicht Lümperla 
hat's an 
dazu— grad prüg 

„Wer müßte 


Max erſtaunt. 
Na 


„ren 


fragte er 


tn 
Die 


ein zig as 


Dis 


eln müßt er jiee— 

prügeln ?” 
er alt Serr dor 
tlo 7 

Marie 
ter auf, 
„Dei 


Hua ein jehalleırdes Geladı 
Mutterle,* ri 


" JKU 


Serrn bon Milo den 


23644 
gibt 


nicht.“ 


„Ach du mei' gut's Herrgöttle,“ 
jammerte die alte Frau, „und nu i 
ſie noch gar eine 
läßt ſich ſo abnehmen 

guter, guter Maxel 


Witifrau und 
M üre | 


vi 


gelt - 


nr? 
mel 


das tuft dei'm alten Mütterle zulieb' 


mit jo fchlechten Menfchern aibit 
dich halt nit ab, iwie die Milo'n.“ 

Mar Itredte jebt vor Laden „alle 
Viere“ von ſich. „Mutterle,“ ſag 


pa ate 
endlich, Tich 


die Lachtränen abtrock 
nend, „ſei fein ruhig— 
ſchon hübſch lange deine 
Schwiegertochter kann ſie leider nicht 
mehr werden. Aber jetzt, mei' Mut— 
terle, kommen feine Leute, 
Maxels Bild anſehen. Ein Prinz — 
denke nur ein richtiger, lebendiger 
Prinz und ein paar Gräfinnen 
obendrein. 
Lieb', und gehſt 
nachher, we die X 


— 
ſind, 


iſt tot 


deines 


SE 
enn wieder fort 
erzählſt mir von daheim. 
er ichlura eine Portiere zu— 
„bier aeht's fünf Siufen 


Sr m 
dt IE in 


art? 
eut 


Schau“ 
rück 
herauf — 
Vorhang gucken und 
inſehen horch da rollt ſchon 
der Wagen raſch, raſch, ich muß 
Herrſchaften herauf zu 


dir den Prinzen 


hinab, die 
geleiten.“ 
Die alte Frau warf einen 
hilfloſen Jammers auf die, ihr in ſo 
hohem Grade anſtößige Venus— ließ 
ſich aber ihren türkiſchen Shawl über 
Mar ent: 
eilie, fie aber Stand feufzend und un- 
— hinter der Portiere. 
zum Geſpött macht er ſich, 
Bub’ jammerte ſie leiſe 
ii 9 flog ein Leuchten des 
velten Züge 
ie ſie 
Minute 
e bor ber 
‚ die fünf 


Mir 


Blicät 


eo. und Binausfchteben. 
„Brad 


piöß- 

T Triu 14 mph 8 
eilig und 
zurück ins Atelier. 
da klangen ſchon 
Tür, grade noch Zeit 
Stufen berauf zu 


ens leiſe 


teile 
Fine 
Schritt 
hıtte 


kl 


ließen —J blieb ſie, 


ir bricht, 


21 
ti 


F Ay 
dor 2} 
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Srp 


ve ſtehen. 


geſtat 
und 


eit an 


„Wenn Zchen 


ken ⸗ Ant j hr) 
ten borte Tie 2 


digſt 


at nal 
il 


>: timme, 
ry DaGcos vır 


war das nicht ein Kich 
dann ein ſchallendes Ge 
das gar nicht enden wollte. 
liebſter Rainer aber 
iderſtehlich,“ und von 
man Mar’ 


um Got willen 


N marıy a 
wirilal vi 
aY 
K 


ii 
ud 1) 


Do 


don, 


Par 
ij ann 


ieht 


tes 


Doch Sie 
Bliden int: 
bem marmor 
naeltedt, beveckte 
dreieckiges Umſchlagelug 
die klaſſiſchen Glieder die roten, 
gri ünen und gelben Franſen baumel 
ie Farnwedel hinein. 

und er 
aud) immer 
tacht ten, bis ſie 


iq, unter 


sogen. 


nen Kinn 


1 7 
uſamme 


* 
18 it it j 
lind fie 
tonnten. 
Jet ri eb ſich das alte Müt 
Hande „Wie ſie ſich 
ſchmumze (te Sie „ja, mei’ 
Maxel grad zum Geſpött hätteſt 
dich gemacht, und die Augen hätteſt 
üſſen ausſchämen, wegen dem 
Frauvolk aber, weil'ſt 
Mutterle haſt die docgt 
daß d' net zum Geſpött wirſt 
weil d' noch a Mutterle 


a'fre 


un!“ 


nacketen 
Nca). A 


ie sn, 


———- 


Guter Rat. 


Wenn Dir nach Kirſchen aud 
A 
Verkneif' ihn weiſe Dir 


Denk' an Appendieitis! 


Vor der Gemälde-Ausſtellung. 
Junger Maler: tit eine Schande, 
te Scharfner wieder im 
Ausſchuß gewählt worden iſt! 
Ja, aber wieſo denn, mein Lie 
Junger Maler: Der Kerl hat 
Idee von Malen, iſt überhaupt ein 
halber Idiot. Geſtern hielt er die Kühe 
meinem Bilde für Pferde 


Es daß 
den 
Hänge— 
Sun in + 
Freund: 
her? 


a 


Die MWersbeit der Natın 

(am Stammtiich bbrlı — 
ırend): Die Allmwersheit derliatur, meine ! 
| Herren, Tann man audı daran erfennen, 
‚das man im Sommer io felten das Ta 
ſchentuch für die Naſe gebraucht. Wenn's 
anders wäre, womit und wie ſollte ae 
ſich den Schweiß wiſchen? 


, ſchluchzte ſie, „weil (halt! 


fie, 
betrach- | 


denn ihr Vic! 
milontfche |} 


20 


inſt | 


Frau | 
jebt, was faat denn er! 


fraate | 


ief er endlich, 
ja 


die „Milo’n“ | 


Da tuft du mir fchon bie; 


fannit nachher hinter dem ı 


der | 


Telephon: Franklin 5722. 


L. KAUFMANN & CL 


Bankgeihäft, 28 ©. Kifth Ave, 
neue Stiaken-Benennung 
25 Eid Wells Strafe, Staat» 
zeitnngs · Vuildius. 

Offen täglich von 8:30 bis 5:80, 
auch Sonntags von 9 bi3 12:30 
Uhr Mittass. 


— 


Ruſſiſche Banknoten 
wie alle anderen Banknoten hal⸗ 
ten wir ſtets billigſt auf Lager, 
immer billiger als anderswo; 
lommt und überzeugt Euch. 


Geldanlagen, 


-9% Binien tra 
Stadt⸗ Anleihen, 
Geldbonds, 


Order 


auf 


Stod3 und Bonds 
an allen Vörjen Toulanteit effef- 
tuirt. 


Liberty-Bonds 
ſtets gegen Baargeld ſofort zu 
beſtem Tagespreiſe eingelöſt. 
Kollektionen 

überall billigſt beſorgt. 

Darlehen und Vorſchüſſe 
gewährt auf Wertpapiere und 
Banknoten und Eigentumstitel. 


erſtk laſſige, 7 


gende Staats 
Hypotheken 
n. 


Hände |$ 
„Du mein | 
„18 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Cine fihere Bant für Gure 
— 


Spareiniagen in ı Summen bon einem Dol- 
lav oder mehr bis zır irgend eier Sum. 
me werden angenommen, auf melde brei 
Prozent ifen begahlt werden halbiähr- 


lich gugeſchrieben 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


* 


Sicherheitsgewol be. Das geräumigſte und 

berheitsgewölbe auf der 
zerbindung mit ber 
Jabr und) aufwärts. 


| Beamte: 
Landon E. Roſe 
Sohn T, Emerdm .... 
Chartes E. Schick 
Otto G. Rochling. 
Victor H. Thiele 


Rräliden! 

— Bizepräftden? 
en Vizeprälibent 
nun nn 
..„Hilfsiaffirer 


fer Zamdtag ! bon 6 Bis 9 Uhr. 
Enre Kundſchaft iſt herzlich willkommen. 


GREENEBAUM SONS 


AND muss —— 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicage 
Gegründet 1855 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Bankgefhäfts. 


Chicagoer erjte Hupothefen and 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinien auf Spareinlagen 
Epar-Dept. anf dem Grandflur 
Difen Montag Abends bi3 S Uhr, 
CheckKontos erwünjdt. 
Gröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


ber nd3 


ee... 9m” 


Foreman Bros. 
Banking 69. 


5-W.:Ecie LaSale u. Wulsingten Sfr, 


Ched-Koutos erwünfdt, 


3% Zinien bezahlt anf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verheflertes Chicagse Grundeigene 
um zn den niehrigiten Raten geliehen 


Algemeines Banlgeſqhift 
Kapital u. $2,000,000 


Aeberſchuß 


—J — NK] 
134) MILWAUREE AVE- NEAR PAULI 

Kapital und Ueberſchuß $350,000.00 
Allgemeine Bankgeſchäfte. 


Die einzige Staatsbank auf der Nordweit- 
feite, die J Prozent Zinfen pro Jahr vier 
mal im Jahre bezahlt ſam 1, Jantaz, 1. 
“April, 1, Juli und 1. Dltober). 


Darlehen anf Grundeigentum. 
Abends vifen Montag und Samdtag. 


Helteite Banf an Nordweitieite. 
Sfeb,fon“” 


Bas” Geld zu verleihen 


auf — — su den 
glinfttgften Bedingungen, 


Horzüglidie erfie Ampotheken 


su 534%, und 6% Binufen Reid an Hand, 


A.Holinger&Co. (Im.) 


Pumber Grohange Yldg., 11 S, La Salle Eim.. 
Zelephon Sie.'dolvb 1191. olömilafon* 


Seht bin ic geſund! 


Naddem ich 9 Jabre infolge jugendlicher 
Rerirrungen falt immer leidend geweſen war 
an Nervöoſität. Magen⸗- Nieren⸗, Herz ⸗ und 
Blafen-Ztörungen gelräntelt und biele Mergte 
und WNebiatnen erfolglos gebraudt Hatte, Bin 
td endlich dur) den Rat meined altes Gerl- 
‘orgers bon meinem gerrütteten Zuftanbe er» 
dit und wieder ein gefunder, Träftig 
geworden, roh Im Herzen ‘über meine 


lung, mödte td* gertt alien Aranlen 
Gwiädliden Männern meine 


mitteilen natür unen * 


auch ihnen gebo olfen wird, Beludpt 
ab 6 oder Sonntags trüb, 


N. V. MARTIN, 


2116 Sedywiok Str, 
Wifslonın!ı 


Kefet die „2 Abendyor 





Auf der Seifenblafe. 


Von Kurd Laßwitz. 


* ů ä ·ν. 


„Dntel Wendel, Ontel Wenpel! 

Sieb’ nur die große Seifenbiafe, Die 
kMänberiyonen ;zaroen. Woher nur 
er arten tommen?“ 
Sp riet mein Sohnden vom Fen- 
fer Berab ın den Bacten, wohin es 
feine bunten Schaumpälle flattern 
ließ. 

Intel Wendel fch neben mir im 
Shhatien der hoyeı Baume, und un— 
fere Zigarren verbeiterten die reine, 
Würzige Zuft eines Ichöonen Sommer: 
nachmittags. 

„om!“ jagte ober 
brummte Ontel Wendel zu mir ge- 
wendet, „hm, ertlär’s ihn Doch! Hm! 
Bin neugierig, wie du’3 machen 
willft. Interferenzfarben an vünnen 
Blättden, nicht wahr? Senn’ ich 
ſchon. Verſchiedene Wellenlänge, 
Streifen decken ſich nicht, und ſo 
weiter. Wird der Junge verſtehen 
— hm!” 

„Sa“, erwiderte ich etivas verlegen, 
„Die phnfitaliice Erklärung tann 
bas Kind jreilich nicht verftehen — 
aber das ift auh gar nicht nötig. 
Erklärung ift ja etwas Relatives und 
muß jich nad) dem Standpuntte ves 
Bragenden richten; es heißt nur, die 
neue Zatfade in einen gewohnten 
Gedantengang einreihen, mit ge= 
wohnten Voritellungen vertnüpfen— 
und da die Formeln der mathemati- 
Ihen Phnfit noch nicht zum gemohn- 
ten Gedantengang meines Spröß- 
lings gehören —“ 

„Richt übel, Hm!“ nidte Ontel 
Wendel, „Haft es jo ziemlich ge— 
troffen. SKannit es nicht erfiären, 
nit mit gewohnten Voritellungen 
berbinden — gibt gar feinen An: 
fnüpfungspuntt. Das ijt es eben! 
Erfahrung des Kindes — ganz an- 
bere Welt — gibt Dinge, für die alle 
Berbindung fehlt. it überall fo! 
Der Wiſſende muß ſchweigen, der 
Lehrer muß lügen. Oder er kommt 
ans Kreuz, auf den Scheiterhaufen, 
in die Witzblätter — je nach der 
Mode. Mikrogen! Mitrogen!“ 

Die beiden letzten Worte murmelte 
ter Ontel nur für fi. Ic hätte fi 
nicht verjtanden, wenn ih) nicht den 
Namen „Mitrogen“ fon #fter von 
im gehört hätte. E35 mar eine 
neuefte Erfindung. 

Onkel Wendel hatte ſchon viele 
Erfindungen gemacht. Er machte 
cigentlich nichts als Erfindungen. 
Seine Wohnung war ein vollſtändi— 
ges Laboratorium, halb Alchymiſten— 
Werkſtatt, halb modernes phyſikali— 
ſches Kabinet. Es war eine beſon— 
dere Gunſt, wenn er Jemandem ge— 
ſtattete, einzutreten. Denn er hielt 
ulle ſeine Erfindungen geheim. Nur 
manchmal, wenn wir vertraulich bei— 
ſammenſaßen, lüftete er einen Zipfel 
des Schleiers, der über ſeinen Ge— 
heimniſſen lag. Dann ſtaunte ich 
über die Fülle ſeiner Kenntniſſe, noch 
mehr über feine tiefe Einſicht in die 
wifienihaftlihen Methoden und ihre 
Tragweite, in die ganze Entiwidiung 
"es Aulturellen Yortichritits. Uber 
er war nicht zu bewegen, mit feinen 
Anfihten hervorzutreten, und Darum 
euch nicht mit feinen Enidedungen, 
meil bieje, wie er jagte, ohne feine 
neuen Iheorien nicht zu verliehen 
jeien. Ich habe jelbit bei ihın azle: 
ben, iwie er aus anarganijchen Stof: 
fen auf künſtlichem Wege das Eiweiß 
darſtellle. Wenn ich in ihn Drang, 
dieſe epochemachende Entdeckung, 
melche vielleicht gceianet wäre, unſere 
ſozialen Verhältniſſe gänzlich umzu— 
geſtalten, bekannt zu machen oder 
wenigſtens zu fruktifiziren, ſo pflegte 
er zu ſagen: „Habe nicht Luſt, mich 
unglachen zu laffen. Können’s dod) 
nicht werfteh'n. Sind noch nicht reif, 
fein Antnüpfungspunft, and’re Welt, 
and’re Welt! Zaufend Jahre war: 
ten! Laffe die Leute ftreiten, Einer 
weit, jo wenig mie der Andere.“ 

Yeht hatte er das „Mifrogen” eni= 
vedi. Ach weiß nicht recht, war es 
ein Stoff oder ein Apparat; aber 0 
viel habe ich begriffen, daf er dadurch 
im Stande war, eine Verileinerung 
ſowohl der räumlichen alö ber zeit: 
lichen Verhältniffe in beliebigem 
Mahftabe zu erzielen. Cine Vertlet- 
"merung nicht etwa blos für daS Auge, 
wie fie durch optiiche Jnitrumente 
möglich ift, jondern für alle Sinne; 
die ganze Bemußtieinstätigteit wurde 
verändert, jo, Ddak zwar qualitatid 
alle Empfindungsarten diefelben blie- 
ben, aber alle quantitativen Bezie- 
bungen berengert wurden. Er be 
bauptete, er fünne ein beliebiges Sn- 
Dividbuum und mit ihm deifen An: 
ſchauungswelt einſchrumpfen laſſen 
„auf den millionften, auf den billion— 
ſten Teil ſeiner Große. Wie er das 
mache? Ja, dann lachte er tmieder 
ftill für fih und brummte: 

„Hm, nicht verſtehen können — 
fann’3 euch nichtserflären — nübt 
euch doch nichts. Menſchen bleiben 
Menſchen, ob groß oder klein, ſehen 
nicht über ſich hinaus. Wozu erſt 
ftreiten?” 

„Wie tommit Du jegt 
Mitrogen?“ fragte ich ihn. 

Sehr einfach, lieber Neffe. Das 
Mitrogen ift für bie heutige gelehrte 
Melt, mas die Seifenblafe für Dei— 
nen Jungen ift. Bielleicht ein Spiel: 

"zeug, jeboh zum Verſtändniß fehlt 
jeder Anhaltäpuntt. Weil aber die 
Gelehrten keine Kinder find, umb 
Miles zu verftehen beanipruchen, 
E Aürbe e8 einen unendlichen Streit 
neben, wenn ih meine Lehre ausfra- 
men wollte. Gänzlich zwecklos, weil 
uiſcheidung über alle heutige 
iſiht hinaus liegt. Würden mich 
aus 


auf das 


— hm — Irrenhaus —“ 


„Ganz aleih“, tief ich, „die Wahr: 


vielmehr 


ı beit zu vertünden ift Pflicht, und 
‚wenn ih au‘ das Wearıyrıum der 
'Veriennung auf mid neymen muüäte. 
Kur auf biegem Wege find die juris: 
jspritte ver ziultur errungen worden. 
Brınge Deine Bemweije.“ 

„Hm“, tagte der Ontel, „wenn 
aber die Beroeife Niemand verirehen 
tonn? Wenn iwir zwei verjigiedene 
Sprachen reden? Dann eniet der 
Streit damit, daß die Wlinorität tot= 
geſchlagen wird, phyſiſch oder mora— 
liſch. Habe keine Luſt dazu.“ 

„Und trotzdem“, erwiderte ich ſtolz, 
„würde ich die Wahrheit betennen, 
wenn ich die Beweiſe für mich in der 
Hand habe.“ 

„Vor Unmündigen und Blinden— 
wie? Mochteſt Du's probiren? Ja? 
Sieh' Dir 'mal das Ding an.“ 

Onkel Wendel zog einen kleinen 
Apparat aus der Taſche. Ich er— 
kannte einige Glasrohrchen in Me— 
tallfaſſung, mit Schrauben und fei— 
ner Stala. Er hielt mir die Röhr— 
chen unter die Naſe und begann zu 
drehen. Ich fühlte, dab ich etwas 
einatmete. 

„Ah, wie Schön die ba ift!“ rief 
mein Sinabe wieder, auf eine neue 
Seifenblafe deutend, die lanajam 
von Der „enfterbrüliung herab: 
ſchwebte. 

„Nun ſieh' Dir 'mal die Seifen— 
blaje an“, Jagte Onfst Wendel und 
drehte weiter, 

Mir ſchien es, als ob ſich die Sei— 
fenblaſe ſichtlich vergrößerte. Ich 
kam ihr näher und näher. Da 
Fenſter mit dem Knaben, der Tiſch 
vor dem wir ſaßen, die Bäume de 
Gariens entfernten ſich, wurden im— 
mer undeutlicher. Nur Onkel Wendel 
blieb neben mir; jein Röhrchen hatte 
er in die Zajche geitedt. Jetzt war 
unfere bisherige Umgebung ver: 
Ichwunden. Wie eine mattmweibe, 
riefige Glode dehnte fich der Him- 
mel itber uns, bis er jth am Hori— 
zont verlor. Wir jtanden auf der 
Ipiegelnden Fläche eines weiten, ae- 
jrorenen Seeds. Das Eis war alat 
und ohne Spalten; dennoch fcehien es 
in einer leife wallenden Bewegung zu 
fein. Undeutliche Geitalten erhoben 
ich bie und da über die Fläche. 

„az aeht hier por!” rief ich er= 
fihrofen. „Wo find wir? Trägt 
uns auch das Ei3?“ 

„Auf der Seifenblaie ſind wir“, 
ſagte Onkel Wendel kaltblütig. „Was 
Du für Eis hältſt, iſt die Oberfläche 
bes zäben Mäfferhäutchens, welches 
die Blafe bildet. MWeikt Du, mie Did 
dieje Schieht ift, auf der wir ftehen? 
Nah menihlihdem Mahe aleih dem 
ünftaufenbiten Teile eines Genti- 
meterö; fünfhundert folder Schi: 
ten übereinandergelegt würden erit 
einen Millimeter beiragen.“ 

Unmillfürli 30g ii) einen Fur in 
die Höhe, als könnte ich mich Dadurd 
leichter machen. 

„Um Gotteöwillen, Onfel“, rief 
ich, „treibe fein leichtjinniges Spiel! 
Sprihit Du die Wahrheit?” 

„Ganz gewiß. Aber fürshte nimts. 
Für Deine jegige Größe entipricht 
diefes Häauichen an Freitigteit einem 
Stablpanzer von 200 Wieter Dide. 
Wir haben ung nämlih mit Hilfe 
des Mifrogens in allen unjeren Ver- 
hälinifien im Mapfitabe von Eins zu 
kundert Milltonen verkieinertt. Das 
macht, daß die Seifenblaſe, 
nach menſchlichen Maßen einen Um— 
fang von vierzig Centimetern beſitzt, 
jetzt für uns gerade ſo groß iſt, wie 
der Erdball für den Menſchen.“ 

„Und wie groß ſind wir ſelbſt?“ 
fragte ich zweifelnd. 

„Unſere Höhe beträgt den ſechzig— 
tauſendſten Teil eines Millimeters. 
Auch mit dem ſchärfſten Mikroſkop 
würde man uns nicht mehr ent 
decken.“ 

„Aber warum ſehen wir nicht das 
Haus, den Garten, die Meinigen — 
die Erde überhaupt?“ 

„Sie ſind unter unſerem Horizont. 
Aber auch wenn die Erde für uns 
aufgehen wird, ſo wirſt Du doch 
nichts von ihr erkennen, als einen 
matten Schein, denn alle optiſchen 
Verhältniſſe ſind in Folge unſerer 
Kleinheit ſo verändert, daß wir zwar 
in unſerer jetzigen Umgebung völlig 
tlar ſehen, aber von unſerer früheren 
Welt, deren phyſikaliſche Grundlagen 
hundertmillionenmal größer ſind, 
gänzlich geſchieden leben. Du mußt 
dich nun mit dem begnügen, was es 
auf der Seiſfenblaſe zu ſehen gibt, 
und das iſt genug.“ 

„Und ich wundere mich nur“, fiel 
ich ein, „daß 
etwas ſehen, daß unſere Sinne unter 


welche 


rings um uns in die Hohe ſchoſſen, 
als mich ein Gedankte durchzuckte, 
der mir vor Entſetzen das Blut in 
den Adern ſtocken ließ. Wenn die 
Seiſenblaſe jetzt platzte! Wenn ich 
auf eines der entſſehenden Waſſer— 
ſtäubchen geriſſen wurde und Ontel 
Wendel mit ſeinem Mikrogen auf 
ein anderes! Mer joilte mich jemals 
teieder finden? Und was jollte aus 
mir werden, menn ich in meiner 
Nleinbeit von ein Schzigtaufenditel 
Millimeter mein Qedenlang ‚bleiben 
müßte? Was war ich unter den 
Menſchen? Gulliver in Brobdingnag 
äßt ſich gar nicht damit vergleichen, 
denn mich konnte überhaupt Niemand 
ſehen! Meine Frau, meine armen 
Kinder! Vielleicht ſogen ſie mich 
mit dem nächſten Atemzuge in ihre 
Lunge, und während ſie meinen un— 
ecklarlichen Verluſt beweinten, vege— 
tirte ich als unſichtbare Bakterie in 
ihrem Blute! 

„Schnell, Onkel, nur ſchnell!“ rief 
ich. „Gieb uns unſete Menſchen— 
größe wieder! Die Seifenblaſe muß 
ja ſofort platzen! Ein Wunder, daß 
fte noch hält! Wie lange find wir 
denn jchon hier?“ 

„Keine Sorge“, jagte Ontel Wen- 
del ungerührt, „Die Blaje dauert noch 
lünger als wir bier bleiben. Unier 
Zeitmaß hat jfich zugleich mit uns 
verkleinert, und was du hier für eine 
Minute bältft, das it nad) irdifche. 
Zeit erft ber bundertmtilionfte Teil 
davon. Menn die Seifenblaje mur 
zehn Erdjefunden lang in der Yuft 
fliegt, jo macht dies für unfere jegige 
Komiitution em ganzes Denichens 
alter aus. Die Bewohner der Get: 
fenblafe freilich leben wieder noch 
dunderitaujendmal jchneller, al3 ge= 
genmwärtig mir.“ 

„Die, Du willit doch nicht behaup= 
*ten, daß die Seifenblafe au) Bewoh- 
ner habe?“ 

„Ratürlich hal fie VBermchner, und 
zwar recht fultipirie. Nur verläuft 
ihre Zeit ungefähr zehnbillionenmal 
fo jchneil wie die menjdlide, d. h. 
jie empfinden, fie leben zehnbillio- 
nenmal fo rapid. Dus bedeutet, drei 
Erdjetunden 


Yytu 


jind jo viel wie eine 
Million Jahre auf der Seifenbiafe, 
wenn auch deren Bewohner den Be: 
griif des Jahres in unjerem Sinne 
nicht ausgebildet haben, weil ihre 
Seitenfugel teine regelmäßige und 
genügend jchnelle Rotation  bejikt. 
Wenn du nun bedentii, daß diefe 
Seifenblaje, auf der wir uns befin- 
den. vor minbdeitens jehs Sekunden 
entitand, fo mußt du zugeben, daß 
in diejen zwei Millionen Jahren jich 
Ihon ein ganz hübfches Leben und 
eine angemeifene Zipilifation bier: 
feibit entwideln konnte. Wentaltens 
entjpricht Dies meinen Erfahrungen 
auf anderen Seifenblafen, welche alle 
in ihren Produlten Die Familien 
ühnlichleit mit der Miutter Erde 
nicht verleugneten.“ 

„ber wo jind diefe Bewohner? 
‘ch Tehe bier moh! Geaenftände, die 
ich für Bilanzen halten möxhte, und 
diefe baibfugelförmigen Kuppeln 
tönnien eine Stadt voritellen. Doc 
etwas Menſchenähnliches Tann ich 
nicht entdeden.“ 

„Sehr natürlih. Unsere Empfin 
dungsfabigteit, wenn jie auch hun 
dertmillionenmal fo groß geworben 
ilt, als die der Menichen, tt do 
noch hunderttauſendmal langſamer 
als die der Saponier (ſo wollen wir 
die Bewohner der Seifenblaſe nen— 
nen). Während wir jetzt eine Se— 
tunde vergangen glauben, verleben 
ſie 28 Stunden. In dieſem Verhält— 
niſſe iſt hier alles Leben beſchleunigt. 
Betrachte nur dieſe Gewächſe.“ 

„Es iſt richtig“, ſagte ich, „ich ſehe 
wie hier die Bäume denn 
dieſe korallenartigen Bildungen ſol— 
len ja wohl Bäume ſein vor un— 
ſeren Augen wachſen, blühen und 
Früchte zeitigen. Und dort ſcheint 
ein us gewiſſermaßen aus dem 

zu wachſen.“ 
Die Saponier bauen d 


während ı 


deutlich, 


Ha 
Boden 
Dieter Minute, de 
ulaauen, beobachten mir 
von mehr i 
beii. Die Arbeiter ſelbſt ſehen wir 
nicht, weil ihre Bewegungen viel zu 
ſchnell für unſere Wahrnehmungs— 
fähigkeit verlaufen. Doch wir wollen 
uns bald helfen. Mittels des Mi— 
krogens will ich unſeren Zeitſinn auf 
das Hunderttaufendfahe verfeinern. 
rieche noch einmal. 
* 
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Hier, Untere 
Gröhe bleibt diejelbe, ich habe nur die 
Zeitſkala verſtellt.“ 

Onkel Wendel brachte aufs neue 
ſein J 


Röhrchen hervor. Ich roch, und 


— 
wir hier überhauut ? 


den veränderten Verhältniſſen ebenſo & 


wirken wie früher. Wir ſind 
jetzt Ueiner als die Länge einer Licht— 
welle; die Molecüle und Atome müſ— 
ſen uns jetzt ganz anders beeinfluſ— 
ſen.“ 
„Hm!“ lachte Onkel Wendel in 
ſeiner Art. „Was ſind denn Aether— 
wellen und Atome? Ausgeklügelte 
Maßſtäbe ſind's, berechnet bon Men— 
ſchen für Menſchen. Jetzt machen 
wir uns klein, und alle Maßſtäbe 
werden mit uns klein. Aber was 
hat das mit der Empfindung zu tun? 
Die Empfindung iſt das Erſte, das 
Gegebene; Licht, Schall und Druck 
bleiben unverändert für uns, denn ſie 
ſind Qualitäten. Nur die Quanti— 
täter ändern ſich, und wenn wir jetzt 
phyſikaliſche Meſſungen anſtellen 
wollten, ſo würden wir die Aether— 
wellen 
leiner finden.” 
Wir waren inzwiſchen auf der 
Seifenblaſe weitergewandert und an 
eine Stelle gekommen, wo durchſich⸗ 


auch hundertmillionenmal 


tm 
MR 


Sat wundetbar gewwirft, 
21 Mein 6— > 


3 
Jahre 


" Dentenden“ gefordert, 
ſcheiden, 


— — ae ‘ “ er 


Somntagboft, Chicago, Sonntag, den 10. Febrnar 1918. 


tige Strahlen fpringbrunnähnlich" jofort fand ich mich in einer Stadt, 


umweben von zahlreichen, rege be= 
Ihäftigten Geftalten, die eine ent- 
Ichiedene Menfchenähnlichkeit bejahen. 
Nur fohienen fie 
durhfichtig, mas wohl von ihrem | 
Urfprunge aus Glycerin und Seife | 
berrühren mochte. Auch vernahmen | 


doch ihre Sprad;e verftehen konnte. 
Die Pflanzen Hatten 


bältnijfen zu ihnen wie die Sapo- 


nier, oder wie wir Menichen zu den | 1 
der Erde. Was ung | 
Springbrunnenftraßlen | 
eriwies jich als bie | 


Organismen 
porher ala 
erſchienen war, 
Blütenſtengel einer ſchnell wachſen— 


i | 
ven hohen Grasart. | 
| 


die Beivohner der Seifen: | 
wahr und 


I 
’ 


Auch 
blaſe nahmen uns jetzt 
umringten uns unter vielen Fragen, 
welche offenbare Wißbegierde ver— 


rieten. 


Die Verſtändigung fiel ſehr 
ſchwer, weil ihre Gliedmaßen, welche 
eine gewiſſe Aehnlichteit mit den At— 
men von Polypen beſaßen, ſo ſelt— 
ſame Bewegungen ausführten, daß: 
jelbjt Die Geberdenfprad)e verfagte. 
Indeſſen nahmen fie ung durchauß 


freundiih auf; fie hielten uns, wie: 


wir jpäter erfuhren, für Bewohner 
eines anderen Teiles ihres Globus, 
den fie noch nicht befucht hatten: Die, 
Nahrung, melde fie uns anboten, | 
hatte einen Start altalifchen Beiges | 
ihinad und mundete uns nicht beton= | 
; mit der Zeit gewöhnten wir 
uns jedod) daran, nur empfanden toit | 
e5 fehr unangenehm, daf es feine | 
eigentlichen Getränke, fondern ime | 
mer nur breiartige Suppen gab. E38 
war überhaupt auf diefem Meltför: | 
per Alles auf den zähen oder gallert= | 
artigen Aggregatzuftand eingerichtet, | 
und es mar bemunbernämert, zu. 
Ichen, wie auch unter diefen veränder= 
ten Berhältniffen die Natur ober 
vielmehr die meltfchöpferifche Kraft 
des Yebens durch Anpaffung die 
zwedbolliten Einrichtungen gejchaffen | 
hatte. Die Saponier waren wirklich | 
intelligente Wejen. Speife, Atmung, 
Bewegung und Ruhe, die unent: | 
behrlichen Bebürfniffe aller Ieben= | 
ben Gefchöpfe, gaben uns bie erften | 
UAnhaltspuntte, Einzelnes aus ihrer | 
Sprache zu verjtehen und uns anzu= 
eignen. 

Da man bereitwillig für unfere 
Bebürfniffe forate und Ontel Wendel | 
berficherte, dab unjere Abmefenheit | 
einen für irdijche WVerhältnijje ver= | 
Ihmwindenden Zeitraum nicht über: | 
fteigen fönne, fo erariff ich mit 
Freuden die Gelegenheit, diefe neue | 
Welt näher kennen zu lernen. Gin 
Wechjel von Tag und Nacht fand | 
zivar nicht Statt, aber es folgten 
regelmäßige Rubepaufen auf die Ar 
beit, welche ungefähr unferer Tages= | 
einieilung entipragen. Wir bes 
Ihäftigten ung eifrig mit der Erler= 
nung der japonifchen Sprade und | 
berfäumten nicht, die phufitalifchen | 
Verhältnilfe der Seifenblafe, foiwie 
die fozialen Einrichtungen der Gas | 


Ders; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


vem Bmede reiften mir nad ber! 
Hauptitabt, wo wir dem Oberhaupte 
ves Staates, welches den Titel „Herr 
der Dentenden“ führt, vorgeftellt 
wurden. Die Saponier nennen fi 


mir Alle etwas | 


wir ihre Stimmen, ohne daß ich je 


a ihre fchnelle | 
Veränderlichteit verloren, wir waren | 
jegt in gleichen Wahrnehmungsver= | 


Ihr fönnt Euch voritellen, dat das Soldatenleben jelbit unter der ausgeze 
jirten Methode unferer Regierung ein neues Seben für unfere Jungens tft, 
volle Ausbildung und reich an harter Arbeit. Nach einer fchweren Tagesarbeit fucht Ihr 


Wie Jedermann zur Unterhaltung unferer 
Soldaten in den Sagern beitragen Fann 


Diefer Aufruf ift an Euch gerichtet, weil Ihr ein Teil einer Organifation oder Gruppe 
jeid, aus der eine Anzahl junger Leute gejchteden find, um Soldaten in den Nationalar- 
mee-Rantonnements oder in den Nationalgarde-Sagern zu werden. Dielleicht werdet auch 
Ihr bald eingezogen werden, aber gleichviel, ob Ihr ein aftiver Soldat werdet oder nicht, 
Eure Pflicht Eurem Sande gegenüber tft, alles zu tun, um den Rrieg gewinnen zu helfen. 


ichnet organi- 
eine wunder: 


eine Unterhaltung irgend einer Alrt — Eure phyfiiche Wohlfahrt fordert dieje Erholung. 
Das Gleiche ift bei unjeren Soldaten der all. 
Unjere Soldaten opfern alles — ihre Angehörigen — ihre Sreunde — und vielleicht ihr 
Seben, um dieien Krieg zu gewinten. !Das gebt Ihr dafür? Ihr Fönnt nicht dabei jteben 


’ 


bleiben, Siberty-Bonds zu Faufen, zum Roten Kreuz, zu dem Rampasnefonds der D. M. 
! ) "3 u > 
E. 2U., der Rnights of Columbus und anderen wertvollen Sammlungen beizutragen — 


Ihr müßt geben und wiederuns geben — alles was Ihr im Stande jeid, und auch jelbit 
dann werdet Ihr wenig im Dergleich zu unferen Soldaten getan haben. 


Rauft heute ein „Smileage”-Buch. 


„mileage“ ift ein Plan zur Unterhaltung unferer 


Soldaten in jedem Nationalarmee-Rantonnement und Nationalgarde-Sager in den Der: 
einigten Staaten. Das Krisasminiiterisum bat in jedem Ausbildunaslaeer ein Theater 
errichtet, wo Uinterhaltungen aller Urt, Dramen, Singſpiele, Vandeville, Geſangsauf⸗ 
führungen in reaelmaljigen Swilchbenräsmen veranitaltet werden. Die leitenden Thca- 
ter- und Chastaugua-Gejcllichafien des Landes haben fich in Perbinduna aecjeht, um mit 
der Regierung dahin zu wirken, dieje Unterhaltung zum Selbſtkoſtenpreis zu veranſtalten. 
Mit einem „Smileage“⸗Vuch Eann Euer Soldat die aleiche Darbietung für ein Schntel 
des Betrages, den Ihr bezahlt, feben. 


„2rntleage” Bücher werden in zwei Eremplaren ausgegeben, $1.00 und $5.00. 


Jedes 


enthält 20, vefp. 100 Roupons. Schicdt Eins mit dem nächiten Brief an Euren Soldaten, 
oder Fauft eins und übermittelt’es dem örtlichen „Smileage” - Romite, das dafür forgt, 
daß es einem Soldaten mit Eurem Rompliment zugeitellt wird. 
werden überall von Raufleuten, Banfhäufern ufw. verfauft — oder jetzt Euch mit Eurem 
Sofal-Romite in Derbindung. 
Bleibt jedoch dabei nicht jtehen, jondern fordert Eure Angeftellten auf, daß fie zufam- 
menfommen und einen jyitematifchen Plan zum Anfauf von „Smileage”-Büchern ent- 
werfen, und fendet zu bejtimmten Seiten diefe Brofchüren an Eure Soldaten. 100% Sei- 
jtungsfähigfeit wird diejen Rrieg gewinnen. Seht zu, daß Eure Seiftungsfähigfeit 100% 
beträgt — Fauft heute ein „Smileage”“-Buch — veranlagt Eure $reunde, eins zu faufen 
— und jendet jie jet an Eure Soldaten. 


„Smüleage” - Bücher 


„Sr“ wird diefe Anzeige „irgendiwn‘ in „irgend einer Zeitung“ lejen. Er wird auch wiſſen, daß Ihr ſie leſet, voraus 
geſetzt, daß Ihr ſofort handelt und ihm heute ein „Smileage“-Buch ſendet. E3 gibt Waijen in der Armee, und jie haben 
einen gutherzigen Freund nötig, der ſie adoptirt und darauf ſieht, daß ſie im Lager angemeſſen unterhalten werden. 


— 
— 
—⸗ 


—— —** 


Ariſtoteles)': „Die Welt muß voll 


nämlich ſelbſt die „Denkenden“, und fein und wird nicht plahen in Ewig— 


das mit Recht, denn die Pflege der 
Wiſſenſchaften ſteht bei ihnen in 
hohem Anſehen, und an den Stxei— 
tigkeiten der Gelehrten nimmt die 
ganze Nation den regſten Anteil. 


Wir ſollten darüber eine Erfahrung 


machen, die uns bald übel bekommen 
wäre, 

leber die Refultate unferer Be— 
obachtungen habe ich forgfältig Buch 
geführt und reiies Material aufge: 
häuft, mweldes ich nach meiner Rüd- 
tehr auf die Erde zu einer Kultur: 
geichichte der Geifendlafe zu bearbei- 
ten gedachte. Leider hatte ich einen 
Umjtand außer Acht gelafien. Bei 
unierer jehr plößlich notwendig wer— 


! Denden Wiedervergrößerung trug ih 


ineine Mufzeihnungen nicht bei mir, 
und jo geichah das Uinglüd, daß fie 
ton den Wirkungen des Mifrogeng 
ausgefchloffen murben. 
find meine unerfeglrhen Manuitripte 
nicht mehr zu finden; fie fliegen als 
unentdedbares Stäubden irgendwo 
umber und mit ihnen die Beweiſe 
meines Aufenthaltes auf der Seifen- 
blafe. 

Wir mochten ungefähr zwei Jahre 
unter den Suaponiern gelebt haben, 
als die Spannung zwifchen den un: 
ter ihnen bauptiächlich vertretenen 
vVehrmemungen einen beſonders ho— 
ben Grad erreichte. Die Ueberliefe- 
rung ber älteren Schule über die Be- 
Ichaffenheit der Welt mar nämlich 
Durch einen höchft bedeutenden Na= 
turforjcher, Namens Glagli, energifch 
angegriffen worden, welchem bie jün- 
gere progrefliftiiche Richtung lebhaft 
beifiel. Man hatte daher, wie dies in 
folhen Fällen üblich ift, Glagli vor 
den NRichterftuhl der „Atademie ber 
um zu ent- 
ob feine been und Ent- 


un. deefuncen im Intereſſe des Staates 


üte und ber Orbnung 


zu dulden feien. 
Die Gegner Glaglis ſtützten ſich be— 


hr jonders darauf, daß die neuen Leh- 


> ‚ori Lupten 
j. 1914, daß ihr 
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ih davon, Ne 

in I@) wieder at» 
fe 


heiten jann, wofür ich beftens dn 
— z ein werwolles Buch übe 
sic dende wird N 
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Kerbenlei- 
4 v.Baitor Rünia, 
feinen Mmeifiingn bon bei I 
KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Ill., 

| 62 W. Lake Str., nahe Dearborn 
| Bei 

| 6 Slaidyen für 85.00, 


umter | 


Apothetern zu haben für $1.00 bie Flaſche 
®oden, anf weldem fich die. „Den« | 
fBBlafonimt | kenden“ 


ren den alten und unumſtößlichen 
Grundgeſehen der „Denkenden“ wi— 
derſprächen. Sie verlangten daher, 


daß Glagli entweder ſeine Lehre wi— 
derrufen oder der 


auf die Irrlehre 
geſetzten Strafe verfallen ſolle. 
mentlich fanden ſie folgende drei 
Punkte aus der Lehre Glaglis für 


irrtümlich und verderblich: 


Erſtens: Die Welt iſt inwendig 
hohl, mit Luft gefüllt, und ihre 
Rinde iſt nur dreihundert Ellen dick. 


Naturlich 


Na—⸗ 


teit.“ 


Zweitens hatte Glagli behauptet: 
Die Welt 
Grundelementen, Fett und Altali, 
welche die einzigen Stoffe überhaupt 
ſind und ſeit Ewigkeit exiſtiren; aus 
ihnen habe ſich die Welt auf mecha— 


niſchem Wege entwickelt, auch könne ſen ans Leben gehen ſollte — denn Seifenblaſe ſein? 


mileage wird dies tun. 


— nat —— 


ſchon längſt gebrochen ſein. Es ſtehe ner Keſſel mit Glycerin herbei, um 
aber in dem Buche des alten Welt- ihn zu ſieden, bis er weich ſei. 


weiſen Emſo (das iſt der ſaponiſche Mis ich all das grundluie Gerede, 


für und wider anhören mußte und 
doch ſicher war, daß ich mich auf einer 
Seifenblaſe befand, die mein Söhn— 
ſhen vor etwa ſechs Sekunden aus 


mittels eines Strohhalmes geblaſen 
hatte, und als ich ſah, daß es in die— 


ſem Streile doppelt falſcher Meinun— 
gen einem ehrlich nachdenkenden We— 


J 
— — — 


zu achten, „ja, Ihre Welt iſt weiter 


nichts, als eine Seifenblaſe, die der 
Mund meines kleinen Söhnchens 
mittels eines Strohhalms geblaäſen 
hat und die der Finger eines Kindes 
im nächſten Augenblicke zerdrücken 
fann. Freilich iſt, gegen dieſe Welt 


! 


z Bi 21 = * * * “u 
befteht mur aus zmei.dem Gartenfenfter meiner Wohnung |oehalten, mein Kind ein Riefe — 


| „Unerhört! Blasphemie! Wahn: 
ıfinn!* fchallte e$ durcheinander, und 
| Zintenfäffer flogen um meinen Kopf. 

Die Welt foli eine 


„Er iit verrüdt! 
Sein Sohn joll 


‚es niemals etwas Unbderes geben, alö das Meichfieben ift für einen Sapo- |fie geblafen haben! Er gibt jich als 
‚mas aus fett und Alkali zufammen= nier immerhin lebensgefährlich — fo!Vater des Weltfchöpfers aus! Stei— 


geſetzt ſei; die Luft fer eine Aus 
‚fchmigung diefer Elemente. Hierge- 
'gen erklärte man, nicht blos Fett und 
Alkali, ſondern auch Glycerin und 
Waſſer ſeien Elemente; dieſelben 
könnten unmöglich von ſelbſt in Ku— 


gelgeſtalt gekommen ſein; namentlich Verſtehen's ja doch nicht! 


aber ſtehe in der älteſten Urkunde der 
Denkenden: 
durch den Mund eines Rieſen, wel— 
cher heißt Rudipudi.“ 

Drittens lehrte Glagli: Die Welt 
ſei nicht die einzige Welt, ſondern es 
gäbe noch unendlich viel Welten, 
welche alle Hohlkugeln aus Fett und 
Alkali ſein und frei in der Luft 
ſchwebten. Auf ihnen wohnten eben 
falls denkende Weſen. Dieſe Theſe 
wurde nicht blos als irrtümlich, ſon— 
dern als ſtaatsgefährlich bezeichnet, 
indem man ſagte: Gäbe es noch an— 
dere Welten, welche wir nicht kennen, 
ſo würde ſie der „Herr der Denken— 
den“ nicht beherrſchen. Es ſteht aber 
im Staatsgrundgeſetze: „Wenn da 
Einer ſagt, es gäbe Etwas, das dem 
Herrn der Denkenden nicht gehorcht, 
den ſoll man in Glycerin ſieden, bis 
er weich wird.“ 

In der Verſammlung erhob ſich 
Glagli zur Verieidigung; er machte 
beſonders geltend, daß die Lehre, die 
Welt ſei voll, derjenigen widerſpräche, 
daß ſie geblaſen ſei, und er fraͤgte, 
wo denn der Rieſe Rudipudi geſtan— 
den haben ſolle, wenn es keine ande— 
ren Welten gäbe. Die Akademiker 
der alten Schule hatten trotz ihrer 
Gelehrſamkeit einen harten Stand 
gegen dieſe Gründe, und Glagli hätte 
ſeine beiden erſten Theſen durchge— 
ſetzt, wenn nicht die dritte ihn ver— 
dächtig gemacht hätte. Aber die poli— 
tiſche Anrüchigkeit derſelben war zu 
offenbar, und ſelbſt Glaglis Freunde 
wagten nicht, für ihn in dieſer Hin— 
ſicht einzutreten, weil die Behaup— 
tung, daß es noch andere Welten 
gäbe, als eine reichsfeindliche und 
antinationale betrachtet wurde. Da 


jorität der Akademie gegen ihn, und 


bewegen, bobl, jo würde er ſchon ſchleppten ſeine eifrigſten Geg⸗ 


„Die Welt iſt geblaſen 


‚tonnte ich mich nicht länger zurüd- 


halten, fondern jprang auf und bat! 


‚ums Wort, 
|* „Begehe Seinen Unfinn“, flüfterte 


‚Ontel Wendel, jih an mid brän= 


‚gend. „Rebdeft dih ins Unglüd! 
MWirft ja 
ſehen! Sei ſtill!“ 

Aber ich ließ mich nicht ſtören, 
ſondern begann: 

| „Meine Herren Dentenden! Ge: 
ſtatten Sie mir einige Bemerkungen, 
ba ih tatjählich im der Lage bin, 
über Urfprung und Befchaffenheit 
Ihrer Welt Austunft zu geben.“ 

ı Hier entitand ein allgemeines 


ı Murren: „Was? Wie? Xhrer Welt? 


‚Haben Sie vielleicht eine andere? 
‚Hört! Hört! Der Wilde, der Baur: 
‚bar! Er meiß, mie die Welt entitan- 
den iſt.“ 

zWie die Welt entſtanden iſt“, 
fur ich mit erhobener Stimme fort, 


tann Niemand wiſſen, weder Sie 
‚noch ih. Denn die „Denkenden“ ſind 


‚fo qut mie wir Beide nur ein mwin- 
ziges Tyüntchen des unendlichen Get: 
‚Teg, der fich in unendlichen Geftaften 
(perförpert. Uber wie das verichwin- 
ıbende Stüdchen Welt, auf dem mir 


'ftehen, entftandben ift, das kann ich! 


‚Shnen jagen. Xhre Welt tft in der 
‚Tat hohl und mit Luft gefüllt, und 
‚ihre Schale ift nicht dider, ala Herr 
:Slagli angibt. Sie wird allerdings 


:einmal plagen, aber barüber können | 


‚noch Millionen Ihrer Nahre verge- 
‚ben. (Lautes Bravo der Glaglia- 
ner.) 63 it auch richtia, da es 
noch viele bewohnte Welten gibt, nur 
td es nicht lauter Hohltugeln, fon= 
‚dern viele millionenmal arößere 
‚Steinmaffen, bewohnt von Mefen 
mie ih. Und Fett und Altali find 
weder bie einzigen, noch 
‚iiberhaupt Elemente, fondern es find 
‚femplizirte Stoffe, die nur zufällig 


auf diefer Xhrer Heinen Seifenbla= | 


'fenmwelt eine Rolle fpielen.“ 
| „Ecifenblafenwelt?" Ein Sturm 


Dagegen mwenbeten jie ein: Wäre ber rufen wollte, fo neigte fich die Ma- | Seiten. 


„a“, rief ich mutig, ohne auf 
'Onfel Wenbelö Zerren und Zupfen 


find fie, 


ınigt ihn! GSiedet ihn!“ 

„Der Wahrheit die Ehre!” chrie 
ii. „Beide Parteien haben Unrecht. 
Die Melt hat mein Sohn nicht ge— 
Ichaffen, er bat nur dieje Kugel ge= 


;blafen, innerhalb der Welt, nach den | 


Sefehen, die uns Allen übergeorbnet 
find. Er weiß nichts von euch, und 
‚ihr fönnt nichts willen von unferer 
Welt. ch bin ein Menich, ich bin 
hundertmillionenmal fo groß und 
'zehnbillionenmal jo alt als ihr! 
Laßt Olagli los! Was ftreitet ihr 
um Dinge, die ihr nicht enticheiden 
‚ Eönnt?“ 

| - „Nieder mit Glagli! Mieber mit 
dem „Menjchen”"! Wir merben ja 
leben, ob du die Welt mit dem Hleinen 
Tinger zerbrüden fannit! Ruf’ doch 
‚rein Söhnchen!“ So rafte es um 
mich ber, während man Slagli und 
mich nad) dem Bottich mit fiedendem 
Glycerin hinzerrte. 

Sengende Glut ſtrömte mir ent— 
gegen. Vergebens ſetzte ich mich zur 
Wehr. „Hinein mit ihm!“ ſchrie die 
Menge. „Wir werden ja ſehen, wer 
zuerſt platzt!“ Heiße Dämpfe um— 
hüllten, ein brennender Schmerz 
durchzuckte mich, und — 

Ich ſaß neben Onkel Wendel 
am Gartentiſche. Die Seifenblaſe 
ſchwebte noch an derſelben Stelle. 
Was war das?“ fragte ich er— 
ſtaunt und erſchüttert. 

„ein Hunderttauſendſtel Sekunde! 
Auf der Erde hat ſich noch nichts ver— 
ändert. Hab' noch rechtzeitig meine 
Skala verſchoben, hätten dich ſonſt in 
Glycerin geſotten. Hm? Soll ich 
noch die Entdeckung des Mikrogen 
veröffentlichen? Wie? Meinſt jetzt, 
daß ſie dir's glauben werden? Er— 
klär's ihnen doch!“ 

Onkel Wendel lachte, und die Sei— 
fenblaſe zerplatzte. Mein Söhnchen 
blies eine neue. 


— Naiv. — „Tantchen,was machſt 
du denn da?“ — „Ich kratze nur einen 
„O, dann werden wir aber reich. Paba 
mal abkratzt, dann bekommen wir viel 
Geld.“ 


4 


uam uam 


— Die intereffante Gefchichte. — 
'%.: „Saq mal, haft du denn fchon 
‚dabon gehört?“ B.: „Wovon 
denn?” — %.: „Nu, von biesjefchichte 
mit den — mit ben — na, da drau— 
‘Ben, da neben die — ee3! wie hee- 
‚Bei denn die Leute?" — 8.: „Meenit 
du bielleicht die neue Bierfneipe?" — 
U: „X nee doch! ch meene bie Je- 
jichte mit den — na, der Name 
Ifchmebt mir uf de Lippe. Die da 
\droußen porjejangen i8, da bei—da 
draußen bei — Sott, du mußt ja den 
Ort kennen!“ — B.: „Ach, Jees, det 
is die Jeſchichte mit den — ja, die 
kenn ick — mit den — na, mit den— 

Jees, wie heeßt er doch? Die meen 
ſte?“ — A.: „Richtig, die meen ick. 
Alſo du kennſt ſe ſchon?“ — B.: 
„Ja. die kenn ick; die hat mir ja der 
— bder — na, wie heeßt er denn, er 
zählt. Der — da draußen — du 
weeßt ja!“ — A.: „Ja, ick weeß 
ſchon, det is die Jeſchichte! Von den 
hab ick ſe ooch.“ 


— Verfehlte Wirkung. Der 
Bankier Tulpenthal beauftragt ſei— 
nen Buchhalter, dem Herrn Baron 
von X., welcher trotz wiederholter 
Verſprechungen ſeine alten Schulden 
nicht begleicht, einen recht groben 
Brief zu ſchreiben, ohne jedoch direkt 
verletzend, d. h. „ä bischen durch bie 
Blume grob“ zu ſein. Der Buchhal— 
ter tut dies. Der Herr Chef iſt aber 
mit der Leiſtung ſehr unzufrieden; 
er vernichtet den Brief und ſchreibt 
ſelbſt folgendermaßen: „Geehrter 
Herr Baron! Wer hat wollen ſeine 
Schuld ausgleichen ſpäteſtens am 1J. 
Januar d. J.? — Sie, Herr Baron! 
Wer hat das aber nicht getan?-Sie, 
Herr Baron!! Wer hat darauf ver— 
ſprochen, am 1. März zu bezahlen? 
—Sie, Herr Baron!!! Wer hat aber 
Inicht bezahlt am 1. März? — Sie, 
Herr Baron!!!! Wer hat alfo fein 
‚Mort zweimal gebrochen? — Sie, 
Herr Baron!!!!! Wer ift demnach ein 
ganz gemeiner Qump? — hr erge> 
‚bener Tulpenthal.“ 

— Verwarnung. — Elltan Stin- 
fer war 20 Jahre bei Lömenthal als 
Lageriſt tätig. Da läßt ihn der Prin- 
ziral eines Tages zu fi ins Kontor 
rufen und hält ihm folgende Anjpra 
he: „Stinter, Se find jet gerade 20 
Jahre bei mir ind Gefchäft. Wie Se 
mich haben belogen un betrogen in 
‘tiefe Zeit, läßt fih gar nicht in Wor- 
ten ausbrüden. Mein Sohn haben 
Se zu Unterfchlagungen verleitet, 
mit meiner rau haben Se e Ber- 
'hältniß gehabt und jet hat fich mei- 
ne Tochter Ihretwegen ins Waſſer 


— — 


Inum Glagli dunhaus nicht miter- des Unwillens erhob fich von allen | Schmußfled Hier vom dem Bilde ab.“ — |geftürzt. Sch fage Jhnen nur fo viel, 


‚Stinfer: So bald mer noch das ge: 


‚et erit neulich gefagt, wenn die Alte | inafte porfommt, fliegen Ge raus! 
"Merten Se fich dus,“ 


Y 


En 





